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AuB einem iiocb nicht aligosrhlosuuDon Wnrko über die dcutiwlii! QühuL' 
des 17. Jahrbundort« lege ich den Freunden der Utterarliiatorischoii For»cliung: 
jninSchat oinon einzelnen Abs<;hnitt, der Bllmühlich ^a ^rilssDrcm Umfenge &n- 
gcwnehsen ist, rur: eine Materiolsummlung zur Geschichte dos stnphisiibcn 
Sin^piels. MatcTia^amulung'eu sind es ja nuf diowiu schwer zu ilbcrblicIcoTideu 
und im ganzen nii^ht sehr erfreulichen Gebiete, diu uns noch immer am moiston 
natthun. Dosbalb fasstü ii^ «fJion vor elf Jahren, ala ich niti'h eiiigehoiidor 
mit der Entwii^külung åen Schauspiel» im 16. und 17. Jahrhundert kii beauhSfligon 
begann, den Plan, dem auch der zu früh verstorbene Wilhelm Srherer seine 
fördenidB Teilnahme schenkte, ein cbronologiseboaVoraeii'hnisHHmtliuherdeutsoher 
und neulateinischer Dramen bis zum Jahre 1G50 oder 1700 mit knappen In- 
hal tsüberaicbten und Angabo der Aufbowahrungsorte in der Art »on Roltdchods 
NQtJgem Vorrat auszuarbeiten, und bureist« zn dioaom Zwecke, ein dorch- 
schositenea Exemplar von Dnedoke» uuschEtzliarem (Irandrisse unter dem Ami, 
während der Snhulferien die Olfentlichon ßihtiothoken Deutschlands und dor 
Naitfabarländor. Inmitten solcher S&mnieltbHtigkeit ist auch das Torliegniide 
Küchlein entstanden, das als ein Beitrug zu dem ebenso iuteresiuinton wie 
schwierigen Kapital dor Einwirkung fremder Vorbilder auf die doutacho Litic- 
nttat angesehen worden mtkhte. Hoffentlich regt die Vereinigung des bisher 
foretreuten, leilweise ganz unbehnnntnn Stoffes andre Forscher, namentlich die 
Musikhistoriker, deren Nachsicht ich mir als Laie in ihrer WisxeuBchal't über- 
haupt erbitten aiuss, zu seiner Vonnehrung an and versöhnt manchen Loser, 
der oine glatt dabint) i esaende Darstellung and schärfere Charakteristik vcmii«st. 
mit dem Umfange der bibliographisohen Bemerkungen und Queltencitato. 
Mit lebhafter Dankbarkeit gedenke ich zum Schlüsse der gütigen Fdidorung, 
die meiner Arbeit von vielen Bibliotb eks Verwaltungen und besonders von 
folgenden verehrten Herren m teil wurde: Hugo Bart eis- Lon don, W. liäuniker- 
Ruricb, C, Brunn -Kopenhagen, A. Ditrffel- Leipzig, F. van Diiyse-ücut, 
R. Eitner-Templin, | A. Oaspury-Broislau, ü. Kai ff- Am sterdam, V. Micheln- 
Oüttingen, C. .Sohüddekopf- llossla, M. .Seiffert-Bojlin. W. Tappert- Berlin, 
l K. Trautmann-Mttnchen, M. v. Wald borg- Heidelberg. C. Walther-Hamburg, 

I WeiTkerling-Wurms, A. v. Weilen-Wien, J. A. Worp-Iinmingen. 
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T. EntHtehiini^ und (-haraktcr der 8iniQ:8pieIo. 



jkAIs (las Gcburtsjalir dci' Opei* sielit mun all^rnrncin das Jalir 
15114 an, in dom Riuneciiiis Di'ama Dafnp. von .lacopo 1'eri und 
(iiulio Caceini komponiert, in Flornnz zuni ersten Male auf- 
ifpfülirt wurde. Ura dieselbe Zeit entstand in London, wo die 
Schauspielkunst ain Hofe der Köni^n Elisaliefli zu ungeahnter 
Hohe oniporstieg, die Gattung der Operette. Jene (rintf hervor 
aus einem Kreise gelelnler und feing'ebildeter Männer, die auf 
theoretischem Wege das musikalische Drama der alten Griechen 
refconstniiei-en wollten; diese war eine Eilindnng von routi- 
nieilen Komödianten, die dem schaulustitfen Publikum ein neues 
Unterhaltunjismittel bieten wollten. .lene entwickelte sich ans 
der im Gegen.satz zum mehi-stimmigen l.iede entstandenen 
Monodie, dem einstimmigen fiesange mit ln,strmuerital-l!(^j,'leitnng; 
diese scliloss sich eng an vurhatideni- Lied hu isen an und lieliielt 
als vompluustes Kennzeichen die stroiilÜM-he (iümli-i-un^ stets hei. 
.lene entlehnte ihre Stoffi' ilei' Si'h:Lrerdti.-htung und der antiken 
Mytliologie; diese hehamiclte iiiedrigkomische Schwaukraotive, 
unter denen der Ehebruch bedeiddirji häniig erscheint. In Deutsch- 
land büi-geite sich die italienische Kunstfona der Oper, wenn wii' 
von vereinzelten Vei'suehen wie der Dafne des Heinrich Schlitz 
(1G27) und dem Seolewig des .Toh. CJottlieb Staden ilfi44) alj- 
sehen, erat in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts ein; die 
englischen Singspiele aber fanden hier schon bald nach ihrem 
Erscheinen {I59C) nicht nur reichen Heifail, sundern riefen auch 
Nadiahmungen hervor, die sich bis tief ins IB. .lahrhnndei-t fort- 
pflanzt«>u; noch Goethe hat Harlekins Hochzeit auffuhren sehen 
und hat selber eine Posse älmlichen Inlialts entwoifen. Daher 
dai-f man eine Zusanmienstellung der erhaltenen Reste dieser 
eigenailifren, wenn auch uuteigeordneten Littcratnrgattung als ge- 
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i3olto, Die Sii>^))idc Aim engl. KoiiiUdJu: 



-"Kjäitfe-rtigt bezeichnen, zumal da ihr K'oder in Englaiul, uwli in 
'Holland, Däneinurk und Schweden, wohin sie glpichialla drang, 
:■ bisher Boaclitunjf geschenkt wurde'). 

Der en^'lisdie Name dieser (Jesangspossen Jij,', welcher 
xuttleieli einen miinlreu Tanz im "/» oder '% Tükt bezeichnet*), 
weist auf die enge Verbindung vm (iesantr und Tanz idn, die 
bei den englischen 'Instrumenttsten' und 'Spi'iugeni' in Deutsch- 
land als etwas ganz Neues ei'schien. l'^reUitih wii'd die Jïo- 
zeiclmung Jif/f/ auch von dialogischen Liedern gebraucht, ftlr die 
eine dramatisclie ,-Vktion nicht aiisilrflcklicb naeh{,'ewie^en werden 
kann ; z. B. 'V/od Carrdl, (tr fi j/rojKr netc Jigf/, to hv aung 
DiaJoijne wise, of a man and a uoman that ivould iieeds ft« 
married. To a piwsant neir Tune' in siclwnzeiligen Stit)phen in 
The Koxburglie Hallads ed. by V.h. Hindley lfi73 1,265 und 'A 
mfrry nfw -Uggf ... tn the inne iif Strawherry leaivs make 
Maidens faire' elveuda 2,405. In Deutschland hcisst die Possr 
vom Nachbar Roland zuerst 'ein Lied, der engellcndiseh Tantz 
genandt', auch schlechtweg ein Lied: seit .Vyi'er (ITiSK) kam die 
Bezeichnung 'singendes Spiel' oder 'singendes Possenspiel" auf, 
holländisch 'singbende Klueht'. In S[lanien mügen die gpspi-ocheneii 
Tilnze, Damus hahlaihts, die Cervantes im Don Quixote ä, 
Kap. 21) erwähnt, etwas Ähidiclifts gewesen sein. Dialogisieil*- 
Lieder, Iwsondoiïi Gespräche zwischen Lie!>puden, kannte man in 
Dentsdiland*) natürlich längst und dichtete solciie auch spUter- 

'J 1)1 Dolittluhlatid luuchtn xu(.'n<t UtitttHihQil, Kritbutba Dichckuiut 1761 
S. 756 auf iliu nMchk-hte dicaor Siog^iiicla nut^erksaiu; am liulen tiatid'>lt 
.1. Tittmiiim ilarilbcr: Sfhaiiitjiido ftiis liiiiu 111, .Talirhiindert 2. l.^iö f. tlhlliS) 
nntl Si-hftuspiol(' dur Eiigliicli. KumSdiaiitmi in Deiitsi;!ilaiid .S. XVTI— XX (18S0). 
») Huhnio, ()B**ielit(! du-. TiiriüTO in DoulsiiWadd I, l:iOf. {18«ö;. Bulle, 
Aleniaiuiia 18, 871". (WIW). (inivc, Didiunary o( nuisiu 1, öüö. ~ Ein 
Mutri.-^duiii'L' mit CieNsii^ und Arciuii riiikellieiin^s 'mt nach oiiior AufxoiL'liiiun^ 
vmi 17ÏÜ abg,.drü.:kl vuH T. F.OriljshiiiTho Folk- Luri' Journal 7,;tai-:f>:lUK9ü). 
*) Uolti*. Dci' lianer im deutscliun Liede IKÖO, S. 12:1. Kr. Widiuiuin, 
Nniio niusi.-iil, Kiufïwdl 1«1S. Nr. 20. 27 und 1834 2, Nr. 24. Orcflinscr. 
StdadonH Wolrtidie Lit-dvr lfi51. S. 115: 'Muiji sOeseti Kbd, iiji biti«, harr'; 
«(•lio lluscn und DUriior 11155 Nr. 31: 'LinbaUi, duinn Zier' (UtMprib'li 
.(tidwn JHiiKÜiüf. .rungl'rau und ilorcii Muttor). Iii BrUjiifn boi.'i"Kn(.'l 
Hl um 1400 i'in dmnn-nartij,'«) Lird (Ondvlawiituihi! Lindornn dpr 14. en 
Ernwmi. (l.-nt 1K49 S. 4-J5). Huftniiiini. NUl. Vi,li<Hlieiier * Nr, 1114. 
len S. 21! m Nr. 15 und Nr. :i-2. 



Ürspning dor Singspiele. Englische Musiki'r, 

liin ; dei' Scliritt abel' von solchen gesungenen Dialogen zu wirk- 
liclier Dai^tfillung auf dor Buhne ivar iioeli nicht gemacht woiilen, 
auch der piügnantp, schlagfertige Ausdi'tick in Rode und Ciegen- 
redo kam erst diirf,li die fiemdon Komildianten auf. 

Hierbei isst auch der Eirifluss der englischen Musik anf 
[)eut«chland nnd die Niederlande mit in Erwägung zu ziehen. 
Namhafte englische Musiker hielten sich damals oft längere Zeit 
an doufcichen Küi'stenhöfen auf; so Richard Machin, von dem 
«ine Pavane 'Deiight' in der Ti,idschrift voor Noordnederlandß 
Muziekgeschiedenis 2,30« mitgeteilt ist, IROO— 1005 im Dienste 
des Landgrafen Moritz von Hessen*), Thomas Simpson*) in Rin- 
teln am Hofe des (Jrafen Ernst HI. v(m Schaumburg (f l{i22), 
Wilhebri Brade in Berlin nnd in Hamburg*), Walther Rowe seit 
1(114 in kurfilrstlidi-hrandeiiburgiscliem Dienste, sein gleichnamiger 
Sohn ebenda seit l(>-il*), Valentin Flood I(i27 in Berlin und 1034 
bis Ifi37 in Danzig, .lohn Stanley l(i2R- 31 in Berlin, John 
Price IU21) in Dresden'') u. s. f. Wie Simpson und Brade ihi-e 
Com-anten, ("ialliarden und Paduiuien in Deutschland drucken 

') K. Mr-n/cl, Arcliiv tilr FmTikfiirtiT (iisuli. N. V. il, 4:!. 4'.. r.O. m. 
.1, Crligm-, Archiv für I^it^ypsi-Ii. 15, 116. 

*) Wolter, Aiitialoii 2,!fö. 41. rïrovd, Dii^tionnr; of inimit 8, -105. 

•) Kr starb 1M7 in Frunkfurt. HabrOdur, Lesikun Uur Humhiir?. Si^lirift- 
HUUiir 3, 3ti4. L. Hdiueiiler, liosi^liicljto diu' Ujh-t iii Qei'liii .(l»ü'2). Wi'llur, 
Annklon 1,1(1!. 2,34. 'St. 41. Eittier, I3il)llii);rapIiio ilf^r Uuail(iuuum<vlu'orki> 
1877 S. 425. Dw l'aslur Juh. Zoidlur liiliiat winor 'Tnboora Budi^-iinno. 
B(i<]isHinis>'bo Brands tc 11«', Dii'lSJi'ii 10:t4 (Exomiilfir in Ziirnu) ein Troslllod 
an, 'nicht nai-h der Zahl der Hyllabcn, «undeni auf die w:hDiie vtid kuiistreiuho 
Aleludej- de» l'Ü^trini taiitKLw WilUüliu Briultw, Eiiijliai^lien vcinißlimen Musit^i, 
t^riirbtel', lind giiitit ileni Teste: 'Fnniitiier üiitr. sieh dui^h an' die .MpIihIid 
nolwt dcni haesv bui. — Aiu-1i Gruftinger (Sulnduiis BcfttUndtigü Liel»« 1{I44 
S, 30) dichtet 'nat^b einem EnKliacbcii fiallet' ein Lied au üeino Floru: 'Wimn 
wtail ns konitiicn, Dss ich, mein Hertzc, werd in doineu Arm frpiiiiiiiiin-n'. — 
Ein von Büiiinker, \Hs kailiut. d. Kinhenlied 1, 03 Nr. H03 <-iTiert(w lli'<i,'on.b»' 
Blatt, run lö;tö (jetzt im l'aulnMniinspuui iu Wurms) enthalt die Oesi^bichte 
der Jndith 'Im Thoii: Wie der Kn^rellllndiflc^li Tant« t;«iuu!,'«n uirdt', d. Ii. 
in ni-iinzeiljireti .'atrophen mit der HeiniHtellung fuili lub ddd. 

*) L. Si^hncider a. a. C*. Melodien vim iliu] in einimi Lniinmhiu'lif' der 
Prinzewiin Liiisu ClmrluKi- ran Uraiidmibiiry (1(117— H178) auf der l'etprflinrjfer 
Aknd<-nii<-blldiutlink XX. h. r> quart; v^l. Ilulii', 'ab. i. dimtMlu- l'bilul. 'äo.ilä. 

*) KlIrslBiiaii, Vavc Gewb. dor Mu»ik in Urcsdnii 1, 73f. (IWU). 
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Jïollc, Die Singspiolf iliir engl. Kumödtanteti 



Üpsscn, ivimipn liiov auch dit? Kompositionen von Tlioinas Morley 
(f lfl04) wiederholt von Valentin Hausï^maim, Michael I'raetorius, 
Ooni^ad Hajdus. .foliaun von ïSteinbach und Daniel Frideriei heiuus- 
gej<eben ^), während der bciHhnito, aueli von vSliakespcare gefeierte 
.lolni Dowland (f lß2R) uns verschiivdentlidi in (i. L. Fulir- 
nianns Testudo g'allo-gei'inaniea, Noriherg:ae 1615 und iu den 
hsl. I^autenbucliern eines Adrian Smoutins, Philipp Hainhofer 
u. a. boyegTiet ^). Aucli in den Niederlanden erfreuten die 
engÜBchen Balladen und Tanzweisen sich grosser Beliebtheit; die 
um lüOO iu Leiden znsamnien^'estcltte und von J. P. N. Land 
neuerdings in der ei-wiüinteii Tijdschrift Bd. 1 — 3 musterhaft heraus- 
gegebene Handschrift des Thysius (^nauer Sinoutius) enthält 
z. B. 20 engUsctie Lieder, damnter: Cobblers J'ig, d'Engelsche 
Fortwne, Oieensl^ves i^ aÜ my joy, Packington's Pound, Soet 
Oliviei; Soet Rohherlgen. Andreas Valerius' gedruckte Lieder- 
sammlung Nederlaudtsch G edenckdanck (Haerlem 162Ö) venvoi-tet: 
EtuioIscIib Daphna, Eiigelsche Fuulh of Walsch Waellinneken, 
Now now, Cobbehr uf Met Engehdi Lujqierke», Fanceli, Soet 
Robbert, Bara Faitstns' ['f] Dream, Otd John, Fmtune my foe, 
Oaillarde Su:&4 Margaret, The Cloclcedavs, D'Engelsche Min, 
Come again, Woody C'ock, Mall Stnte, Come shep/ieids deck poiir 
Iwails, Coviedinntendatls, Pamne Lüciimae, Kits AUemandv-, Pots 
honde-.rt duyaeiit of Almand^ Pekdfiaring, sämtlich mit Noten"). 
■lan Starter (Friesclie Lusthof 1621, (i. Ausgabe 1864} führt an: 



') Grove, Dii^tionao' of niUHii: 2,307. Uoedcko, ffmiiilriM* 2,01. 78. 
Wollor, Aimulun 8, 3(1. Morloj und DduIb fllLrt Friderid in auiiieiu gerciiiitoii 
V(>nioii^hiiis berUhniti-r Musiker (Aiunl^tuni oiiuiRuiii 1027 Nr. 'M) nuf. 

*) Tydschr. v. NoordiKxicrl. Mtiidekseecb. 1, 221. 2, 287. 31Ü. 340. 3*4. 
Wülfenbüttlor Mscr. Aug. If. 7. 3, 17». O, 23b. Urov« 1, 40U. - Kint uiu ' 
105U t;Bsclirieboii0 ^jBlumlullg voii TUuzoii in der l'eterKlurgur Akadeiniebil>liu- 
thck XX. L. ö anüiült CowitnU Daphne. Engel» Voyahe. Malle Sj/nteti Mr. 
JfiiHj P/i/tteraJ. Vgl. fcmur Nii; Viillut, AiHiUiiiiG arisse Lpjt. Aiiistonlam 
lOl'i, Abi. 3: Air» anghis. 

*) Land ill dor Tijdscbrift 1, 20—25 wuist diese englischen Melodien 
durt-h Vcrgleidiutig mit Cbnppell» Work 1'opular niuMi« uf tbo oiden lime, 
Lundun 1854— LHätl nuih. Dur Kliickeduns wird als Muludie für ein goisl- 
linhwt Liod auf die hoilifo Thekla: "ft Hfb van den aeghcn des maeghiUn 
»bnulta' bei Snl. TlieodoinH, Het t'anidijB der (4oeatelij.:ko on KuitkHlUike 
I^f-Saiigcn. 5. Dniok, Aiilwi-nwn 1048 {Knnrst 11121) S. 4711 vnrwandt. 



Melodien der englisuhen Stngspiole. 5 

D'Engitachfi mdranijende dans Lourlesttijn, Packington'^ Punuil, 
d'Enyehche Cforkedans, OaühtnU Anf/loinn, Wliat is a day, Kitti Alle- 
»unuiv, 'tEnifdsch Sciioenfapperken a. a., zum Teil mit den Noten. 
Nun raiiss man allei-clings das musikalische Verilienat der 
enjfliscJien Singspiele ziemlicli genug anseliiagen; denn ilire Melo- 
dien sind wohl kaum erst dnrcli einen Komponisten zum Texte 
hiuzugefHgt, sondern Öingweisen älterer Lieder, die von den un- 
bekannten Textdichtern für ihren neuen Zweck entlehnt wurden; 
wenigstens ist dies fdr das allste dei-selben, den Roland, sicher, 
und für die meisten ausländischen Nachahmungen lILsst sicli das 
(ileiche nachweisen, so dass es eine offene Fray:o bleibt, ob 
ausser dem Duette in Nr. 20 eine dieser öingspielweisen ursprllng- 
lieh fllr die IJlÜme komponiert wurde. Meine BemOhungon, die- 
»elbeii zu ermitteln und den Forschem gesammelt vorzulegen, 
sind nicht immer erfolgreich gewesen. Vieles davon hatte, nur 
ein kurzes Leben oder war so bekannt, dasa man nicht daran 
dachte, es für die Nachwelt aufzuzeichnen, Insttesondere gelang 
es mir ebensowenig wie Oocdeke (Gnindriss ^2, 543), folgende Samm- 
lung des Mu.'Mkei's Michael Praetorius aufzutreiben: 'Musamm 
Aouiaruiu tertia Erato, Darinnen 44 ausserlesene teutsche welt^ 
liehe Lieder begriffen, beneben etlichen Engliselien Comedien mit 
vier Stimmen. Hamburg. Michael Hering. M. D. CXI', i". 
MorkwUixlig bleibt, dass in England selbst nur geringe Iteste der 
ganzen CJattung aufliewahrt sind'j. Die beiden allein erhaltenen 
Stücke, Hinging Simpkiu (Nr. 14a) und The Black Mau (Nr. 2.1a), 
stellen dem vei'lorenen Originale des Rolanddramas gegenllbcr schon 
einen erhebliehen J-'ortsdnitt dar, da sie nicht mehr eine euizige 
Singweiae, sondern zwei und vier verschiedene Melodien und 
Strophenfonnen enthalten. Dem entsprechend verwendet ein deut- 
sches Singspiel von 1620 (Nr. 18) dm, ein andres von 1630 
(Nr. 20) fdnf Weisen, die Holländer Starter und Fonteyn (Nr. 
22 und 23b) sogai' acht, wähi-end Ayrer noch alle seine Stücke, 
selbst eins von S9 Sti'ophen, nach einem und demselben (englischen 

') Silin. Tlowlaiids. A Crew of kiiig (fussips lt!I:i l>oi J. 1', CoUior, 
Ä biblii>)^phii>al aiid cxiiiual a<y'uuiit of tlici nrevt bouks 18G5 2, 2LI1 (wo 
Ubcrbaupl ZsugniHse über Ulluru ctigUecbe ^'olksllle1ollio^ gesfLuimtIt sind) sagt: 
'He tie my Mare tn thy ground'j a neic imy, Worse theti Ihr Pla;/ers mng 
it in the Play. 
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ß TtulU.', T))c Sin^spiole der ctivl. KnniOdiarilrii. 

uikT i.'iiiliciiiiiKclien) Tone ableiern lilsst und soibsl ilci- \'i.'rfa.ssi'i' 
von Harli-kins Hochzeit (Nr, 28J nur zwei tmplienfijimeii benutzt. 
Kine weitw-e Entwicklnngsstufe besteht in der Kinmiscbimg von 
^resproclienen Vei-spartieen, ja seibat von ^rnsseren Pr-osastelion 
(Nr. 23b, 2öa— c), so das-s einzelne Stücke (Nr. 2ß— 271 fast 
l'i-osadranien mit eingestrouten Arien gleichen. 

Der Inhalt der Siiijrspiele ist meist nnflätig und pciuein, der 
Witz iiih. Bei der liüntigen Heliitdenm^ ehebrecheriselier Vei^ 
liältnisse triumpliiert gewöhnlich die List des treulosen Weibes 
und die (Gewandtheit des tiatans. der oft ein hnhlerisclier Mßnch, 
bisweilen ein Schlllei' oder Student ist, wie in der itahenischen 
Novellistik und in manchen deutschon St^hwänkon über die Ein- 
falt dos Hanreis. Uanoben plebt auch die Zanksucht und Herrscli- 
snclit der Weiber Motive her, der verliebte l'edant und der 
geckenhafte Alte wenien verspottet, TeufelsbeschwOriuigen iiiul 
(ieistererscheinnngen fehlen nicht, Ayrer, der zumeist aus Kirch- 
hofs Schwanksammlnng Wendunmut schöpft, lehnt sich da und 
dort an das altem Nllrnlieixer Fastnachtspiel an, wenn er Baneni- 
tliorlii'it vorführt und Volksligm-en wie Eulenspiegel und ('laus 
Narr auftreten lässt. Am anständigsten gelit es noch bei den 
Hülländern Starter und Arp zu, bei denen der unehrbarc Madchen- 
j^er und der unverbessei'liclie Trunkenlrald geäfft werden, 

(ianz aus dem Ton der I'osae heraus fällt cndlicli eine eigen- 
artige Jiigenddicbtiing (icorg (ireflingers^), die man etwa als 
IjTJscho Tragödie bezeichnen könnte: 'Korrando-Dorinde, Zweyer 
liochverliebtgewesenen Personen erbilrmliches Ende. Frankfurt 
am Mayn 1644.' 32 . 8" (Berlin). Es sind Ki koivx« Scenen 
(•Historien') in verschiedenen ti'oehttisehen und iambischen Htroplien 
zu 4 und A'ei-sen; eine ist in Alexandrinern gesehrieben. An- 
fang: 'Aeh wie wol ist mir zu nuithe'. Der junge Schreiber 
Ferrando liebt Dorinde, die den reichen (.'hrnmes auf Befehl 
ihres Vaters heiraten soll; er eratiehl seinen Nebenbuhler im Zwei- 
kampf, wird ins Ciefilnguis gewoifen und von Theinis zum Tode 
abgefOlirt. An seinem (irabe giebt sich Dorinde den Tod. ihr 

') W. V. Oeltinppn, Über Ooorg Grofliirger 1882 S. (11-65 verfloiHit 
dam Jie ïwOlf Sonette auf Karl Stuarts Tod Tim-h Riuwurff und Abtlieiluutr 
PHipr Tn^ilie in S^hwhB Lnstjartoii (Hieo), din mnzcliieii PcrBoiioii und 
oiiioiu K.^oro iu doi] Mund yele^t «iiid. 



Grptiiiiger. Ullis. 7 

VjiUt wirti rawenil. — Dass Grefliu^'er an ciue Auffülinin^ (lachte, 
gclil aus ciiizeloon Keenisclieii Anwcïsunfc^u uuil der Bonierknnif 
am ijciilut»c: 'Ende dieises traworspiels' liorvor. (.ite'icliwülil liabo 
idi das Stück nicht unter die ei^ntlicti<>n Singspiele dngemiht, von 
donen ch sich in Ton und Jnhalt ivoit entfernt, da sich nirgends eine 
llindcutun^' aufgi^sanglichen Voi-traf.' odri' bcslinimtp Mi'loilifn HmM. 
Eben.'joweni^'' !ils»t siah von einem bisher unbeaeliteton und 
nnr in Wolleie Annalen 2,"2ßK vei-zeiehnetf^n Drama aus späterer 
Zeit mit Sit-licrlieit nachweisen, dass es flXr den (Jesan^ bestimmt 
war, obsehou oh in Strophen iibgefasst ist: 

Tilnikisiiho Tmt-ociiia tTiid ChristUi'i« (-"ümoodia Odet Lclion, vuiid Tojt 
doO TUrukisuboii WUtierii^hs, viid Ntmiiiiuliorteii tJmss-Vo/ier» (.'AHA Sl\'- 
STAJ'HA. ... Von mir THOMA BEUNAKDO DR LILLIS, HoiU-FUretl. 
Freys. Trnmpetoni, vinid Tuututhfn I'Ulton. MUtithcn, hpy Liii'os .Srraub, 1(W5.' 
S Bl. -I- f« .S. H" (HüiHihon). Dwi Akte in Voreon. Déi- Vorfasacr »treibt 
«iuh in vïnet llt»l gedruukKoi TJii-JiUii>ir (Wollor, Antu -2,22») Tb. B. «tu Lilib. 
Die einzelnen I'eiïonen reden in seclis verscliiedenen sechs- 
und aelitzeili^^en Stroplienarten . die hei pieicher Reiiiistelhing 
(aab ccb und abab eded) um- in der Ijilngo der Verse imd dem 
stuinpleii oder klingenden Schlüsse von einaniler alweichen. Auf- 
fallend ist aber, dass jt-de l'erson ihre bestimmte Sti-ophenfonn Init 
und nur in di(<ser spricht; der Sultan stets in würdevollen acht- 
zeiliü-en <ir,siltzen, der Bassa von Alcuyr in imruhij,'(!ii Sirliszoilcn : 

Von Alisiyr 

Komb k-h liour, 
Mali luL'in Sui^h giir tiewMAt tliou: 

Wii> K'h hör, 

DnE man wer 
Moin Hnupl jotxt FitMi'bltL^tii Ni'limi. 
ml Teufel treten im daktyltsctmn lUiythmns auf; 

L;iß VII'« nur proHrcii. | Ks htil a[|r:h im liiinm 

IJiu Wult MCR'irou, Una bwid« »«ntuhwuron 

Sie iäl dotll vei+ieiiidt : j ütui i.'it vtia iioeli fuiii J. 

Möglich ist immerhin, dass der Freysingisehe Hofti-ompetiT seine 
unbedeutende Reimerei von vomhej-ein auf eine opernmässige Aus- 
ätattung mit Musik berechnete; die Vorbemerkung: 'llrab was die 
Komposition zu kurtz, kan man soleJies mit einer lieblichen Music, 
Ballet oder einer andern ^wischou-Materi ; ancli mit einem Nach- 
spiel einsetzen' spricht allerdings nicht sehr datüi'. 



II. Verzeichnis der erhaltenen Singspiele. 

1) Der etigelländfsclie Roland. 

'ONac!]!)at'K(»l)Ort,moin hertz ist voItfrI*ein' (yStnipJitTiziiKZoilcnj, 
Drucke: a) Rciland genandt. | Kin FewT iiew j Lied, der 
Engfllendiseti Tautz | t^enandt, zujfebi-auchen auff aller- | ley In- 
strumenü'n, etc. Gar kurtzweilig | zusingen vnd zu Dantzen: 
In sei- j ner eignen Melodey. j \~\ \ 15U9. | 4 Bl, H" {Berlin Yg 
726). — b) Zwey Schöne Newe liieder. Das Erste, O Nachbar 
Rupert, mein Hertz ist voller Hein, etc. Jni Thon. Mein Hertz 
ist mir verwundet, etc. Gedruckt zu Magdebnrgk. [nach Weiler, 
Annalen 1,264 Nr. 364 bei Willi. RoU um HIOO.] 4 Bl. 8". (Berlin 
Ye 731), Die in a angegel)enen Peraoncubezeiclinnngen fehlen liier. 
— c) Zwey Schone newe Lieder, genanndt der Rolandt, von der 
Manuel' vnd Weyber \Titrew. Das ander Lied. Von den Weybcm. 
4 Bl. 0. O. a. J. [.\ngsburg, Val. Schönigk] (Berlin Yd 7850,17) 
= A. Keller, Fastnachtspielo des 1.5. Jahrhunderts a, 10-21 — lü-iS 
(1853) nach einer Abschrift von Gervinus. — d) l'hil. Hainliofers 
Lawtenbttcher 4, 3ea (Augsburtr 1603. Wolfenbllltler Hdschr. 
Aug. 18. 8 fol.) mit Melodie in italienischer Tabiilatur = IJtlhme, 
Altdeutsches Liederbuch 1877 Nr. 85 (doch ohne Melodie). — 
e) eine vou Prof. M. v. Waldberg benutzte, 1600—1603 in .laufen 
(Tirol) entstandene Liederhandschnft. — f) Uidands gedrucktes 
nd. Licderbnch Nr. 134 = Niederdentsche A^olkslieder, Hamburg 
1RR3 Nr. 148. 

Inhalt: Roland klagt dem Nachbar Robert Ulwr seine Frau 
Grote, die er im Verdacht der Untreue mit dem Glöckner Johann 
hat, und stellt sich, um Gewissheit zu erhalten, auf Roberts Rat 
tot. Als dann das kosende Paar erseheint, meldet Robert, dass 
Roland soeben gestorben sei. fJrete klagt an der veiineintlirhen 
Leiche, liUsst sich aber von Johann wegziehen; da springt dci" 
Totgeglaubte auf, hillt sciue Frau zurück und empfangt von ihr 




r en^IlätidiM-he Roland. 

iU(! VersicLoninj? dor Treue. Dieselbe Liebesprobo b^e^rnet sowolil 
iu der älteren Seliwanklitteratur (Ö.steiley Zü Paulis Sciiiiiipf iiuii 
Ernst 18Ö6 Nr. 144) als in den Kn^l. ('oinwlien 1620, Hl. Ss 
ügb: 'Die schüne Maria und der alte HaJimei' und boi Ayrer 
4, 2225. Vgl. auch als Gegenatllek unten Nr. 2. 

Zum ersten Male wird das Lied angeflUirt lüini in einer 
gereimten Sciiilderun? der Frankfurtßr Messe, dorn 'Marcksehiff' 
von Marx Mangold (Mitteilungen des Vereine f. Gesuh. zu Frank- 
furt 6,2,322. 18S1): 'Einei sann. Naelibawr Ruland, Ein Lied, 
kommen auß Eni^elland. Haintiofei hat die Überschrift; 'Ein Lied, 
von En^lisehen Coniedianten alhio [d. li. iu Augsburg] gemacht." 
1617 bemerkt der Stettincr Coniector Heiniicli Kielraann iiacli 
dem dritten Akte seines Schauspiels Tetzeloci-amia (2. Aufi. 
Wittenlwrff, Bl. (üija): 'Hie 'mseratur interscenwm Der Koland, 
ein Tantz von Viei' Persohnen, Roland, Rubbert, MUneli, Cirietha.' 
Schütze, Hamburgisehe Thoatergesehichte 1794 S. 29 ei*zählt, 
daüs in einer alten Hambiii^tor Handschrift Über die L'nzUchtigkeit 
eines Rolanddramas Klage gefnhrt werde. Wie ein Nachhall der 
englischen Posse nimmt sieh eine Stelle in Isaak Vos' Klucht van 
Kiibliei-t lje\erw{irst [Amsterdam 1650 Bl. 3 b] aus. Die Nach- 
barin Reymerich fragt den Titelhelden nach seinem Namen und 
sagt auf seine Antwort 'h hu-t Rohbi^t' ei-staunt: 'Hot na benje 
een Enf/els-man?' — Der englische Originaltext ist el)en.so \er- 
loren gegangen, wie eine iiiederländisclie Ülvci'setzung; 'Soet sovt 
Robhertgmi'. Die Melodie: '0 neiffhimir Eobert' wird vor 1600 
citiert in Tlie Roxbnrghe Ballads ed. by Chappcll 3, 104 (1880). 
Unter dem Namen 'Bauland' erseheint sie iu dem sogenannten 
Virginalbuelie der Königin Klisabeth'), das wohl ei-st nach 1620 
niedergeschrieen ist, von dem berllhinten William Bjnd (1588 bis 
1823) gesetzt. Dagegen flllul sie in den ält^i-en Virginalbücheni 
der Udy Neville (1591) Bl. 46 b und des William Förster (1(!24) 
tä. 22 Nr. 6 luid in Tlioma-s Robinsons School of muiüc (1603) 
den Titel 'Lo7-d Willohie^ tveücome honw', weil nach ilir ursprüng- 



ij Hs. in Cniuliridge S. 278 Nr. 158. G. Grovp, DiFtiotiury uf niusiu 
4, 3ÜUb (18K5). ühappell, l'opulnr am\.- nf thc oldon ümv 1855-I)U 
p. 114 f. 770. 
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licli cirip Ballade') auf Perefirinf liertie hoi-dWiitoiigliliy d' Krcsby 
(f UlOl) (itfsnn^Pii wurile, wt^Iclipr 15M7 nach der Abliei'uJuiiy 
Ivöiceslei's ds'n Olievbefclil tiltoi' dip iii Holland f,''('jrcn die Sptiuier 
füchtpndon englisclipn TriipiH>n llbcmatini. Es ist. wolil denkbar, 
(lass die OD^tlisclicu Si'liauspielet', die Leioesters (Junat H-enossoa 
nnd läSli von iliro an den Köni^ Friedrieii II. von Däiiemark 
empfohlen wurden*), auch seinem Naclifolgcr in den Niederlunden 
ihre Ei^gelienlieit beweisen wollten nnd aul' die Melodie eines zu 
seinem Huhine yedicliteten und iieliebten Liede.-! jenes l'ossonspiel 
reimten, \S'etcIies dann in der Fi-emde so ausseroi-dentlichen Beifall 
fand*). — Ans Holland linden wir vier Aufzeielmun^en dereelben 
Weise 'Soft Soblx-rf^m' ohne weiteren Text Ix-i Land, Tijdschiift 
voor Noord-Nederlands Muziekgeschiedenis 1, 223 (1885) ven^Kt: 
aus Tiiyaus' Lautenbuch (tun 1600), aiis Pieter Leenaerts van 
der (ioes Umyven-Tros der anioureusliej-t (1602) S. 102, aus 
.Vdrian Valeriiis' Nodorlandtsch (jedenckclanck 102(i H. 83 und 
ans dem i^aradijs der g'eestcUcken en kereklieken lofsangen 7. Aufl. 
107Ü 8. 6!)5. Anj,'eflUirt wird sie z. B. in Wouter Verheos 
Liwlerhandschrifl S. 249 (Bolte, Tijdsehr. voor nederl. Taal- en 
Irf'tterkunde H. 240) und in einem 1002 zu Amsterdam gedruckten 
Liederbnche Den nieuwen Lust-hof S. 43 nnd Oi), als 'Nalnter 
Kitelani' ebenda S. -26, als 'Bramh- RwJant' in einer Brüsseler 
Liederhandschrift des 17. Jahrhunderts (H 126, Bl. 27a). 

In deutschen Lautenbdchera sind uns noch lueiu' Aufzeich- 
nungen der Melodie aufbewahrt als in England und Holland: 

a) in Hainliofei-s Lantenbnche, wie sdion oben bemei'kt wurde, in 
italienischer Tabulafur, \"un Böhme auftallendorweise (ibei-sehen, — 

b) in der 1003—1008 zu Rostock entstandenen Liederhandschrift 
des Petras Kabricius (Kopenhagenor Mscr. Thott tonart h41) 
Nr. 'J = Boltc, Niedei-deulsehes Jahrbuch 13, ß4, Notenlieilago 
Nr. 22a, — c) ebenda zu Nr. l.'il: 'Warum willu wegziehen' 

1) 'The fifieenth day of inty" bei Perny, Iteliquos of anfioiit. oii^Iüli 
poctrj vol. 2. 2, la, 'fho It"slmri-Iiu Ballads 4.0. 

2) Dolle, ,)alirbüi:h Am deufschen SliBkospyarogeseMsdliitft. 2a, 99. 

■i) Mii'hel DraytoH (Iilc^ii. Tli» .Shpphcards fiarland 1593) iipimt Loiruatois 
Solm Rollert. Uiidley 'fcj/ hin «»suninrf ntid favorite fuime Rowland. or Ullk 
Bmdand nnd at othrra Roii-lanil of the Boilt'. J. P. Collier. A WbliofiTiiphi'iil 
aiid iTitica! luwuiit of tbu raroHt Uouk» 1, 221 (IWIB). 



iti MeiisiiralnokT, — ti) im iierliner Mser. iiiiis. tol. Z 115, 
Itl. 2(ib: 'Kol. Taiitz* in Or^iiltaliiilatur, mir von Herrn Dr, M, 
Si'iffert niitf^eteilt, — e) in ninor !^ipzi|;er Eandselirift von 1113 
iinil I') einer NUrnl)erf,'er von 16Hi; dioao beiden Lesarten ver- 
lianlve tcli Hcrni Willu'liii Tappert, — g) in (jincr IjaiitenliandsL'lii'ift 
der Diinzif-er Sl;ultl)iljliotli(>]( fX fül. 25) BI. 4yb: 'R.»lan.lt., \\e\m 
Rolandt' in l'ranzösisciLcr Tabiiliitur, für mich entziffert durch ilerru 
Dr. M. Seiffei't. Vorn stulit der Einti^ag; 'Friti. Tautt podmvmor 
UJÜl', — h) ein l''rafrnient bei Melchior Franck, Fasciunlua (|Uüdli- 
beticiLsKUlNr. 2 im Cantus = R.Eitnor, Da» deutsche Lied 2,283 = 
Böhme, AltdoutÄches Liederbueh Nr. 85 = Niedei-deataehes Jahrhucli 
18, Mnsikl)eilage Nr. 22 c. Der ei'ste Druck dieses (^uoillibels 
erschien schon 1605; vgl. Muautsliefte für Mnsibj^i'eschiehte 17, 55. 
Wie beliebt die englische Weise in Deutschland wurde, zeigt 
auch die oft wiederkehrende ÜberscJirift : 'Im Ton: Rolandt, 
lieber Ruiand' oder 'Ins Ritlands Ton' über histoiisclien und ero- 
tischen wie geistlichen (iesängen des 17. .lalirhuuderts. Ich nenne 
beispielsweise: LiederblU-hlein, Nürnberg', hantzenberger Ifio? Nr. 5(i 
und «8; Hambui^er Christliclies Oesangbüehlein 1(U2 y. :i2; 
Coburger (iesangbdehlein 1621 S. 71 nnd 72; Einzeldrucke von 
Liedeni um KiOO (W^eller, Annalen 1, 264 Nr. 364), 1006 (vgl. 
Böhme a. a. 0. S. 175, c), um 1609 (Weller 1,268 Nr. 3«6(, 
um 1610 (Weller 1,270 Nr. 409), 1613 (Weiniai-iscliea .fahrbiich 
ä, 227 = Hoffmann, Gesellschaftslioder 2, 172), vor 1618 (.loh. 
Doman bei Goedeke, Grdr. * 2,574), 1627 (Birlingei-s Alemauma 
16, S4j, 1ö:12 (Ditfurth, Volkslieder des Dreissigjährigen Kriegcfl 
1882 H. 152), 0. .1. bei O. Sehade, Handweikslieder 1S65 B. 65 
und Böhme 8. 175, d; bei A. Birllnger in Heirigs Archiv 40, 384 
(1867). Auch über einem dänischen Liede 'Ach Vemui, du för til 
hiKimlv' in Wibeke Bilds um 1640 angelegter Liedersammlung 

[(Kopenhagener Mscr. Thott fol. 778, Bl. 234 bf stellt die Melodie- 
bczeichnung: 'Rdamis Ti/te.' Ferner vgl. unten Nr. 3—7. 13. 
f 
Ko: 
[ob 
k 



i) Jan, der nngetreae Ehemann. 

■Ein weyl last vns beysamen bleybn'. 27 Str. zu 4 Zeilen 
(aa bb). — (Jedniekt: Zwey Schone newe Lieder, genanndt der 
R«laudt, von der Männer vnd Weybei' \Titrew. o. O, und ,T. 
[üben Nr. 1, cj = Keller, Fastnachtsspiele 2, 1013-1020: 'Von 
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den Männern'. — Praii Afrm's, in dei- ihi-e. Preundinneo Clar 
Cat Zweifpl ttbor den Wort ilires Jan ei-wecken, stellt sieh, 
ihn zu prüfen, tot. .Tan kumnit, ist zuerst betrUbt llbor den Toti 
seiner Pi-au, ■wiibt dann aber um die Liebe der Clar, der er die 
Schlüssel und einen Ring sclionkt, und will die Leiche auf einem 
Schubkarren davon fahren. Da springt Agnes auf und prHffelt 
ihn dureh, bis er ihr Treue und Geliorsam gelobt. Man erkennt 
die Absicht des Verfaasere, ein fiegenbild zu dem beliebten Ko- 
land zu liefern; die metrisclie Fonii ist die denkbar einfachste, 
zwei vierftlssige Reimpaare bilden eine Strophe. Dei' Ton 'Last 
vns ein weil bey einander bleiben' wir»! schon löflS von Ayrer 
(5, 312Ó ed. Keller) citiert. 

3) J. Äyrei", Von dreyen bösen Weibern, denen weder Oott 
noch jhre Männer recht kftnnen thun. 

Ein singets Spil mit seelis Personen, Im Tlion. Wie man den 
cnglis(;hen Roland singl. 'Ach, was soll ich doch sagen'. 47 Str. — 
Nach Ayrers Vermerk in der Dresdener Handschiift (Keller .i, 3423) 
'gemacht 10. Febr. 1598'. Der Schluss lautet: 'Ihr Herrn, nembt 
also vor gut! Da,s ist das erste Spil, Daß man bey vns hie 
singen thnt. Vnd so es euch gefiel, Wolt i^-irs auffs kilnrt'tig 
bessern gei'n'. Ayrer war offenbar durch die Vorstellungen 
Robert Brownes und Thomas Sackevilies, die 1593, 159(i und 1597 
in Nüi-nberg auftraten (Ti-autmann, Archiv f. Litgesch. 14, 115), 
zu dieser Nachahmung angeregt worden. Gedruckt in Ayrors 
Opus thaeatricum IßlS 2, 143c — 146a = Ayrers Dramen ed. 
A. V. Keller 1863 5, 3051—3062. — Der Stoff ist aus zwei 
Schwänken H. W. Kirchhofs (Wendunmut 1, 383 und 371) her- 
genommen. Ein junger Ehemann Wolfram rllhmt sich Herr im 
Hause zu seüi und beansprucht die als Preis dafllr au.«gesetzten 
Stiefel, fürchtet aber die Schell« seiner Frau Lisa wegen des be- 
schmutzten Hemdes; dann prilgelt er sich mit ihr wegen der Milch 
einer noch gar nicht gekauften Kuh. Dazwischen ein Streit zweier 
Weiber (Iber Regen und Sonnenschein (vgl. Wendunmut 5. 115). 
4) Ayrer, Der verlarft Franciscas mit der Tenedischeo 
jnngen WfttfVaaen- 

Ein schön singets Spil mit vier Pei-sonen, In deß Rolands 
Thon. 'Heut frü da thet icii schauen'. 54 Str. — Gedruckt in 






Ayiers Opiis tliapatricum 1618 2, 137b— 140c = 5, 3025— 303R 
ed. Keiler— Tittmann. Sciiaiispiele ans dem 16. Jahrhundert ISfis 
2, '297— 315. — Der Htoff, den Ayrer aucli in einem Fastnacht- 
spiele gleichen Titels (lölft -2, 132d = .1, 3001 Keiler) hc. 
arbeitete, ist ans Boccaccios Decaraerooe 4, 2 entlehnt. Ein Bar- 
filsser Lielliart. dem die hübsche Witwe Leonora von einer Er- 
scheinung das heil. Fi'anciscus erzählt, will selbst &\ä dieser ver- 
kleidet Nachts ilire (iunst goniessen, wii-d abei- \'on dem welt- 
crfalnenen Nachbar Ehrnfnd, der sich in die Ma-ske des Potnis 
gesteckt, mit seinem Hcldüssolbund weidlich goselilagen und eiit- 
lar\'t. Zum Schluss ein Hieb auf die katholische Geistlichkeit. — 
Eine AnffUhning i. .J. 10.55 bezeugt Keller zu Ayrer .5, 3423. 

5) Ayrer, Der Hfinch im Kesskorb. 

Ein schnii nous singels Spil mit fdnff I'oT-sunen, Im Thun, 
Wie man den Engeländischen Roland singt. 'Ach weh mir 
aiinen Frauen'. 54 Str. Gedichtet am 3. Mai 1598, — Opus 
tliaeatr. 161S 2, 153b — l56c = 5, 3093 — 3107 ed. Keller = 
tSchletterer, Das deutsche Ringspiel 1863 S. 327—332. — Nach 
Val. Schumanns Nach tbllchl ein 1559 1, 64a — 59a. Schumann 
benutzt einen illtei'en gereimten Schwank, den k(li7,lich Bächtold, 
Germania 33, 271 f. aus einer St. Galler Hs. de« 15. .Ths. hoiwus- 
g^eben hat, änderte ihn aber dahin ab, dass der buhlerische 
MOncli, den die Frau vor dem heimkehrenden Manne in dem an 
der Decke hängenden Kä-sekorbe verborgen hat, nicht straflos 
entiinnt, sondern vom beleidyrten (ialt<>n entdeckt, in die Donau 
getaucht und dann zum Abte geschleppt wird. Auch hat er das 
Ereignis bei Kloster Neubiu^ und am Kalenbet^e lokalisiert, was 
Ayrer wieder fallen lässt. — Das 1618 vom Salfelder Schulrektor 
S. Haunscliild mit Cramei-s ^Vreteugenia anfgefulirte Zwischenspiel 
'ile amorlbitn monachi et midierctdae. eenüis cuiusinam iixoris' 
(R. Richter, Progi-. Saalfeld 1864 S. «) war wolil nicht das 
Ayrersche Singspiel, sondern die unter Nr. 19 besprochene Posse 
der englischen Komödianten. 

6) Ayrer, Eulenspiegel mit dem Kaulfniaim und Pfeitfenniacher. 

Ein Bchüns ncus singents Spil mil sechs Personen, In de)* 
Engelcudisclien Rolands 'J'liou. 'Zu Knodliugen ich gebüiii bin'. 
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76 Str. — Opus thaeatr. lein 2, 162c— 167b = 5, 3130—3158 
«L Kelter. — Alis Tienspi^el Wist. 64 und G6 ed. Lappenhcrg. 

7| Aynr. I>er eiiE^elendi^whe Janu Posset, wk er sieh in 
M-inen DJnst«>n Tcrhalten. 

Ein Kassnaeht^pil (!] mtl acht I'ei-soiiOD, in d-^ß Bolantlts . 
Tbon. 'Ach soll ich dir nit sagpn'. .>K Str. — Opus tiia«atr. 
1618 2. llOa— 114b = .5. 28«9— 2905 ed. Keller = L. Ticck, 
l>nti<'ht>s Theater 1. 184—199. — Wiederum eine stn>plii«clie ' 
rnutii-htung des voraufepltenden g'leieblietilelten Passnaehtspils . 
I vgl. «Iten Xr. 1). — Der Baiienisoho Jan entläuft stnneni Vatw ' 
Roland und tritt beim Bürger Einerieh in Dienst. Hier \-prübt 
er allerlei Enlenspii^Ieien. lisst sich all seine Pflichten aaf- 
sdiretben und nei^rt sich, äeiuen ge&l lenen Herrn aufzuheben, 
weil davon nichti< auf dem Zettel stehe (Pauli, .Schinipf und Eiiisl 
139, Oesterley. Zs. f. vergleich- TJtgesch. 1, .ï4): odej- er frisst 
die Birnen, die er als (.teschenk öberbi'ingen soll, untenre^ Ins 
auf eine auf (vjrLAyrer 4,2231,.^. 2937 f.). .Auf englische« Unipmng 
hat M-hon Tittmauu richtig den letzten Teil der Posse zurack- 
^e^rt, der Diit der Esther der engltsi-honCouiedien von 1620 (Akt 2) 
und .\iiTers Edward III |3, 19Óö ed. K.| tlbereinstiuinit : Jan ist 
mit einem hflsen Weibe Ela vertieinitet, ilie ihn ihren Korb Iragen 
heitut und miisäliandelt : zwei Trabanten hindern sie zu-ar iin Naiuen 
diMi KOnigH. wei-deo aber nachher von ihr ebenfalls mit Schlägen 
davongetrieben. Jan Pusset (Htutse!) 'i^ (ierrinninanicSackeniles, 

81 Ajnr, Von etlichen närrisclicn Reden des (laus Narm 
vnd anderer zi»atiuiieM cnlliarirt. 

Rn schans neus »ingets Spil mit sechs Personen. Im Thon [die , 
Dresdener Hs. fïlgt hinzn: 'wie man ilas engelläniiische Spill 
Ängt') Last vns ein weil bey einander bleiben. 'Hflr, Nicola, 
lieher Nico! mrin'. 84 Str. zu 4 Zeilen. — Gedichtet 13. Febr. 
15fl8. Gedr. Opu-s Ihaeatr. 1618 2, I60b — 162c = .% 312.1 — 
3138 ed. Keller. — Ans W. Bötners 627 HHoiien von Clans 
Narren (l.i72i sind folgende Wechselreden zwischen Kurftirst 
Friedrich nnd Clans I>enulzt: L 4—6, 3. 17. III, 3—6. IV, 40. 
46. 49. V. 3. 26. IX. 31. An» Kirehhofs Wendunmut 1,425 
entlehnt Avrer die Koitiielziing, in der anf des Kurfllrsten Be- 
fehl Doctor Keirhiiart Clans nnd rinen audeni Nan-en (ÜWi ins 



Nam-iibad setzt, und ('laus einpiii .Vager die Kostspieligkeit üpv 
Kalkoiyagd iiachwoiwt, — Die Mdwiie ist die von Ni-. 2. 

9) Ajrer, Der Wittenbergisch Magister in der Narrreiikappeii. 

Ein singents Spil mit sihen Pereonen, Im tliun wie man den 
'Dillatliey, o KaiT tiiramel dich' singt. 'O Schwester, bey mein 
treuen'. H9 Str. zu .I Zeilen. — Gedichtet 20. Mai löflH. Gedr. 
Opus thaeatr. 1«18 2, löRc— 160b = 5, 3109— .3124 ed. Keller. 
- Nach Kircliliofs Wendnnmiit 1, 139. Ein eingebildeter Ma- 
gister wird von Jungfer AngelicJi geladen hei der Kastnaehts- 
inummorpi ini Hanse des Bürgermeisters Findewand zu erscheinen. 
Htatt eine I>an'e zu tragen, will er sieh vom Maler Williwalt 
das Gesicht bemalen lassen; dieser aber sti'eicht Uini nur einen 
Pinsel mit Wasser ins Gesicht, ao dass alle Leute Um in dei' 
Nan'enkleidmig erkennen und als Magister anreden und vei- 
spotten. — Die Melodie citiert Ayrer nctch zwehiial: 3, 1753 
uml 2143. 

10) A.vrer, Der Forster im SdiiiiaUzkriliel. 

Ein wehfin singetis Spil mit vier Personen, Im Tlion: Auss 
frisi'hem frcyem Muht Tantz, du mein edle« Hlut. 'Aeli (iott, 
was hab ich than'. 51 Str. zu H Zeilen. — Gedichtet 21. Mai 
159H. Gedr. Opus thaeatr. It;i8 2, 146b— 14!tc = .Ï. 30m — 
3076 ed. Koller = Scheibles Schaltjahr 184f> 1, fi28. — Ein 
sonst nieiil belegter Schwank von Woiberlist (docii vgl. Gesta 
Romanurum 122 und 123), verbunden mit dem bekannten vom 
fahrenden Schiller aus Paris {Kirehiiofs Wendunmut 1, 138). 
Clara, die einfältige Föi'stcinfrau, beschenkt den Studenten .lo- 
hann, damit er ihrem ei-sten Manne im Paradiese, von ihr mit- 
teile. El" kehrt als neuei »gesetzter PfaiTer zu ihr zurück und 
erhofft noch mehr, niuss sich aber vor dem heimkehrenden Föi-ster 
verstecken; jetzt zeigt die Frau ihren Witz, indem sie ihrem 
Manne einredet, er Iiabe Kopfweli, und ihm einen K\\M Über- 
stülpt, während dessen der Pfaif entschlüpfen kann. — Das 
Stiick wurde noch 1741 — 42 von llilvei-ding in Berlin gegeben; 
Plllniicke, Theatergeschichte von Berlin 1781 S. 103. — Zur 
Melodie vgl. ein (liegendes Blatt v. .1. 11144 (Berlin Ye 1604); 
'Aus frLscIicm fi'eyen Mutli Irew dich, du junges Blut', 18 Str. 
zu 8 Zeilen. 
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U) Ayrer, Knorren Cflntzlein. 

Kin scliöns neus sin^^ts SpU mit vier Personen, Tm 'Hion: 
'Vonus, du vnd dein Kind'. 'Ach weh der grossen Pein'. 81 Str. 
zu R Zeilen. — Gediclitet 5. Nov. 1598. Gedr. Opus thäeatr. 
1618 2, 149c -153b = 5,3077—3092 ed. Keller. — Nack 
Kirchhofs Weadunmiit 1, 109. Der Bauer Kniinen CUntzlein 
wallfalirtet in die Stadt zum Doctor Emilius, um ein Mittel fllr 
sein ti%es langschlafendes Weib Lampa zu liolen. Dieser ver- 
ordnet FünfHngerkraut nnd ungebrannte Aselie, die denn auch, 
naclideni ein Nachbar Cüntzleins Uim diese UezeicJinungcu erlilutert 
hat, Wunder thuu. — Die Melodie stellt bei Hohnie, Altdeiitäi;fics 
Uederliueh Nr. 219. 

12) Ayrer, Ton einem nngerechten Juristen, der 
ein Mßneh worden. 

Ein RChöns neu.s singets Spil mit secliß Personen. LiiTiion: 
Liebhaben steht eiin jeden hvy. 'Ach Gott, ich jiab ein schwere 
saeh'. 70 Str. zu f> Z«len. — OpuK thaeatr. KllR 2, I4üc ^ 
143c = 5, 3031) -;«).5(l ßd. Keller. - Nat^h Kirchhofs Wondun- 
mut 1, 12fi und 127. Kin alter .luiist DurandiLs entsi'heidet den 
Handel dos MetZjjfecs und des Kürschners zu (iunsten des letzteren, 
weil dieser ihm ein giössei'es (ïeschciik veitJirt hat. tuid muas 
dafür nach seinem Tode als Geist umgehen. Sein Sohn Miu'iuidiiB, 
ebenfalls Jurist, lilsst sicli da« später zur Waiming lUenen und 
geht ins Kloster, vermag aber nun nicht mehr die Pi-ocesse de« 
Klostei's gllleklich zu fuhren. — Die Melodie citieK Ayi-er auch 
4, 2(iOtl. 

13) Die streitenden Liebhaber. 
Kin nenw Liedt mit vier Personen autt' die Melodei: .\eh 
na(dibar Roland. 'J ungfrculein, mein jungeß Hertz'. Ili Str. — 
Aus der 160.0 — liiOB in Rostiick entstandeneu Uederhandsclnift 
des Petras t'abncius (Kopenhagen. Mscr. Tliott (Juail H41t ab- 
gedruckt von Bolte, Vieiteljnhrsschrift f. Litgesch. 1,111 — 116, 
vgl. 2, .575 — .579 •). — Der Stoft' ist aus ilüc«accios Romane 'Tl 
Klocolo' Buch .5 (Vinegia 1051, Bl. 202a) entnommen, dessen 
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deutsche Übersetzung, die 'Histori von Florio nnd Biancpffoi-a', seit 
1499 öfter gedruckt ward. Eine Jungfrau wird von zwei Lieb- 
tiabem gebeten, zu zeigen, wer von loeiden ihr lieber sei; sie 
reicht lieiti einen lliren Kranz und lässt sich von dem andern 
den aeinigen geben, no dass nun wiederum jedfr liehauptet, or 
sei der Begllnstigte. 

4a) Singiug Simpkin. 
'Bthul Cupid hnth imtle my hmrt for to hh-<d\ (i + 21 Str. 
2 und 8 Zeilen. - - <jodruclit: a) Actaeon | aud [ Diana. | 
witii I A Pastorall stoiy of the Nyraph | Oenone; [ Followed | Ity 
the spveral coneeited himiors | of | Buiupkin, the Huntsraan, ] 
Hobbinal, the Sliepheard, | Singiiig Sijnpkin. And [ John Swabber, 
the Sea-inan [ |"~| | l'rinted at London by T. Neweomb, for the 
use of tlie I Autlior Robert (^ox. 2 Hl. -|- 40 S. 4". ü. J. 
(Urit. Museum). — 'Singing Simpkin' steht darin .S. 11 — 17. — 
b) Von einer spfltei'en Ausgabe besitzt das Britisli Museum nur 
ein defektes Exemplar mit der Von'edo von l'ox und einer Posse 
'Simpleton the Smith' (Neudruck von Halliwell, l^mion IHOO 
1(1"); der Titel lautet: Aetoon & Diana; | with | A Pastoral St^irie 
of tlie Nimph | Oenone: | Followed 1 By tlie sevci'al ennwitcd 
Huinniu's | of | Bnmpkin the Huntsman. i Hobbinal the Shepherd 
I Singing Simpkin, and | .lolni Swablier the Seaman. | By Roh. 
CüX. I Acted at the Red Bull witli great applause. | The sceond 
Edition | with tho Addition of Simplcton | tlie Smith, not before 
oxtant. I |~| I hondon, ] Printed for Edward Archer, at tlie 
Adam and Eve, | in Little Bntain, Uiófi. | 1 Bl. + 13 S. 4". — 
e) Francis Kirkman, The Wits, or Sport upon Sport 1B72 
1, 112 Nr. lit. Der erste Band diejier von Baker. Biographia 
dramatiea 1S12 3, 414 und 1, 154 genauer beschriebenen Saranilung 
enthält 27 Seenen. die auis Di-amen von Shakespeare, Beaiimont- 
Fietchor, Ben Jonaon, Shuley, Cooke, Cox u. a. herausgeschnitten 
und zurechtgestutzt sind — d) W. R. Chetwood, A. select eollection 
of Oid Plays, Dubhn (1750) habe ich nicht zu Gesichte be- 
kommen. — e) Unten S. öO folgt ein Abdruck von a nobst'don 
Varianten von c nach einer Abschrift, die ieli von der Gute des 
Herrn Hugo Bartels in London erliiolt; auch den Hen-en Dr. C. 
ibllddckopf und Dr. V. Michelsi habe ich für ihre Bemllliungen 
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im Britischen Museum zu danken. Die Zählung der Strophen 
habo icli hitizugeftlgt und die Versabteiluuy und Intei-pnnktion 
mehrfach beiichtigt. 

Der Stofl' iet der allbekannte Scliwank von der listigen Frau, 
die einen Uirer Ijebhaber vor dom andern luid beide vor ilirom 
Ehemann zu verbergen weiß (Benfey, Pantseliatantra 1, 103. 
Boccaccio, Decamerone 7, (i. Kii-chliof, Wendumnut 3, 246. 
A>Ter 4, 2742. Beaumont-Fletcher, Women pleased 4, 17}. Den 
ersten, den Cloivn Simpkin, heisst sie in eine Kiste kriechen, als der 
Bramarbas, ilir zweiter Liebhaber, anpocht; bei der Ankunft ihres 
G-atten gebietet sie dem Bi-amarbas sein Schwert zn ziehen, als 
ob or einen Feind \'erf'olge, und macht dem Manne weiss, dasa 
Simpkin vor jenem in ilir Haus geflüchtet sei. Der Alte glaubt 
das und bewillkommnet, naclidem der Soldat sieb entfernt, don 
der Kiste entsteigenden Nari'en sehr freundlich. 

Von dem als V^erfasser dieser Posse aufti'etendon Robert 
Cox wissen wir nur, dass er ein bekannter Schauspieler unter 
Kall T. war und spiltpr aus beliebton Stileken anderer Dichter 
kleine Possen (DroUs, Fareesi zurechtstutzte, mit denen er im 
Red Bull-Theater und in der Pi-ovinz auftrat. Wabi-scheinlieli 
verdankt auch die Posse, die wir schon w^en der Übersetzung- 
in den Englisciien Comodien in die Zeit vor I62U zurückdatieren 
müssen, niclit ihm ibr Dasein, sondern ist schon im Ifi. .lahr- 
bundert entstanden. In einem 15!i2 oder bald darauf zu Basel 
gedmckten fliegenden Blatte (Weller, Annalen 1, 96 Nr. 433) steht 
nÄralieh ein 'Lied von den Faicken Euglein, auf Englische weiß 
gemacht', das nach der ersten Melodie von 'Singing Simpkin' geht; 
Arh fioit, wie -tthwor ist Liiibespoin, hey mein, 
Weil ich muß olm uioiii Siihlltzigeu »oiii. Falaliik. 
Cox ist wohl nur der Verfiwser der letzten beiden Strophen, die in 
der Verdeutschung fehlen und sieb dureh ihren Inhalt als ein 
späterer moralisierender Zusatz kennzeichnen: der Alte kehrt 
zurtlek und wirft den Narren, den or seine Frau umarmen sieht, 
zum Hause hinaus. — Die eben genannte Molodie mnse sehr be- 
kannt gewesen soui. 1(521 citiart Starter (unten Nr. 22,1 'D'Engehdie 
Fn In fa, la fa la' zu folgendem Text: 

WanI mtuckerile Wijn lonpt ëoetje» in, I Kn dat w de MeyfgeaiTrht im /wjt mi',,. 
Fa b la. la ta. la h In leffnr. I Fa II la, la la. ii la In Ifijne. 
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lf.39 bpi J. van Aip ebenso (unten Nr. 24); 1659 wird in einem 
Amsteniamer l_<iederbuche 'De Nieuwe Haagsclie Nachtegaal' 
S. 58 (danacli Hchelteraa, Nederlandsche liiederen uit vi-oegeren 
Tijd 1885 S. 22fi) der Ton ' PekeUtariny' zu folj^eiidec Strophe 
vorgeschiieben : 

Dech rocmem al mel de irijn genfoffe-rrl. 

Van Fa la In In la lii Ui la la. 
Die. Hjnder van yneder handen vereert. 
Van Fl In la la, etc. 
Wahi-sciiftinlich haben wir tiiese Weise wiederxuoi-keiinon in ouini 
mit entflischem Lind deiitachoni Texte versehenen MeludiP, die uns 
die brandcnhuixische Prinzessin Luise Ciiarlotte in iliieni untei 
der I*itung von Walther Rowe 1632 angele|rteD Liedeibnche (\gl. 
oben S. 3) Nr, 3 aui'bowahrt hat. Der engliselie Text bejfinnt: 

Delightleê whu nlzt thou »ae, fa In la In In ia la, 
ThiHt fouided armr.» are siyneK of icoe, fa lu la la la la (4 SIrJ 
Der deutsche: 

Kdiii, fichOlio, komme haldt., fa, la: 
Uie vDgloiii «ingim in ilom wald, l'n In: (1:1 Str.] 
8. die Musik hpila!,'o Nr. 2. 

14b) Pickeihering in der Kiste. 
'Mein Hertz i.st betrilbt biß in den Todt.' 7 -|- 32 Str. zu 
2 und 8 Zeilen. — CJedvufkt: a) Engolische Comodicn vnd Tm- 
gedien [Leipzig] 1020, Bl. Vy vja - Zz ij b. — b) ebd 1624. 
— c) weiter unten 'IVxt 2. — Die Cbersetziing ist zieiullcli getreu; 
nur einige Zusätze, welche sieli im englisidien Texte nicht linden. 
hat der Vei'deutsclier sich erlaubt: Str. 5 der ersten und Str. 7, 
13 nnd 21 der zweiten Reihe. Den Zusammenlianp mit Hinging 
Simpkin i)emerkte zueist L. Tieek; vgl. auch l-ofielt im Neder- 
landschen Spectator 1870, 290 f. — Die Melodie: 'Ein Soldat ist 
vorhanden allhior vor diesem hauli' begegnet nns wieder als Über- 
schrift eines schwedisclien Liedes hei ('avallius und Stephens, 
Sveriges historiska ocJi piiHti.ska visor 1,2.57 (18.'i3). 

14c) Isaak Vos, Pekelharing in de Mist. 
'Mijn hart i» bedroefd tot in der ilooiV. 8 -|- 34 Str. zu 2 
und 8 Zeilen. — a) Singende Klucht van Pekolhariiigh in de 
Kist. (lespeelt op d'.Vmstordiimse Schoulmi'gli [den lö. Oct. MUH,. 
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vergl. Wybratida, Het Aiustecdüinseliö Tooneel 1873 S. 259], 
t'Anistei-dam, (jedruekt bij Jan Boumaii o. J. i". (GcntJ. — 
b) t'.Vmsteitlam, By Andries Blanlaben 1649. 4" {Haa^, Privat- 
besitz). — c) t'Amstcrdoin 16.50. 10 B!, i" (Kopenliagen). — 
il) t'AnistPi"dani, by CJysbert (ie firont 16S1. 4". — e) H)99. — 
f) Hottenlaiii, fieraitl van Wyen 1701. 4" {Haag). — f,') Rotter- 
dam, Gedruckt by l'ieter de Vries 170.5. 1.5 H. 8" (Leiden). — 
11) Te Anisteldaiii, By de Er%en; van .1. LescaUje 1708. 8°. 
Leiden). — i) Der l'ohiniselie Sackpfeiffer, ï)&s ist Allerhand 
lustige Gescliicht^-n . . . aus dera Holländisehcn ins Hochteutsclie 
nbevgesetzct. 1C63. 12" (Berlin Zli (i074. Nene AuH. Iß6.5 
u. I(!(i6) tS. .52—50. — k) Unten Text 3. — V^'i. .1. van Vlut^n, 
Het nederlandscii Kluehfepel 2, 1S6. 

Isaak Vos war ein Anistei-daracr Soliauspieler, dor seit 1642 
aneh eigene Seliaiispiele in Dnick jrab und l(i.51 starb. Kr apielto 
in (Ueseio Stlleke die Titelrolle: den ^'aandrlg gab -Tan Zoet, (Soet), 
der ebenfalls ais di-ainatiscimr Schriftsteller anftmt. Voa benutzte, 
wie .1. A. Worp in der Tijdsclirift voor nederl. Taal- en I^etter- 
knnde 3,90 und 22:) (1K83. \^\. De .Vuistenlammer, Weekblad 
voor Nederland 18K4, 19. Okt.) nachgewiesen hat, nicht daa 
englische Oiiginal, sondern die Vei-deutschung von lii20. Das 
von der Ani.steitlanier GeselLscliaft 'Nil volontibus ardiium' 1078 
licmitsgegebene Lustspiel 'De vrijer in de Kist', das Creizenach 
(Engl. Komödianten vS, LXXIll) nach B. Feind, Deutsche Ge- 
dichte 170Ö S. 94 anfühlt, i.st eine steif ehrbai-e Tiavestie des 
Schwankes; au» der listigen Ehebrecherin ist ein züchtiges Ani- 
stei'damer Bürgermildehen, Magdale4?n^e, geworden, das nur in 
der Verzweiflung über die Hartlierzlgkeit ihrer Eltern zu Üirein 
Liebhaber Ueven läuft und von ibin in einer Tnilie verborgen 
werden soll. Aber als er zur l'rolie huieinsteigt, schnappt (hu; 
iScJdoss zu, und er ist gefangen, bis die beidei-seitigen Eitern hin- 
zukommen und einen Schlosser herbeirufen. Dagegen knüpft die 
Hamburger Opei' 'Die Aniours dei- Vespetta, odei' Der Galan in 
der Kiste" 1727 (12 Bl. 4". BerÜn. Hamburg. Wien. Text von 
C. W. Hake, Musik von (i. PhÜ. Telemann) unmittelbarer an 
die alte Posse an; sie wurde 1729 von Hamburger ScJiauspieJeni 
in Berlin aufgeführt. Vgl. Plümicke I7rtl .S. U)8 und (iaexleitz, 
Niederdoutsehes .ïahrhneh R, lö-^ -Ißfi. 



14d) Der Courtisan in der KIste. 

'Äcli mil/! min umjdoms dttfjar'. 4ö öti'. zu 8 Zeilen. 'En Liistitj 
Coinoeiiie-Act Emellan en ung Hnstm oc!i dess Man samt tw.1nn6 
liderlig^ Coui-tisaner. Sjimges under sin egen bekante Tlion. Tiyckt 
Ähr 1700. 4 Bi. 8" (Stockholm. Vgl. Kleniming, Sverige» drama- 
tiska litteraturlS63 -1879 S.(i2). — Danach unten Text 4. — Unter 
dem Einfluase iler deutschen und holländischen Schauspieleitvuppen, 
die während des 17. Jahrhunderts Scliweden Öfter besuchten, 
ist dies Hinspiel, das dem Stoffe nach mit Nr. 14 a— c eng ver- 
wandt ist, entstanden, und zwai', wie der Veimei'k über der unten 
folgenden Nr. 25d beweist, nocli vor 1691, Eine Frau versteckt 
iliren einen Liebhaber, als der zweite anpocht, in eine Kiste und hilft 
diesem, beim Nahen ihi-es alten Mannes ans einer Uachluke zu ent- 
rinnen. Der Alte will seinenMantelin die Kiste legen, und sie gesteht 
Umi nun, dass sie ganz vergessen hat, ihm von dem Manne zu 
sagen, den sie vor seinem Feinde dort vei-steekt hat. (iiitmlltig 
hilft der betrogene Gatte dem Liebhaber aus der Kiste und ent- 
fernt sich, ilim einen Trunk zu holen. Wörtliche Anklänge an 
die dciitscho Fassung fehlen zwar nicht fvgl. z. B. Str. 34 -35 
mit b, Str. H und h), auch die Melodie ist oftenbar \'ün da ent- 
lelint, doch ist aus dem raschen pointierten Dialoge ein breites 
redseliges <;espräch gewoi-den, das ganze Kolorit ist nationalisiert, 
und die Wirkung der sinni-eiclien Fi-auenlist dadurch abge.schwächt, 
dass der zweite Courtisau nicht mit dem Degen in dei' Hand dem 
Manne entgegentritt, sondeni eilig ans der Luke entschldpft . 

15) Der Narr als Reitpferd. 

'Zu -Vmbsterdam bin ich gewe-sen!' IH Str. zu 4 Zeilen. — 
Gedruckt: a) Engolische Cometlien und Tragedien 1620, 111. Zz 
ij b — Zz iiij b mit Melodie. — b) ebd. 1624. — Der Nan' sieht 
seine Liebste, die er in Anisterd{im vergebücli gesucht hat, aus 
dem Steinhaus treten und spricht sie mit unflätigen Scherzen au. 
Sie verbßlint ihn mit ?lilfe des dazukommenden Junkers and 
zwingt Um, auf allen Vieren zu gehen und ihi' als Reittier zu 
dienen; offenbar ein Nachklang der mittelalterlichen Fabel \-on 
Aristoteles und I'liylüs (v. d. Hagen, Gesaratabentouer Nr. 2. 
Keller, Fastnachtspiele S. 13S, 150, 354, 1488; Nachlese S. 216. 
Germania 17,306). — Die Melodie 'Itk hm tot Amsterdam ge- 
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irmm, Im, hu' dtiert ,1. J. Starter 1624 (unten Nr. 22); 1633 
vej-w'endet sie , B. Fonteyn (unten Nr. 23 b; Musikbeilaye) 
unter dem Titel : 'Mijn lief is met een ander o^i de been'; wahr- 
scheinlich liegt sie auch dem Liede zu Gninde: 'Einsmals kams 
mich gar gehling au, Ho lio, Auch auff die lööeley zu gähn, 
Humm humm' (Liederbdclilein, Nürnberg 1607. Berlin Yd 5071, 
Nr. 73). Eiiic wenig spätre Vei-wendung der Melodie glaube ich 
in einem Liebesdialoge zu erkennen, den die dänische Lieder- 
sautmlenn Wibeke Bild (geb. um IriöS, f 1(350: lölS verheiratet 
mit Erik Rantzuw zu Gjei^linghülni) von einem fliegenden Blatte: 
'Drey schone Newe Weltiiebe Lieder. I. Öcbüne Anna, Heitz- 
atlerliebste mein, Ach (iott etc. 2. Schönes .lungfräwlein, Liebstes 
Hertzelein, was sol ieli etc. 3. Wer ist doch, der kan ansehen 
die Angst, Pein vnd große Hchmertz' abgesehrieben hat (Kopen- 
hagen, Kgl. Bibliothek. Mscr. Tliott fol. 778, Bl. 1 a). Da die 
zweite und dritte Nummer noch in andern H. Blättern vom Jahr 
1615 (Hoffmann v. Falleislelwn, Die deutschen Gesellschaftslieder 
1S60 Nr. 145) und l(ii4 (Beriin Ye 1191) erhalten sind, wird 
mau auch ftlr die erste dieselbe Entstehungszeit annehmen dtti-fen. 
Ich las,se das von den Singspielen der englisclien Komödianten 
beeinflusste Liebesgespräcli liier folgen, obwohl es nicht eigentlich 
dramatisch und für die BlÜine bestimmt ist. Einige von mii' vor- 
genommene Änderungen sind unter dem Texte verzeichnet. ') 

(Bl. U\ 1. 

Oosolle. Siihöii Ami», Hertaallerliubstu mobi 
Ärh GoTt! 

Jungfraw. Was tragt ihr dixrh vw Suhiiiertz viid l'L'iii? 
Sagt OS mir! 

Gaaellü.' Vcrwundett. habt ilir niuiu juiigos Hurts. 
Fa fa fa. 

Jungfraw. Mkh tlünokt, os ist mir uwer ■Si:berta. 



Fl. 



. fa. 



Ueijt 



•IIb) 2. 
Eutsi'bnidigt mich nicht, st 
fiit.c icb! 
w. Ist denn owr jungos Hertz ontzundt 






ungfra. 

^_^ Was ist euch? 

') Vgl. uwh aas Studentenlied ïon 1Ö86 bni Hoffiuuiin v. F., Findlinge 1,SR : 
3HSS ein foinus Mttgdelein, Imiii, hiim, Auf einem grilnfn Grüseloin, huni, huin. 
1,1 SehOnc — 1,1, jungis — l,j dunchctt — 2,i Eiitsphuldipett — sagt 
r — '2a ewor. 



■ 
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^^H 


llir liiibt wflrlii'li mein junges Hirtz Kft'atigeii. ,^^^^M 


^^^H 


Nu<;b mrh hal) ich WL-iiig Verkil) t,"«ii. ^^^1 


^^B 


Ai^li Liob, du biist uiii bilior Tniiick, ^^^^| 


^^v 


Brfaro ^^^^^^H 


^^B 


Wr>r davon trincktt, ist ^^^^^^^H 


^^V 


^^^^^H 




Dil.' Liflbc dun'U utid ^^^^^^H 


^H 


^^^^^^^^1 


^B 


^^^^^^H 


^^Ê 


>lilir nioin Licl, uuQ diL'Qur Noth ^^^^^^H 


^^v 


^^^^^^H 


^H 


Ihr Cruiht mir nur uwroti Spott: ^^^^^^^^^H 


^^H 


^^^^^^1 


^^^B 


A<'l) noin, acU nmii, nioin zartm Kimlt. (->;i| ^^^^H 


^H 


. Vnd wer» nirht mertit, dur ist ja bibid. ^^^H 


^^Ê 


luli hab ouch noch niciimls vi'rl']},'cn, ^^^^| 


^^H 


Sühatz. ^^^H 


^K Jungfr.^.. 


Aber manches .Tunglhlwlubi habt ilr lit^tro^^im. ^^^H 




leb ^^^1 


^^B 


Hiuran redet ihr ewruii Willen. ^^^^| 


^B 


Sthwidfctt, odBr ich will i'U.h stilli'ii. ^^^^^M 


^^K 


^^^^^^^H 


^^v 


Frommer ^^^^^^^H 


^^B 


Kwr fHlauhi'S Hertï briiitti mir vini SuhLiiurlz, ^^^^^| 


^^B 


^^^^^1 


^^B 


\''on HertZüiiii bah ich "uth iiußerlcnrun. ^^^^^^^H 


^K 


Ariicilt w^^^^^^^^^M 


^^B 


Daß woHp Hott nuu nimmoriin.hr, ^^^^^^M 


^^^ 


Holf ^^^H 


^H 


Schweift, ihr tiriiift uiuin Hertï itj UoHrhiicr. ^^^H 


^^B 


^^^^^^M 


(.-uHuUe. 


liubo euch 211 altur ^^^^^^^H 


Juügfra»-, 


. Wur Hertx allk), wix redt der Mund ^^^^^^H 
Liebe — 8,s Alorch — 4,i Liebüte — 4,ii treibet - ^^^H 


2,8 hahe - 3,1 


oweren - 4,4 siiigett 




i""""" 


- (S.H Ewur — 7,ï Hotfc — l,a Hehwn^axt — 7,e rodot — ^^^| 


L- 


^^ 
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Isie uui]i<r!<, so dan oiiuh (rott .strulfL>, 
Wüns.>b ich. 
. Ju ja, or wird [euch] üi^hwUrlii'li ütraft'L'iLii 

ÜriiDib ihutt [niiuhj muiner Bitt gowurun ! 
. Wolnu, ii:b wil t-udi haben in Ehron. 



Uusulle: 
Jungfra 



leb sag each Daiick, mein eiiit>'er Trost, 

Voti Hertseiin. 

. Dani^kt nic^hC; iuh bott üiiub ^erii erlöst 

We^n der Lieb. 

Mciii Schatz aojd ibr auft dieOer Woltt. 

. Ohn eucb mir Hui:h nii:bt8 Liubvrs gefeilt. 



10. 



1 l'fandt, 



GcHolle. Mein Lieb, «-aa eotzt 

Das ich gleube? 
Juiigiruw. Ifb ^ob eni^h drauff ni(iin rucbt« Handt: 

Trawett mir! 
Gosüllo. Niui bin ich auch mit uuub zutrioden, 

F», fa, fa. 
Jungfruw. Der Tbudtt viiiiC allbdyde soll siJicidcn. 

Fa, fa, fa. 

Ifi) Der Windelwäscher. 

Zu agiren luit diTy l'ei-soneu. 'Mein Mann ist näditeu voll 
heim kommen.' 26 ytr. »n 4 Z. niit Mel. — (iedmt-kt a) En- 
jielLscLe Coniedien 1620, Bl. Zz iü.j b — Zz \-ja. — b) ebd. 16ä4. 

— Die Frau bat ilii-cm Manne, aJs er Abends zuvor betninken 
beitokaui, den Hut foitgenommen und schilt ihn, als er min 
danach sucht, aus. Sie zwini^ ihn, Wiiidehi zu waschen and 
Wasser zu tragen, wobei ihn ein teilnehmender Nachbar tröstet. 

— Die Melodie steht mit dreiteiligem Takt auch in Friedr. Tantts 
Lautenhandsclritt (Danzife' X. fol. 2.^) Bl. 4flb; 'Mein man ist 
nachten spät heimge.' Als 'Interactiis' benutzt der Arastädter 
öchulrektor Andreas Steclian (1633 — 1671) den 'Windel Wäscher' 
in seiner hsl. Komödie Barbarossa von Kyburg Bl. 6b. 

17) 8tud«nteiigl&ck. 
•Weil mein Mann ist hinweg gezogen'. 42 Str. zu 8 Z. mit 
Mel. — (iednickt a) Engeüsehe Coniedien 1620, Bl. Zz vja — 
S,2 WllnfMibe - «,.-, Darnuib - bitte — fl.i s%'" — !i,;i Dari-rkett 

— erlösett — lU,a ^be euch darauf — Haandt — 
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Aiia vjb. — b) ebd. 1624. — Einp leichtfei-tige Kaufniaiinsfrau 
zu Leipzig (Htr. 32: 'in die gi-iniinische Gassen') bosWlt den Ma- 
gister, ihren Buhlen, Abends it Dir zn sicli, obwolil ihr eifer- 
sllchtiger Kneclit Pickelherinj: damit gar nicht zufrieden ist. Die 
Mayd aber ftdnt ans Versehen einen vor den Häscheni flüchtenden 
Studenten hinein , den die Piau fllr den MaRisfer hält nnd mit 
■ÄPlm Thalern beschenkt. Als dann der Student bei Tage Tucli zu 
einem Anzüge kaufen will, erkennt die Frau ilir Gold wieder und 
sciieiikt ihm das Tuch obendrein, wenn ei' nur von deni Go- 
sehelienen schweigen wolle. Er geht vetyntlgt mit Piekclhering, 
der Halbpart begelirt, zum Wein und 13ier. 

18) Der Pferdekanf des Edelmannes. 

'Pickelhering, koni geschwind herzu. 46 8tr. zn 8 Zeilen 
nach drei Melodien; die zweite aber, nach der Str. a— 13 gesungen 
werden, das Rundadinella, i.st nicht abgedruckt, leb teile 
sie in der Musikbeilage aus Melchior Frank, Faseiculus quodll- 
bcticus. Coburg 1611 Nr. 3 und nach Dan. Frideriei, Hilarodicon 
Rostock 1632 Nr. 14 (Cantus in Copenliagen; Alt, Tenor und 
Bass in der Leipziger Stadtbibliothek) mit; der letztere bemerkt: 
'Das alte zenisscne Runda dinella, ein wenig anfgeläntert, aus- 
gebessert und in seine Falten gestflchen.' ^) Am Schlüsse des 
Stückes, des letzten im Bande, steht eine schlecht überlieferte 
Tanzmelodie 'Curante.' — Gednickt: a) Engelische Comedien 1620, 
Bl. Aaa vija ~ Bbb vija. — b) ebd. 1624. 

I'ickelheiing ist zuerst Diener t>ei einem Edelmann, dem er 
einen Mietsgaul besorgt; da er aber nicht länger hinter dem Pfei-do 
herlaufen mag, nimmt er bei einer Fiuu Dienste, der er dann 
seinen früheren Heim, der ein Pferd kaufen will, als Buhlen zu- 
fuhrt. Die Frau heilt die Krankheit des Galana mit einem Kusse (.Str. 
25 — 28: Vgl. PickcIlieHng in der Kiste, Str. 4 — 6) und verateckt 
Um, als ihr Gatte kommt, ins bintre Gemach (Str. .^2; vgl. unten 

*) Der Text FridericU ist nl^driicJct bei Hulfnianii vm FnUenloboii, 
Die deutschem neselbchaftslieder I8«0 1, :i21 Nr. 321. .iwilr.^ dikniuf godiclitoto 
Lieder bei Duiii-er, KuiidiLS und Iteimsprili'he au» dem Vo^'tlando 18T6 S. 
XVI f.; llotTniBmi von Fallewkiben, Findlinge 1,87; N. Loi:ke llit» im Arthiv 
fUr Litrereturiresc'hii*!»; 8, 444; Chr. lifut.T Ifift''. iinUMi in Nr. 30b und 1Ö97 
U ISbrou-Mahl der ehrliclieii Frau (üann-lie, Abb. d, «äi'hs, (Job. d. Wiss. ll,BS9j. 
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S. 55 Piokelhering in der Kiste, Str. 6 und Nr. 17 Studenten- 
glllck, Str. 12, auch Jan Vos, Klucht van Oone 1642, Anfang. 
Rottmann, Lu3tig:er Historien-Schreiber 1717 S. 320), wo sie ihK 
später aufsucht. Zu dor gravitätischen Selbstvoi'stcllnng de« 
Pickelhering in Str. 1 3 ('Sag mir dein Namen geschwind V 
'Ich lieiss monsoier domine Hen- l'iekelherin^tt giebt es englische 
und deutsche l'arallelen (Shakespeare, Kaufmann von Venedig' 
Yi, 2). Ein l'fprdekauf des liuhlers begegnet auch in (iriuiinels- 
haosens Trutz Simplex Kap. 15 (1, fi8 ed. Tittiiiann ). 
19) Der HÖnch Im Sacke. 

'Höret, was mich außgetiieben hat.' 124 Str. zu 5 Zeilen 
(aabbc) mit Mel. — Gedruckt: Ltebeskampff Oder Ander Theil 
Der Engelischen Comoedien vad TragDedien [Leipzig] 1630, Bl.. 
Cc viijB — Eo iiijb. — Ein alter Mann Ilberrasciit seine ver- 
bnlilte Frau mit einem Augustinermönche und nötigt diesen, unter" 
dem Tisch hervor hi einen von der Magd herbeigeholten Sack zu 
kriechen. .A.ber dei' Mönch stellt sich ungeschickt und bittet 
den Alten, es ilmi vorzimiaclien ; als dieser unbedacht das thut, 
bindet der Mönch den Sack zu und erzwhigt durch Drohungea 
Strafiosigkeit und dreiliundeit Kronen. Indem ei' aber mit dem 
Raube davoneilt, hält ihn ein l^andsknecht, der alles mit angej^eliei^, 
fest und ninunt ihm das Geld wieder ab. — Über eme ähnlichft' 
SaaJfelder Schulkomödie von 161H vgl. oben S. 13 zu Nr. 5. 
30) Der alte und der jange Freier. 

'Wann ich betraclit meinr Liebst*^n Gestalt'. 73 Str. zu 6 und 
5 Zeilen mit l'dnf Melodien, danintei' einem Duette. — fictii'uckt; 
Ijiebeskamplï 1630, Bl. Ee va — Ff vijb. — .Jungfrau Lncift 
(auch Lucilia und Lueretia genannt) hat zwei Liebhaber, einea 
Alten, der mit seincira Diener Sclirümgen auftritt, und den Stutzer- 
Sie zieht den letzteren voi' und bringt dem Alten einen Korb. 
Es finden sich Anklänge an Rollenhagens Amantes amentes (1609) 
und noch mehr an die im selben Bande betindliehe Tragüdie vom 
unzeitigen Vorwitz, Akt III, 3 (Creizenach. Kngl. Komödianten 
S. 257. 28fl). Im Motiv ähnlich Nr. l.'i. 

21) Die tngendbafte Bänrfn. 

'Einsmals spaciert icJi über feit.' — In sehr verderbter Ge- 
stalt in einer 1610--1640 von zwei österreicliischen Adligen Wolf 
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Christoph und Georg Cliristopli von Scliallenberj^') [zu Linz?] an- 
gelegten äanimelliandscliiift (Dresden H 5 d) Hberliefert und von 
Sclmorr von Caiolsfeld im Aicliiv für Litteratiirgescliiehte 6, 
48 — 52 (1877) lierausge^'ehe.n. Man erkennt aber noch viplfacb 
die fünfzeilige ytropiie abccb. - Dei' Inhalt ei'innert an 
Kirchhofs Wendiinmut 1, 330. Ein Edelmann sucht eine hllbache 
Bäurin zur Lielie zu bereden; diase aber will ihrem Manne treu 
bleiben: nur zum .Scheine ^eht sie nach und wech-selt vor dem 
Stelldichein die Kleider mit der Edelfrau, die sich nachher ihrem 

C e zu erkennen ^iebt und ihn beschämt. 
33) J.J. Start«r, Der betrogene Freier. 
Ja u-d, }uit ntoct dnt Feiten iheti, dat ick niet ai-n de mryiV 
284 Verse. — Kluchtigh T'samengesangh van dry Pci^unagieu: 
Knelis Joosten, Lijsje Plepkous, Griet Kaeeks. In Htarters 
i-Vieache Lusthof (zuerst 1621) 6. dniek t' Amsterdam 1634, 
Boertighe<len S. 11—20 mit einem Kupferstich = 6. druck door 
J. van Vloton, LFtrecht 1864 S. 460—47-5. —Starter ward 1594 
zu London geboren, lebte dann in Leeuwarden und Amsterdam 
und starb um 1628. Sein Singspiel iimfasst 284 Verse, die nach 
8 Melodien gesungen werden. — Inhalt: Knehs beredet Lijtye, 
mit ilmi in tue Schenke zu gehen. Sie luerkt jedoch i-echtzeitlg 
seine unehrbare Absicht, weiss ihn trunken zu maehen und thut 
ihm mit Hilfe der Wiitin mehrei-e Eier in seine Hosen. Erwachend 
findet ei- sich allein und vei-sucht, die Entlaufene mit des Teufels 
Hilfe herbeizubeschwrtren. Sie ei-scheint auch, hängt ihiu unver- 
merkt eine Rakete hinten an und setzt sie in Brand, so dass er 
mit einem KnalleH'ekt wnd lauten Klagen vei'schwindet. Dieser 
von Arp (nnten Nr. 24) nachgealunte Scbei'z muss längst Iwi den 
englischen Komödianten Üblich gewesen sein, da AjTor mehrfach 
(3. 156Ö. 2019. 4, 2475) solche Ten felsbe^chwdr ungen vorfUlirt, 
l)ei denen Satan dem NaiTen eine Rakete am l^atz oder am Ge- 
sflss anzllndet; vgl. auch den Schluss von Shakespeares Lustigen 
Weibem von Windsor. — Die ven\endeten Melodien sind 1) Fekel- 
lutrinifs, oftf. Pots honthni tan-ii-nl etc. (A. Valerius, Noderlandtsch 



') Über ('IiriMtopIi von S..>liaU,'Tihcr[r (I.")ill- 15117) vgl. Hiirth, Ze. I 
HcheH Altortuiii 30, (!3. 
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Godenck-clanck 1626 S. 322; danach Miisikbeitage Nf, 15, (.'itieil 
z. B. bei Bredeix), Boertigli araoreus im aendaehtifili Liedtboeck 
lG4-i S. 12 und in Zeciisehe Nacliteffael, Amst. 1033 S. 272. 
Hpit K. van Diiyse vefweist inieli freundlichst auf die bei Chap- 
pell, Populär masic of the olden tiiiie 1, 182 aus Robinsons 
Schüttle of Mtisicke ie03 ab^ednickto englische Weise: 'Waiki7tff 
in a country toien' und bemerkt, dass ijsnd, Tijdselir. voor Noord- 
Noderlands Muziekgeschiedenis iiTt, wenn er Kits Alinande 
(Valorius S. 184 und Starter 1621 S. 'Jfi) für identisch damit 
liält. Bei J, von Arp 1839 kehrt die Weise unter dem Titel 
'Janneman en Alemoêr' wieder (v^l, unten S. 30). — 2) Courante 
Serbande (Valerius 1626 S, 238; in der Musikbeilage DBßii 
einer Abschiift von Dr. G. KalfQ, — 3) D' Engeische Fa la la 
la la la, etc. (.vgl. oben Nr. 14a), — 4) Ick ben tot Amsterdam 
getmsen, hu, hu (vgl. oben Nr. 15), — 5) La Picarile (A. Valeriu» 
1636 S. 242) — 6) Als yhy dan komt in dm Hage ('ufjt het 
Vleygboeck'. Bei Land, Tijdschrift vour Noord - Nederlands 
Muziekgeschiedcais 1, 161 Nr. 3 nach Thysius' Lauten- 
buch), — 7) Wy twee zijn hier alleen (aucii 1639 bel Arp cit.). 
— 8) De Mey die onn de groente geeft (aus dem Amsterdamse 
Pegasus 1627 S. 137 mir von Hemi F. van Duyso mitgeteilt. 
Ebenso M Persz, Bellerüptiun 1638 H. 153, Stalpert, Kstraetum 
cathoJicum 1631 S, 140 und Bäunikcr, Das kath. deutaelie Kirchen- 
lied 1, 492 Nr. 226; vgl. Bdhme, Altileutselits Liederbuch Nr. 49.) 

23a) The Black Man. 

'Siveet Stisatt, rcmemher the words, I Itaiv siüd.' l'JH Verae 
mit einigen Prosastellen dazwischen gediuckt ui Ki-ancis Kirk- 
mans Sammlung The Wits, or Sport upon 8port 1672 Bd. 2 
S. 1—9 {Brit. Museum. Vgl. ol>en zu Nr. 14a). Eine Absclnlft 
hat Herr Hugo Bai-tels in London fi-enndlichst fllr mich ange- 
fertigt; ein Abdruck folgt unten Test 5. Die Versabt^ilung und 
die Numeriemng' der Sti-ophen rührt von mir her. — Ein l^iebes- 
jiaar, Tliumpkin und Susanne, wird von zwei gewaltthätigen Edel- 
leuten (Iberfallen und getrennt; während diese aber über den Be- 
sitz des Mädcliens streiten, kehrt Thumpkin als Greis verkleidet 
zurück und entfülirt seine Liebste. Allein er wird wieder ein- 
geholt und gezwungen, auf einem Stulilo stehend und mit einem 



23a— 11) The Blatt Man. Monsieur Siillomati. 

Laken amlidllt Gespenst zu spielen und keinen Laut ai« Mum') 
von sich zu yeben. Einen liiuzukonimenden Büi-stenhiindlei' ver- 
jag er auf diese Weise, einen Tinten Verkäufer*) aber bewegt er, 
seine Stelle einzunehmen und Ho tio zu brullen. Die Edelleute 
kommen {oiiue das Mädchen) zurhck und wei'den von den beiden 
HO ei-schi-Pckt und geprllyelt, dass sie den Teufel zu sehen meinen. 
— Es lasson sich vier verschiedene Htrophenformen zu 6 {ab ab cc), 
4 (ahab und aabb -f- Ho }w ho) und 2 Zeilen (m -\- Fa Ui la) 
erkennen: doch sclieinen noch mehr Melodien benutzt zu sein, 

33b) B. Fonteyn, Monsieur Sallemans Soete Tryagi. 

'Myn hartje, mijn xdiatje, ich Iwli jmt soo lief.' 545 Vei-ae. 
Gedruckt: a) Mr. Hullenians | SÜEïE j VKL\ÜL | Gespeelt op 
de Amsterdamsche Camer. | 2d. Augusti, Amio M.DC. | XXXIIL 
i □ I T' AMSTELREDAM. || Vooi' Dirck Coraelisz. HouUiaeek, 
Boeckvei'kooper | op de Nieuwo-zijts-KoIck, -iVnno 1633. | 2 Bo- 
g&a 4" (Leiden). Am Scliluase stellt 'B. F.' — b) Den derden diuck 
van nieuws oversien en verbetert, t' Amsteidam, By Paulus 
Matthijsz. CJhedruckt. Voor Dirck Conielisz. Kout-Haeek. 1Ö43. 
2'/* Bogen 4" mit den in a fehlenden Melodien (Leiden). — c) unten 
Text 6 der b samt den Varianten von a wiedergielit. — 
Barend Fonteyn war ein Amsteixlainer Arzt, der 1633 — 1649 
niehrei-e Scliauspiele, darunter auch einen Fortunat, verötfentlielit«. 
Die Pos.'fe 'The Black Man' liat er durch breite Ausmalung und 
neue Einschiebsel auf mehr als das Doppelte angeschwellt. TJinmp- 
kin und Susan sind in SuUenian und Trnytje, die Gentlemen in 
zwei Soldaten vei-wandolt worden, statt des Bllrstenhitiullers 
erscheinen ein Rattenfänger und ein Qiiacksall)er. — Von den acht 
Melodien sind di'ci schon aus älteren Quellen l)ekannt: 'Sir EdnariU 
nouweh dtdifffit' aus Chappell, Populär music of tlie olden time 
l, 149 ('All ijou tliat low gaod feitous') und Staiter, Friesehe 
LusUlof 1634 S. 153; 'Mijn Haf w tuet een ande^- op de lieen' 
ans den Englischen Coraedieii von 162U (oben Nr. 15); die 



') 'Mum imini' nil't bui'Ii ein 1504 in Hiltlmhoiin Hpuki>ni)rr Cioist. Juli. 
Olderops Chronik hrsg. run Euliii),' 181)1 S. 5tt8 f. 

*) Die Aiwnifer von 'Tinte, Kmidc und Strtiusand etucliniiion iini'li in 
Aen alcon liotx'lirfliliuii^en der FrankfiirUtr Miissc, Mitl. des Vereinii für 
^^^ Ton Frtinkfiirl n. M. <i, 2, 356 nnd 37^. 
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30 Holte, Die Hing8piel(> ditt eiif;!. Kom Od muten. 

^Engelscfie Fortuyn' aus Chappell 1,162 {'Fortune my foe"), ans 
Het Paradys dor (ieestelijcke en Korckelijcke Lof-Saiigen door 
gal. Tlicodotum. 5. Drack. Antwerpen 164b S. 119 (vgl. 
Bäumkei', Das kath, d. Kirchenlied 2,35) nnd Tfiysiu^' Lauten- 
bnch (Tijdsclnift voor Nooid-Nedei-lands Muziekgeschiedenis 1,214 
Nr. 68); eitiert in Wouter Verhees Handsclirift ('lljdschr, voor 
uederl. Taal- en Letterkunde 8,239). in Sliakespeared Merry Wives 
of Windsor 111, 3 u. a. — Das VerhiUtnis von 'SuUeiuans Vryagi' 
zu 'Tlie Black Man' hat A. C. Lotfeit in De Nederlandsche 
vSpectator 1870, 2S)0— 293 entdockt. — Auch ins Deutsche wurde 
das Sinffspiel übersetzt; denn Fllrstcnau, Zur Geschichte der 
Musik am Hofe zu Dresden 1861 1,244 berichtet, dass die Ham- 
hurjrisolien Komödianten (Carl l'aiitsen, Veltens Schwiegervater) 
im Januar 1()74 da-s Posseuspiel 'Mnm' gaben. 

241 J. van Arp, Droncke Goosen. 

Hinghonde Khicht. Op de Regel; Seiden raeektmen in de 
ly, Of men isser selver by. t' Arastelredam, Dii'ck Cornelisz. 
Houtrhaeek. 1G39. 1 Bogen 4" (Kopenhagen. Leiden), 'flbc 
fiivaer riilt my dit dnighen nu'. 150 Vei-se in drei Strophenartea 
zu 8, R und 4 Zeiten. — .lau van Ai'p verfasate 1631—1640 
mehrere Hchaaspiele fllr die Amsteidamer Rhetorikkammer 'In 
liefde hloeyendc'. Vgl. J, van ^'loteu, Het nedeilandsche Klucht- 
speP 2, 139-141. Worp, Do Invloed van Senecas Treurspelen 
op ons Tooneel 1892 S. 270 f. 277. — Goosen hat sicli in der 
Schenke betmnken und wii'd schlafend vom Wirt und der Wirtin 
herausgetragen, die ihm Gesicht und Hände schwäracn und soino 
Böi'se fortnehmen. Als er erwacht, ent^etxt er sich und will den 
Teufel herboibeschwOren ; da ei-sclieinen Wirt und Wh-tin als Teufel 
vermummt, ängstigen ihn und binden ihm eine Ptaket« ans Gesäss 
an. In der Anlage also erinnert daa Stück sein- an Starter (oben 
Nr. 22). — Die Melodien sind: l) Janmcn nmn /l. Janri^manJ 
m Alenwèf (Die von Herni F. van Duyse iu CJent aus Oudo nn 
nieuwe HoUantse Boeren Lieties en Controdansen, .Amsterdam 
cliez Estienne Roger o. J. mir mitgeteilte Aufzeichnung erweist 
sieh als identisch mit der oben S. 27 f. besprochenen Melodie Pots 
hondfti tatisejit etc. Citiert wiixi sie nach Vloten 2, 13!» auch 
16.')3 von .1. Z. Baron, Klucht van Lichthart eu Aoi-sgat: 'Jan' 



1 und i lire Liebhaber. 



men man en Ålemoér, Die voeren sam e.ens uyV) i) D' Engel- 

»che Fä la la fv^'1. oben zu Nr. 14a) uiui 3) Wtj twee lijn hipy 
n/lem (auch bei Starter ol)on Nr. 21.) 

35 a) Die Kfillerin und ihre drei Liebhaber. 

'Mein liebes Weib, wenn ich aiisgeii'. 268 Verso uebsl 
einiger Prosa. — Gedruckt: a) Das ander Engelflndiscli Possen- 
spiel von I'OckelherlDgs Dill dill dill, so bat er mir vei-doi'ben 
mein allorschünstc Mölil, Gantz lustig mit fünif Personen zu 
agilen. Im 'J'lion: Wie vielen, so er zu üö'tern agirn gehört, be- 
wust. 4 Bl. H" 0. O. und J. (Berlin Yq 9101). — b) Unten 
Text 7. — Pickelbering, der wie bei Ayrer 4, 2185 ais Mlliler 
erscheint, gebietet seiner b'rau, jedem Versucher ilii'er Treue nichts 
als Nein zu entgegtieo, Gehoi'sam weist sie auch zwei Bulilei', 
den Gabiiirer Don Jansa aus Barbaila und den närrischen Pedanten 
Herrn .Jan, zurück : der dritte jedoch erwirbt durch Geschenke iln'e 
Geneigtlieit und weiss seine Fragen so zu stellen, dass em Nein 
jedesmal Gllnstig&s für ihn bedeutet. Er begegnet beim Weggange 
dem heimkehienden Pickelheriug und erzählt ihm und den andern 
Ttuhlem sein Abenteuer. Pickelhering merkt, dass von seiner 
Frau die Rode ist, und hriclit in unfliltige Sehmälireden über sie 
aus; als nun die lausehende Fi-au entrüstet liervortritt, weiss der 
Liobliaber durch die Ausrede, das Erzählte habe ihm nui- ge- 
träumt, alles zum Besten zu kehren, so dass der betrogene (iatte 
demUtig um Vei'zeihung bittet. 

Die Quelle dieses Hingspiels scheint ein Schwank zu sein, 
der mii' zuei-st in folgendem Werke begegnet ist: 'Das Kurtzweilige 
T^ben von CLEMENT MAROTT, Oder: Allerhand lustige Ma- 
teii ftlr die Kurtzweil-Iiebende Jugend. Aus Dem PrantzOsischen 
ins Niederländische Und aus demselben anitzo ins Hoclideutsclio 
gebracht. Gedruckt im Jahr 1660'. 3 Bl. -f 185 S. 12°. 
(München. Tn Berlin zwei weitere Ausgaben o. 0. IGBö und IßßT.J 
S. 177-183: 'Von einei' neugetrauten Jungfraw',') 

Hier emplielilt ein französischer Edelmann in der l'rovinz, als er 
vom Könige nach i'aris berufen wird, seiner jungen Frau beim 



') Da« hoUttiidisrliG Original 'Bei Lemwi en Brdryf van Cltmtnt Ma- 
ral', AtHilrrilam. by ile Enen de Wal. Jiunbw van Eguuml u. ,1, (Berlin 
iS^, 2] Qiithält diMi S<'liwaiik :il<;hL 



32 Holte, Dill l^iiigspiele ilor utigl. Kuniiiiliatitoii, 

Abschiede: 'Ilir wollet allezeit Nein sagen: es mag piiuü' mit Eiicli 
iwden, was er wolle, so antwoitet Ilii' anders nicht als Nein.' 
Als daianf ein andrer Rittei', dei- ebenfalL-f nach Pai-is will, un 
Schlossgarten vorltbeneitet und sie fragt, ob dies der Weg ' 
nach Paris sei, antwortet sie Nein. 'Ei- fragte weiter, wohin 
denn doi- rechte Weg wäre. Nein, antwortet sie. In Siimma, 
was er sie fi-agte, so bekam er allezeit zur Antwort Nein. Er 
hingegen mcrckte dieses, gedachte deiowegen seine Rede za ver- 
endorn, sagende: HchOne Frau, wttrde es sie auch verdriessen, 
wenn ich die Ehre ein wenig mit ihr zu spatziei'cn hotte? Nein, 
antwoi-tet sie. Er fi'agte weiter, ob es ilir anch mißfiele, wenn 
sie ihm die Pforten erfiffnete. Nein, antwortet sie und iitfnete die 
Pforte. Er stieg von dem Pferde und kO.'rte sie, nam sie heroaci» 
bey der Hand und ging mit iln- im (iarten spatzieien. Allee i 
aber, was er sie fragte, bekam er zur Antwort Nein. Er sähe, 
daß es sich bereits g(%'en Mittag nahete, sagte: Frau, es wird 
nunmehr Zeit sein, das ich sie verlassen muß ? Nein, antwofteto I 
sie. Ist es ihr anch nicht zuwiedeni, weim ich mit ihr essa? 
Nein, sagte sie. Sie gingen zusammen liinein.' — So bleibt er aaoh 
den Abend und die Nacht über bei dor Kiaii und verehrt ihr 
Morgens beim Abschiede einen kostbaren Ring. In l'ains erzählt er 
sein Erlebnis den vei-sammelten Edollenten. Der anwesende Ehemann 
schöpft Verdacht und ladet den Ei-zählor diingond ein, Ijei dei' Heim- 
reise in seinem Schlosse einzukeJiren. Heide treffen hier Abends 
mit einer gi-ossen (JeselLschaft ein, und lieim Malile muss der 
Ritter nochmals sein Abenteuer berichten. Die Fiau erkennt niin 
erst ihren Cialan wiedei- und trinkt ihm aus einem silbernen Becher, 
in den sie seinen Ring lallen lässt, zn. 'Der Ritter ließ vom reden 
und tranck, im trincken sähe er den Ring und erkandte sie, 
) aber nicht, wie ers machen solte, das ei- die Frau nicht 
zu schauden brächte. Wie er nun den Becher außgetriiiickon, 
ward er von dem Edelman ei'mahnet, seine angefangene Rode zu 
endden. Hieniuff ting er wieder an: Wie ich nnn in solcher Lust 
gedachte lenger zu ruhen, ward [? warf] der Wind ein Fenster, 
so etwan nicht wol verwahrt, auf; selbiges fiel auf die Erden 
und machte ein solch (jeiaß, das ich aus meiner Wollust und dem 
Schlaf zugleich envaclite. Da fing einer von der Gesellschaft an 
und sagte; So ist dieses nnr t-iu Ti'aiun gewesen? .Ta, sagte der 
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Ritter, vorstehet ihr es anders? Durch diese List erhielt or dor 
Krauen Eln-e, und dem Edelman ward eine lange Naso angedrehet.' 
— Das diesem Si-'hwanko zu fJrunde liegende Motiv finden wir 
auch bei dem Neapolitaner Tommaso Co sto, U Fuggilozio. 
Venotia IßOO p. 2S: 'Nazario geloso c(m im' ordine, che lascia 
alia moglie, è causa ch' dla gli faccia le coma.' Hier befiehlt 
ein Mailänder vor seiner Abreise seiner Frau l*ierina, allen Fragen 
ein Nein entgegenzusetzen. Sein Nachbar aber, dei' diese Weisung 
mit angehört, stellt hernach die Frage: 'Sp. io vi faceusi qiief 
sertngio, m V hareste voi per male?' und erreicht ao bei der Frau 
das Ziel seiner Wunsche. Ganz ähnhch erzählen nenei-e italienische 
Volksmärchen bei V. Imbiiant, La noveliaja Horentina 1871 p. 243 
Nr. 26: '11 figliolo del pecoruio' und liei G-. Pitré, Novelle popo- 
laii toscane IHfiö p. 112 Nr. 16: '// soldatino'. -— Zum Schlüsse 
vgl. Straparola, Notti 4,4 und Agricola, Sprichwörter 155S Nr. 
624: 'Und mit dem erwacht ich'. 

Einen ungefähren Anlialt fUr die Datierung des Singspiels 
giebt der Name Pickelhering, der, wie Creizenacli (Schauspiele 
der engl. Komödianten S. XCIV f.) nachweist, 1618 von Robert 
Reynolds aufgebi-aciit wurde. Zu dein 'Gabilirer' weiss ich nur 
das Flugblatt von 1H21 bei Scheible, Die fliegenden Hlätter des 
16. und 17. Jahrh. 18,50 S. 81 anzufUhren, auf dem ein engel- 
ländischer Piekelhäiing als voruelinier fländlei- und 'Jubilirer' dar- 
gestellt ist. ') De.sto bekannter wurde die Rolle des verliebten 
Schulraeistei's Domine Johannes'}; sie giebt der hülländisclien 
Übersetznng den Titel und ebenso bei der Aufführung des 'Possen- 
spiels vom Damian Johannes' 1683 zu Dresden (Fllrsteuau 1, 271). 
Eine denthche Anspielung auf unser Stück finde ich in einer 
Danziger Handsciu-ift (X i'ol. 30, Hl. 10.5 b. Vgl, Niederdeutsches 

') Eil) 1664 geAniKkten Lied begiiiiil; 'Oahölicr hinder der Thür.' 
MalCzahn, BüuhWHubats m75 S. mi, Nr. 713. V^l. fii. gnbekur, .St«uevbi)uniter. 

*) lü-lU cracbeint ein Scholar Jobmincs in einer UrUsBdor i'osse als bti- 
^Unstigter Qalan einer Frau (Diatel, Zuchr. f. vgl. Litgusuh. 4, 367). 1591 
tritt iu Wwniers Komödi« Elisa (Danzig) ein Douinus Johannes als Bjihler 
der Frau des Narren auf. — Vgl. auch den verliebten FedanCius in der gleich- 
namigoD latoini«uhen Cambridger KuniOdie Wingfields (gedruuhc 1631, doch 
nai^ HaUiwell schon vor 1591 gospiolt), Blax in IjaurciubergK Äquilo und 
Orithjia (1635), Senipronius in Gryphius" Horrihilitribritan (1Ö03), Ignatiu* iui 
PodantiHi'hon Ii-rthuni'(l(i73), .Stygotiiia in Holborgs .Jakob von Tybo (17-25), 



^4 Bultc, tliii Siiipipicle itor nn^']. KbrnDdiDiitvU. 

Jalii'bucli 12,131) der Posse vom unsiclitbar macliendeo Stein: 
der Mullei') WilliPlm klopft bei seiner Nadibarin (rietli aa und ant- 
wuitct auf die Frape: Wer da? 'Das KamiiUit, Naclilahrin. Kombt 
her!' Greth: 'Holiu, die Lose verstelle ieli sdioo. Seydt Ilir da, 
mein Hcliatz?' — Ein andre« Citat begegnet in den llriefon der 
Herzogin Elisabetli ("barlotte von Orleans (ed. Holland 18Ö7 fF.). 
I(ÏÖ9 scliimbt sie (1, 142}: 'Da konte man aiiff singen, wie in don 
telltsfben possenspiel : l'l'ndian, hinaiiß, liinaiiß mit dir. pfiii, 
pfui, (1 Ffudiaii hinaiiß iindt all, die solelie sein.' L'nd 1713 
(2,347) ftlgt sie dem gleielien Citat hinzu: 'Ich glaub, Ihr [ihre 
Halbschwester Luise von Degenield) werdet cueh dießei' possen- 
spiel noch woll erineni. Sagt mir doch: hatt man iw nicht zu 
(ihßr [(iöhrde bei der KtufUrstin Sopliie von Hannover] vergangen 
jähr gespilt?' Nücli 1733, Donnerstag den 8. Nov. wurde das 
8tlU-k von hoehdentsclien tComüdianten in 8tuckholm gespielt, wie 
aus l'olgendeni auf' der Htockholmcr Hibliotliek aufbewahrten Zettd 
hervorgeht: 

L'Ämuur Extraragtint, Das iat : Die acliweniiondä Lielw, Hit 
Hurlequiti uiiiniu lili-herlii;l)tiii und iicu- niodixuheii Liebliabur, unil dem aua 
Nova Jfuuibla ungekomraeiien Oporistoii, In welcher Artion denpii roapectirea 
ZiitK^hiiucni, auf eineni curieusnn und expresse da/.u aptirton Theatra, im 
Thentra, vnr^estellet. wunfeii aotl: Erstlich «ine stumme, und heniw.b xin^^nde 
COMOEIHK, Giiiiiinnt: LOPERA CdMUirE. Botitult : Der sin^ond« 
DOMISR .JOHANNES. In welt-bor »ch folgende ACTEUKS Wfindon: 

Hsrl(^ql1iu, ein Müller. 1 Dvu .reau, ein Kdcltnaiin. 

.luhaiiu. uiii Sithul meister, Andreas, ein Liebhaber. 

Kittbe, spÜie Frau. ' | Murette, HarlLM|uinB Frau. 

Don SrUusa mnr^hot oin Taiitï und lustiee Naidi-Ciiraodio. 
Da» wohl bei einer .\nffllhrung oder aus dem Godächtnis iiiedcr- 
geschi'iebene Ötück ist sehr liederlich gedruckt; es fehlen ganze 
Zeilen, viele Stellen sind ohne die beiden jüngeren Heai-heitnngen 
ganz unveistandlich, die Bezifferung der Strophen und die Ab- 
setzung der Verse ist oft falsch, eine .\ngabe der Melodien fehlt 
gänzlich. Ich habe mich bei dem Abdrucke auf die notwendigsten 
nes.semngen und eine Regelung der Inteipunktion beschränkt. 

') Hier hat iiiso der SUlllür din Rolle dtw BuhlorB; ebenso bei Ayrer 
4, 21S;, (.Inn Moütor) mid in Suels liullilndiBcher Bcarbüitiiiig der Pomnh vom 
Striji lUyiMi: in .T. Bai-iLs Kliidit 'Ik kenje niet' (16M) ifl Pi^-kelhoring' ein 
Mllll.'iskninlir, der dnr.'hnnJi die IVhlcr des Mttllere hejmtPn soll. aW den 
Adviikiiti-n und den ItirblKT prellt. Bredere, Kliiehl vanden Holeiiaer (IfllS).- 
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25b) Doniirip .I.iliHiiiii',-. -ifn) Bi-irojreiii' Ej'ftirsiiclit. 

35b) Oomine Johanne», 

ofte den jaloevsen l'ekelJiavinj,'. Singende Kluclit. 
.7. Ijescaille lorifi. e KI. 4" (loeiden). — Abg'fMlniPkt nuten Text 8. 
Vgi. .1. Viio Vloten, Het nederlandsdi Kluciitspel * 3, 37. — 
'Dpwijl wier mit eersprnken Imyd'. 302 Vei'se mit einigen Prosa- 
steilen dazwischen. Zuerst als 'Nastiik' am 28. Januar 1658 in 
Amsterdam aafgeftlliit (Wybiands H. "261). — Die tTlrersetznug 
ins Holläiidisclie ist nachlässig aus^'eflllu-t, viele deutsche Foi'men 
sind stehen g'eblieben: doch ist dei' Text weit bcssei' als in a (iber- 
lietert. Wir iintersclieideii besundeis drei Stroplienfoi-inen, leider 
sämtlich ohne Mdodienangabe: 1) lüzeili^: abab cddeffe; 2) S zeilig: 
ababeded; 3) Szeilig: alicb dd. 

25 c> ßie doppelt hetrogene Efferäncht. 

■Singendes I'osseaspiel. (iwiruckt als .\.niiang zui- 'Kunst 
alle Künste Ein bös Weib gut zu maclien.' Rapperseliweyl 
Bey Hennüi^ l^iebiern 1672, 12", S. -iU-A^l [1. 237|. (Berlin, 
Caasel, Dresden, Weimar, WienJ. Daiiac^h unten Text 9. 'Mein 
Heitxchen, Mein Schätzelien, vei-donck mich docii nicht.' 241 
Vpi-ae nebst l'rosastelleu. — R. Köhler hat 18(>4 in seinem Neu- 
drucke der KuDst fllx-r alle Künste vorti-efflicli nachgewiesen, dass 
der ungenannt« Bearbeiter dieses Stuckes ein im westlichen Mittel- 
deutschland ansässiger, klassisch gebildeter Manu war, der 1673 
und 1675 im gleichen Verlage zwei ähnliehe Dramen voll gelehrten, 
oft gescinaubten, alter auch i-echt schmutzigen Witzes (unten Nr. 26 
und 27) herausgab. Er berichtet in der Vorrede, das Kreudeiispiel 
sei schon oft von Coraödianten auf dem Hcliauplatz fllrgestellt 
woi-den, und das l'ossenspiel kenne ein joder, so Coraüdianten 
kenifl: er habe sie nur mit eigenen Einfällen vennehrt und ver- 
andert. Kühler glaubte, dem Verfasser habe ein Bahnonmanusenpt 
einer Verdeutschung von Shakespeares Tamiiig of the Siirow vor- 
gelegen; doch meine icii nachweisen zu können, dass eine .solche, 
'Die wiuiderbare Heirat Petruvio mit der böscu Catharine', vor 
1658 gediiickt existieite. Dass ein solchei- Druck auch unserm 
Dichter zn Händen kam, ist um so wahrscjieinliclier, als er auch 
von dem l'ossenspiel sicJier einen solchen benutzte. Sein Text 
stimmt alH'r mehi' zu b als ku a; eine Zuthat ist die Eingangs- 
sene zwischen dem Schulmeistei' und seiner Prau, die auch in 
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iiicht', bringt sie aber nicht selbst); S. 2B5 'More palatino' (vgl. 
Mosclieroscb, (jesichte Pbilandei-s 1650 2,210. Bolte, Zeitsclir- 
f. verg], Litgoseh. 3, 299 f. Vt'. Niessen, Vjerteyschr. f. Masik- 
wissensch. 7, 635 f.); S. 272: 'Mein Hertzchen mein Scliätzgcn ver- 
denck mich docli nicht' aas Bom {!]. Jobann Possen-,Spiel (vgl. obeo 
Nr. 25e, V. 1); H. 271*: 'Bin ich ein Schneider und keiner vom 
Adel'; Ö. 282: 'Wer da will frisch und gesund' auß dem Voigt- 
länder (Oden und Lieder lß.50 Nr. 57); S. 295: 'Warum be- 
trUbstu dicli mein Hertz' (Uäumker 2, 273. Böhme Nr. 638) ; 
8. 298: 'Es sasseu wol zwölff Nonnen.' 

Inhalt: Hans Llngewasehen bringt seinen faulen Sohn Jan 
Pint zn einem Schuster in die Lehi'e; er entläuft diesem aber, 
hängt sicli an Madame üttUie Liederlicha uud bewirbt .sich um 
eine Schulmeisterstelle, wobei ihm Magister Johannes Balhornius 
die li'rage aufgiebt: 'Noah halte drey Söhne, Sera, Cham, .Japhet. 
Wer ware nun Japhets Vatter?' (Vgl. Oesterlcy zu A hundred 
mery talys 186() Nr. 71. J. P. de Merael, Lustige Gesellschaft 
1656 Nr. 1). Obwohl er auch nach Zuratezieliung seiner Fi-au 
eine falsche Antwort herausbnngt, erhält er doeli die Stelle, weil 
seine Frau dem Magister zu Willen ist, macht aber gleich in der 
Lektion vor den übermlltigen Jungen elend Piasco. Den Prolog 
spricht Hans Sachsens Geist. — Auch in einer biahei' unbeachteten, 
dui-ch Reuters Hchelraufaky angelegten Posse 'Der feige Prahler 
oder unhei-tzhalfte Auffschneider' (Des Politiseiien Bilrstenbindei-s- 
Gesellen Lebens-Lauff 1705 S. 137—179. Berlin Yu 7991, 3) 
bewirbt sieh Scaraiuzi, ein Flickschuster, beim Dorfschulzen um 
den Schulmeistcrposten und erhält ihn, nachdem er mit seiner 
Probei'ede durchgefallen ist, aber versprochen hat, jenem zweimal 
amsoust die Schuhe zu dicken. 

27) Der viesierliche Exorcist etc. 

Pliustig In einem, redend und singend \ei-misciiteri, Possenspielo 
^stellet. Rappersweil, Bey Hennig Lipl)[l]eni. Im Jahr, 1675. 
68 S. 12". Anhang zn: Alamodiscli Technologisches Interim. 
ebd. 1675. 12" (Beriin, Königl. und Univ.-Bibj., Dresden, München). 
S. 3 heisst es; 'Mit diesem und vorigen Possenspielc, Geehrter 
Leser, geht es, wie mit der Kunst über alle KUnste, ein büß 
^JjM) gai zu machen: Ich habe sie von Cumoedianten auff dem 
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Schauplatz fdi^festellet, gesehen, wegen ihrer Artifi^keit bebalten. 
lind sclireibe sie, zu deiner ntttzlidien Behistigiing, liin, wie ae 
mir nach Gutdllncken beyfallen.' Eine Vorstellung von dem Um- 
fange der Lektüre des Verfassers gewüiut das S. 499—501 ge- 
gebene Verzeichnis von neuei-en ausläudiselien und deatsclien 
Dichtern: "(Juaiino, I^opez de \'ega, Ariosto, Razzi, des Marets, 
Tasso, Marini, Molière, Kiischlinus, Rist, Harsdörffer, Caspar 
[ = Loliensteinj, Gryphius, Bethnlius, StoU, Sclioch'; 'Hans Sachs, 
dio Fastnacht» nnd Kindelbecrs Spiele, das Volumen Englischer 
Conwedien nnd mehi'ere., so absonderlich gedruckt'. — Der Stoff ist 
der des Hans Hachsischen Fastnachtsspiels 'Der fahi^end SehlUer 
mit dein Teufelpannen' (R, Köhler, Orient und Occident 2, 505. 
]1. KuiY. zu Waldis, Esopus i, 66). Fiator Berahardus und Frater 
Johannes erbitten bei Frau Chrisilla, deren Mann Bonifacius nicht 
zu Hause ist, ein Nachtquartier, und werden nach längerer Ver- 
liandliuig auf den Heulwden gewiesen, \'on dort gewahrt Johannes, 
wie die Frau einen Liebhabei' Erhard bewitlet und bei der unver- 
muteten Ankunft des Mannes hinters Hett versteckt. Er macht 
sich diesem bemerkbai', nird eingeladen und zaubert zum Danke 
die hei Seite geschafften Speisen und den Teufel herbei, den Bo- 
nifacius mit einem Stocke fortti-eiben muss. — An Melodien werdra 
sieben citiert; S. 5: 'Seyd iln' der Herr von Falckenstein' 
(Böhme, Ad. Liedeibnch Nr. 30, Str. 4); S. 19: 'Vier 
Schaffelinnen waren' aiiß dem Voigtländer fOden 1650 Nr. 39); 
S. 22 : 'Traurig bin ich, die Läiiß die beissen mich' (tl. Blatt von 
1633 in Berlin Yo 15U1, 2: 'Traurig bin ich, Trauern kränket 
mich'. 11 Str.); H. 29 auff dio Weise der Tannen-Baums (Böhme 
Nr. 491); S. 35: *Er hat sein Sachen i-echt gethan, nindadinelia' 
(vgl. Böhme Nr. 321—323); S. 50: 'Es gieng ein Schaffer unter 
Bäumen' (fl. Blatt von 1663 bei Maltzahn, Büchorschatz 1875 S. 
302, 710. Im Jungfrauen und Jungengesellen Zeitvertreiber, Berlin 
Yd 5111, Nr. 5: im (Jantz neuen Hans K"t'k in die Welt, Yå 
5116, Nr. 9); S. 65; 'ÄWflfe tjamh-mnm hanc noctem'. 

äSa) Harleqains Hochzelt. 

'Du liebes weiles Kind, vernimm itzt, was ich dir.' 604 V. 
m zwei siebenzeilig^en Sti-oplienarten, dei-en Melodien leider noch 
nicht eiTiiittelt sind. — Von diesem einst an.sseroi-dentlicli beliebten 






üfia) Harloquiii« Hn^hxeit. 3!) 

Singspiele, dus norli 1774 (ioethp zu seinem satirisclii'ii Druma 
'Hanswursts Hoelizoit' aniitjto, ist weder der Verfasser injoli Oi't 
lind Zeit der Entstelnmg bekannt; zum ersten Male wird es 16S)4 
als ein auf fürstlichen Buhnen mehrfach anfgofllhi-tes Stück genannt, 
1695 hängte es der Leipziger Student Christian Reuter, der 
Verfasser des Schelmufsky, an seine Komödie von der Ehrlichen 
Frau an und versah ea mit einer Fortsetzung. IJßr älteste Dnick 
ist verloren, die tlbrig'en zerfallen in zwei Klassen: die dii-ekt aus 
jenem abgeleiteten a— c. f, betitelt 'Der singende Harlequin' oder 
'Monsieur !e Harleqiiin', und die wenigstens ziuii Teil von Reuters 
AlMirucke 'Harlequins Hochzeitssdimans' abhilngigen tl — n, in 
denen die dritte der 17 Enti-ées fortgefallen ist. a) Cod. 13287 
der Wiener Hofbibliothek, Bl. ó2b: 'Der Singende Harlequin in 
septendecim scaenis' (in Leipzig geschiieben). b) Der lustig- 
singende Harlequin Oder l'ickelhärings Hochzeit, o. .J. S Bl. 
80 (Darmstadt). Nach Maltzalms Btlcherschatz 1H75 S. äSA im 
J. 174.S gedruckt, v^l. (ioedeke^ 3,373. KntMlt alle 17 Enti-ées, 
aber ohne Überschriften. — c) Monsieur le Harlef|uin oder des 
Harlequins Hochzeit, vot^^tellet in einem Singe Spiel, gantz neu 
gedruckt in diesem .Jahr. 32 S. S". (Berlin), .\ngebniulen ist 
Harlequins Kindt Betterin vSchmauss. 32 S. S». — d) Dasselbe, 
Haarbui^ in diesem .Jahr, d. 1. nach Hayn, Bibl. (termanorum 
erotica' 188.5 S. 1U6: Budissin, Dav. Richter um 1710. 31 S. 8" 
(Berlin). Enthält nur Iß Auftritte. — e) Mit demselben Titel 
a%edruckt bei Oustav Hohes [^= Aug. Bohsej, Curieuse und 
deutliche Voi-stellung unterschiedlicher Politic und .\ffekten . . . 
Liebentlial 1708 S. 857—883 (Leipzig, Privatbesitz). .Vuch hier 
fehlt die 3. Enti-éc; liinzi^^etzt ist ein zwHlfstrophige« Lied, in 
dem Harlequin von seiner Frau Abschied nimmt. Die erste .\uf- 
lage, betit<^lt Talandei-s Neu eröffnete.s Liebiw-Cabinet 1695 (Dresden), 
enthält das Singspiel noch nicht. — f) Piekelhiirings | Hnelizeit, [ 
Oder: | Der lustig - singende | H.VRLKIJI'IN. | Sammt einem 
Anhang von seinen | Tafel-Ijiederu. | |~l | Gedruckt zu Fröhlichs- 
hanasen, 1794. | 31 S. H". (Mflnchen P. O. gerin. 1692, 4)- 
Dieser bisher unbekannte Druck entliWt V. 1— 5?)0 ohne Scenen- 
abteihmg, aber mit der nur in a— e erhaltenen 3. Scene. Statt 
der übeiTeichung der Hochzeitagaben folgen drei A'oi-triige Har- 
lequins: 'Lustig, ihr (iäste, sej-d fröhlich in Ehren', 'CfrUss der 
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tioil lieber I^ud' etc. — g) Hilajius (=Chr. Reutor], L'honnêle 
Femme Oder die Elirliche frau zu Plißine, in Einem Liist-SpieJe 
vorgestellet und aus dem Franzö[s]ischon übersetzt. Plißine 
1695, S. 81 — 112 (Leipzig, Privatbesitz. Die beiden Nachspiele 
daraus in Berlin): 'Harleqnins Hociizeit-Sclunauss'. — h) DftB- 
sBlbe. Plißine, Gedruckt in diesem Jabre. (Berlin, London, 
Leipzig Pilvatboaitz; die Nachspiele allein in Dresden.) — i) 
Beide Nacbspiele: Der Hochzeit- und der Kiodbettenn-SchmausB. 
Durlaeh 1716.') — k) Dieselben. Freynald 1730; d. i. nach Hayn 
Leipzig-, Aug. Martini. 52 S. + 4 Bl. 8" (Berlin). — 1) Die- 
selben. Freywald 1735. 52 S. + 4 Bl. S«. (Weimar.) — m) 
Dieselben o. O. u. J. 52 S. + 4 Bl. 8". (London). — n) Neu- 
druck von g, durch G. Elllnger besorgt, Halle 1890. — V^ 
R. Köhler, Zeitschr. f. deutsches Altert. 20, 119—126. Zamcke, 
Christian Reuter. Abb. der k. säclis. Ges. d. Wiss., pMlol. hist. 
Kl. 9,496—506. 587—591 (1884) und Berichte der k. säcbs. 
Ges. 1887, 101 — 103. 1888, 131—135. 201. — Harlequin er- 
scheint hier als Liebhaber der einem andern Freier bestimmten 
Lisette; doch muss er sich schliesslich zui' Heirat mit der garstigen 
Besenbinderstochter Ursel bequemen, um aus dem Hnndeloch 
herauszukommen, in das er wegen eines Ständchens vor Lisettens 
Fenster geworfen worden war. Der Hochzeitbitter ladet dann 
zum Malile, das bei dem Wirte zur gUldeneo I^us gehalten wird. 
— Die Beüebtheit des Stückes wird auch durch verschiedene 
Auffülirungen bezeugt. Am 22. Oktober 1694 lies« der Görlitzer 
Rektor Funcke ein durch und durch singendes Lustspiel, Des be- 
rdlunton Harlequins Hochzeitfost von Molière [!J, ins deutscJie 
ReimweLse übersetzet und etliche mahl auf l'üi-stlichon Buhnen 
vorgBstellet, von seinen SchlUera spielen. Diese Nachricht allein 
beweist schon, das« Christian Reuter, dor auch sein Pseudonym 
Hilariiis im Drucke von 1695 nicht über dieses Nachspiel setzte, 
nicht der Verfasser war. 1717 stellten die Gymnasiasten in Anna- 
borg Harlequins Hochzeit dar. In Augsburg wurde am 13. Sept. 
1723 aufgeführt das lustige Nachspiel von dem singenden Arlequin 
und dessen lustigen Hochzeitsschmaus (Opel in den Blättern für 
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'28a) Hnrlequins Biii'hzi'it. :»b) Hui'ltiiiiiut- Brailnjjs og nurwl-dilile. 41 

Handel, Gewerbe etc., Beiblatt zur Magdeb. Zeit^. 1H81 Ni-. 21 
S. 16J). Wallerotty gab in Krankfurt a. M. am 8. Dez. 1741 
Arlequins gesungenen Hocllzei^Schma^ß (E. Montzel, Aicliiv 
f. Frankfurts Gesell. N. P. 9, 461. 1882), und ebenso Madame 
Sehrttdei- 1742 — 44 in Hamburg und Kuniger ebenda 1748 — 

1750 (Schütze, Hanibu!^. Theatei-geschiclite S. 26ß und 86). 
Für Aufftllirungen in Leipzig dient Gottsched ("Krit. Dichtkunst 

1751 S. 756) als Gewährsmann. Im ^\'eimarer Repertoire (.Tahrb. 
d. Shakespeareges. 19,152) steht als Nr. 129—130 'Singente 
harlequin' und 'kindbetts schraauß'. In Stockholm wuitle am 

4. Febr. 1734 Arlequins lustiger und singender Hochzeits-vSfhmauß 
als Naelikomfldic aufgeführt, wie ein auf der Stockholmer Biblio- 
thek befindlicher Zettel angiebt. 

38b) Herr Uarleqaiiis Bröllups og Barsel-Oilde. 
'Mit eene kicere Bai~n! hör, hmd jeg kierlui dig.' Diese 
bisher noth nirgends vei-zeichnete dänische Cberaetzung von 
Nr. 28 a und 29 b liegt in zwei verschiedenen Drucken desselben 
Jahres, welche die Königliche Bibliothek zu Kopenhagen auf- 
bewahrt, vor: 1) HERR | HARLE- | QUINS 1 Brellups | Üg | 
Bai-sel-Gilde I riangvüs | Porrestillet. | Aar 1730. | 56 Ö. = 
a'/a Bogen 8". — 2) HERR | H.\ELE- | QUINÜ | Biylhips | 
Og I Bai-sel-Gilde, | Sangvüs Forestillet. | Aar 1730- | S'/s Bogen 
ohne öeitenzählung. Stimmt Zeile für Zeile mit 1 übereiu, weicht 
aber in der Schreibweise hie und da ab. 

Der Däne hat von dem Hoclizeitsschmauß eine Ausgabe be- 
nutzt, in der die 3. Entree fehlt, und Strophe fllr Strophe wört- 
lich, aber meist geschickt wiedergegeben. S, 3 begmnt Teneso: 
Mit eene kurre Barn f hör hvad je.g kierlig dig, 

] Tro-hieflig aigr vil velmeent og FaderUg, 

^^V Mine Krir-ffter Inger af, 

^^M Hver Dag venter mig min Graf. 

^^^^^ Mig dumme» 

^^^^ Og krumme* 

Üyne og Lemmer fleer. 

5. 9 beginnt Claus die Entree V: 

I Du Slyngel, vil du her mit Barn beikitemme *na, 

I Lob Bengel, eÜer dn »kalt vi»t nok blodig gaae. 

i AU for god er den Pergon til forlohne Citjon. 
|^^^_. Dh Bengel, du Slyiij/el etc. 
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Die zweite Posse folgt auf S. 31: Harleqvins | Hai-sel-Gilde, 
Sanpviis forroatillct | Af | HILLAKIO. 1 — Als l'robe diene 
auch hier die Anlangsstroplie') des Nachtwäcliters Tln)iiias(S. 32); 
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Vor Klokke haver »Utgen. 

Nit »log him lo iig Hanen gäll. 

Del slunder nu mod Dagen. 

En kver beearer Hd og Lioi. 

Og brvarer nit og jVater» Huus 

Fomigtig, fonigtig. forsigtig. 

Nach Överskon, Den danske Skueplails 2,64 (1H56) gab S. 
P. v. (Quoten in Kopenhagen am 13. Dez. 1747 und 31. .lan. 
174R das Nachspiel 'Hariequins Bryllup' und am .ï. [•'ebr. 174Ä 
'Die büse Gretlie oder Hark'nuins Pattebani'. 

'29a) Hariequins frQh/.eitIger und unverhoffter Kiiidtaiilfeii- 
HchmaiDi. 

■Mein Blut! Ich weiß nicht, nio es um die Ursel stellt'. 
17 Entrees in 63 + 2 Strophen zu 7 Zeilen nach tlensell>en beidfflï 
Melodien wie Nr. 28 ; zum Sciiluss folgen seciis ftlnfzeil^ ■ 
Strophen eines Rundgesangs im Ton: 'Ach weh, du armes Prag'. 
Denselben Ton citiert M. Kautzsch, Das frisch und voll eingB- 
schenkte Bierglaß 1685 S. 2 zu dem Liede bei Hoffmann von P, 
GesellKcliaftslieder* Nr. 246 und Kautzsch, Der l'olitisciie Tobaks- 
bruder 1684 S. 25. ~ a) Cod. 13287 der Wiener Hofbibliothek, 
Bl. 79a. — b) Danach abgednickt von Zamcke, Berichte der* 
k. Sachs. Ties. d. Wiss. 1888, 115—131. — Das Sttlck ist als, 
Fortsetzung zu Nr. 28 a gedichtet. Harlequin erMlirt von seinem 
Schwiegervater, dass Ui-sel üiin einen Sohn geboren hat ; daM 
dies schon zwanzig Wochen nach der Hochzeit geschielit, macht 
Um bedenklich; doch geht er auf die Mahnung seiner Schwi^^or-' 
mutter aus, l'athen zu laden, zuerst das Brautpaar Lisette un4 
Lavantin, dann den Richter, der eben einen Streit zwischen den 
Bauern Rnncks und Veit wegen einer erschlagenen Sau geschlichtet 
hat und sich mit seiner Erkläi'ung der fmlien (ieburt (20 Woclieiii 
ist er verheiratet, 20 Wochen seine Frau, macht zusammen '/^ 
Jalir; vgl. Rottmann, Lust. Historien-Schreiber 1717 8. 155. Kireh- 
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29h) Harleiiiiliis Kimtboftprin-SihniaHsti. 30) LiistJ^p Swlit-Ciniioedia. 43 

liof, Wendunmiit 1 ,33B) zufiieden giebt. Daheim abor erwarifln ihn 
neue Sorben, wie er das Mahl nach dem \'erlanKen der ScIiwiBger- 
eltem hpnichten und die FordPi-ungeii der Kinderfi-au, der Amme und 
des Ktnderniädciiens befiiedigï^n soll. Die Ankunft der Gäste macht 
dem Hader ein Ende; diese überi-eichen iiire Geschenke, er deckt 
den Tisch, an dem sie sicli niedersetzen und ein mit manchem 
Spott auf den jung'en Vater gesalzenes Ijied anstimmen. 

29 b) Chr. Kenter, Des Harlequlns Klndbett^rin-SchinaosiK. 

In einem SinKe-Spicle vürgestoUot von HILARIO. Anfang: 
'Hoeil iiir Hen-en allziunahl.' 466 Verse in denselben beiden 
Strophenarten wie Ni'. 28 a (39 + 22 Str. durclieiuander gemischt) 
und einigen Kiindastroplieii (vgl. oben S. 2.5). — a) Reutors 
Onginallmndsehrift von 1695 auf der Ijcipziger Stadtbibliothek, 
in der 'Kindbetterin' aus ■Kiiidtaiiffen-ÖchmauO' korrigiert ist. — 
b— i) Dieselben Druike wie Nr. 2R, c und g— n. — Vgl. Zarneke, 
ft. a. O. — Reuters Fortsetzung der beliebten Singposse ist von 
der in Nr. 29a unabhängig, alier matter und zahmer und stimmt 
nicht überall mit den in Nr. 28 angegebenen Umstanden (ll>eiran. 
Die zehn Scenen sind in drei Akte gmppiert. Im ersten holt 
Harlequin mitten in der Nacht die Kindmntter Fi-au Ilse herbei, 
im zweiten ladet er die I'aten und zahlt fttr die allzu zeitige 
Niederkunft seiner Krau beim Uiiiliter Strafe, und im dritten 
werden in der Wochenstube das Maid und allerlei lieseUsehafts- 
spiele gehalten. - Über die ditnische Üljersetzung vgl. ti. 41 1'. 

30) Lustige Nachl-Comoedia, 
betitult: der verirrote Geist, oder dei' zur Naciitzeit bei dem 
Uniter eingekehrende [!] Lysander. .\us einer wahrhaftig 
paßtrten Historie in solcher Fonn metamorpbosiret und auf liie 
Meludey des Harle(|uinisr*lion Singe-Spiels gerichtet, als Fortsetzung 
des Hark'quins Hoclizeit. ilem Neid znm Leid vorgestellet von dem 
.Jungen Mdller, (mit Hülzsfhnitt«n verziert, ohne Üniekoii und 
Jabrzahlj 12". — AngelUhrt von .). F. Schütze, Hamburgiselie 
Theatei^eschichte 1794 S. Mw - 90. Anfang: 'Bon jour, ihr 
Manner, \'olk und Flauen insgemein' ; siebenzeilige Strophen nach 
dem Muster von Nr. 28, also wohl bald nach 1694 entstanden. 
1714 bot dei' Hambui^'er Uuchdincker -lohann von Wicring auffm 
ifiliaarsteinweg das Stück feil: 'Hierbej- ist zu bekommen Harle- 
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quin» Hochzeit, Kindel-Bier, Nach^Comödie von l.ysanJer oder 
Hans den Mllller, Teweschen Hochzeit, Kindel-Bior, alles anfl 
ComOdischer Art vorgesteilct.' Vgl, Boite, KoiTespondenzhlatt 
d. V. f. oiedei-deutsche Sprachforschung 10,66 (ISKä). — Den 
Inlialt lässt die von Schlitze mitgeteilte zweite Stioplie imgef^tu* 
erkennen : 

2. Wa$ Luatigs »ollt ihr spbn von oinotii ^iiton netst, 
Dor in dem Si'baQspiel KÏt'li seihst dt'ri LyiHauitor hcist, 
Wie dieser sich des Nachts vorstwkt 

Und Hans d«ti Müller but erec^hreckl., 
Aucb wio LT — die Tochter 
Hikl wollen deponiren. 

3. Wenn ps dor Mllller nit:ht bstt' mit dom Spie*s vcrwubrt — — 

Man liat wohl an das verbreitet« Volkslied vom Edelmann im 
Hahei'sacke (Mittler, Dentsche Volkslieder Nr. 325—327; Haupt- 
Sehmaler, Volkslieder der Wenden 1 , Nr. 37 ; Berggreen, Polkesange 
1', Nr. 184. 2, Nr. lOH) oder an den Schwank vom Liebhaber im 
Mehlkasten (F. .1. Rottmann, Lustiyer Historien -Schreilier 1717 
S. 412 Nr. 258) zu denken. 

■31) Harleiiuin, Der ungedultig, )ierna«-h aber mit Gewalt 
gediiltig gemachte Hahiirey. 

In einem Sing-Spiel als eine Itistige Nach-Comoedie vorgestellt. 
Beginnt : 'Nur fort, heraus ! du loses Weib'. 1 Scenen in 
41 Strophen von 5, 6, 7 und 8 Zeilen. — Anhang zu einer 
prosaischen Komödie: Die Fianzo.spn in Böhmen. Prag und 
Pilsen 1743 S. 101 — 120. (Berlin. Hamburg. Holländisch in 
Leiden; De Pransmen in Bohemen. Blijspel uit het Hoogd. 
'sHage 1744). Das Stdek will eine politische Satire auf daa 
1741 — 1742 in Böhmen hausende französische Heer sein und 
wirkliche Begebenheiten darstellen. In Wahrheit aber schöpft 
der Verfasser, den wir wohl in der Bande des Felis Kurz ge- 
nannt Bernardon oder in der des Prinzipats Job. Franz Depp e 
zu suchen haben, — beide spielten nämlich, wie O. Teuber, Qè- 
scliiciite des Prager Theaters 1, I70(18b3) berichtet, 1743 in Prag — 
aus Christian Reuters Ehriicher Frau (16y5), die sich wiederum 
an Molière.s Prócieuses ridicules anlehnt, und schildert zwei eiüe 
und in alles FranzösiseJie vernarrte BürgersWJchter. die ihren 
deutschen Liebhaben! den Abschied geben und von zwei ft-an- 
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zösisclien Schwindlern beti-oyen und in Schande gebracht werden. 
Auch das Singspiel geisseit die Vorliebe der I'Vduen für die 
ft-emden Eindringlinge mit den althergebrachten Motiven der 
Singpossen. Harteqiiin pi'tigelt seine ungetreue Frau Cuhunbina, 
wird aber vum französischen Richter Partout, ilirem Galan, znr 
Ruhe vei-wiesen. Als sie dann einen zweiten tJehhalwr, den 
französschen Bedienten Charle, bei sicli eiulüsst, legt er ein 
Schloss vor die Thür und holt die Fläschnr herl)ei. Da jedoch 
Columbina, von der Naclibarin gewarnt, ihren Buhlen an einem 
Stricke aus dem Fenster gelajison liat, findet Harlequin niemand, 
imiss vielmehr die Häscher ablolinen. seiner Frau den ]'atitx)tFel 
kllsson und die Kinder wiegen. 

S2) Der Orazter im Nonnenkloster. 

'Geh, Sehwe*iter, eil der Pfoi'te zu'. 15 Str. zu 8 Zeilen. 
Gednickt in verschiedenen fliegenden Blüttern aus dem An- 
fange des 19. .Jahrhunderts, z. H. Berlin, Kgl. Bibliothek Yd 
7907, 23,2 und Yd 7912, 109,1; feiner in den von F. A. 
Cropp gesammelten Hamburger Di-ehorgelliedern auf der Bibliothek 
des Vereins filr Hamburger Geschichte 1, 249. 2, .582. 3, 97. 
Neuerdmf^s bei F. W. von Ditfurth, Deutsche Volks- und Ge- 
sellschaftslieder des 17. und 18. Jhs. 1872 Nr. 22: 'Nonnenlied'. — 
Ein abgedankter preussiseher Offizier Hans von l'nlverraueh lässt 
sich bei der Priorin eines Nonnenklostors melden, stellt sich ihr 
als Vettei- vor, pi^ahlt mit seinen kriegerischen und galanten 
Abenteuern und erhält schliesslich Nachtquartier im Zitnmer der 
Priorin. Das Gespräch zwischen den drei Pei'sonen ist ganz 
dramatisch im Stile der älteren Singekomödien gehalten, namentlich 
erinnern die Kurzveree an 5. und 8. Stelle ('Wer liluti>t?' 'Aus 
Preussen') an die Strophen in Hailekins Hochzeit. Offenbar 
ist das Stllck gegen Ende des 18. Jahrhunderts (nach dem sieben- 
jährigen Kriege) entstanden, und zwar auf Grund eines ältei-en 
Ijedes 'Die I-Hge im Nonnenkloster', das wir indes niclit zu den 
Singspielen i'eclmen können, da einige ei-zilhlende Bemerkungen 
dos Dichters den Dialog unterbrechen'). Auch hier läutet ein 

') EbcmBOH'enig aähio ich dazu ein in Dautacbland und Skandinavien 

rcibreitotoj^ Lied 'Mein Mann iHt. za Hiiiu', in dum ich im orshiii Augenblick 

I Rest cincK Singnpbls witterte. Es ist ein Wiogenlied, diircli das die 
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Edelmann an der Klosterpfoilß und stellt sich der Pnorin als 
Vetter vor, aber nicht um sich Quartier zu erbitten, sondern um 
sich dureh die ungeheure Lüge, der I'apst habe den NonacMi das 
Heiraten freigestellt, bei den leichtgläubigen Klostöi'schwestem 
einen ansehnÜclien Zehrpfennig zu erscliw-indeln. Die Strophen- 
form ist die gleiche wie in dor späteren rmformung; nur ist sie 
hier durch Wieilerhohuig der di^i letzten Verse auf 11 Zeilen 
vernieint. 

Ich täle die ältCBte Aufzeichnung aus einem bald naeh 
1685 in Bayern zusammengestellten Liederbuche (Berliner 
Mscr. geitu. oct. 230, 8. 113 — 118) nebst der Melodie mit; «ne 
flliifstropliigc Fassung steht in einer Liederhandschrift der Trierer 
Stadtbibliothek aus der ersten Hälfte des 18. Jahi-hunderts (frllher 
Nr. 1947, jetzt 1409, S. 153); eine dritte hat Ditfuilli ». a. O. 
Nr. 21 mit falscher StiTiphenabteÜung aus einer 'alten Hand- 
schrift' abdrucken lassen. 

Vun Cluster-Fruuen. 
1. 
Priurjii. 'fieh, Schwester, lauff dor Porton zui'l 
Ii^h hOro ioinuTidt loUthcti. 
Oeh, friigu g^chwind, wer lollthoii tluKs 
Vnd tbue mirn gf^chwiad aiideiiteii!' 
Nonne. "Wer ist da? Wer ifit da?" 
Vetter. 'Es ist ein brafer Edelnjanii. 

UeCb hin vnd xeigtd der T'riorin au! 

Qeth, Hagts ihr! Gelh, Hagti ihr! 

Vnd HSigt, daü sie mich vor sie lasa; 

Dan sie iHt gju mein nai^ho Bas. 

fïeth, RHg-tn ihr! Geth, »ag'ls ilirl' 



Nun IIP. 'Frau M nel t er, geht mint ButteiibvuJl 1 
t]iir Vtttter int rurhaiiden. 
Habt ^is vermoindt, er sey !«'lion ludt ; 

Sänpjriii dem drausneu unpochenden Liehhaber die Anwtwonlieic ihres MftiiS3 
bemerklich machen irill. Deutach bei t>k und Inner, Die deutsi^heii Volksliwlor | 
1,6 Nr.49und 50(1841) ^ Bor^green, FulkesangBojfMelodierf.. Nr.TÜ (IBS^r^ 
Dftaisch bei Berggreeti 11, Ittfl Nr. 28. Norwogiseh ebd. 2. Nr. '27 a- 
Schwmliach bei Ärwidsson, Svenska Fomsåiiger ä, 155 Nr. 62 (1812). Eine 1 
tibemiiiBtimnionilo PruMerzKlilungr bei Rnckard, Die lochende .Schule, Half J 
1726 und 17ü6 Nr. 12((. 



!J1) Dor Offizier im Nuiinenkloater. 

Er konilit tms fremhdim L&tiden. 

Draus ist er, draoa ixt er'. 
'Ey, last ihn nit Inng diauOen Ktehn, 
In d Stuben laat ihn einher gehn, 

Mei» Vatter, mein VlltlerI 
Bin fro, aan 'mh ilin wider sirh; 
Arh r.oit, wie seer erflrjeut er mii?h. 

Mein Vatter, mein Vttttor!' 

a. 

'Enr Gstreng, sie kommen uur liereiril 
Dio Prierin steht am HUttt-r. 
.letxt keut Ihr gar wol bey ilir »ein, 
Es iät ihr nit zuwider'. 

'(iott grie« Eueh, Oott gries Eurb!' 
'Frau Bas, da» isi mein groSe Frokil, 
Uns Ihr unnoeli bejr Leben seydt. 

Vorzeicht tnini, veneicht min, 
Weil mich der Weg hat tragen her 
Vod ich so VDTerwJianibt eiiikehr, 

Vefzeieht mirs, veraeieht niirs!' 
4. 
'Herr Vtttter, sejd mir gutt willkum! 
Wuü Neues thut mir eagen, 
Weil Ilir goreist ini Landt hcmmb! 
Was hat sioh Kuegetragen? 

Was wist Ihr, was wist IhrV 
'Frau Bas, ich bring Euch nouR Mehr, 
Dan irb kum erst »un llora daher'. 

'Wh» ist« dari? Wa« istN dan?' 



'Ausgängen ist ein neuG ïlanilat 
AuB freuem Will ohu Betten: 
Ein Nonn, so oiii kbinH Mimle hat, 
DarfT einmahl in d Ehe tretten. 

DoB ist wahr, das ist wahr.' 
DFrau Priorin sagt mit halben Miindl, 
Als wen nie sUaul nit aufthun kundt: 

'Habs nie ghOrt, habs nie ghttrt'. 
SMaiil ziecbts zusamm vnndt maehts so klein. 
Uas kaum ein Säuberst kundt hinein: 

'Habs nie ghört, hahfl nie ghürt'. 



'Vnndt ein ; 
Zwcy Mann 



n Maul h 
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Dieweils der Papst erlaubet hat, 
Darf sie sich gantz nit schOmen. 

Glaubt mir drumb, glaubt mir drumb!' 
Priorin. Sie reissts Maul auif in alle Weith, 

Mit heller Stimm vor Freuden schreyt: 

^Ej dami, ey dami! 
Ach dise Bottschafft hör ich gern, 
Ach Gott, was mueß ich Euch vcrehmn, 

Ey dami, ey dami! 

7. 
Hat Euch wol vnser Herr horgeschikht, 
Lasst Euch den Weg nit reuen! 
Habt vnß verkündt ein grosses Glückh, 
Drob wir vns billich treuen. 

Ey dami, ey dami. 
Herr Vätter, sagt, was habt Ihr gern? 
Wir wollen Euer Bitt gewemn. 
Verschweigts nit, verschweigts nit! 
Ach Gott, Ihr seydt wol alles worth, 
Gott geb was Ihr von vnß begehrt. 
Verschweigts nit, verschweigts nit!' 

8. 
Vetter. 'Ich bin ein armer Edelmann, 

DFrau Bas wirdts selbsten wissen. 
Gibt mann mir was, so nemb ichß an. 
Kans thuen mit guettem G wissen. 

Ich mus fort, ich mus fort'. 
Da lautfens zu mit Clostergaben, 
Die klein vnd grosse Monier haben. 

' Vergelt« Gott, vergelts Gott!' 
Mit diesem reisst der Junckhor forth, 
Der Jud [l: Die Lug] bleibt in den» Closter dorth. 

Vergelts CJott, vergelts Gott! 

Ende. 



III. Ausgewählte Texte. 



Th. F. VII. 
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1. 

(Vgl. S. 17, Nr. 14a.) 

Sin ging Sinipkin. 

|p. 11) 7^^ Names of fhe Persons. 

Simpkin, a Clown. 
Bluster, a Roarer. 
An old Man. 
His Wife. 
A Servant. 

Enter the wife, Simpking foüoinng, 

1. 
Wife. Blind Cupid hath made my heart for to bleed. 

Fa la, la, la, la, la, la, la, la. 
Simpkin. But I know a man, can help you at need, 

With a fa la, la. la, fa, la, la, la, la, la. 

o 

Wife. My husband h<' often a hunting goes out. 

Simpkin. And brings home a great pair of honis, theres no doubt. 

:i. 
(12iWife. How is't. Monsieur Simkin, why are you so sad? 

Simpkin. I am up to the ears in love, and ir makes me stark niad. 

4. 

I am v(^xt, I am tortur'd, and tnmblod at heart. 
Wife. But lie try my skill to take ott' your smart. 

And on that condition 1 give you a kiss. 
Simpkin. But what says your husband, when he hears of this? 

(5. 
Wife. Von know my affection, and no one knows mor.e. 

(Knock within.) 
Simpkin. Tds niggers noggei*s, who knocks at the door V 



Varianten aus K ir km an, The Wits 1072: The Humours of 
Simpkin. A eontinued Fåne. Actors Names. -- 3,i Simpkin — 1.2 Tio 
— (5,1 alfertions — 



Singing Siinpkin. I^ickolheriiig: in dor Kiste. 61 



2. 

(Vgl. S. 19, Nr. 14b.) 

Pickelhering iu der Kiste (1620). 

[Vyvjal ACTUS 1. 

In dieser Action ist 

Fraw 1. Persona, 

Mann 2. Persona. 

Pickelhoring . . 8. Persona. 

•Tnng 4. Porsona. 

Soldat .... 5. i^orsona. 

fVyvjbl 1. 

Frftw. Mein Hertz ist betrübt biß in don Todt 

Fa la la la la la. 
Pi<!külhering. Ich kenn ein (ioselln, dor hilfft auß Xoth. 

Fa la la la la. 

Fraw. Mein Mann spatzieret offtmalß hinanß. 

Pickel boring. Vnd bringt ein gewaltig baar Hünior zu Hauß. 

8. 
Fraw. Holla, Pickelhering, wie so betrübt V 

Pick e Hierin g. Ach, Pickelhering ist gantz verliebt. 

4. 

In solcher Angst bin ich noch nie gewesen. 
Fraw. Ich hab ein Salb deim Schniertzen zugnit^sen. 

[VyvijaJ 
5. 
Pickelhering. Seyd jhr denn ein Doctorin? 
Fraw. Derselben Kranckheit helfF ich allein. 

6. 

Also, mein S<'hatz, will ich dich küssen. 
Pickel her ing. Was sagt ewer Mann, wenn ers solt wissen? 

7. 

P>aw. Von vnser trew Lieb weiß niemand alß wir. 

Pickelhering. Potz Schlapperment, wer kloppet an der Thür? fa la 

4* 
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Ent er Servant. The tune altera. 

1. 

Servant. There is a Royster at the door, 

He scenis a Fellow stout. 
Si nip kin. I beseech you, worthy friend, 

Whirh is the hsick way out? 
Servant. He swears and tears, he will rome in, 

And nothing shal him hinder. (Exit Sert'ant.) 
Sinipkin. I fear, hee'l strip me out my skin 

And burn it iuto tinder. 

2. 
Wife. I have con.sider*d of a way, 

And twill be sure the best. 
Sinipkin. What may it bo, my dearest Doar? 
Wife. Creep into this same Chest! (A ehest set outj 

And thou^h he roar, speak you no word, 

If you'l preserve my favour! 
Sinipkin. Shut to the chest, I pray, with spoed. 

For something lia« some savour. (Enter Blust er,) 

3. 
[13] Blustorer. I never shal be quiet, 

If she use me in this fassion. 
Wife. I am here to bid you weh'om. 

What mean you by this passion? 
B lus ter er. With some young sweet-fiw'd fellow, 

I thought, gone out you were. 
Sinipkin. (in the ehest,) Ho sooth, the sweet-fa<'/d fellow 

Is kept a prisoner here. 

4. 
BI US ter er. Whore is the foolo thy husband? 

Sny, whither is he gone? 
Wife. The Wittall is a hunting. 

Blusterer. Then we t wo are alone. 

But should he i^ome and find me here, 

What might the Cuukold think? 

l'erhaps hee'd call the neighbours in. 
Simpkin. And beat you, till you stink. 

5. 
Blusterer. Vet in the bloody war fuU oft, 

My courage I did try. 
Wife. I know, you have kild niany a man. 

Simpkin. Vou lio, you slut, you lie. 



1,3 I do beseech — 1,« shall — 2,2 'twill — 2,« you'U — 2,8 Blusterer 
3,3 welcome — 4,i fooi — 4,7 he'd — 5,3 kill'd — 



Siiiging Siiiipkiii. r'j<:ki>llierinj; i 



Jung. 

[■ir.kullmri 

Jull^^ 



ËiiJ Soldiit iït varhaiidcu 

AUhicr in viiwm Hauß. 

Vniti kuter Uotts Will, Tiiuniu, 

La«! I'ickelht'riug nauBI 

Kr fliicht rnd stiliilt gewaltig-, 

Ju vbcr lille MaBleiiJ. 

Aeh, rii'kelbcriiig niuB 

Siiin Leben hier »erlaasuu. 



I;:li hab n 


ii<ih b«l«;bt 




Von oiiier 
Was iBi, t 


sihOnoii List. 
nein ttUürliebst? 




Steig Hup 


) in dioïo KUst! 




Ach wenn 


erit the t erfahren 




Oder was 


mi dir wüst: 




MlU!h zu, 


niai'h zu vmh Gottes 


Willen : 


kh hab m 


irh bald beathb«eti. 


IVyvybl 



Dali io!) potz si:hluppemient! 
Wo find ich meinen Sthttt«? 
Hie bin ivh, mein hertz allerliobst^ir. 
Äch giüb mir doch ein Scbuiatz! 
loh hab vemieint t'ttrwar, 
Ihr weret a ull|ge| gangen. 
Arh mein allerliebater, (nein). 
Denn ich Heg hier gefangen. 

4. 
Wu i(it doin Mann hiiikomnionï 
Wag», ist er [auch] daheim? 
Der Hunrcy ist hinanli. 
So seyn wir zwej allein. 
Kr ist ïbor Felili, 
Du darifat daranß nieht »orgtin. 
. At>er allhier lie^t Pickelhuring 
Wüi in dieaer ICist Torborgeii. 

5. 
Wann er mich hier hoU finden, 
Kr würde zornig seyu. 
Ii'li liab jhn ebr betrogen, 
Hertz allerliebator mein. 



Vor l,r, steht Th. .statt .Tunu, d. h. Tlionia." (1,3), 
Li rickclhoring — 2,11 lies: wissen — 3,.'j liabu — 3,b liege - 



Jung 
rchauB. 
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Blustoror. 1 nover came beforo a foo 
By night iior yot hj day, 
But that I stoutly roiiz'd luy seif. 

Simpkin. And nimbly ran away. 

6. 

Blus t eror. Within this ehest Ile hide uiy solf, 

If it Chance he should conic. 
Wife. no, my love, that cannot bo. 

Simpkin. I have bospoke the room. 
Wife. I have a place behind here, 

Which yet is known to no man. 
Simpkin. She has a place beforc too, 

But that is all to common. 

(Old man mthin,) 



7. 
Old man. Wife, whorefore is the door thus bar'd? 

What mean you pray by this? 
Wife. Alas! it is my husband. 

[14] Sim pk in. I laugh now, till I piss. 
B 1 US t ere r. Open the ehest, Ile into it, 

My life eise it may co st. 
Wife. Alas, I < .an not open it. 

Simpkin. I beleeve, the key is lost. 

8. 
Wife. I have bothougth my self 

Upon a dainty trick. 
Bl US t or er. What may it be, my dearest love? 

I prethee now be quick. 
Wife. Vou must say, that your encmy 

Into this house is iled, 

And that your heart can take no rest, 

Un till that ho be dead. 

9. 
Draw quickly out your furious bladc 



6,1 111 — 6,2 If he should chance to come — 6,5 bohindo — 6,8 t 
all is — 7,1 barr'd — 7,.«> 111 — 7,8 bolieve — 



r 


5ingin? Simpkin, l'kkdhOTtig in di-r Kw^^^^^ 


PH 


I^OU.,. 


Aliur WDiiij or solt uukluppcii. 
So bltiib iuli hier fUrwar. 


^1 


F ruw. 


Ach nein, mein Schatz, dua kau nicht SL-yn, 


^^^H 


I'kki'lliwr 


ing. Doiui hih linir liier znwt. |Vy viija] 
ö. 
Wenn er gieir.h wihon aiikloptfoii solt, 


^^^1 


F ra«-. 


^^^^^H 




Du darffst ducubanH Tiii:ht soryt>n. 


^^^^^^^H 


Soliint. 


Mast mir, mein allpidiolwie, 
Wo woH jr «liiiU verbergeu. 


^^^H 


Fniw. 


Icb bah ein Ürt. t'xiii hindun 
FUr dich, mein Schatz allein, 


^^^H 


. l'ickcihei 


■ing. Sic hat ein Ludi aurh fomo, 
Aber das ist gar ^ewein. 


^^H 


I^Tsoldut. 


Von Jiigpnt auli' im Kriog 
Bin ich gaiitx autferzogen. 


^^H 


Fraw. 


Du bist ein wai-ier Casaliet. 


^^^^1 


l'i<-kL-IUpr 


'mg. Mein Seel, das. ist erlci>;en. 


^^^H 


Fraw. 


Hiw nimm mein Haiiifl., mein HcrU, mein .Scbutz; 
Dic^h lieb ich ohu allen Zwi-ifol. 
(Vir puUat o»H»fnJ 


H 


Soldat. 


Ach wehe, meiu Schatz, wer klopitt su stcilf? 


^^^^H 


riokollior 


iii!,'. L'h f,'laul>. es ist der Tciilcl. 


^^1 


M^TIU. 


Maoh anff, du loses WeibI 
Sag, wie offt sol ich pooUen ! 


^^H 


Fraw. 
fi>:kulli«r 


Acb webe, es ist mein Mann. 
ii>^^ Jcrzuuder miisa ich lachen. 


^^^H 


Solditt. 


Mach auir die Kist vnib Gotte« WUleu! 
Erret uiieli vor sein Zorn! 


^^^H 


Fraw. 


Ach nein, mein Scliatï, das kan nicht sej-n. 


^^^^^^^H 


l-i^kclljt-r 


i II!;. Der Schmsscl Ut verlohrfu. IVjvüjb) 


^^^^^Ê 


Fr«w. 


9. 
I.h hab mich Jetït bedachl 
A 11 ff eine sehUne Liat. 


^^H 


Suldin. 


Sag mir, mein allerliebste, 
I<:rzeh1 mir, was es ist! 


^^^H 


L 


Uu muBt dich «ornig stelh-u, 
(irewhih musta flu' hen, 
7}u bist allem ankommen. 
Dein Feindt tbue hier zu siuhen. 

10 
[iesch«iiid 7(uib dem Uappier Iieraiiß 


J 
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And seem to make a strife! 

Swear, all tb*excuses, can be made, 

Shall not preserve his lifel 

Say, that the Kogue is fled in here, 

That stell away your coin, 

And if Ile not delive him, 

Youl have as much of mine. 

10. 
Blusterer. Hore's no man but my seif. 
On whom shall I complain? 
Wife. This great fooi does not understaud. 

This thing you must but faign. 
My husband thus must be deceiv*d, 
And aft«rwards wee*l laugh. 

(Enter old man.) 

Old man. Wife, since you will not ope the door, 
Ile break't ope with my stalf. 

11. 

Blusterer. Good woman, shew me to the slavo! 

His limbs I strait wil tear. 
Wife. By all the honesty I have, 

Theres no man cam in hero. 
Blusterer. Whon I have fought to purchase wealth 
l^^i And with my blood did win it, 

This Roguo bas got my purse by stoalth. 
Sim p kin. But never a peny in it. 



12. 

Old man. She's big with child; therefore take heed, 
You do not fright my wife. 

Blusterer. But know you, who the Father is? 

Sim p kin. The Roarer, on my life. 

Old man. She knows not of your enomy, 

Then get you gone you were best. 



9,7 ril - 9,8 You'll - 10,4 foign - 10,6 weil -- 10,8 1*11 - ll,s 
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m 


S^n^SpHii^raHnSsHSni^^^ 


'ö^^^^^^H 




Vnd folgo meinen Batli! 


^^1 


^^^Ê 


Sonat koniniBti wir Hlr growiß 


^^^H 


^^H' 


In VnglUok ïnd |ni| Kohadt. 


^^^H 


^^H^ 


.•iig du kein ander WOrtor, 


^^^^1 


^^H^ 


Allein: er iat onltlogen, 


^^^^^^^M 


^^^B 


Vund duß er dich ooit mehr 


^^^^^^^^^M 


^^H 


AID 100. mal botrogen! 


^^^^^^^H 


^^P 


11. 


^^^^^^^H 


Soldat. 


Hier ht keiti man al» iuh. 
Wen xol i<-h denn vorklagen? 


^^^H 


Fraw. 


IJer Narr versteht niith nkiht. 
Solch Wörter tnUst jhr sagen: 
Sonst Kind wir gar gewifi 
Verdorben uhn allen Zweifel. 
fVir pvhat. el apei-itj 


^Ê 


MH111I. 


Fmw, laQ mirh doch hinein 
Zum lOÜÜ. Teuffel! 
12. 


^^M 


Soldut. 


Fraw, halt mich doeh uivht leiiger autfl 
Sag, WO ist er binkominori? 


^^^^ 


Fraw. 


So war irh sey ein ollrli.^h Weih, 


^^^H 


Solditt. 


Dor ^k-helm hat mirh wüI mehr 

Als lOÜ. nial betrogen, 

Kr nam den Beu tol auD oieiiieni Savk. 


^^H 


!'i,:kulhori 


n;;. Mein Seel, dan ist erlogen. 
13. 


^^^1 


Mann. 


Äc^!l webe, wau sehe iub hier 
Ein bloß Gewebr im HauB? 


^^^H 


Fraw. 


Aeh, wie hin ich en).:hrookoii ! 


^^^^^^^1 


rkkL-lburi 


ng. Wolt Gott, i<± wäre hiiiauB! 


^^^^^^^H 


8a1dut, 


Ich wil jhni nidht Tcraeihen 
Üejni 100. achlappormeiit. 


^^^H 


Mann. 


Mdu Secl, ich wero aussen blieben. 
Hett itihs zuvor vormorekt. 
14. 


^^1 


^^P (2UI» b'uffidf.y Ihr mUvlit euL'h billich schemmi; 


^^^^^^^H 


^" 


Mein Fraw ist Jctzo schwangor. 


^^^^^^^H 


Soldat. 


Wor aber Ist der Vater? 


^^^^^^^^^1 


Piukolhuri 


ug. Mein Seel, daß i»t der lange. 


^^^^^^^1 


Mail». 


Mein Fraw hat von ewoni Feinde 
(iüMz vnd gur nichts gewust. 

1 aussen bleiben - 


j 


13,7 wprdü 

L 
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Wifo. Peare, husband, peace! I toll you txuo, 

I havo hid hini in the ehest. 

13. 
Old man. I am glad on't at ray heart; 

But doe not toll him so! 
W i f e. I would not for a thousand pound, 

The Roaror should it know. 
B lusteror. When next we meet, his lifo is gono, 

No other must he hope; 

Ile kill him, whatsoere comes on't. 
Sim pk in. Pray, think upon a rope. 

14. 

Old man. What kind of person is it, 

That in the ehest does lie? 
Wife. A goodly hansomo swoet young man. 

As ere was seen with eye. 
Old man. Then let us both entreat of him! 

I*ray, put us not in fear: 

We do boseech you, go from hence. 
Blusterer. But to morrow Ile bo here. 

(Exit Blustef-er.) 

15. 

Old man. Wifo, run with all the speed you vmi 

And quic^kly shut the dore. 

I would not, that the roaring man 

Should como in any more. 

Mcan time I wil release the youth 

And teil him, how we have spcd. 

Be comforted, my honest friend! 
(Simpkin cmnes forfh.) 
Simpkin. Alas, I am almost dead. 

16. 

My heart is tortur'd in my breast 
With sorrow, fear and pain. 
Old man. Ile fotdi some Aqua vitae, 
To comfort you again. 
[16] Simpkin. And cause I will requite you, 

Whose love doth so excell. 
Ile graft a pair of horns on your head, 
That may defend it weil. 



13,2 do — 13,7 I'le — 14,1 it then — 14,3 handsome — 14,.') intreat — 
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1 


^ÜS^SSim^KMS^ffl^^CTH^^ 


■ 1 


Fraw. 


Ai'h Mniiii, »i'hwoiijt ilir fpiii stilldl 
Er liügT da in der KUst. 
15, 


■ 


Mann. 


V.å idt mir liob vun Hurtzeii, 

Aber lasKct jhii nolulies iiirhc wissen! 




Fri.»-. 


Vii.h 9(MK). Knmon »iflil; 

Er würd jhu biild zorroisaen. [Zzjbl 


^^^H 


äoldat. 


Dit Sonn, den Mund vnd Subkpponnunt. 
iluff ii* zu meinen Zeigen, 
Vud auff mein Wehr whwer i«!i lu Marß; 
Irh wil mich BD jhn i^-hnen. 
18. 


■ 


Munii. 


Was ist er Ton (lesohlocht? 

Von vnaem liolwm Göltom? 




F ruw. 


Er redt gewaltig stoiff, 
Ich glaub, er ist jhr Vnter. 


^^^H 


Manu. 


So wollen wir jhn ein KuBfnIl thmi. 
HeraUebates Weib, knie nieder! 
(Ambo genibu» incHmbuHt.) 


^ 


Soldat. 


VmU lauter Üettos Willen ieli gehe von hiur. 




(Ad Fi-an:} Aber morgen kom kli wieder. 


^^^H 




17. 


»fl 


Dür M«i 


(geht zu der KütJ 
Laß mich jhn reeht anachawenl 


1 


Fr;.«-. 


Da liogt CT ein geselilossen. 
Was gilt», er ist crsi'iiroukoii 
Wdl vber alle Massen. 




r 


Aber ich wil jhn behülfflich soyn 




In »einer Angst vni Nuth. 
(apMt.) 




Mein Herr, warumb so sehr botrllljt? 




fii.'kL-ii.o 


riti;;. Ai'h, i<:h bin acbier halb todt. 
18. 




Fraw. 


Fr ist gewaltig bleich, 
Kr sieliet gar Tbol auB. 




rh^kclh,. 


inf,'. Habt. Jhr kein Brandtwtiin hier? 




Pruw. 


Wir haben genug im Hanß. [Z«ija| 




Miiiin. 


»0 wil i<:h »elbat hinlauffen, 
Den Brantwein wil ieh holen. 




Pickfll,.. 


ing (ad Fraw.) Fiaw, selnet jhn ein paiir HOrniT au 


r 




l'iekelhering za gefallen! 
- lö,i_» ist ürt'enbiir missverstanden — 10,n koni wit 


IT - 


15,4 wird 

L 
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17. 
Wifo. Good husband, let the man stay here! 

'Tia dangrous in the atroet. 
1 d m a n. I would not for a crown of gold, 

The Roarer should him moet 

For should he come by any harm, 

They'd say, the fault were mine. 
Wife (to Simpkin) Theres half a crown; pray, send him out 

To fet<ïh a quart of winel 

18. 
Simpkin. There's money for you, Sir. 

Pray, fetch a quart of Sack. 
O ld mait Tis well, 'tis well, my honest friend. 

He see, you shall not lack. 
Wifc. But if he should dishoncst me? 

For there aro such slipp 'ry men. 
Old man. Then he gets not of his half crown 

One peny back agen. (ExitJ 



19. 
Simpkin. Thy husband boing gone, my love, 

Woe'l sing, weo'l dance and laugh; 

1 am sure, he is a good fellow 

And takes delight ro quaff. 
Wife. I'le fold thee in my arms, my love, 

No matter for his listning. 

(The Old mati and his ser vant listen.) 
Simpkin. Gentlemen, some forty weeks hence 

Vou may cx)me to a Christning. 

20. 
Old man. sirrah, have I caught you, 
Now do the best you can. 
Y'our Schoolmaster nere taught you 
To wrong an honest man. 



17,2 dangorous — 18,4 i'le — 18,« slippery — 18,8 penny - 19,2 wo'll 
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19. 
Mann. Hier hab ich schon gebracht. 

Derhalben trincks bald herauß! 
Fraw. Mann, laß jhn bey vns bleiben 

Die gantze Nacht im Hauß! 

Ihr wist, es ist gefährlich 

So spat vbor Straß zu gehen. 
Mann. Ich bin es wol zufrieden. 

Pickelhering. Heut schlaff ich nicht allein. 

20. 

Da habt jhr ein Ducaten 

Vmb ein Kanne Spanisch Wein. 
Mann. Ihr habt gar recht geredt, 

Heut wollen wir lustig seyn. 
Fraw. Aber wenn er mich vnehren solt 

Allhior in meinem Hauss? 
Mann. So straff mich Teufel an Leib und Seel, 

Ich gebe ihm nichts herauß. 

21. 

Er sol kein Pfennig haben, 

So wahr mich Gott erschaffen. 

Moinstu, ich bin ein Narr? 
Pickel her ing. Dos Hanroy muß ich la(;hen. 
Mann. Wann er bey dir solt 8<;hlaffen, 

Ich wil [Zz ijb] jhn frey vexiron; 

Mein Seel, sein gantz Ducaten 

Sol er bey mir verlieren. 

22. 

FMckelhoring. Die gantze Nacht in Frewd 

Wollen wir die Zeit vertreiben. 
Fraw. Hier in mein schneeweiß Arm 

Sol Pickelhering bleiben. 
IMckolhering. Laß vns nicht lang verwarten! 
Fraw. Mein Schatz, kömpt jetzt hinein! 

Pickolhoring (atl spectatorea) Mein Herrn, vber 40. Wochen 

Solt jhr Gevatter seyn. 



20,5 Aber menn — sol — Öl,.«! sol — 22,i Diese gantze. 
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[17]Sinipkin. Good sir, I nevor went to Schole, 

Then why am I abused? 
The trath is, I am but a foole, 
And like a fooi am used. 

21. 

Old man. Yet sirrah, you had wit enough 

To think to Cuckold me. 
Wife. I jested with him, husband, 

His knavery to see. 
8 i ni p k i n. But now you talk of knaverio, 

I pray, whoro is niy Sack? 
Old man. You shall want it in your belly. Sir, 

And have it on your back. 

(They heat him off. Exeunt.) 



20,r» school — 2Ü,7 Fool — 21,i Yos — 21,5 knavory. 
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8. 

(Vgl. S. 19, Nr. 14c.) 

Isaak Tos, Pekelharing in de Kist (1648). 

F^olcolbariiijj 1 in de Kist. | Gespeelt op d' A nistordaraseSchouburg | |ZI 

I Te Rotterdam. || Gedrukt by IMeter de Vries, Boekdruk-|ker 

woonendo in de Valkestoog 1705. | 15 Seiten 8*\ 

Personagien. 

Pekelharing. 
Vrouw. 
Man. 

Vaandrig. 
Jongen. 
Eerste Uitkomst. 

Vroutr. Pekelhnnng. 

1. 
Vrouw. Mijn hart is bedroefd tot in der dood. fa la, la, la 

Pekelharing. Ik weet een remody voor alle jou nood. fa la, la, la 

2. 
Vrouw. Mijn Man spanceert dikmaals van huys. 

Pekelharing. Kr brengt een geweldig paar horens te huys. 

3. 
Vrouw. Wel Pekelharing, hoe dus bedroefd? 

Pekelharing. Och Pekel heeft van de liefde geproefd. 

4. 
In sulk een angst ben ik nooyt geweest. 
Vrouw. Siet, dese mijn salf u smarte geneest. 

5. 
F* ek el haring. Soo zij t gy dan ook een Doctorin? 
Vrouw. Ja dees professy bestaat in de min. 

6. 
Pekelharing. Kom mijn Medecijn, laat ik u eens kussen. 

Om soo mijn staande koortsen to blussen ! 

7. 
Vrouw. Waar is jou pols? Lief, geef mijn jou hand! 

Pekelharing. Daar isso, voelt eens hoe hevig sy brand! 
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8. 

Vrouw. Dat gaat na de Kamer: dat is jou veur. 

Pekelharing. Ik volg; maer ach, wie klopt an de deur? 

Jonden uyt, 

1. 

Jong. De Vaandrig is gekomen, 

O Vrouw! nu is't verbruyt. 
Pekelharing. Och! ik begin te schromen; 

Laat Pekelharing uyt! 
Jong. Hy brult gelijk een Vang, 

Wilt boven alle maten. 
Pekelharing. Och! nu moet Pekelharing 

Zijn eyer-corf hier laten. 

2. 

Vrouw. Ik heb hier yets versonnen. 

Pekelharing. Ik bid jou, segt wat is't! 

Sou jy mijn helpen kennen? 
Vrouw. Ja kruypt hier in dees Kist: 

Nu wakker niet te druylen. 

Want jy en hebt geen nood. 
Pekelharing. Och laas! 'k sel me bevuylon, 

Ik ben schier hallef dood. 

Vaandrig uyt. 

3. 
Vaandrig. Das dich pots doosont slapprement, 

Waar vind ik nu mijn hart? 
Vrouw. Zij t gy't, mijn Lief? 

Vaandrig. O ja, ik ben't. 

Vrouw. Kom dan, geneest mijn smart! 

Vaandrig. Ik meende by mijn dapperheyt. 

Dat gy waart uyt gegaan. 
Vrouw. O noen, mijn troost, mijn soetigheyt. 

Pekelharing. Maar ik leg hier gevaan. 

4. 

Vaandrig. Waar is u Man, mijn waarste schat? 

Vrouw. Mijn Man die is niet hier. 

Vaandrig. Waar is hy? 

Vrouw. Hy is uyt de Stad, 

Dat arm gehoornde dier: 
Hy is van huys dien lompon lx)er. 

Vaandrig. Dus valt 'er niet te sorgen. 

Pekelharing. Maar Pekelharing, ö mijn broer! 

Leyt in dees Kist verborgen. 
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ITiandrig. Bloet dat hj nu oens klopte, 
.Suo was liet heel verbniyt. 
Vrouw, Ik weil, ik bniu eoo foptn, 

Diil gy wol raakten uyt. 
Ik liob hier nog- ten agtcr gat 
Voor u niijii Lief alloen. 
Pekelharing. Van vuren hoeft sy uuk wel wa 
]Uaar dat ia elk gemeen. 



.andrig. Ooii dat u Man m^n hj u sag, 
Hoe tooniig sou hy xijn! 

o uw. Altuos voor dees gehoelen dag 

Wil ik u boirig ^ijn. 

;aiidrig. Eu of hy quam, wat achelt het mijn! 
Ik kroop atraks in do Kist. 

ouw. Neen, daar soud gy niet Toylig ïyn. 

kelhariug. Mijn Vriend, dat waa gemiat. 



Mijn Lief, verkeert dog uln: 
By slogte luy van staal, 
Kiest voor een lomp een dapper Heer, 
Of soo een liraaf Soldaat 
Als ik, die stadig in't getier 
Van Mars bon op getogen 1 
Ik beu een wakker Kavallier. 
, Mijti Vriend, dat is gelogen. 



Dat ik u eens vertellen woud, 

Wat ik al heb veraogt, 

Ik wed, gy u verwonderen aoud : 






s nog i 



1 logt 



Door Jakeira en Griekoulaiid 
Ett Babilou ook hceu. 
Daar ik een donker Landsl^hap n 
Duar Suji nog Mann en scheen. 






Gantïch bkKt! wat was daar e 
Ik sag mijn oogen blinf. 
8y leefden daar by mist 
By onweer en by wint: 
Sy hadden meeat een lepel, hort, 
Regt onder aan haar lip, 
Haar armen waren iirom en kort - 
'. Als d'Änkem van een Schip. 
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10. 

Vaandrig. Noch quam ik in een ander Land, 

01 dat ic'k't soggen dorst, 
Wat Dele-dragors ik daar vand 
Met d'oogen in haar borst: 
Sy aten niet dan Ezels vloys 
En Bok en Buffels mee. 

Pekelharing. Vriend, wagt jou voor do tweede roys, 

Aarts aten sy jou mee. 

11. 

Vrouw. Maar Liefste, is dat waarlijk waar? 

Vaandrig. Och ja: ter goeder trouw, 

Ik sal u trett'elijk doen, daar 
Siet gy het seit', Mevrou. 
Want soo ik u bedriege, 
Soo sferf ik hier tor stee. 

Tekel haring. Vriend, als wy ook eens liege, 

(iclooft ons dan vry mee. 

12. 

Vaandrig. Doe'k met dn l*rin.s in Vhumd'ren hig. 

Daar ik »«en Schot.snian vont: 
Dit^ ik suü sloog mot «hmk'U slag, 
't VerlK'UJi'lt uyt zijn munt : 
Ik nam mijn Heer van Breaute 
Solt' in dien strijd gcn'aan. 

rekelharing. Dat eer zijn Beste-vader dee: 

Seyt hy, heeft hy gedaan. 

13. 

Vaandrig. Een Oliphant verloor den strijd 

Eens tegen eenon ^luys: 
Een Tyger raakten 't hwen quijt 
Door" t bijten van een Luys: 
'k (^uam in een Land, ó vreemd bedrijf, 
Van Kool waren de Luy, 
Kool was het hooft, kool was het lijf. 

Pekelharing. .Ia, Kool was 't al den bruy. 

De Man klopt, 

14. 
iMan. Doet op, doet op, vervloekte Wijf, 

Seg. hoe hing sal ik staan 'i? 
Vaandrig. rjantsch bloet, hoe siddert al mijn lijf. 

Van angst ik ben belaan. 
Vrouw. Sagt, lajit ik eerst ef'us hooren, 

Wie 800 geweldig slaat. 
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Vaandrig". Goh, och, ik ben verloren. 

Pekelharing". Dat 's eerst een braaf Soldaat. 

15. 

Vrouw. Wie kfopt daar? 

Man. Ik. 

Vrouw. Och, 't is mijn Man. 

Man. Segf, hoe lang sal ik prai^chon? 

Vaandrig:. Och, nu komt my de schrik eerst an. 

Pekelharing. Dees Krijgsman moet ik laggen. 

Vaandrig. Och Liefste, laat my dog hier in, 

YjTï red my uyt zijn toren! 
Vrouw. Neen Lief, stelt dat vry uyt u sin. 

P (» k e 1 h a r i n g. De sleutel is verloren. 

16. 
Vrouw. Hoor, Liefste, trek u degen uyt 

En stel u toornig aan 
En seg: Dien eerelooscn guyt 
Heeft mijn soo schelms verraan! 
Eerst moet gy maken groot getier, 
En «laar by gruu weiijk vloeken 
En segLTcn. dat gy (luaamt alhi«'r 
U erf-vyjind te soek«Mi. 

17. 
Wql aan, trekt u Rapier, mijn Lief, 
En treed hem onder d' oogen 
En seg: Die eerelosen dief 
Heeft mijn soo sch(»lms Ijcdrogen. 
Ik sweer, dat ik dien guyt, dic^n tiel 
Sal nimmermeer vergeven, 
Maar dat ik by pots-nickels ziel 
Hem nemen sal h(;t leven. 

18. 
Vaandrig. Wel hoe, mijn Liefste, dat is vreemt. 

Hoe sal ik das beginnen, 

Terwijl men hier geen ^lah verneemt V 
Vrouw. Kunt gv dat niet versinnen? 

't (ieschiet nu slogts om beters wil. 

Dus bid ik, voUigt piijn. 
Vaandrig. Ik sal hqt doen, mijn Lief, weest stil. 

Pekelharing, (iantsch bloet! wat s^l dit zijn! 

Ni ' J 

De Man uyt. 

19. 
Vaandrig. Vrou, segt mijn op u ziel en lyf, 

Waar dat hy 't is ontkomen! 

5* 



^m 




^H 




SoD WW ik ben [een] oerl^k Wiji, ^^H 
Ik beb goen mensch vemoroen. ^^^^H 


^H 




'k wou, dat å(»is do^en in hom atak, ^^^^H 
Hel sou m^n hart verheugen. ^^^^| 
H; nam mijn bujrid uyt mijn sak. ^^^^| 


^V 


ne 


. panhs! dsl is oon leugen. ^^^^H 


^H 




0<.'li wijl', wat wil dog dil rumoer? J^^^| 
Wat doet de degen uyt? "^^^^f 


^H 


Mg. 


Do Diiyvel baalt de loese Hoer! ^^^| 
Was ik hier slegta maar uytl ^^^H 


^B 




Ik sal 't hem niet vergeren, ^^^^^ 
Dat Bweer ik ander werf, ^^^| 
Voor dat ik heb zijn loven. ^^^| 


^H 


"g; 


Fekolharing, sterf! ^^^| 


^H 




Mijn Vriend, Ik bid, bodaar je wat; ^^^| 
Myn Vrouw is juy»t met kind. ^^^| 


^H 


"g- 


Ja van een Jonge slijp steen. ^^^H 


^^M Vaandrig. 




Dat ^^H 

Ik seg, en ia geen «-ind. ^^^H 


^H 




Och Heer, mjjn Vrouw weet nergens van ^^H 
Voorwaar jy hebt gemist. ^^^| 


^^1 




Ik bid je, Hwijgt ducb stille. Man. ^^H 
H; leyt ginCs in de Ki^i, ^^H 


^H 




Je doet scer wel, mijn waarde Wijf. ^^H 
Och. dat hy 't slogs niet boort. ^^^^| 


^H 




Cans bloed, hoe siddert al mijn lyf ^^H 
Van gi'amsc:hap, 'k ben gestourt, ^^^^| 
De SoTi, de Alaan, by alapprement, ^^^| 
Neem ik tot tuyg en teeken, ^^^H 
Dat ik mijn aan dien achelmsen reut ^^^H 
Soo ridderlijk sal wreken. ^^H 


^^^ 




Orh Wijf, voorwfiar ik krijg een schrik, ^H 
Hj schijnt geweldig quaat. ^^^| 
Hy blixont elk een oogenblik, ^^H 
Äla hï lijn oog opslaat. ^^H 
laat ons oen vaet-val doen, kom hier, ^^H 
Horts liefste Wijf, kniel neder! ^^H 
Ik hid. mijn Vriend, gaat dog van hier! ^^1 


^^L 


nif. 

■ 


Blaar morgen kout hy weder. ^^^| 



p 
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^e^^^^^^H 




24. 


^^^ 


"Ma.. 


Mijn Vriend, vprtoornt jou niet meer! 

U Vyaiid is hier niet, 

Daarom vertrok, mijn wsfer]de Horrl 


^1 


^^ Viandrig. 


Dat ik het niet on liet 

Om u beawangert Wijf, ik aou 

Het al ter nodor hakken. 

Daarom »aart wol met uwe Vrouw. 


^H 


Pokulhurin^. 


. Ja Vriend, ga jj' vry sakkon. 
25. 


^^^H 


Man. 


We! aan, hy Is Tortrokken. 
Laat ik die quaiit eens .ueii. 


^^1 


Vrouw. 


Kj Man, laat ben hotion. 


^^^^^^^H 


Man. 


Seg dog, mijn Vriend, hoe't mei u Ig. 
Het schijnt, je ïljt in nood, 
Hy is SM kout gelijk een vis. 


^^1 


^Itflkelharing, 


, lart, ik ben schier dood. 
26. 
Ocb, hebt gy geonen Brandewijn 
Of wat Oenever, Vriend? 


^H 


Man. 


neen, maar "k heb wel wat Azijn, 
Ik weet niet, of *t jou diend. 


,^^^H 


Vruiiw. 


Gaat, baal wat Brandewijn in een kop; 
Waar too dus lang te malle ï 


^^^H 


i'okolbari..;;. 


Vrouw, set hem een paar horens op 
Pekelharing t« gevalle! 

27. 
Komt hier, m^'n schat, dat ik jou kus! 
0, 'k sou jou 90D regt-siAapen. 


H 


1"" 


Ey, Pekelharing, wagt tot flus, 
Tot dat mijn Man gaat alapon, 
Dan aelle wy, je weet wel hoe. 


^^1 


^Hlkelharing. 


Ja, ja, 'k versta jon winkon. 
Dat ik dan als een dert'le Koe 
Uyt VenuB sloot sal drinken. 
28. 


^M 


"Man. 


Daar hebt gj uwe Brandewijn: 
Drinkt uyt en gaal dan voort! 


^^^H 


Vrouw. 


Oüh liefle Man, wal aal dat zijn! 
He( onweert, 'k bid, ey, hoort. 


^^^^^1 




Hoe dat het buldert, tiert eu gnyt 
t,7 fehlt 'Grtef in' - vor 26,1 atoht tSlsthlich M[an], 


~^B 


Hbter '2 


ïor m,i Vr|oiiv 


L-], vor aß„^ Mlan|. 


J 
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Kn weerligt t'elken stond. 

Men joeg op sulken tijd niet uyt 

Een eerlijk Man zijn Hond. 

29. 

Man. Wel, ik sal hem geryven 

Te weten na mijn magt. 
Hoor, Pekel, jy sel bly ven 
En slapen hier te nagt. 

Pekelharing. Ik dank jou, Vriend : voorwaar ik sol 

't jou deugdelijk beloonen. — 
Want van een arrem siegt gesol 
Sal ik jou Koekkoek kronen. — 

30. 

Daar hebt gy een Dukaat, soo'k meen, 

Tot een kan Spaanse Wijn. 
Man. Heel wol. Monsieur, daar ga ik heen, 

Wy sullen lustig zijn. 
Vrouw. En of hy mijn verkragten hier 

En deo jou Vrouw geweltV 
Man. Soo geef ik hem dan niet oen sier 

Weerom van al zijn gelr. 

:n. 

Hy krijgt niet een duyt. 

Dat hy slechts sulks begint. 
Pekelharing. O bloot! dat is een groove nar, 

Wat bre«ikt die gek al wint. 
Man. .7a dat hy jou eens kuste, 

(^uijd was hy zijn Dukaat. 
V^rouw. Ey Man, laat dat doch ruste. 

Pekelharing. Gaat, Horen-drager, gaat! 

Vrouw. Wat dunkt jou. Pekel, van die list? 

Pekelharing. Die list was wonder wel. 

Maar *k wed, dat ik in dese Kist 

Niet ligt weer komen sel. 

't was, of de schrik mijn had vermoort, 

Ik was met vr(;es belaan, 

Soo dat je in mijn agter-poort 

Een Ey wel gaar soud braan. 

3;3. 
Och, hoe ben ik getroffen 
Van Venus kleyne O uyt! 
Ik voel zijn pijl daar ploffen, 
En komt dan voor weer uyt, 
Se steekter nog. 
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Vrouw. Ey, laat eens sien, 

Waar isse? 
Te keibaring. Als ik sel. 

Ey Liefste, laat mijn tog betien, 

Aars raak ik in jou bel. 

84. 

Do gantscbe nagt in't warmen 

Sullen wy de tijd verdryven. 
Vrouw. In mijn sneeuwitte armen 

Sel Pekelbaring bly ven. . 

Het kraantjcn dat sal lekken. 

Wy sullen lustig zijn. 
Pc kei haring. Vriend, over veertig weken 

Sol jy Gevaartjen zijn. 

Uyt. 
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4. 

(Vgl. S. 21, Nr, 14 d.) 

Der Courtisan in der Kiste. 

En Lustig i Comoedie-Act | Emellan en ung Hustru och dess 
Man fliwilken war något aldersti | gen) samt twänne liderlige 
Courtisaner | nyligen agerad och framställt | i en | WISA, | Siun- 
ges under sin egen bekante Thon. | Tryckt Ahr 1700. | 4 BL 8^ 

[Hustru. 1. Courtisan, 2, Courtisan. Ghibben,] 

1. 

Hustru. Ach mig! min ungdoms dagar 
Holt illa gådt fórbij. 
Det står ey til at klaga 
Den sorg, iag lefwer i, 
A t iag emot min wiljo 
ISIåst ta den gambio man, 
Den Odet mig frånskillie, 
At iag fick ta en ann. 

2. 
Dock må iagh fritt bekänna, 
Det ingen ann har wåldt 
An mina egna frändor, 
Som har min frijhet såldt 
Uti den gubbens wålde, 
Som necken ey wil ha. 
Om räknas skull hans ålder 
Så wor han Adams far. 

3. 

Jag har wäl skolat neka 
Jag arme stackars took 
Och icke bort bewekas 
Af låfwon eller hot, 
Til den iag blefwen lackat 
Y>ii\\ måst iag harm full ha, 
Det hielper ey at backa 
Jag måste bördan dra. 

4. 

Ty goda dagar räktc 
Till dess det leda diur 
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Faul gubben på mig wräktos, 
Då fbrsta fik iag skuur 
Siu resor wäl om dagen 
Af moor min aldrafbrst 
Och gubben öfwer lage 
Ey weet lag någon tröst 

5. 

Fast bon den gamla horan, 
Har samma lag med mig, 
Ty hon har och förlorat 
Sin ähra långan tijd. 
Min far den stackars token 
Wijd henne bunden blef, 
Han war full elliest kloker, 
Men nOden honom dref. 

6. 
Ty han af mor min legde 
Bå hus och annat mer, 
Alt hwad hon nästan ägde 
Ey honom nekat blef 
Til thoss han vppå sängen 
Wijd henne bindas måst, . 
Så måste stackars drängen 
Dyrt gälla hus och kast. 

7. 
Doch skull iag ey ftJrtryta, 
At gubben leder war. 
Hwad ondt iag skulle slijta 
Om han nån tröst mig gaf. 
Men han slätt intet dager. 
Mer än en gammal stack. 
O stackar, iag som äger 
Den hel uthslitne kropp. 

8. 
Dessutan är det wraket 
Ey hemma natt ell dag, 
Oc iag måst sittia waken: 
Hur skal detta ta lag! 
Här så ensam at sittia 
Om någon bode til 
Och iag det ey wist nyttia: 
Då war iag wisslig will. 

9. 
POrl hwilken är, som klappar? 
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JåS miste Uta npp. 

Fa»T ^blien >jter kappm. 

Så har iag do.-h godt bopp. 

Lät bOra appå låten 

Hau tullnr r2tt så tätt 

Som subben. Wbt iag gråter. 

r»m hoppet går så ?lätt. 

10. 

C o Q r t i « a n. < jod dag. min hienan> fliv-ka ! 

FOrlåt min dn<tighet! 
Huïtru. Tag tar det för en Ij.-ka 

Ch-h hugna» mT«.'ket wed. 

At han mig wiUe roa. 

Som elliest ensam är. 
Co urtiman. Madam, i är rätt godan. 

Jag håller eder kär. 

U. 

Hustru. Monsieur, om det han säsrer. 

Är sant så är iag säll. 
Ty den. som iag sielflf äger. 
Den faller mig e}' wäl. 

To ur t i -»an. Jag brukar aldrig räncker. 

Min aldrabästa wän. 
Men säger, hwad iag täncker. 

Hustru. Jag äUkar Ehr igen. 

12. 

Mitt hierta. sätt £hr neder 

Pä bänckar. som wij ha! 
Court isan. -Min roos, iag fl ij t igt heder, 

I willien ft)rst gå sta. 
Hu-tru. War Ijänck är något bårder. 

Men >äugen miuk och reen. 
Court i.-* an. Den biuder hon o<!h råder. 

Jag wil mig sättia seen. 

13. 

Jag har nu många gånger. 
Madam, mig ämat bijt 
Och är så mycket ånger. 
A t för ey giordt min flijt 
Mig «å att utstoffera. 
F!y urbi detta land 
Är någon, som så brawerar. 
När iag wil wara grann. 
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14. 

Ty utan dease kläder 
Har iag en bona til, 
Och wärjan iag wäl ägor, 
När iag don hafwa wil. 
(Mon sompt och måste sparas 
Til annan tijd och gång. 
Jag får medh Eder tala) 
Ën kappa har iag lång. 

15. 
Om I, Madam, och wistc, 
Hwad lintyg soiu iag har : 
Tree skiorter i min kista 
Och lakan fyra par. 
Af tuu par kan iag göm . 
En skiorta. om iag wil. 
Låt nu, Madam, mig hOra, 
. Hwad radon I mig till! 

10. 

Hustru. Jo, jo, nog är i nätter 

I huushåld, som sig bör. 
;Men mig det syntes bätter, 
I tält om kärlek förr. 

Courtisan. Min ongel, iag wäl menar, 

Men måste tåglig gå; 
Ty iag hördt detta näranas. 
Förr än iag kunde gå. 

17. 
Hustru. Men, käre, hör, hwem kommer 

Och hindrar nu wår roo! 

Låt höra uppå liummet. 

Dig tager ingen god: 

Det är min fulla gubbe. 

Courtisan. Nu titJhr den näcken hem! 

Wee dig din gambla stubbe 

Och utfbrsupne lem! 

18. 

Hustru. Här hielper ingen klagan; 

Ty gubben hos oss står. 
Wij måste nu så laga, 
At han ey fatt Ehr får. 

Courtisan. Min hiortans lilla Hicka, 

Nij giöra måst Ehr flijt. 
Nån stads mig at undsticka. 
Sij! Käre släpp migh hij t. 
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19. 

Hustru. Ney, iag wil Ehr oy mista. 

Nij m&ste komm igen. 

SiJ denne långa kista! 

Hwad tyckes Ehr om den? 
Courtisan. Jo, jo, om den wor wärre, 

Så måste iag der ann 

Han bulrar som en herre. 

Ehr utfbrsupne mann. 

20. 
Hustru. Monsieur, wij måst oss hasta; 

Ty gubben sleramer är, 

Gångjärnen är ey fasta 

Och dören myckit twär. 
Courtisan. Så måste iag mig lägga 

I detta långa skåp. 

Hör gubben, hur han slaggar. 

Det utfbrsupne wåp! 

21. 

Hustru. Jag måst mig göra grönor. 

Hwem alledi den och don 

Ar, som så illa döner. 

Sen porten är igen? 
2. Courtisan. Förlåt, min hiertans blomma. 

Jag bullrar nästan nog. 

1. Courtisan. Jag tänckt, en ann skull komma, 

Tro doy din styckebof. 

22. 

Hustru. Min herre, det ey skadar. 

Jag borde warit fbrr. 
Men ingen, fbm han talar, 
Plä släppas in om dör. 

2. Courtisan. Jag kan då bättre wota 

En an gång, om iag får 
Mig hij t i mörckret leta. 

1. Courtisan. Til fanors skal tu gå! 

23. 

2. Courtisan. Orsaken, at iag gifwit 

Mig hij t til Edort huus. 
Är iag intagen blifwit 
Af Eder Ögons lius. 
Som lijk wijd solon lysa. 
Och wille iag mitt sinn, 
Madam, för Eder wijsa. 
1. Courtisan. Mid mpr haf mig i minne. 
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24. 

Hustru. Monsieur, han fbrer orden 

Rätt Ofwermåttan wäl, 
At om ï&s säya torde 
S& röres all min siäl. 
Ty bwart et ord, han sägner, 
Thet Wäger wäl ett pund, 
Ja, han har lärt sig ställa. 

1. Courtisan. SiJ nu yfs min god hund. 

25. 

2. Courtisan. Madam, hon til sin wi^ja 

Nu förer talet fram; 
Men skulle icke skillias. 
Det wore en stoor skam: 
En håfinan från en bonde. 
Jag har i håfwet sedt. 
Bå god och seder onda 
Och såledz kiöpt mig wett. 

26. 

Dessutan alla dagar 
Har iag måst stå i fäldt, 
Och huru som iag lagar. 
Blir iag i spetzen stält. 
Det wåller alla weeta, 
At iag plä träda fram. 
När andra stå och steeka. 

1. Courtisan. Trå dey, du snappehani 

27. 

2. Courtisan. Ja wijs mig nån, som hade 

Sitt folck i kriget qwar. 
Alt folcket, som jag hade 
In under mitt fbrswar, 
Har iag wäl heller wolat 
Ur fältet fbra bort. 
Än at iag sen skull hOra, 
Jag giordt dem lyfwet kort. 

28. 
Ty när som högsta nöden 
Har galt, har iagh mig spart, 
Ty gee sig så i döden 
Har iag ey kunnat swart 
För kong och landsens bästa; 
Men seon det öfwerstådt, 
Jag warit har den wärsta, 
Som således lefwa fåt. 
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29. 
I frijdztijd annat sinne 
Och mod iag åter har, 
Med wrede iag ey winner, 
Men straxt på pliten drar 
Om blått en kiäring säger 
Ett ord, iag henne tar 
För hufwut det ey wäyer. 

1. Courtisa n. Sticik kiäringen rätt baak. 

30. 

2. Court is an. Och troor hon, hwad iag säger, 

Så har iag många ärr, 
Så höger up som läger. 
Ja ändolångs som twär. 
Ett har iag och wed örat. 
Men der i är stoor sak, 
Fast flore än bak fbro. 

1. Court is an. Trå det, som du har baak. 

31. 

2. Co ur t i. sa II. Hör, hwilkon Ur, som Inistar? 

Hwom är hiir urlian för? 
Ja«.' undrar, någon tröstar 
Slikt bulta wod ens dör. 
Jag wil til Iionom säya, 
A t han tar passlig på 
Kllor om han ey wäyer 
Det tohik om huset rår! 

32. 
Hustru. Ney, hiertans herre, bijda! 

Det Ur wist gubben min. 
Som ute står och qwijder 
Och wil i huset inn. 
Jo, io, det Ur den krukan. 
Mig grufwar nu ïür Ehr. 
Hwad medel skal iag bruka, 
At han ey p]hr får soeV 

33. 

2. Courtisan. A<;h hwart skal iag ta wägen! 

Jag skUlfwor, bUfwar fji*it. 
Jag Ur nu helt ftJrlägen. 
Ky undflycht gifs mod liast. 
Ey war iag så ut^jtälter 
Mod mig Ur illa fatt. 
Aldeles är iag modtalter. 
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1. Courtisan. Det war en braf soldat! 

• 

34. 

2. Courtisan. Ach willis don wiste, 

Hwar man si^ ^iOmnia skal! 
Hustru. Sij denna länga kista! 

Hon dager i alt fall. 
2. Courtisan. Jag beder Khr, min ditcka, 

1 hafwen det Iw^wär 

Orh öpnar för mig lÄcket. 

1. Courtisan. Ney, nyckeln l)orta itr. 

:i5. 
Hustru. Ach nei, min hiärtans lilln, 

Ty nyck len konnnit bort. 
I weten will min willia, 
Men Ur och tijden kort, 
A t honom nu genleta. 

2. Courtisan. Ach, ach! det tar ey lag, 

McfU hur iag t()rr det weta! 

1. Courtisan. I kistan ligL^^T iasr. 

:Ui. 

Hustru. Sij liär. här är ««n luka. 

Min hfir«' fresta pa. 
( hii 1 den kunne bruka. 
Kan ske det tiir wHl gä. 

2. Courtisan. Här sittia twänn«* spijkar. 
Hustru. \V'\\ göra mast wär tiijt. 

Kanske det tOr ey swijkaV 
2. Courtisan. Heysa, nu slapp iag uth. 

37. 
Hustru. Hi)r, käre, hwem tonierar 

Och bultar pa ens dur! 
Iag blef i sümn förftlrat 
Och wakna icke förr. 
Wälkom, min gubbe lilla! 
FOrlat iag la mig neer 
.Ja[g| .somna mot min willia, 
Det skal ey hända nu^er. 

(f ubben. Jo, jo, iag må bekänna, 

Nog har iag länge stådt, 
Men at dt^t on gang händo 
Tar iag wäl up för god t. 
Har ni nu dricka inne 
Eli karfwat näot tobak. 
1 kännen wäl mitt sinue. 
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Co nr tis an. Wee dei, ditt stora wiak! 

39. 
Q üb b en. »Så, hustru, kom och tagen 

Utaf mey kappan fort! 

Hor tyckes Ehr på lage 

Är iag nu drucken stort? 
Hustru. Nej, nej, I är helt wacker 

Och icke mycket full; 

Men har ni £dra saker 

EU ha I fallet kull? 

40. 
Gubben. Tyst huru skull iag falla, 

När iag hel nyckter är! 

Do wore druckne alla, 

Men iag wäl ölet btfr. 

Tro den, som mer har druckit 

Än fyra kanner Ohl: 

Til dricka iag wäl dager. 
Cour ti san. Twy dey, din gambla sOl! 

41. 
Gubben. Jag måst min kappa läggia 

I Eder kista [n]er; 

Ty hon blir skämd på wäggen, 

EU huru tyckes Ehr? 
Hustru. Ja, Ja, det kan så wara. 

Men märgon bättre tijd, 

[I]natt är ingen fahra. 
Courtisan. O at det blef der wid! 

42. 
Gubben. Nu bättre straxt at gOra, 

Ty I så oifta sagt. 

Ja orkar intet höra, 

Men blir hon nu nedlagt. 

Så slippor iag at låta 

Der om i alla dar. 
Hustru. Min far, hwad skal det båta 

At sielfwer omak ha? 

43. 
Gubben. Ney, see, hwenn här inne 

Hwem har sitt hemwist här. 
Jag kan ey annat finna. 
Än det ett manfolek är. 
War snar och tag hy t liuset! 
Jag aldrig truor, ng ha 
Någt manfolek uti hu^iet. 
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Co ur t isan. Ach niigfb, min fatti[>^ kar! 

44. 

Hustru. Så när iag bortglömt hade 

Den arme stackars kar, 

Don iag i kistan lade, 

Då han i fahra war. 

Det gält har honom lifwet, 

Om han ey sluppit in. 
Gubben. Hwem har er stackar drifwit 

Med hugg i gården min V 

45. 

Courtisan. lag tackar Ehr som frågar, 

. Min hiertans lilla far. 
lag är så blefwen plågat 
I krogen, der iag war. 
Der månde do moy basa 
Uppå min kära kropp 
En menniskia må fasa 
Für stryk iag burit opp. 

46. 

Men hwem är nu mei styrcker? 

Hwem hielper moi en drick? 

Ey ägor iag en fyrcker. 

Hade iag en slick, 

Som mig kund wederqwocka 

Och hielpa i min nOd! 
Hustru.^) lo, iag wil doy dot skaffa. 

Courtisan. Farwäl, min silkes-roos! 

47. 

Nu slapp iag uppå dOren, 
Khr ähra bör o<'.h loff. 
Hustru. En angång. Monsieur hUren, 

I kommen mig i hog. 
Iag längtar och åstundar, 
At i ey borta blij. 
Min sUmn är, at iag blundar, 
Men synes Ehr städz sij. 

Slutet. 

48. 
O stackars fattig pijga. 
Som får en sådan man. 



i) Lies 'Gubben.' 
Th. F. VII. ö 
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Ja .Stuten med sin qwijjra 
De bäst hoopdraga kan. 
En gammal nitin stubbe 
Han geer sliltt ingen trOgd 
Ta ingen gammal gubbe. 
M(Hi den ästu ey nOgd. 

49. 
En gammal usmord kiäira, 
Hun knarrar alla daar^ 
.la gubben njycket wiirn* 
Som kattan iiter niiuil. 
Ty må ey nån b(»gära. 
A t iag skall bennna blij 
Til — niå mig lära, 
Ont sällskap at nndHy. 
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5 und 6. 

(Vgl. S. 28, Nr. 28a und 23b.) 

The Black Man. 
B. Fonteyn, Sullemans Soete Vrya^ (1633). 

Monsieur Sullonians | wSoete Vryagi. | Ghespo^U op de Schoutv- 
burgh. \ Den derden druck van nieuws ovei-sien en verbetert, 
p [ein Bienenkorb mit der Unteivschrift: In Liefd' l^loeiende] 
t^VMSTERDAM, By Paulus Matthijß. Ghedruckt \\ Voor Dirck 
Cornell/l. Hout-Haack, Boeckverkooper op de | Nieuwezijds Kolck, 
Anno 1643. | 27* Bogen 4^ 

[A Ib) 'ATENEÏ. 

Do Fcl-steckende Adders Tonghen (litst-gierighe Lesers) hobbeii mijn 
g-henïoet soo scer gheprickolt, dat ick glienootsaockt ben, iwu vveynigïi tcghcn- 
wcer Vüor dit onnosel, doch vermaerkelijk kloyn Ghodiclitjen (wol eer by de 
Eiigelscbo gbevonden, nu op ons lioifelijck l'oneel voor U. E. het selfde 
naghebootst) te ghobruycken. Dcrbalven hobbo i(jk voor ghowent de waesem 
van haer vergifte beck, die sy soo ghestadich daer aen sijn blasende (dat by 
aldion bet in lïaer selven yotn vorderrtelijcks haddc) to haestor ontfoncken 
soudo, niet alle vlijt af te koeren: niaer op dat u mede bekent sonde zijn 
de aen-ghenanie Honigb-soet^i Mcillic.k van dit boort igii kliu-btjcn. dewelcke 
sy lecken en aen haer bitse standen doen streunncn en in Fenijn vtManderen, 
om di(5S te meer door de beet dit de quot.sen : hebbe ick IJ. K. het scdfde in 
don Druck soo wel als haer voor ooghen gestel t, op dat ghy lieden te samen 
daer uyt proven kunt, of daer eeniglie vergiffen van oneerbare, vuyle en 
onnutte woonlen in verdronc.ken legghen. Dies bidde ick, loost, proeft on 
sniaekt! 8iet op de Letters ni«t mot iiasilische, maer Argi ooghjMi, of die 
u in't minste gedeelte beschaden kunnen! De sellifde gevonden, sult met 
het kleynste tutteltjen tekenen, op dat sy door mijn (LF. L. D.) vun haer 
bosmettelijekheyt ghereynight moghen werden. 

A en Mom um. 

Leest, bidt ick, on herkant, oer jy treckt iir^u de votcr, 
Of Mome, segh ick, swijght te minst of macclvt wat bettu*! 

ü* 
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Ja stuton med sin qwijga 
Do bilst hoopdraga kan. 
En gammal nitin stubbe 
Han geer slUtt ingjïn frögd 
Ta ingen gammal gubbe. 
Med den ästu oy nögd. 

49. 
Kn ganmial osmord kiämi, 
Hun knarrar alla daar, 
Ja gubben mycket wUrn^ 
Sum kattan ät(;r miuil. 
Ty niå ey nån bcjgilra. 
At iag skall hemma blij 
Til -- nui mig lära, 
Ont sällskap at undfly. 



Th.. Blink Muil. H. Fuiitoj-Ti, Siill...mim, So.'tu V 



5 umi 6. 

{Vgl S. 28, Nr. aSii und iSb.) 

The Black Man. 
B. Fonteyn, Sullcmans 8oete Vryagi (less). 

Monsü'tir Siiil«iiia,nw | Socte Vryagi. i Ohi'sjk-cU i>p ih- fïclioiiir- 
liurgli. i Den derden dfiiek van nieuwM oversien en verbetoit, | 
|~i [em Hienenkorb mit dor Unters i-lirift: In Liefd' Bioeicndü] | 
t'AMSTERDAM, By Paulus MattliijÜ. Ghedrtickt \\ Voor- Diick 
ComeUß. Himt-Hae'ck, Rocckverkmipor op de | Nienwezijds Kultrk, 
Anno 1643. | 2'/* Bo^en 4". 




[A Ih] 



'A T E N E ï 



Do Fol-Btoikende Adders Tunglii-n (lusi-giurialio Luscrs) hoblton mijn 
ghemoet auo »eer p'linpriukolt, dtit ii:k ^'bunooUiUïukE b<^ii, mm wu,?iiigii tegliuii- 
wpiir ruor dit onnoacl, doi;b vcriiiHiii^keltjk kloyn (ibediulitji'ti (wol our hy de 
Eii^lsulia gbuvonden, nu op oiis Ixjlfflijek Toneel ïoor II. E. liet itolfäe 
n^bobmital) te g'hQbrujckun. Durbitlren liolibu iuk voor gbowiMit de WMtiein 
THB huur vurgift« bouk, die sy hd« gbnstadich duor uoii üyii blasundo (dot b; 
ttl^en bet in btwr hoItod yote ïorilerÖDliji^kK biwldt) te hneetor untfimoken 
soude, mut iille vlijt af te keereii: niuor tip dat u (uedu liekont sumlo xijn 
do ften-yhonutiiu i-loiiigb-Hüi't^ AlcUiiik vuii dit buL>rtigb klunli^nn. dewcb-kc 
ty ledcon oii noti haer bit^o Kiniideii ilrx^ii struinmon tm in fnnijii voruiidnren, 
om dies to niccr door do bent dit do itncuou : bnbbu iuk V. R. bet »elfdu in 
dM DniL'k 9Ü0 wel als boor vuur ooghen frastelt, op d«t ^'tiy liadeii te saoisn 
daer uyt proven kniit, of door eonigho vorgilfen van oneerbam, vuyie en 
onnutte wimrden in verdroni'ken le;;i;b(ni. Dies biddo iuk, locst, pnieft «n 
tunankt! Siut op de Lettors nist mot Baailidi'he, mmt Ar^T oojrben, of die 
U in't niinntc gedeelte bcsehuden kunnen! De sollifde gevniidi-u. »uit iriitl 
hot kleynste tiittoltjen tekentin, op diit sy door m^jn (U. !-. IJ.) ïüii biier 
besuettvlij'^kheyt ghurcjni^'bl nmghrai werden, 
A en lUonium. 
Lcofit, bidt ic^k, en lerkant, eer Jy t 
Of Uone, lui^li iük, Hwy(,'Ut tu mintit of 
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Porsonagion. 
ISIoiiseiir Sulleman. 
Juffer Triiytje. 
TwGO Soldaten. 
Tlottovangher. 
Qiiack saker. 
Pen en Inckt. 

[A 2a] Bocrtighe Klucht, Gostolt op stonïnion om gosongon on tusschon 
boydon ghosproockon te werden. 

Eer s te Uy t komst. 
Sulknian en Trui/fje al singhende. 
S ullo man. 1. Myn hartje, mijn sdiatjo, ick heb jou soo lief, 

lek min jou, ick vier jou, Uk bin tot jou gerief. 

lek hou jou, ick trou jou, voor al mijn lieve levon. 

Mijn huysraet en poppegoet wil ick garen toe goven. 
Truytjo. Wel soetert maeckt, dat jy jou lijf wat statigh stelt, h 

Want ick ly niet, dat jy my dus gestadigh komt on quelt. 

Oaet heen, laet my in stilt en in mijn rust mot vrode, 

Bedwinght jou malle wesen mot al jou gecko sedo! 
Sul lom an. 2. Mijn Triiytje, ick bidt jou, och tiert niet soo soor! 

Kust my ion reysjo liefflijck! Ick wil van jou niet moor. 10 

Dan laet ick jou loopcn. 
Truytjo. De droes wodt jou danck weton, 

Dat jy iens wat aers doet. Ick soud't niet licht vorghot<»n. 
Sulleman. Kijckt moer iens! sy mient oock, dat sy is van't kruydt. 

Och, raockt my niet: en sy was soo garen de Bruydt. 
Truytjo. Wat? Is hy ion hacn, Heer? Wat het hy al grillen? 15 

Sulleman. .Tao, Tniytjo, mijn boekje, ick sou jou wol willen 

The Black Man. 

The Actors Nam os. 
Black Man. 
Thumpkin. 
Two nontlomon. 
Brush. 
Susan. 

Enter Tliumpkin and Susan. 

Thumpkin. 1. Swoot Susan, n^mombor the words, 1 havo said 
Susan. rio rost on my Thumpkin, llo do as I may. 

Thumpkin. Th<m soon in the night 1 will come to thy Bod 

And spond the whole time in sweet ])leasure and play. 

rio chaco thee. 
Susan. rio ombraco theo, my Lovo and d(ilight. 5 

Thumpkin. And spond tho wholo tinïo in swoot sports of tho night. 



r 




■ 
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3. Verkipsen vour de alilei'stioonst' oii bcapfet« mayl, 






Ja« dienen fii ïiereu mot alle iiaerstigheyt. 






lek sou joti BOD mumen, suo alrooiikon, soo streeleii. 




Trujijo. 








duelen. 


■2Ü 


Sulluma 


Wat aegh jy. soeto trousjo'? |A ab] 


^^^^Ê 


Truytjc. 


Och, iuk s«l;h niüt met ui. 


^^^^M 


Sulle«,! 


luk huurde wul. 


^^^^^M 


Triiyijo. 


NüHii, vriuiil, tnuGi' jy bint hållit' intü. 


^^^^M 


fialltritiat 


Hol Mrhijnl iiwhtaiiB, dat jy wat preutelt mot .}ou woordüu. 


^^^^M 


TinyljB. 


.ly droomt sew-kcr, Sullmwi, ol' te niinat jy qualijcb 
hoorden. 


^H 


" 


i. Hoort, T ruy Ij e, jy weut wel, dat iuk jou bostickt min. 
't 1» myii vaertjp. mijn moertje eii mijn besje rwibüursm, 
Miju -sUBJons. mijn bruortjena, mijn oomtjmis, mijn neve, 


36 


hi 






^B 


mejl 


SO 




Wa* van hiol Janropii un al d'Afrixe stodu. 




^^^K 


Och, mouht tuk jou suhooiihcyt al do Worrell deur Tt-r- 




^K 


brecde, 






5. lek sou hot Kuo fracy duen au de braelsto niun van' 


^M 


^K 


landt, 




^r 


Jae selliftt wodi iuk jon dn^hun tut den Hemel mit mijn 


^^^1 




bandl. 


^^^ï 


Tr,,„j„. 


Macr seght, lieve Miilnian, boo sonw jy't beginnen? 


ar, 1 


älllluni:,! 


I(Tk wilt juu wol Mweeren, soo jy my weer wilt minnen. 

üf aiw jy jou hart on Ziul my over gheeft, 

Scl ir^k do luckighst wenen op do WorrolC, die daor loeft. 




Trnjljt. 


Wcub, Sullcnmn, woub, wouh, weuh; wilt doo niotprateul 








M ■ 


8..ll.„i«, 


(i. (;)uh neon, kijnt, verandert niet iens jou koleurl 
Want doos [irwonlatie komt van jou Scrviteur, 
Daer hy jou op't uierlijckBt cn'l hooghsto mee veroeri 
En op du nienafu Mudu vande Franse cortesoort. 


m 


Tiuj.j... 


Wel, Sulleniari, niien jy't. soo most jy my trouwuu 


1 


.SUSHII. 


2. Uut wbni, if you iit'terwiinis ahould me mislike. 
And no be uotitented to miike me your wifo? 




Thampki 


Ne're Isar, l will stand to it, if I do «triko. 






Althongh, «ue, it coat poer Thumpkin bia Life. 


^j 




I will lovß llioe. 




.Su..n. 


I wil] prore thee, who-evor says no. 


^^^H 


1 Tlmnipki 


Jog on theii, my protty SuKaii; eome, Soa, lot u» gol 


J 
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En al Jou lov<'d}i^:h(Mi vtMir jou eygbcn Vrou houwen 
Kn truuwf'ii mv, ast hoort vour Hficrom inde kcrck: 
Want inde stoep te trouwen dat is p^ien eowich werck. 
7. I);in willen \vy t'samen wat drolliihs aenvanjjhen, 

Duer jy wel op icn iwrtijdt weer naor solt vorlanghen. 50 

Sulleniun. lek sweer jou hy Starren, by iïcïniel, Son, .Maen, Aert, 

Hy Wat(;r, by vyer, lucht, by mijn ghekrulde baert, 
By al (Ie Orlenienton en by mijn drooj^he keeltjen 
Kn by mijn Hesjes onder-ro«:k en by de keurs van Neeltjeii, 
Dat wy selbni leven in allo soeti«^heyt, 55 

Oock jou soo tlickwils soenen, as de woorhaen verdraoyt. 

Truytj(;. 8. Wel an dan, li(;vo Sulman, soo ben ick te vrode, 

Mit sub'kcn accoort tot d'oncbirtrou t(; trede, 
Dat jy seit vroet we>en. i^Hieschickt, nuchtVen en stil, 
En dat jy my dienc^i sdt in all<\s, dat ick wil. HO 

Maer scirht mv: heb jv jrelt, om Hruvlot't te houwen? 
Soo lact ons van stond aen malkand'ren j^aen trouwen. 

Sull(;man. .lae, «jclts «jhcnoeiih in mijn kevv mit ien slot, 

Daer leyt icn kopere bcd-pan mit ion tinne pispot 
9. Kn noch al wat sonderlin«rhs, dat jy ni(?t moet weten. 65 

Maer ick moet jon wat halen, dat hadt ick schier veris^hoten. 

|A aal 
't Is snlckcn juweeltjen, soo suyver en soo net: 
len l'arrehinyetje (ja(ï moer) in't kopertjc; «rhoset. 

Truytj(^ Neen, Suy<kcre Snllman, jy meet soo niet s<heyen. 

Suil e man. Wat wil jy dan hebben? 

Truytje. Ien kus moet jou «jfheleycn. 70 

Suil em an. Ick L'^ae heen. 

Truytje. Komt weer om! 

Sul lem an. Dat sel w(d hacst t,^hfjschien. 

Truytje. Dan kriju'h jy voorseccker ien. soen acht of thii^n. 

lp. 2] Kuter firn Gn, f lemen. 

1. (rentleman. '^. Vare weil over-tak(5n, Sir; whither so tast? 

2. (ien t lem an. Ilas j/ot him a pretty Companion beside. 
Thum])kin. Ini joiririn^^ hard by, Sir. 

1. (i en t lenjan. Pray, make not such haste. 15 

Are von the (iroom, Sir, and this your fair Bride? 
Thumpkin. Why I, Sir? 

2. (Jentleman. Von lye, Sir. 

Thumpkin. What a jmx mean you by this? 

1. Gentl(Mnan. Then see, Sir, w(^'l fee, Sir, your Lass with a kiss. 
Thumpkin. -l. 1 thou^-ht your chaps water'd. ('ome, Sue, let us j^h)! 

W'ave paid for our jKissa.Lre, and now we aro f^e(^ 20 

2. Ciontloman. Nay, soft, Sir, a while, it niust not be so. 



r 




1 
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Twrede Ujtkomst. 


1 


Sullfimin 


mr.tnt htniifn fe yaeji. oni ooi- Truytje liet riiigetjen te luiten: H 


utaer tur-e Soldaten oattrn lirm en onfntncn »ijn Trnytje en .iaghen 


a™ a 






1 


1. soidft 


et.lO.Joulw>9 en boose Sull"mftn, joii schellera, jou dief. 
Wilt niHerk jr by Trnytjo ï Sy h mijn eygbeii Her. 


1 


SUIU'ILKI 


1. Dat'a seci'ker niet waor; wantinksolheorBtrftiiks truuwn. 
Hoe kon sy jou wcseti, sa ii;k hrur niuet ondorhoiiwcï 


_J 


■i. Solda 


Mijn hartslijn, iiiijn s.'halslijn, laet ons fsaenj gnPii 
Bpassereii, 


• 




Wani id( wü doos grovoii Nar ieii luttel tijts tbiixhit^ii. 


mt 


Silllclinl 


L. 11. Dut lunrh snn niet w^iion: sy is mijn eyghcn Bruyt. 




■i. SoHh 


I. Halt Binooi, jon Inoae rnkol, of i^k stoonk jou deur j.m huyt. 




Sulli-iua 


1 Komt Truytjo gapt mit mijn! Hoe sol irk hour bost 

1 BW? 

Sy h w 1 lm vast a# bongTierighe vosse. 




Truytj 


1 S 1 h 1 11 pt Ml bin in grooto noodt. 


t» 


Sullem 


Oh Tn tj o-lt k t Ton veur jou de bittre doodt: 




1. Sold 


t 1 b tj Jri kt m t n Wy sollen t'sttera wat prat«ii. 




2. Sotd 


t I p p d j ïj Toebaüi wil i<;k opsteken laten. 




Truytj 


12 Dee» boe 1 S 1 ai weort run mün lyf mit vlijt! 




Sallom 


Oh Tni tj glut k schier in mijn hooaon drijt. 


90 


2. Sold 


q W) k Sc h Btl 11 ru gaet runbior: want soo ick jou hoor ^ 




p *.k 


^^^H 




Soo k dut k j soo dateliji:k spI douraloken. 


^^^H 


Sulle» 


I k bon t j twj rs hiidt ick d' of den bruy. 


^^^^H 


1. Si.ld 


t R It p k ) hr'. 


^ 


■"' ' '■ ■ 




^ §■ ( j pi jis but ^oiir Lawi tyi >ith me. 


^ 


ThLimijl. 

1. GpNtI 


Man b 

N puä S 1 tl hnnd I protoat 
I poak w curn t I moaii not lu lest 


m 


Thiimjil« 


I T t Ean «bt I a o not a pin 
1 t bra ad Inll buar her auii\ 


J 


■i.(J«,..l 


N w ft B th 1 j, pray «Lat dotb b. mcan' 




1. Gouil 


1 h p« hiH V 1 h w sonip llooils IniT 


^^^^Ê 


Thunipk 


O S 


^^^^M 


•2. Goiitl 


oman. Why so, h.r? 


^^^^M 


Th urn pk 


II. [ lura» iiut to hght. 


H 


1 


111. ■riii'n iiii.k, Sil-, viiiip l.i,i-k, Sir; got out of our sighl! 
(E-jit Thmipkin.) 


J 
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(Sulleman hinnen. De SoUlaten sprèecken met Ti'uytje.) 

1. Sol da et. Wol, Vrouwolij», 't scheen ien droom, doen ick u sagh 

versolt 95 

^[et Sulleman dio j^^eck. Kiest veur hum dusken holt 

()f ion braof kavalior, die in't harnas kan wreken 

Het loet aen hem j^hedaen, ja sellifs derft weer sproken 

(Jhelij<;k ien braef Soldaot. 'k denck niet, dat dusken 

Door [A 3 b] 
Dat hort hoeft in zijn lijf, dio nau drooch is achter *t oor. lOU 

Verbiet hom, «.^aot mit mijnl 

Truytje. Vrienden, dat mairh niet wesen. 

2. Soldaot. Jutfort jon, weost niet vorvaort noch wilt voor ons niet 

vroo8on ! 
Al schijnen wy wat wroet, \vy zijn sacht van ghemoodt. 
Of Mars huysvcst by ons, Cupid* ontroert ons bloedt 
En doet Vonus by ons dickwijl in't Logher komon. 105 

Iloo NV<;1 Nvy Soljors zijn, soo wc(^t, dat wy niet schromen 
Soo dappor voor ion moyt in't hemt of voor ien naockt 

jonck wijf 
Als voor ion harnas blanck oft ien staele klingh stijf, 
Van den manckon Vulcaen ghesnïoot tot d'oorlogh leden. 
Dus, moysjo, gaot met ons, en met ons selschap woest 

to vrodon! 110 

Truytje. HoUa, dat s niet gosoydt. Woch, segh ick, 't mach niet 

zijn. 

1. Soldaot. Jae, of jy wilt of niot. 

2. Süldaet. Compoor, zy is voor mijn. 

1. Soldaot. Dat ken ick niet vorstaon. 

2. Soldaot. Soo meught jy 't nou iens loeren. 

1. Soldaot. lek wil, sy mot my gaot. 

2, (ion t lom an. Conio, S\vo(^t-hoart, look not so sadly 

All for tho loss of a Countroy Clown I 

J'roth(»o, look nuïniiy, 

Tn^thoi?, look clunirily, fp. .*ij 

Cast away caros and sorrow downl 35 

Susan. How can 1 look morrily, 

How i'm\ 1 look choarily 

All in tho aKsenco of my Dear? 

I can not look morrily, 

No, nor choarily, 40 

Sinco njy truo Lov(? is not hoar. 
1. Gentleman. Hold theo contentod, thou shalt havo thy liking; 

Wo but tor kindnoss put in for a share: 

Thou shalt get no harm by our striking, 

W o'l play fair, and stake fair, and play ware for ware. 45 
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■-'. SoIJm 


.Süö wil ii'k .jou wol swLx-ren. 






Diil jy rail liior jiiet rnockt sondor co« roodo liuj'dt 


115 


Truj-ljo, 


Wol, vrienden, acijordport, uiMirdeort (ui boaluyt. 






Wiu dat de liefst hiiI ïijii! 




1. Soldiio 


lek blii daor lueo lo vrodo. 




2. SolflBO 


Itk ïui:hIor lioTcr om, al sturf iuk op deeit stodo. 




1. Sold&o 


t, En iuk hou haur roor niy. 




2. Suldac 


Kom, ïoehlon wy daii, raa! 




1. Sulda« 


lek bon glinroot, un 'k wudt.dat itk aen'i vivhtcii wa» 
SlHer wie kuiiit liior? 

Dordü üjtkönist. 
Sullrman komt in een »wil mans kUedt. 


rat 


•2. N» ld 11.1 


Kim ouw' on kuiiwi' QiDii vo] wit en griJBu liumi. 




1. Suiau.i 


Konii, gliemn wy ucii hem hiicr sim Inngli to Tcrw 


runr 


± Suldiiu 


Dut hol) jy wel lipiiailit. 




.Sullunini 


ghrkteel uijnde al» een oudt Man. ainyht tät eokht: 




, 


1. Oiih, wat lijdt mijn droeve Zii^l 


125 


^^H^ 


Om mijn uyt verkoron hart, 




^^^V 


Daor kk op dwa plaeta van verviel 




^^^B 


Tot mijn yroot elloiit cri Hnitirt! [A 4a| 




^^^f 






^^^f 


En liaer lipjoris iw L'omul, 


IJO 


P 


Haor borsjeiis ront, haor oogjons froot 






Enier Thumpkli,. 


J 


Thuiiipki 


1. 1. As je canie froin Walsinslinni, 
Saw ye nut niy DearV 


^ 


2. GciilU 


nun. Troly, Agod Falhor, do. 


^H 


Thumpki 


1 (ÅHUif). Ye Ije, yo Rogues, she's hen-. 


^ 




2. Sbe was as fair, a^ fair might bo, 


fiO 




And ufn comely huo. 




1. Goriili- 


DIU tl. Ob, BU(-b a I^aiiS for my inonoy. 




TlKimpki 


(Amh). Moro Whorinff IV)jruo are jou. 




■2. «ientlt 


man. :i. Trethec, sweot, give lue tby hand! 






Say, DearBBt, wilt be mino? 


68 ^_ 


1. GuntU 


iian. Nay, soft, ray Frioiid, that musl uot be; 
1 will not yiold hor thino. 


■ 


3. rieiiile 


Qiun. 4. Sweot, by tliis Old Man sland thou Tlmn. 
Whilst he aud I do iry. 


^ 




Wbicli shall hoar tlio prizn awuy. 


« 1 


Tbumpki 


(Ande). Anijhat, I hope, »hall 1. iThe;/ figktj 


1 



90 Bol to, Dio Singspiele dor engl. KoniOdianton. 

Branden as ien viorigo strael. 
3. Siet, doen ik quam graon over't velt 
Met mijn snottig suykcr lief, 
Raeckt ickse quijt. Saogh jy hcur oock, mijn holt? 135 

1. Soldaet. Och neen. 

Suil era an. Dat floustouw as ien dief. 

•4. Daer (luamon twee soldaton boos, 
(^uaot aerdig. trots en vals, 
Grepense wogh. Sagh jy liot oock, Matroos? 

2. Soldaet. Neen seoeker. 

Sul lom an. Dat liogli jy deur jou hals. lÜO 

5. lek moest haer laten op does plaets, 
In dit soeto groene grfUi. 
Weet jy oock, waer sy bleef? Seght, elenbaes! 

1. Soldaet. Wat weet ick daer of? 

S ullo man. Jy blijft ien logenaer, as jy was, 

Ien schclleni. ien diof, ien mouskop. 145 

1. Soldaet. Kom, kom, laet ons gaon voort! 

2. Soldaet. Ick ben gerect te verhten, 

Wy sollen deur' t gevecht ons twist nu wol haost 

slechten. 
Dus gcreft haer in de hant van desen ouden man, 
Die sondor scha van ons haer wel bewaren kan, 
Tot dat wv ons <revecht heb})en volbrocht te doejjen. 150 
1. Soldaet. Op dat wy dan mit heur soü laugh niet zijn verlegen, 

Blijft sy in u behoedt, tot dat wy hier weer zijn. 

5. And art thou here, my own sweet heart? 
Susan. Whü is this, I see? 

Thumpkin. I am thy Thumpkin stiti' and stout, 

VVho hath foord them bravely. [p. 4J Ö5 

Susan. 0. Nimbly then let us be gone 

Without all delayl 
Thumpkin. Whilst they are fighting for the Bone, 

I will bcMir th(^ prizo away. (Exeunt.) 

1. Gentleman. 7. But soft, my Friend, why do we fight? 70 

S' death, where is the Wench? 

2. Gentleman. This Ijoacherous gray-beard hath us boiruird, 

And away hath bom her henco. 

1. Gentleman. 8. Then let's like Lightning him pursuo. 

And for this Treachenms part 75 

We'l give the gray-beard lloguo his due, 

S' death, I am vext at heart. (Kxennf, losing the Wetich.) 
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(Binnen.) 

Su lieman. Kom, bolle meysjo, kom! Smo(*koltjo, ^"-ae mit mijn, 

Daer ick jou breng-oii scl uyt does schelmen luuir handen. 
Dit zijn de y-uyton, die jou SuUeman wedi banden 155 

En smeeten van jou of. Daeroni soo g^aot van hier 
Kn tree me nae mijn hut, daer ick al jou ploysier 
Sel greven, die jy oyt ter werelt kunt verwa<;hte. 

Truytje. Ick danck jou, bestevaer; mijn droeve hartjens klachte 

Ken jy wech nemen niet. 
Suil («man. Wacrom? 

Truytjo. Terwijl ick mis 160 

I\Iijn lieve SuUeman, die't leven van mijn is, 

Aii ïvk gion ander heb. 

SuUeman. Seght, hebjem lany^h verloren? 
Truytje. Jae, al te lan^^. 

SuUeman. Dat 's quaet, of ick hem kost herboren 

Kn brengen jou by hem of hem selfs iens by jou? 

Truytje. Ick weet niet, wat ick jou veur hem wel geven souw. 165 

SuUeman. Siot hier jou SuUeman, siet, Truytje, siet jou levenl 
Truytje. Ick wodt, dat SuUeman hiel achter was gebleven. 

Sul lom an. Truytje, wat segh jy daer?; 

Truydje. Maer, dat ick bin soo blijt, 

Dat ick mijn lue k en verenght niet halfs genoeg uyt krijt. 

SuUeman. Dat loof i<!k wonder wel; van blyschop 'k niet kon 

s wijgen. 170 

Dus gaen wy ras van hic^r, laet ons niet langh staen 
drijghen. [A 4bJ 

Enter Jlimnpkin and Susan. 

Th um pk in. 9. Jog on, my pretty Susan; 

How lik'st thou my devi<*e? 

I thhik, I over-reach'd the liogues HO 

And gull'd them in a trico. 

Susan. 10. Thy wit has got my Liberty 

And freed me from all woe. 
Th um pk in. .ïog on, jog on, my pretty Sue! 

(V)me. Susan, let us go! 85 

Enter two Gentlemeti. 

1. Gentleman. 11. Von are well over-taken, Sir. 

I'm glad, l've found you out. 

Thumpkin. O woe is me, o woe is me! 

They'l hang me out of doubt, 



^^B 


Itulw, Uiü MiTiBspiült! dor unj-l. KuuiödiNiitun. -^^^^ 
Vierde Uytkomst. 


1 


^^^ De Soldaten 


uy(-A'oiji«trfc, vatten Suüenutn met Trwjtje. noo Inj iitr:eiulr 
haer week te loopen. 


i.«r 


^^H 


Hac, ouw' Suswiaos hot'f, dat is vooreoaeker mis. 




^^H 


Konii, Truy, gaen wy dithoonl Dio wegb hud it'k niot wis. 
Diü arge diof was daor, dio juu rey« wodt kaniisp'leii. 
Laot DUB gacn deuue wegh! 




^^H 


SchcUem, jy mought wnt ijuispnen^ 
'k Mwii mot jou droüghe staort. Maor jy konil soo 

iiiot n-y: 
Meeu jy, dat wy oui niot stellen una lyf in ly, 
En jj 8out douse lueyl soo aootjfs wuch ga«n vocrod ? 
Dat ^t CU lioor jy niet: wy sollen jou ao snoeren, 


175 


^^B 


Ditt Jy niet licht seit rnketi uyt om awaor ghewolt. 


18(1 


^^L 


flui zijn srhult t« vuldoen, lat hem hier sijn fe'hestolt 
Tol Üantmel ptirdit, uni rinnigh aftewachtfin 
De ronden, die in't gbouiien hier stadig'h gnuri liy un«hto. 
Hy moet ooek »m stijf stuen, dat hy naa ieiis kijckt om, 




^^^^^^■^ 


En wat datmen hem vraeght, niet aiitwoort aors as mom. 


186 , 


^^P Soldnot 


Gats, dftt is wol bodoiiht, wat duytker sou dat wutwi. 




^H 


Non mach ick arme Snl mijn Truyljo wel vergheten. 


^^B 


Komt, stellen wy't iu't wenikl 




^^M 


Mner lioe seit zijn gliedoonf 




^^H 


Dit witte kleel se! by om't hooft eift lijf hoen slnon 




^^^V 


Ei] stapii op deu.w ton ïeur al, di« hiot passeoron. 


isa 


^^r 


Jao dat hy wel ieii fieost sel schijnon, son lek 




^^^ 


't Is wonder wol bcdorht. 'IVetk aen dit »"itte klier! 




^B 


't Is wel fijn IJudetjun on ouuk van pusso briet; 




^^1 


12. Look, how my back-side trembles, anil [[,. 5] 


~ 


^^^m 


See, bow my butlooks quako! 




^^^H 


woe is me, o woc is me, 




^^H 


Wliat Eïiiuso sliali I makel 




^^H 


. None at all, Rir; bcre's [lart of a Miiriilngs piirrbn.ie lor 
you, get lip. ( Theji set him un n stool wifli c ahi-ef ti'/out 
kim, likt a Ghost] 




^^H 


13. In this same pligbt, Öir, tbm. dh|f uis d 




^^H 


A niuuimidg you must gu. 


«5 


^^H 


I nover got a Weneb witb Child 
Why should you iiso mo so? 




^^^^^^^ l.G>Bnlleiii 


14. Nu matter for yonr Wemibing, Sir. 
If any body como, 

you answer all wiib mum. 





f 




i 


Ti 


• nittck Man. B. Fo,il.-.vr., M,illen.a,is Soctó Vrj.^'i. 
Maor waor jy 't hebt frhostolen, mcngli jj dieven weten. 


" 


1. SfildHnt. 


Flui'ks klimt up douso ton ! Huo wil lij- daor ataon swutL-n. 
dor loop. 


- i 


Siilh-raan. 


'1 Liji-k[ wol g-hostolen gout, ten is niet op de koop 
üheniueckt tnit binnewerck. Eu aisn ii^k wel te deoghen, 
Soo ist eyghen gheriot. Üeitickt, vrienden, hoe sy't kreghen! 


J 


•i. Soldaet. 


Wnr prcitolt dü,iso fiekï 


^B 


1. Soldaot, 


Wut toatelt hy on gnurt? 


200 T 


Suil e man. 


Vriendei), jy weet uict wel, wiier dat Uot Suirrnan schort. 


1 


a Suldnut. 


Hoort, .Sulloniiiti, wat irk segh: jy aolt hier st« langh 

blj-ven, 
Tot dal wy jou hier nae iDit Truytjo waor gherijven, 
En lilijft hior «ou »til staon uh ion niuyol Huut jou sttoru, 


j 




Uaer as jou yumant vraoght, aiicwoorC dun niot ua moml 


205 ■ 


1. Soldaol. 


Heb jy 'l nou wel verstaen, dat jy niet aors aelt sprooi^kcn? 


■ 


•2. Süldael. 


Treet an! 


^H 


1. Süld.iPt. 


Troytje, gaat voort! 


^H 


Triiytj.-. 


Hoddieuw, Sultnan mijn lief! [B la] 


^H 


SullL.miiii. 
L 


Haddieiiw, Truytjo mijn auliat. mijn Bchollomtjo-n, ni^n 

dief! 


m 


l 2. Soldaot. 


Wel, Imoswinht, aproeck jy notl, ? 




1 1. Soldaet 


Ha.iWL'diel', kij.-k jy i.ri.ï 




F 2. Soldnot. 


Tast hum wat up sijn huyt! 




SU 11 oma.,. 


Ii'k scgh niet as mom, inoni. 


■JIO 


Dr S'M 


Sir Kdwirdl nouwela dtUyht: 
'k Bcklaegii mijn liwuorsto ungoluk, 
Dacr ii'k bon in geraekt, 
En ttl myn groot oUoot on dniii, 






Dio i.-k 80 bittorlink aniaeck. 


■>15 




Ulli, ),.••• i..h<it liniin Tm Dl i u-nump 






mji. nNna■^K-ual iinvo i ruyijtf-iiwur 




^^^K 






^^^B' 


Ofih, 0.;h. och, iek arme Sullebroer 




^^^H 


Sol niet woer by heur koiueu 




^^^K 


Or praton by die hlancke, aoote, holle meyt 


220 


^1^^ 


NiM-h lacihuu mit dat hriiyn gosii'lit, da(.r ay n,y uic verleyt. 




/H'/ >i„n-M: 


Hulla, ick hour ghewagb: 'k wil duim hut kÜL-t weer om. 
.Sou yKUia.ii uiy wat vi'a(^ghi, antwoort ick ..iet abs moiu. 




TUui.ii.ki,.. 

1 


:M,in., m.im; Sue, Sno, n.un.. 
1. Slum, yoii SlaTo! (Kxrunt l,f„ GnilU-> 
Knlfr BrmU. 


en.) 
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Vijfdo Uytkomst. 
De Rottevanger singht op de voys alst begint: 

1. Haol pulver, Imcl polvor, liael, polver en gniys 

Voor de Kat on voor do Ilat, voor de muys on voor de 
luys! [B Ib) 225 

2. Koop pol ver, koop polver, koop pol ver en stof 

Voor do schadelijcko bieste, die*t jou raaocken ie gn>f ! 

3. Hoe srhrick ii-k, hoe heef ick, wat sie ick voor ien Dier? 
()«h, lieve Sinter Melis, hellipt mijn iens van hier! 

1. Myn ziel in't lijf rinckelt so stijf, 230 

Dat ick van an*,^st word stom. 

Och, wist't mijn wijf, tot mijn «jerijf 

Sou hier haest komen. 
Sulleman. Mom. 

Rotte van «*• er. 2. Niet ien lidt stijf staet aen mijn lijf 

Oft hanjj'ht, 't valt en 't wort krom. 2;5r) 

Och, wat aenklijf door mijn bedrijf 

Komt niy nu overV 
Sulleman. Mom. 

Rottevanger. 3. 't Is best, ick loop, mijn gfoet verkoop 

Al deur de stud rondom. 

Dees (Jlest in noot of by de doot 240 

Mijn haest sou brongen. 
Sulleman. Mom. 

Rottevanger. Tck bidt jou, so(^te Tiiost, laet mijn loepen van hier! 

Mijn na<?rs popelt van anglist, 'k bedrij t mijn hielen schier. 

lek wodt wel, dat ick sat op't hooghste van den Dom; 

Tck quam mijn leve dagen hier niet weer om. 

Sulleman. Mom. 245 

Rottevanger. Ay, ay, ay, ay, ay, ay, ay, ay, ay, ay! (Binnen). 

Sulleman. Die schellem is al wech. Hy docht, ick sou hum quellen, 

Brush. Come buy a Brush! Buy a Brush for your Cloatha, 

To keep tUem from the dust and moths; 

Handsill I will not forsake, 

Lucky money I would tako. 105 

Come buy a Brush, on Table-Book, 

Will ye buy a Brush? 
Thumpkin. Mum. 

[p. 6] Brush. What is this I do behold? 

All my Joynts do quake with c,old ; 

'T is the Spirit of some lewd Knave, 110 

Newly risen fro"» l»** Orave, 
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Macr van anofhst in mijn broock ic^k't ay solfs wel sou 

vellen. 
Daer hoor ick noch ien droes. 

Ses t e üy t-komst. 
De Quackaalver singht op de voys ah de Rottevnnger, 

1. Koopt kruyen, koopt kniyen, koopt kruyen en blaen 250 
Voor de po»;k, voor do mock, voor de lernt, daer jy me 

bent belaen ! 

2. Kijckt vrienden, kij<!kt vTieiiden, kijckt vrienden, mijn waer! 
Dees geneest de Spaense mieren en't Frans geschoren haer! 

3. Noch heb i<;k, noch heb ick, noch heb ick een se^Teet, 

Waer mee jy duysent wurmen seit lossen, dat jy't weet. 255 
Hy ft])reeckf. Als korte, lange, rockte, kromme, magre, vette, dicke, 

dunne, ronde, platte, bniede, smalle, groote, kleyne, 
murwe, harde, stijve, slappe, bolle, siwïhre, kale, ruyge, oock 
middelmatige mach irk hier [B 2 a] wel by stellen 
Met de aldergrootste segh ick van ses-on-dartigh Bra- 

bantsche ellen, 
Ootrk de aldor-gheringhste en subtijlst« naers mijten. 
Sel jy goede vrientjens door de kracht van dit kniyt seven 

vaem in de wint smijten. 
Al waren sy schoon vennenght te samen in ien klont, 200 
'k Segh't, ja(^ghtse wel haest uyt en gheneestse op ien 

stond. 
Van wat kohjur dat die oock quamen te voor-schijnen, 
Als groen, root, g(»el, blauw, wit, swart of karmosijnen, 
Muys-vael of pimpel-paers, jae kakelbondt, gheblieckt. 
In't don<kre hol waer schuylt de kartel-darrem sieckt, 205 
Met winden hoe sy zijn of veesten t' saem vermengelt, 
(ihedrayt, hoogh, laegh, hart, zaght, fijn door malkaer ge- 
strengelt, 
Cihesifr of oiighesift op 't nauts ick niet en mi«ik. 

Hl/ fdfight op de sehe voys van hef tweede vners: 

1. Maer och ick schrick, wat voor ien stick 

Staet daer soo stil en stom? 270 

Mijn laetste snick in 't oogenblir^k 

VorsiJieyt van my licht. 

Suil e man. Mom. 

C^uarksalver. 2. L-k bidt jou, CJiast, wie dat jy driest, 

Of na wie sie jij om? 

Lk bidt, verkiest, dat jy drinckt liest 275 

Toebac'k, Wijn, Bier of — 

SuUeman. Mom. 

Quacksalver. 8. Laet ons ras gaen, blijft niet langh staen. 
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Kij<;kt toc.h niet iens mior om! 
Icn liiele vaon selder op staon 

In*t naesto tap-huys. 
Sul lern an. Mom. 280 

Quacksalver. Ick ben dormee to vreen, 't gelt mijn g'lijck, wat jou lost: 
Toeback, Bier, Brandewijn, Genevor, om jou lust 
Te blussen, Kniel- water of Spanjars wijn mit suyckor. 
Soght maer, wat jy begeert! Swijgh jy stil? Wat de 

d nycker, 
Gae voort, springh of! Hoe staojo dus en druylt? Kom, kom, 285 
Ty mit mijn op de bien, tot Baertjens is goe. 
Suil em an. Mom. 

Quacksalver. De duyvel, de duyvol, do duyvel! 
Sul Ie man. Is die duyvelskop wecb? Voorwaer dat's soker goet. 

Hy maockten bem soo gomion, dat ic.k sc.bior al mijn moot 

Hadt op egeven on gostelt lidit op ien loopen. 290 

Hy quam soo dicbt by my, of hy my't vel over't hooft 

wod stropen. 
Daorom hielt ick my stil en sprack niet ion woort mior, 
Aors bad t by my gekout, soo souw ick moeten van hier 
Mit bem in*t Hoor-buys gaen ; by is soo fijnen Priester. 
Daer hoor ick weer ien aer: dat is de duyvela miester. 295 

[B2 b] 

And wandring from bis homo ilotb frigbt 

Tbose tbat walk i' tb* dcad of Night. 

(Jentlo Spirit, teil to some 

The cause of tby appcarance! 
Thumpkin. Mum. 115 

Brush. 'Tis a gontle (Jbost, I fee, 

He and I sball soon agree; 

I'le harter all the ware, IVe here, 

For Bettle Aio and double Boer. 

Come, come, (iome 120 

To the noxt Red Lettice let ua — 
Thumpkin. Mum. 

Brush. Wbat, notbing but mum? Mum by your sol f, and be 

bang'd, if you will! (Exit itmning.) 

Thumpkin. O woe is me, was ever Man tbus crost? 

In tbis poor pligbt my wits IVe almost lost. 

My pretty Sue, 

I bid adieu: 125 

And here liko one, tbats dumb, 

In tbis sad pligbt 

Mucb like a sprigbt, 
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Stivoiubï Ilyt-küinst. 

PcMi on Inrkt. 
Pen en inck, pon en inck, pen en inck, inck, inck, inck I 
l'on on inck frinck, pen en inck frinck, frinck, 
frinck, frinck I 

I*en on inck en frinck en hick ! Koopt wat! 

Die nouw wat koopt, die morghen wat hot. 

lek roep mijn keel nioo, on de winst is niet vet. 800 

Die nou niet koopt. di(i het marrighen niot. 

Al mijn gansen loopon in 't riet. 

Dirre, dirro, dirre, diree, dirre diet, 

Mijn O anse loopon in't riet. 

Must answer all with mum. 

But 'tis no matter — 130 

rie turn my mum to ho, ho, ho, 

And fright tho next, doth couhï or go. 



• 



Enter Black Man. 

[p. 7] Black Man. Blai;k I do cry. 

Will you any of me buy? 

Look on my Wares 135 

And view them well! 

Cloaths 1 do want 

And my uioney it is scant 

And my Trade, pox on 't, 

Is but poor and bare. 140 

Buy black, buy my black Ware ! 

Alaidens, if you will 

Come and try your skill, 

1 have black, buy my black, 

Tho best vou i?'re did lack. 145 

Come, a swop, a swop : 

Bo it olt Boots or Shooes, 

Handsil not refuse. 

Como, buy my black Tinder-box; 

What is' t you Uu^kV 150 

llow long shall i call and cry, 

E're handsil 1 tako. 

Maidens, buy, buy, buy! 

But ah t^ me, 

What's this, I see? l.V> 

My mirtlr and glee 



Ts turn'd to grief. 



Th. F. VII. 
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Sangh. 

1. Nu mach ick wol rad loopen ii05 
Med all* mijn ponnen en ink 

En die wel duer verkopen : 

Pen' on inck, inck, inck, frink, frink! 

Zegel- was on Lack 

Heb' ick in mijn sack. 31U 

'k Rust met gomack, 

Want ick ben loof on swack. 

2. Ick wil het Zeyl neer strijoken 
En legghen my al hier. 

Wel, ick schijn te beswijcken: 315 

Wat sie ick voor een dieri 

Soo recht, niet krom, 

't Staet stijf en stom, 

Het kijckt niet om 
• Noch 't spreeckt niet als -- 

Sul lom an. Mom, mom. 320 

Pen on Inckt. 3. 'k Bid', giesje, laet my loopon ras! 

Seker 'k sal jou verooren 

Mijn ponnen, la<*,k, inck on zoghol -was. 

.Ja, niot daor voor boghoriMi. 

Ay, kijckt niot om, 325 

Maeckt jou niot krom! 

Stao stil on stom 

Noch soght nio toons mior — 
Sulloman. Mom. 

Pon on In «"kt. 4. Ick sal hom wol ontsluypcn 

Kn roppen rad' mijn loon. 330 

Thumpkin. Ho, ho, ho, ho. 

Black Man. Uh, gontlo spright, 

Thy ghostly sighr KiO 

Doos mo attVight: 

What shall I do? 
Thumpkin. Man, forboar this place, 

For none to hurt I sook; 

L(ït not my shadow chai-o 1<J5 

Thy couiitonan»*«» trom thy check. 

Thon .Man tbrboar 

This (iaimont woar, 

n^o all t hat comes or goc^s 

To thy l)(?st skill, 170 

l'ort'orm my will 

Hy answcrinL'' all with oh. 
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Al saghjons wil ick kniypon 
En staockoii al mijn reen. 

I(;k keer niy om 

Mot een stille trom. 

Kn licht mijn bom 3:35 

Hin 'k loop rad' weo-h. 
Suil e man. Mom, mom. 

Suüetnan singht, op de vays: 'k Beklaegh mijn swaersfe. Ofte : 

Sir Eduard noutvels delight etc. 

Mijn vrient, wilt niet wegh loopon! 

Ick bin voorwaor, voorwaer gien gheest. 

Al schijn ick hier te spoocken, 

Woest daerom niet bevreest! 340 

Want die hier staet, is vleys en bien, 

Soo wel, ari jy meught wesen: 

'k Bin Siilloman, jy hebt my w(?l ghesien. 

Wilt niet iens veur mijn vreesen! * 

Ick doe gien quaet, al schijn ick vry wat wreet: 345 

SuUeman is ien gooye sack, Sulleman doet niomant leet. 
F onnen, [spreeckt,] De duyker, Sulleman, Sulleman, jy droeskop hiorV 

Seght, hoe kouit dit toch by, dat jy op decs manier 

Of nuwe Mode in't pack dus reyntjens bint ghestekenV 
Sulleman. Hoort, vrient, vrient Pen en Inok, wil daer niet iens of 

spreken ! 350 

Dat quam soo by gheval, of by gheval (luaom't toe. 

Het viel soo a propo, (4n 't schieden 'k weet niet hoe. 
I'enneninckt. Hoe staet dees ge.-k oii hackt I Wol kauter niet uyt 

komen. 
Sulleman. Verstae jy' t, soo ick 't mien? Soo sijn wy uyt ons 

droomen. 

Oh, oh, oh, oh, oh. 

Who 's that, Old House? 
Black Man. What Thumpkin? Old House do's call me? If I had 

been an Old House, thou hadst shaken me to pieces e'ro 

this; I'm sure, the Gable end of my Houso began to 

open in the.Toice. But why did you fright me so, Thumpkin? 
Thumpkin. Ah, Old House, T have had the worst luck. Didst thou 

not know my Sweot-hoart? 
Black Man. What, Sue, at the Chun^h stile? 
fp.S] Th urn pk. I, the same; a couplo of Cony-cat^diinL,"- llasuls hav»i 

stoln her from me. 
Black Man. What, wcre they Butch(^rs, or Ilabbot-?ncn * 
Thumpkin. Thoy might be Butchers by their slipp<Ty trirks, hwt I tako 

them to be (lentlemen, ('ony-rMtclieis, Sniell-Miuioks. 

7-^ 
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Pon non i nekt. Hoe sou ick het vorstaen? L;k weet niet, watter is. 355 

Seght op, Jan dru}'!, Jan uyl, .fan sali, seght, Jan pis, 

Wat ist? Watsjou <,^escheet? Waeroni stao jy in 't laken? 

Om jou selfs vervaert of de kindren vervaort te maken V 

Of mien jy sellifs, dat jy de doot bint of ien giest? 

Of waer jy soo jou dunckt, of isser oen, die jou driest? S&\ 

Se<jht, mijn soote kneditl L-k beloof je, ick sei jou 

helpen 
Rn al jou klaghen sol irk met jou karmen stelpen. 

Wie het het jouedaen? Sej^^ht, vaer, segh, mijn goo Sul! 
Sulleman. Om dat ick hot niet segghen kan, wort ick schier hallif 

dul. 

Ey swijght ien lutje stil, laet ick my ien n^ys bedencken. ;5(>5 
Pen non i nokt. Hoe? Hebbonse jou vorknicht ? Of woddcn sy jou ver- 
dr encken. 

Om dat jy staet in't henibt? Of is jou Truy ontvrijt, 

En dat jy vour hcur dour as ien giest steent on krijt? 

Of ist wat aorsV Biecht op! Oï moet ick het niet wet^^n ? 
Sulleman. .Fao seker, Pen en Inck. Twie schellemen mijn smeten, :{70 

[B .i b] 

As ick uyt Vryen ginck mit mijn suyckorige Truy. 

Die guyten vatten mijn, en sy woddcn ons luy 

Mit ons twien van stonden aen deur rijgen, 

Soo ick ien woortje kickte: ick bogost stracx te swijghcn 

As ien pissebed. Maer dat was liciir noch nicit genogh, :J75 

Maer wodden hebbon, dat Truytjc mijn lief, dio sogh' 

Inde herreberrigh sou gaen. Dciukt nou, hoe dat sy 

sollen, 
Mijn vrient Pennen en Inck, dat onnoosel Truytje quellen. 
Dit acht ick niet met al, maer d'aldergrootst waerom 
Is, dat ick hier moet staon on soggen niet als Mom, SHO 

Jae soo langh sogh ick, tot sy mijn weer komen halen. 
I'enneninckt. Hoort, Sulleman mijn vriont : wy soUent hacr wel betalen. 

Kom, geeft mijn maer jou hemt on loopt jy strju'X nao 
huys. 

Tear-plack(!ts. Xow, Old llouso. if thou wilt help nio to 

get her again, thou shalt have her Maidcn-heud, if thou 

canst get it. 
Black Man. Sayst thou so? Well, a match, if it stand. Hut what 

must I do? 
Th um pk in. Why, do you take this Sheet, and do as I didl 

Black Man. T, bnt who shall cry my Black? 

Thumpkin. Why, that will I; now \uku'. (ahiw buy uiy black, dili- 

cato black! Who buys my bhu'k, daiiity tinc wliit«» black? 

Come buv mv bla«k! (Fl.nt.) 
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Eu kipedt jon as ion Dmesl Wy ftelluii suluk year 
Maeukcii, as »y komen, dat s; wel seWea 8i:hrii:k(tii, 
&a sla(^na6 dan mit ion de lendenen an aticken. 



, h(H! doRn wy dat? 

Siet daer, dat is begii 
I, of hier sat ien düy»el in? 
tti tn si™, ol' jy't bini, soo 
1 Mom, macT sinken Hu ho lio. 
9 wofflli, of jy sint vurkeert 
I ioti duyTBls jongh' gomothamorpliosoert. 
Get biwirtje, dat ia goot. Kennen wy heur 
ï^D sel ick jou lief hebben al mijn leve 
t. Gact boon en nuuwkt Jou muy en kooit hi 
lek ^^m;, iuk luup, ick rliegb; 'k woilt, ick wi 



Mijn 



En als ay komen, i 
Wil ick niet s^ge 
Sy seilen n 



iiy jou 1, 

(Bin' 



-■ Vy 



De "ioklaleii kinnen toet Trayljen nyt, sprecükeH. 
\ 1. Sulduci Sogbt mijn, sooto TruytjL boe i^ jou dat bokomou? 

'J. Solil^Lt lek dotitk dat iy wel woor wodt; roorseker seluur of 
drom Uli 
Want in ( geiui'en, dat men danghs denekt, spr«H:kt of 

Doti monauh's iiatiliti- tn syn sin speelt en of druuniun 



Soo sel't BOck mit beur gaen. Maer om dat voor to komen, 
Sou Inet hour deuse naobt met Sullemaii wat dronioti, 
Op dat sy niet en schrickt, golijuk die in baor ülaep om 

Of tasten nae die geen, die niet ieus by baer » 

•lae niitiaen, die sy wanden aei; Uaer sy te voelen 

Dat'ü rei'it, niaor ick wedt, dut hy Ie uauhl niet veel 

lust sel bebben te wuelen. 
Wftorom? 

Om dat by ï-erniunyt sal zijn van al dit ataon. 
Vrienden, hadt jy't versoi'bt, da lust was jou vorgaon 
Even soo wol iw hum. ,(y sint miior stoute sprekers, 

IHart op ien wiecko kaos, bloo nylon, sniut'.kers en wbt- 
brekers. 
[B 4n] Soker 'k badt aers ghemient, ick sugb nini nyt ingn gnmt, 
Dat 't jou os nl de snappers slechte leyt in de t 
Sou ick gien mier hart bobbun en iou Soldael wasen, 
Iirk qnam mijn dagen liy der kr^'glufluy niut, ja ick sou 
beur vreesoii 
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Onder do oo|:i^lion to koinoii en schuwoii se soo voer, as 

inoii ieii wit paert siet. 415 

Jy sin t krijirlis-lny nict do toiigh, niaor in 't volt en deugh 
jy "iet. 
l/:^,oldaot. Tniytjo, jy moug^ht wcl .s\viji,^hen; voor dit raael ist g^enoch. 
; "i. Soldaot. Laet SiiUoman vromer zijn, die oolijcken dwasen drogh! 
**' Maer hue of hy al vaert? Laot ons hum iens versoeckcn 

Ell sioii, of liy al heeft ^:(;leerr de kunst vant spoottkon. 4*20 
Ick gis wel jae: want hy liet langh «renoegh gostaen 
Kn nae ons strengh g(?l>odt sijn Santonel voldaen. 
Siet hier, hy staet noch vast. 

1. Soldaet. Wv willen hum wat klouwen 

Kn vra(?i(en nao het woort, of hy't noch heeft onthouwen. 

2. Soldaot. As jy wilt, vsoo vangh aiil 

1. Soldaot. Vraegh jy eerst! Nou begint! 425 

2. Soldaot. Seght, wat sel't wesen, Hans? 

1. Soldaet. Maer dat jy selfs versint. 

I)f' Hohlaten slngni op de cof/s: Mijn lief is met een ander op de been. 

2. Soldaet. 1. Heb jy «r^^daen nao ons begeeren? 
Pen en i nekt. Ho ho. 

2. Soldaot. So willen wy jou Truytje voreeren. 

Pcnoninckt. Ho ho. 430 

2. Soldaet. En govon se jou weer suyver, klaer on schoon. 

rencninckt. Ho ho ho ho ho ho ho. 

2. Soldaet. Of anders krijgh jy de nicker veur jou loon. 

Po nen in c kt. Ho ho ho hi> ho ho ho. 

1. Soldaet. 2. Hy antwoort niemendal op jou vrage. 435 

Teneninckt. Ho ho. 

1. Soldaet. Wat? ih^v.t't d«* schellem de hnyt vol slagen! 

Penen in c kt. Ho ho. 

1. Soldaet. Soo heeft de drof^s-kop, (hit hem tO(; behoort. 

Peneninckt. Ho ho ho ho ho ho ho. 440 

1. Soldaet. Noch geeft d(; nars-kop averechs antwoort. 

P e n e n i n <; k t. Ho ho ho ho ho ho ho. 

Ett f er Gentlemen. 

1. (Jentleman. 1. Our Sentinel keeps well his standing. t75 
Black Man. Ho, ho. ho, ho. 

2. (i en t Ie in an. Rut has not done to our comniandinir. 
Black Man. Ho, ho, ho. ho. 

1. (i ent Ie man. Wherefore did he leave his mumming? 

Black Man. Vlo, ho, ho. 1^ 

2. Gentleman. The reason wjts of our not coming. 
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J*en. en Sul lom. Ho ho ho ho ho ho ho. 

rcneninckt. En hier nae in do Hol ghetormontoort. 

Pen. Suil oman. Ho ho ho ho ho ho ho. 475 

Sul Ie man. G. Fluex g^hceft ons alle bey jou rampioren! 

Penen. Sullem. Ho ho. 

Pen en in e kt. Wy seilen jou nou wel lustigh vecxsieren. 

J^en. Suil e man. Ho ho. 

Suil oman. Hou, dat is voor jou looso dicvory! 4:8(1 

Sul lom an. J*en. Ho ho ho ho ho ho ho. 

Penoninckt. Kn dat is voor jou vuylo scholmcry. 

Pen. Sullem. Ho ho ho ho ho ho ho. 

Sulloman. 7. Soo nioctmen die scholnion vatton mit do ooron, 

Pen. Sullem an. Ho ho. 485 

Penoninckt. Dio heur vinger in ion anders korfjon boron, 

Pen. Sulloman. Ho ho. 

Sulloman. Of kruypcn in ion hol, daor sy niot deur on sien. 

Pon. Sul lom. Ho ho ho ho ho ho ho. 

Sulloman. Dio wordon soo botaclt, niot war, jy gocye licn? 490 

Pen. Sulloman. Ho ho ho ho ho ho ho. 

(De. twee Sol/laten bimini.) [C la] 

Ton on lm; k spreeckf. Sulhmian, dat was bra<*l'. Hoo bangh waren do guytiMil 

Sy b<M»fd<Mi as in on.rurtcrs hontjon,dat komt uytdor muyton 
Onversions in do kouw. Ry gut, hoe waren sy daer belandt. 
Niot waor, Sulloman mijn vriont? 

Sulloman. Jy sint ien nobel quant. 495 

L;k hoop hot to vordionon. 

PfMioninckt. htk sol zijn Truytjo daer vour wol ion reyse lioncn. 

Sullom. singht. 8. W<dlckom, mijn hardo Soldato trosjo, 

Mijn lammortjo, mijn oytjo, mijn kootje, mijn osjc! 
Mijn honnorjo, mijn boniiotjo, wy blyvon kamoraots, 500 
Al hob jy mit do i'rins gow«;ost over do Maos. 

Truytjo. 9. Mijn uytvorkoron Sulloman, 'k most by hour blyvon. 

L.k bid, jou wilt niot op mijn kyven. 

1. A kind Voung Man you havo abused, fa la, fa Ia. 
Th um pk in. And in troth his Lovo mis-usod, fa la, la. 

Black Man. 2. Y'oiir furious Woapons straight dolivor, fa, la, la. 
Thumpkin. Soo, how tlio i{as(;als quako and quiv<n\ fa, la, la. 

Both. 3. We do, wo do, horo, pray Sirs, tak(; o'm, fa, la, la. 195 

l^lack Man. Our looks do liko au Aguo shake o'm, fa, la, la. 

Both. 4. ft do(^s, it do(ïs, pray loav(ï your roaring, fa, la, la. 

Thumpkin. Bo gono, and say, y 'aro S(;apt a scouring, fa, la, la. 

(Exexmt.) 
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SuUoman. 't Is jou al vergfovon, mijn sooto knicker doos. 

Lact ons jjacn nae huys too cmi soeiion daer ien poos! 505 

Pen on in. 10. Wel, vrientjes, jy most malkanderen iorst trouwen 

Noch daorcnbovon Br uy lof t houwen. 
Kruypt dan vry mit malkandcren te Bed, 
Stroockt, soent en streelt, soo lan<>:h tot jy wort veti 

Pen en Inek spreeckt. 
Geeft jy malkaer do handt! lek sel jou t'samen trouwen, 510 
Al sout jou hundert Jaer t wie, dry, vier, vijf berouwen. 

Truytje. Al icr jy dat begint, soo dient oock wel g^elet. 

Hoc dat jy't Bruylofs- vollifk bost an do Tafel set. 
\Vant van mijn fracy j^^c^lauht seilender al vry veul komen : 
Voor ierst Jannetje Monts, die Lubbert hot genomen, 515 
Dat zijn noch jonghe luy, Pan-vis, mijn Neef van Gat, 
VrouMors en Dun Cicdukt met Hannen dunst op't kaes-rat 
En noch al andere mier: jy dient'er op te letten. 

Sul Ie man. Seght, wat veur spijs en dranck sollen wy heur veur setten? 

Truytje. Gesoden en ghobraon, jae Sfhenckcn niet as wijn. 520 

Penen i nekt. Hoe sel dat gaen in' t werrick? 

Truytje. Maor hoort, lieve Kosijn! 

De wijn is brande-wijn, gekoo»;kt, gesmoockt, gesooden; 
't Gebraen is geharst broodt: daer op willen wij se nooden. 
Wat dunck't jou? Is niet wel wat rijck'lijck overleyt? 
Gcsoon, gebraen en wijn te geven, heb ick't niet wel gcseyt? 525 

Peneninckt. Voorwaerjy hebt gel ijck: Komt, laet ons bruyloft houwen! 

Maor ierst soo sel ick jou mit ien Lietjen t'samen trouwen. 
Hl/ singht op de voys: Enghclsche Fortuyn. 

1. Hoort, Hulman, hoort. 
Hoort, Truytje, toe mit vlijd. 

Dat in 't acx^'oort 5:50 

Jy treet op deusen tijdt 

En brcnglit te saem jou huysracjt, goodt en lijf 

Mit al jou kraem tot jou beyder gerij f! 

2. Stelt nou in't werck 

Jou kunst en miesterschap, 535 

Brenght oock in't perck 

Jou braef ghecierde kap! 

Leeft langh in liefd mit vrought en deught uytmunt, 

Soo langh as jou dat t'saem den Hemel gunt! 

Daer ^daet gheluck toe 540 

Mit ien pont murwe vijghen, 

By provisy h(?b jy de Kun, 

Het kalliije sol jy wel haest krijghen. 

B. F, 
FINIS. 
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7. 

{V^l 8. 80, Xr. 24.) 

J. van Arp, Droncke Goosen (1639). 

SIXGHENDE , KLUCHT, l VAN | DRONCKE | GOOSKN. 

Op de lle»jfel, | Solden raecktnien inde ly, | Of men isser selvor by. | |ZM t' 

AMSTELREDAM, || Voor Din-k CorneMsz Hout-haeck, lioeckvorkoopcr 
op do Nieuwe zijds Kolck. Anno 1639. | 1 Bog. 4". 
[A Ib] Personalien. 

Droncke Glooson. 
De Waerdt. 
Ken Waerdin. 

Tot den berisper. 

Monii«t een anders werc.k niet laeckt, 

Of siet, dat sfhv bot beter Riaeckt, 
t A 2n| Droncke Goosen wort nl singhende op cen Stoel ghe- 

draghen. op de Wijse: Van Jannetnan en Alemoer. 
Waerdin. 1. Hoe swaer valt niy dit dragben nu! 

Ick word' weren tich nioo. 
Waerdt. Zwijgt, Wijf, of ik jreef jou een duw 

Of bout jou backuï* toe. 

Wat Duyvel, ofje nou weer s(rbort: 5 

lek loof niet, je bint dol. 
Waerdin. Ky Man, hoe legbje soo en knort! 

Den Dron(!kaert die is vol. 
Waerdt. 2. Nou set den armen Duyvel neer; 

Want by is veer gbenogb. 10 

Waordin. Wat duncktje nou van desen Heer, 

Kn lijc.kt by niet eon sogh? 
Waerdt. lek sweer baest, dattet hem berout. 

Dat by oyt droncke was. 
Waerdin. Want kosten sal bet bom sijn (lout 15 

Vyt sijn gbespeckte tas. 
Waerdt. S. Siet, boe den snorkart leyt en ronckt. 

En suysebolt en kuii^ktl 

lias strijckt bem 't swarsel om sijn monckt! 

Hoe stÄJe soo en mickt? 20 

Want soo by wei^t, wie 't beeft <:bedaen. 

Tl ans bloedt, ten was niet <,'oedt. 



J. van Arp, Droiickü Gooseii. 107 

Waordiii. (nuieckt hem sicari.) 

Soo swart ghelijck ecu Mooriaeii 

Macck ick dees droiukeii bloodt. 
Wacrdt. 4. O elcmentoii, wat ick sienl 25 

Hy lijckt do Duyvcl wel. 

Do Kinders sou hy haest doon vlien 

Ven'aert voor snloken spel. 

Het lijckt jjrbe<*n nionsch, maer bulleback 

Of eenich hels ^-hespoock. (A 21»] «iO 

lias liaolt sijn handen uyt sijn sack 

En niaecktse swart als roock! 
Wacrdin. 5. Kom, kriju'h' wy't j^heldt nu uyt zijn broock. 

Eer dat hy wacker wordt ! 
Waerdt. Hier ist niet, wijf: of isset, soeck! 35 

Tast diep, maockt j^heen ghehordtl 
Wacrdin. Het is ghevonden, 'k heb het vast, 

Ten sal mijn niet on<>^aün. 
Wacrdt. Hey, nou jjfhosoopen en j,'hebrast; 

Do Vasten die komt aen. 40 

Wacrdin. 6. Hy sluymert noch al oven stijf. 

Hv weet noch nerj'-hens van. 
Waerdt. Kom, stoeten wy hem op het lijfl 

Wacrdin Ey, sacht, mijn lieve ManI 

Ick sal wel maecken, dat het raeck, 45 

Soo stijf sal ick hem slaen. 

Hy, lustich, dat is voor sijn kaeck. 

Xu hier niet langh <,^hestaen I 

.S// loopr^n binnen. (Joosen onticaerkt en singht op de selfde wijs. 

1. O slaop, o sla op, o soete slaep, 

,Je bint. mijn aenyfhenaem. 50 

Cl ans feiten, hoe staon ick en j^^aop 

En i^foeuw', dat ick mijn schaem! 

O bloot, wol wat nmch dit doch zijn! 

lek koTi miJTi solver niet. 

Of ist de Nicker in mijn schijn? 55 

Ick loof, hot is ijfheschiot. 

2. Ho<; sien mijn handen als een Mol! 
Wel, is hot spoockery? 

Gans feiten, ben ick nou i,'heen Kol, 

Of is het Toovery? {Hi/ haelt een Spieghel w/t sijn savk.) GO 

Ick wilt besien hier in dit «'las 

Nou lustich als een Man. 

Och, dat ick nou een Duyvel was! 

Wat raedt soo ginjrh mijn an? (Hy kijckt in de spieghel,) 
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8. Och, is het niet, ghelijek ick segh ! 
Och, orh, och, ick ben soo angh, 
Ick loop schier van mijn selfs e woch; 
Mijn hart is mijn soo bangh. 
Dat ick schier nyt mijn schoenen vspringh. 

Bon ick gheen mensdi gheweost ' 

Of ben ick eenich ander dingh? 
O bloedt, ick ben een (ï hoest! 

4. Een ( i eest, en Geest, dat kan niet zijn; 

Want ick ben vleys en bien. {Hy tcijckf ter zyen.) 

Si(^t daer, mannen, jck verdwijn: 

Seght, kanje mijn noch sien? 

Soo is de Kaert valsch, of ick bin 

Wat anders, als ick schijn. 

]5en ick Duyvel of Du\'^^ellin? 

Siet, daer mee ick't bevijnl 8 

5. l(;k heb voor desen wel ghehoort. 
Dat Duyvels vlioghen veer. 
Ick wilt beproeven rechtevoort. [Hy sprlityht op, alit 

of hy vliegt,) 
By't Vaghevyer ick sweer, 

Ben ick gheen Duyvel, heb ick macht, 8' 

Ick roep de Nickers hier, 
(rhelijck men in voortijden placht 
Beneen uyt't Heische vyer. 

Hy mneckt een Cirrkel ende ecniyhe Caractemi. (A 8 b| 

i\. Voor eerst moet zijn een ronde kringh, 

Op dat ick ben bewaert 90 

Voor eenich spoock of ander dingh, 

Waer voor 'k mocht zijn vervaert. 

Vier Cruysjes, elck aen eenen hoeck, 

Ken streep en hi(?r etni strick ! 

'k Logh vschier een neghel in mijn broeck, 95 

L'k beef, ick tril, ick schrick. 

7. Ick sweer by gort, by bocjkemeel, 
By carrem(?lck (mi huy, 
By grutton en oock b}' men keel 

Kn voort by al den briiy, 1(K) 

Dat yemant stijglie uyt de hel 
Van Lucifers gho))iedt, 
Op dat hy daod'lick my vertel. 
Wat dat mijn is ghes'.'hiet. 

(Waerdin rermomf uytj 

8. O lij de, waer verbergh ick mijn'. 105 
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lek Iioor het naer ghomor. 

Wat heb ick nou g-heen hart! lek schijn 

Vervaort voor sulck pfhoknor. 

Verwis het lijckt do Dnyvcl wel 

Een backus als een g^rijns. 110 

Wacrdin. Voort, voort, jo moet me nae de hel! 

Ci GOS on. Jck hoor, hy is g-oodt mijns. 

De Waerdt en Waerdin in Duyvels kleeren singhen op de Wijs: 

Va7i d' Enyehche Fa, La, La, 

Waerdt. 1. Do Duyvel niurh de üiiyvel halen, hu hu hu. 

(Joosen. Hy sou mijn kop an stucken malen, hu hu. 

Wat raedt, soo ginck mijn dan weer an, fa la la. 115 
Maer wat soo biiije voor oen Man, fa la la, 

Waerdt. 2. De liefste van Plutoos ghesellon, hu liu. 

Goosen. Och, 't is de Nicker nyt dor Hellen, hu hu. [A 4a] 

Waerdin. En ick ben sclfs de Duyvels Moer, fa la la. 

Goosen. Wat docje hier, jou ouwe Hoer? fa la la. 120 

Waerdt. 8. Wy komen hier om jouwent wille, hu hu. 

Goosen. Och hoe dat mijn leden trillo, hu hu, 

Ick bin soo bangh, i(;k weet niet hoe, fa la. 
Dat ick mijn oycren schier uyt broe, fa la la. 

Waerdt. 4. Voort, jo moet met ons gaon heenen, hu hu, 125 

Of ick neemje by de ))eenen, hu hu. 

Goosen. Och broer, ick bidt toch, laet mijn gaenl fa la. 

Waerdt. Voort, hier hingh ghenoegh ghestaen, fa la la. 

De Waerdin hanghf een klap-hos met nat Bosse-kruyt aen »ijn Broeck 
en steect in brant. Hy, verbaest zijnde, singht al hopende op de Wij se : 

V^y twee zijn hier alleen, 

(Joosen. Wat voel ick aen mijn naers? 

C)<'h, 't is een banende kaers. 130 

O, mijn Broeck is vol vier, 

O, mijn Broeck is vol vier! 

O mijn, wat pijn 

(ilievoel ick aen mijn naers! Het doc^t soo sier. 

Goose loopt hinnen. De Waerdt en Waerdin lacchen en singhen voort 

op de loijs van Jantieinan. 

Waerdt. 1. Ick lach schier, dat ick barst van een, 135 

En s<;heur scliior van malkacr. 
Daer loopt den dronckert ang^tich heen. 
En weet, waer heen of wuer. 
O bloedt, och, och, ick lach mijn doot. 
Mijn buyck splijt schier van een. 140 

Wijf, vvijf, wy hebben nou gheen noot: 
De Beurs is ons ghemeen. [A 4b| 
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Waerdin. 2. Hey, vrolijck, Man! Ton is g^hoen tijdt, 

Gm bier nou lan<,rh t^ staon. 

De Beurs vol geldt, ten is gheon mijt, 145 

Do Vasten die komt aen. 
Waerdt. En suypen, brassen, dat hot klinckt, 

Vastolavondts manier, 

Vertooren 't geldt, op dat 't niet stinrkt, 

Aen Wijn en lecker Bier. 150 

De Tijdt Leert. 



8. 

(V-l. S. 81, Nr. 25a.) 

Die Müllerin und ihre drei Liebhaber. 

Das ander Engeläudisch Possen- | spiel von Packelherings j 
Dill dill dill, so hat | er mir verdorben, mein al- j lei-schönste 
Möhl. 1 Gantz lustig mit füntf Personen | zu agirn, darbey zu 
mercken, was | mit kleiner vSchrifFt gedruckt, | nicht gesungen 
wiitl. [Zwei Holzschnitte: Narr mit Kappe und Kolbe, geputzte 
Dame.] Im Thon: Wie vielen, so er zu üfftern | agirn gehört, 
bewust. I 4 Bl. 8«. 



(S. 2) Ein lustig-s Possonspiol, gesany^sweiß 



mit filnft' Personen zu agieren. 



POckelhering aampt sein Weib treten ein. 

1. Pilï^kelhering ^jwn(yf;^ Mein liebes Weib, wenn irb außgeb 

beut in die Arbeit mein, 
vnd so etwan einer kompt zu dir 
vnd will dein Buler seyn, 

so sprirb: Nein, es kan nirbt seyn, 5 

nid jbn liald s« 'baffe ab, 
denn es ist ein »'blnpffericb Zeit. 



Die Miillorin und ihre droi F^iobhabor, Duinino .rohaiinos. 



Hl 



Middcldam, naast 
|A Ibl 



9. 

(Vjrl. S. 85, Nr. 25 b.) 

Doiuine Johannes. 

SINGENDE KLUCHT | VAN | DOMINE JOHANNES, 
I OFTE I DEN JALOERSEN | 1>EKE[.HAH1NG. | "j | t' 
AMSTERDAM, \ By Jacob LeficaiJIe, Hookverkoopor op den 

do ; Vismarkt, in' jaai' 1058. | Hl. 4". 

Naiuon dor P(irsooncii. 
Pekolharin <^, coii fluider. 
Mooy Elselyn, zijn Vroii. 
Don Jan van Barbary. 
Domino .Fohannos, ocii School moostor. 
Jon kor K arol. 

't Hotline cor' t cndiji^t. 

f A 'Ja] Sin«,Mnido Kla<'ht I van | Domino .F o han nos, 1 ofte | Ton 

jaloorson ! Pokolharinj^. | 

Eerste uytkomst. 

Pekelharing, Vrou. 
1. Dewijl wior sint vcM'sprokon bi'ytl, 
Als ik hak hout auf to h(»ydo, 
Tot antsvoort, zoo oon komt by dy, 
In mijn ould loorsen ti^ roydo, 

Mf^t noin nein nein mun. 5 

Doot, wie doe wert jresaoi^t ! 
Kon vronmons (ihtk bohao^rt, 
Want h(ït Ls oin slibbriifo fzoyt. 



I'ekelharinsf. 
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Weib. Seydt jhr zu friod, eiirh nicht bemüht, 

wider eiicli ich nimmer streit. 

2. FMickelhering:. Dann wann ein Puler kompt zu dir, 10 

Pulsohatt't auff dicli zu drin<,^en, 
alsbald sprich Nein, so solt du sehen, 
daß keiner dich wird zwinj^en. 

Weib. Nein, nein, nein, nein, 

Ich will jhn we«,^ schicken alsbald, 15 

daß er sich meiner enthalt; 
j,^ebt eut^h jetzundt zu ruh 1 

Pückolhering". Ade, mein Adelische Zier! 

Weib. Danck hab, H(;rtz lieber Mann, 

Komm bald wider zu mir! 20 

Pilo kel horinj,^ (geht ah vnd sagt zu seinem WeW:) Hör Weib, wann 

einer zu dir kompt, so ver<,»-iß daß nein nicht. 

3. Gabilirer (hntt ein vnd singt zu seym Lackey): 

Don Jansa auß Barbaria 

spnu;h zu seinem Lackey: 

Bule mir diese Cortisan 

vnd brinj^ sie bald herbey; 

wo der Hawr jhr gibt ein Kuss, 25 

will ich jhr geben drey, 

Don Jansa auß Barbaria, 

Der ist jetzt kussens froy. 

(Geht drau/f zu dem Weib und spricht) : Schönes Frilwlein, wollt jhr mich nit 

in ow^er lieb annehmen? 

Sie sagt: Nein, Nein. 

Der Buler sagt auch: Nein, Nein. 

4. Herr Jan (tritt ein vnd thut ein Sprung vnd singt): 

Hey lustig tritt horcün h(»rr Jan, 

die schön Jungfraw zu sehen, 30 

mit dem tritt, vnnd dem trat, 

mit dem Schnip, auff den Schnap, 

mit dem Sprung, wie ein Jung: 

hey, lustig woUn wir seyn. 

[:j] 5. Herr Jan: Sein Sr^henckel mit Capriol 

sein Jugend mit widerholt. 



18 Ader — 27 von Janha 



Die Müllerin und ihre drei Liebhaber. Doniine Johannes. ] \ ;) 

VroTi. Zeit niaer te vredo, uch nicht bedriobt, 

Tegen uch ich n immer streyt. 10 

Pekelharing. 2. Dan als een Boelor komt tot dijn 

En Boelschaft op wol dring<»n, 

Soo bald .sprofK'kt nein; dafT sol goen zijn, 

Dor eich dacn* too sol dwin<j^on. 
Vrou. Nein nein nein nein, i^ 

Hern werd ioh at'schiirton bald, 

Wen er sich noor onfhalt. 

Daerom geht eich macr te ro(»: 
Pekelharing. Dan hadieu, lief vrou. 

Vrou. Dank heb, lief man. 

Komt haestig weder t' hoes. 2() 

Pekelharing (spreekt:) Wol dan, hartsliebste vrouwelijn, 

Behalt dich kuys en from! [A 2 b] 
Vrou. Nein, nein. 

Pekelharing. Wolt jhr dan potzen met ein 

Ander machen, Vrou? 
Vrou. Nein, nein. 

Pekelharing. Zoo wolt jhr dan fijn eerlich zein 25 

Ont dragen, als behoort ? 
Vrou. Nein, nein. 

Pekelharing. Ja, das ist ons versprochen woort. 

Ond t daarop ga ich hein. 
Vrou. Ja, gaet aen dijn versprochen oort! 

l<ïh sage doch immer nein. (PekeUuiring binnen.) 30 

Vrou (singt:) 3. Kein oorsaek ich hem gaf. 

Mijn getreu w lieb te verdenken, 

Alleyne dat verda<;h, 

't Welch mijn hart seer doet krenken. 

Maar nein, nein, nein, nein 35 

Dees wijs i(;h noch moet singen 

On antwoord yder dingen 

Met nein: es is verlooren, 

Dan er veracht de Haenry macht 

On kroont sich met de hooren. 40 

Don Jan (^komt singende uyt:) Don Jan au£ Barbaiy 

Sprach tot zijn Laiïkay : 
Haelt mich hier ein frisse Maejrht 
Vnd brenkt ze balt tot mv! 

Daer de Boer haer g(^eft een kus, 15 

I(^k zalse g^^vo^\ dry. 
Don Jan auß Barbary 
Is kus vry. 

Th P. VII. ^ 
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mit eim Truncik guten Wein, 

zu eim Sprung muß es seyn, 

will ich jhr frisch bezahlen; 

harr doch, merck noch diß anligen, 40 

macht Fewer vnd flacjks stets begegnen ; 

weg, weg, weg, weg, 

diesen Pfadt ich gern wolt wandern. 

6, Herr Jan (singt weif f er:) 

Soll ich mich vnt^^rstehen, 

hinan zu gehen, 

soll ich es thun wagen? 45 

Es ist ein anmuhton. 

ich wills versuchen; 

daß ergst ist Nein zu sagen. 

Herr Jan (geht auff sie zu, redt mit folyeivden Worten an): Ach mein 
schönstes Hertz allerliebstes missicken^j, schönes vnd Adeliches Fräwlein, freund- 
lich in jhrem Angesicht, lieblich in jhron Aiig<*l(.'in, vnd warunib auch nicht 
barmhertzig? Schönes Fräwlein, wolt jhr mich nicht zu lieb annehmen? 

Weib: Nein, nein. 

Herr J a n (sa^f) • ^^i" ^^i^i zwey Nein seyndt soviel als ja, nam duae 
negationes faciunt affinfiafionem. Nein nein sunt dxiae negntiones, ergo affirmas. 

Daß Weib {vexiert Herrn Jahn, sprechent :) Hon- .Fahn, woher habt jhr 
die grosse Witz vnd (jleschickligkeit bekommen? 

{Drauff wirfft er noch mehr mit Latein vmb sich:) Amicms certus in re 
incerta cernitur. (spricht drauff' zu ihr:) S<'höncs Fiüwlein, wist jhr nicht, 
daß ich ewer erster praeceptor vciir vnd schriebe euc'h für, erstlich das A. B. C. 
vnnd dann djis a b, ab? Daß i<!h aber so begierig bin, darzu treibt mi«ïh dio 
strenge Lieb; wolt jlir mich ni(!ht zu Lieb tuniemen? 

Fraw: Nein. 

7. Herr Jan (springt herumb vnd singt:) 

Ich kan springen, 50 

ich kan singen, 

ich kan tantzen, 

ich kan aur.h frisch vnd [4] lustig seyn, 

kans wagen autf die Schantzen : 

beweist mir Lieb für ijieb! 55 

Weib. Nein, nein, ich sag, schulpfatf, back di«!h von hier, 

dein (Junst thue ich abschlagen. 

Herr Jan. So bleib stets keusch: ich verheiß dir, 

nimmer so nach zu fragcui. 



49 ist mein zu — M wohl -= Milseken, Mauschen — 58 keutsrh — 



59 sagen 



Die MülWin und ihre drei Liobliaber. Domino .Fohannos. 115 

(spreeckf): Daor zin i(!li ein schouno Dame, dero 

Woll i<;li anrede, of zio gcliobe 50 

FJin weinijjh te spatsieren 
Vnd alsoo dem geist ein weinich t e rokerieren. 
Ciegruest, liartsliebste .TonferleinI 
Solt uch jfovallen een weinigh te spatsieren? 
Vrou (spreeckt:) Nein, nein. 55 

Domino Johannes (komt uyt en singt): 1. Hey, histig nu Herrn Jan, 

Dijn lieb te treffen an 
Auf de Straß, auf ein pas, 
Auf ein trit, auf ein sclirit. 

Hey lustig, bot geht fris an. 60 

2. Dijn genidder met kaprioelen f A 3 a] 
Dijn jonk harts auf te hooien 
Op ein dronk, op ein spronk; 
Koele wein moest er zein. 
Hey lustig, het geht fris ein. 05 

He(;r toc>h, merk to<;h liebs verswijgen, 
Cnijk fyer vnd flachs ein aer bejegne. 
Lieb, lieb, lieb, dijn gesprek ich hao*jt wol andren. 
Haest hier, haest daer, kussen, strooken, streelen. 
Lieb, lieb, lieb, o dijn pat idi wel wol wandren. 70 

Don Jan (singt:) Dan hadiou, mijn bemindt. 

Het is Sithoon hindt, 
Kupido wert mie nirht treffen. 
Ziet uch wol veur, 

Bewaert dijn deur; 75 

Dan ich solze ni(;h offnen. (Don Jan binnen.) 

Dom. Joh an nos ^«w^/.;^ Sol ich onderstein, hen ein toe gein? 

Sol ich es gaen wagen? 

Het is ein aimioeten, ich wil es versoeken : 
De argst is nein zu zae(>:en. 80 

(spreeckt:) Ein schoon kreatuur voorwaer, 

Zy is holtseelig in er swartsbruyn ogelijn, 

On waerom zol zie nicht bannhartig zijn? 

Ich wilzo ansprechen van op sikerary 

En ben verhoffent sie te maken declinary, 85 

Ach, hat ich noe mijn schoon hoet aufgesotst. 

Wijl ich op de vryagie geh! 

Goeden dach, mijn harts alderliebste Mauselijn! 

Vrou. Mauselijn? 

D. Johannes. Mauselijn. 00 

Mocht ein man per intet rogationcm 
Euch ni«iht wol fnigen eine questiimem? 

Vrou. Nein, nein. 

8* 
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8. Qabilicror (tritt zu jhr vnd singt:) 

Ade, mein gowin 60 

ist hin, 

Cupido soll mich nicht treffen, 

seht euch wol fUr, 

schließt zu die thür, 

denn ich wills nimmer Offnen, (geht drauff ab.) 65 

9. Der dritt Buler (kotnpt vnd singt:) 

Gott grüß euch, Jungfraw oder Magd, 
wend euch doch nicht von mir, 
ich bitt, Hertzlieb, seydt nicht vorzagt, 
ein wenig bleibt allhier. 

Weib. Nein, nein, nein, nein, 70 

denn ich hab hoch geschworen, 
mein Mann wirdt es thun zorn, 
wo er sein Willen nicht fUnd. 

10. Buler. Morgen werden wir lustig seyn 

beym Meth vnd kühlen Wein 75 

mit musiciem vnd tantzen, 
vnd werd jhr nicht da seyn? 

Weib. Nein, nein, nein, nein, 

deß dings acht ich nicht viel, 

es ist nur Kinderspiel, 80 

es ist kein Speiß für mich. 

(Das Weib toill abgehn, der Buler siiigt:) 

Verzieht ein weil, 
nit so sehr cylt. 

Fr [au] Allein zu soyn 

lieb ich allein. 85 

11. Buler. Jahrmarckt hab ich gekautFt ohn Schortz, 

für dich (Üirtel, Handschut^h vnd Ring, 
vnd wült dann dein vn freundlich Hortz 
verachten solche Dinjr? 



•o 



Weib. Nein, nein, nein, nein, 90 

wie wül es nicht weiß mein Mann, 
nomb iiths zu gfallen an. 

12. Buler. Lh befindt hierinn 

eins Weibes Sinn, 
Gesrhenck alles bewegt. 95 
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Tingo, tanga. 
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biuiu'H (singt): Ik knii danseen, ik kan springen. 
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hannes. Aßh wo, es donder. 


^^^^^M 


V 


on 
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Dijn liobd düe ich af slagen. 




IX 


Jo 
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Kill frag ich euch jetzt lege für: 
sagt, mangelt eurh dann red, 
wolt jhr mir weisen die Thür? 

Weil). Nein, nein, nein, nein, 

ein Red bab ich so san ff t , 100 

wo Cupido gckenipfft. 

[5| 13. Tul er. Der Kaniptf bringt lust vnd frewd. 

Weib. Mein Mann ist hin, 

sein eyfferig Sinn 105 

vervrsacht solchs allzeit. 

Rul er. Aber wann ich solte begeren 

euers Mannes Stell mit glirapff, 
wolt jhr mich dann nicht gowehron 
vnd beweisen ein Schimpff? 

11. Weib. Xoin, nein, nein, [nein,] 110 

pjyfer ich nicht leyden kan, 
ich hab euch lieber dann mein Mann, 
drumb folget meinem Rath. 

Sie beyde (gehn besei/d vnd sivgen:) 

Wir habens versehn, 

last vns bald gehn, 115 

es wird vns sonst zu spat. 

(Gehn (ih, bleiben ein weil anfsn, kommen wider sampt dem Bückelhering, 

welcher singt:) 
15. y»\\ llouß mouß ich hinein, 

mein Orbeit wird mir sower. 

mein Woib wol kleyd soll soyn, 

ob ich gleich bin ein Boer. |qq 

Ob man mir hat gemacht mein Kamnith gehn, 

Till tili tili tili, 

so hat man mir verdorben 

mein aller beste Mühl. 

Iß. ,Ietz da ich von meiner Orbeit thu gehn, 125 

hab ich so bald gesehen 
mein nochbar bey meiner Frowen stehn. 
Wo der hat gemacht mein Kamrath gehn. 



97 und 1(K) lies Hott statt Red. — Hinter 126 und 1:J5 ist ein Vers 
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Die Müllerin und ihre drei Liebhaber. Domino Johannos. 119 

Vrou. Noin, nein, nein, nein, 

Eon eod hab ich geswooron. 

Mijn Man gcraekt in tooren, 

Wen er zijn lieb nicht vint. 135 

J. Karol. Verstocktes harts, erlost niiju smarts! 

Vrou. Die liefde is gaor blint. 

J. Karol. 2. Wie worden lustig sijn 

Morgon im koelen wijn 

Met Musik ondt mot dansson: 140 

On wolt ier da nicht zijn? 

Vrou. Nein, noin, nein, noin. 

Das ding acht ich nicht viel, 

Ks is't noor kindor-spiel. 

Es is't geyn spois voor mich. [A 4a] I45 

J. Karol. Ach schoono goddini Verandert die sin! 

Vrou. Alleyn voor hem leeb ich. 

J. Karol. 3. Jaarmarkt hab ich gokoft voor dier. 

Gordel, hantschoe ont ringen. 

On wol dijn lieb ont vrindlijk harts 150 

Verworpen zolcho dingen? 
Vrou. Noin, nein, nein, nein. 

Golt allo ding bekracht. 

Ein vrouwen hart spricht noin, 

Das geschon(^k zy nicht veracht. 155 

J. Karot. Hier door 'k bovin de vrou er sin. 

Door 't golt daer toe gebracjht. 
4. Iet sonder gelt ein wedt 

Ein vraeg ich dy leg vour: 

Oft mior gebrecht ein bodt, 160 

Wolt ier my weisen de deur? 
Vrou. Nein, noin, noin, noin. 

Ein bedt hab icht zo sampt, 

Daer Kupido auf kampt. 

Der kamp bringt vreugden ein. 165 

J. Karel. Dan dis hon ein lae^ ons noor goinl 

Do nacht valt ons te spaot. (Binnen.) 

Pekelharing (komt uyt en singt:) 

1. Te haus wol ich hen ein, 

Mijn arbcyt valt mich soer. 

Mijn Fron fray gekloet wil zein, 170 

Ondt ich ben maor ein boor. 

En dat sol mako mijn kamraet gan 

Dil, dil, dil, dil, dil 

On warom sol ein ander man 
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Dill dill dill dill, 

s'o hat er mir vcrdorbon 130 

mein aller schönste Mühl. 

17. Moins Handwercks irh ein MoUner bin, 

kan doch mahlen geschwind, 

vnd mach mein Möhll fein lostig gohn, 

wann ich nur hab got Wind. 135 

Dill dill dill dill, 

so hat er mir verdorben 

mein aller schönste Mühl. 

18. Ich hab heut lang goorl>eit s4'hoii, 

vnd ist nur worden heiß. i^q 

vnd der ist bey meiner Frowen stthon^ 

welchs mich dann sehr verdreust. 

O, er hat gemacht mein Kamrath gehn, 

Dill dill dill dill, 

so lidt er mir verdorben 145 

mein allerstrhönste Mohl. 

[6J ID. ( /hiHH Weib vnd Buler gehen einander die Hätid vtid sitigen :) 
Weib. Ade, mein Herr. 

Buler. Habt danck mit Ehr, 

nembt den Hing, ehe ich geh. 

20. Piickelhering. Mein Weib das marht mich kranck, 

mein Haupt, daß thut mir weh. 150 

(deut au ff" den Buler, singt:) 

O, der hat gemacht mein Kamrath etc. 

21. Der Buler {redt Piirkdhering an:) 

Mein Freund, wie so allein? 
Pü ekel bering (singt :) 

Du machst mirs leyden sawor, 

vmb dich mag ich ni<-ht seyn. 

ob ich schon bin ein Hoer, 155 

o du hast gema<'ht mein Kamrath gehn, 

Dill dill dill dill, 

vnd wannnb solt ein ander Mann 

mahlen auf!' meiner Mühl? 
Der Buler (redt jhn ferner an:) 

(Jut Freund, wie gehts, wie stohts, ißO 

geht jhr auch diesen Weg? 
2*2. Tu ck(?l bering. Ich fïircht, er hab spatziert 

auf!' meiner Frowen steg. 

wo er hat uemacht mein Kanu'ath etc. 
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ld ihre droi Liebliuber. Oomine 

Malen op mijiidcr mil? 
2. Mijns bmitwcrk ich ein SlMw boiii, 

Kiin iii&lon ook g'oswjnt 

Ont doo mijn niil frj dapper goïn, 

Als ii^h maar iiol ^uud wint. 

DnC dut eul tuako mijn kaojract ^'an 

Dil, dil, dil. dil, dil. 

On waroni sol oin ander man 

Malon op mijndor mïlï 
(Jancker Earcl neemt nfgcheyt van Ptkelharinga Frou.) 
Zfi Hiiii/t: 8. Fladicu, m^ii Hurr, vuor u üub hob dunk! 

-f. Karol. NccnU duoa rinjj, enr ii-h goo! (De Trou fiinu!.') 

Po kolhariijn'. Ai^b woo, mijn Fruuw maekt m; boel kr&tik, 

Mijn booft dat diwt my wco. 

AU hy bot gomaukt mijn kuiiirauC ^n 

Dil, dil, dil, dil, dil, 

Zoo hot hy vcrdorron dan 190 

Mijn nldorbosto uiil. (A -Vh) 
J. Kaï'cl. 4. Mijn vrint, hoo goet gy liior 

ZdD spatsieivn desor wcegh? 
l'ekolburing. Acb, ich vrucs, dun doe haat 

Ou^palsicrt in mijner jttocgh. 196 

ÄIh doe buut gemacht mijn kamrtu't gun 

Dil, dil, dil, dil, dil. 

Zo babfit dou vordorvc dan 

Do alderboüto mil. 
5 Ik miwt u let ïorhaolun 900 

tn verdnjvon uoo do tzeyt: 

Eon kortswijl mior goachacb. 
iring t wort myn gerallen niubt. 

Als duo bast gomauht mijn kamraot j^an 

Dil, dil, dil, dil, dil, 205 

Dan habRt du verdurrcvo 

Hoyd wint- ondt wanser-mil. 
1 (aprceckt :) Mijn vrijnt — 
iring (spreedct:) Was vrijnt? Woe t'erroii iuh dijn mjat zy, ist 

CS meer durg mijn barmbertigheyt, dan das doe das an 

niier verdient hast. 
1. Irli wois nicbt, daa iub der horr «ijn vyant zy; dan iuh 

wol uioh t'inos potsicrelijfjen out tortswyligor histori ver- 

baelcD voti einar Jonfcrlijn, dor anders nicht had gesaegt 

als Nein, nein, 
.ring. Hat zy anders nii'ht gosaegt? 



k 



Gein einige« woort moet, 
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23. Der Bulor (redt jhn weiter an:) 

Vnnd ich will ouüh orzehlen 165 

ein wunderlich Geschieht. 

rilcke Hierin g {wend sich ah vnd sagt:) 

Es wird mir doch gefallen nicht, 

wo er hat gemacht mein Kamrath etc. 



24. {Sie gehen beyde ab, vnd kommen die dreg Buler viid PückeUiering, vnd 

die Fraw verbirgt »ich an heimlicJis Ort.) 

Dordritt Bulor fragt: Soll ichs sagen, oder singen? 
Sie sagen: Sings. 

Er singt s: Ich sprach sie an vmb jhro Lieb, 

Nein, sprach sie. 170 

rilckelhoring. 0, es ist mein Weib, wie fein. 

Dritt Bulcr. Morgen [7] sind wir beym Wein, 

werd jhr da nicht seyn? 
Sie spnw'h: Nein. 

Pückelhering. os ist jmmer feyn. 175 

[Dritt Bulor]. Ich hab jr kaulfon thon 

Stitfel vnnd Beutel schon, 

werd jhrs vorachten thon? 

Sic sprach: Nein, 
rückelhering. Wie ist das? 180 

[Dritt Bulor.] Ich hab jr kautfon thon 

Stiflfol vnnd Beutel schon, 
werd jhrs vora(!hten thon? 
Sie sprach. Nein. 

25. Pückeih. {singt:) O es ist mein Weib, die lose Hur, 185 

die Hur, die schoissot fettcl, 
zwar die stinckt gleich wie ein Ose, 
wann jhra nun sehet zwar. 
Ky pfny dich an hinauß! 

Fraw. Hinauß mit dir bey weit! 190 

Die Buler. Ey pfuy dich an hinauß. 



Hinter 166 fehlt ein Vers - 



Die Müllerin ond ihre 4roL LieUi^r. Douiuu Johannes. 



k 



I 



i'uk'-lbarint'. Alina, mijn eigen vbijs onC bWtl 

J. Kun.'l. Duu kuiu! Wior musiuii moor tk>iiipnnJoDt< xuoIkiti, um 

onso orklariiig' to doen ; dan hut hcoft suorwaor oijn goedon 

bo^ii. 
I'eki-lliiiriiijr. Wo dut lit't dan gaun ijuadon ujt^ang onheoft. 
Vroii (k'ont UI/I en migt :) 

Mijn niun, 't is wuiulpr, biijl't zoor lan^. 

Duer nio(!t yot Kijii; miur ia zoo biLng. 

Won or miuh bsKaelt niut »olcher mua, 210 

Wiu ii^h hall g'oilaeii, hoe fijn weer dus! 

Ii'.h waor [e Trood' by niijner Iry 

Ont sage d' e«n vwinl' iindar frj. 

Dan ofl goHi^hiot, dus onmuht b&ldt 

Dan word met oiirwiht wour kwhali.. 215 

(2V ?"«' ""• <^ A"**' """ A"' Tmiret alnen. Onder dien komt Pekelharing 
en Jonker Kard »yt.) |B la) 

;) Wiis diiusont slupi'onioiiteii, wior gaon hoerhuyB in, hoer- 
huys uft ont kunnen goloiubowol keijn kompangic rinden. 
Zie, da«r is oijn kavaljpr, dor wol ich anrcdo, daa er bj 
un« introdou sol. — Do Herr rortaoy mir, ur golicbo oijn 
kiirt-scr taeyt Kic:h by ons auftehalten. Wior hahoa oyn 
jiotairelijgu »ache au [ïjorbaolon Ton eynder Junfer, dor 
anders nicht enrcdo nis Nein, nein. 

y. Dus solbige iat mier auf deson dach auch wodorvuron. 
iïio, daer komt mijn ouldoadtoelmoyiitcr Domino JuhannLs. 
Hier ist oijn trits ran boeven vuorhandon. Domino Ju- 
hannis is klaveren boef, or is gnor im swarts. 
Ai:h mii:b, ey mich! Das die nlier de maaso tt<^hoenus 
Jonferlijn met yn>n swurtslirun ogelijn, dor anders nioht 
(intsaegt als Noin, nein, dor hud niier de MilBnkoly ver- 
oersaithet. 

Vourwuor, ick geloof, dot mijn vrou oen open Akademie 
liuett gehouden, daor in dapau studenteu hure hxionen 
haben geha«lt. Ha, Domino .Tohannns, inöbuÈ.' 
Ha, l'ekulharing tbus, wie steitit? 



Pokelh. (ëpree 
.1. Kftf.-l. 



Jan van Ha 
I-ekelliarir 



D. John 
Tekelhu 







Mas ist huba. 




Domino Johann 


B, der olde «.-h oei vers, der doe 


lenttnt Irnlit, 'k 


miur noch niuht vergessen. 


Lloe was dusï 




Daa was alsoo: 


SiUu hrkU. lik toe mïi'h im i 



i 



Noin, noin, alwo niuht. Dun ivh wol dich beweisen, da« 
Siäis licktf-, lik toe mich im Aers ^i tibi viel besser ist ; 
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vnd alle solche Säw. 

26. Puckelhor ing. Vnd wann sie sich nur nidor legt, 

rumpump geht ab jhr Geschoß, 

daß ich mit 'grossem erschrocken 195 

darvon erwachen moß. 

Ey pfuy die an hinauß! 

Fraw. Hinauß mit dir boij weit! 

[Buler. Ey pfuy dich an hinauß J 

vnd allo solche SKw. 200 

27. Pückelhering. Vnd wann sie sich nur nider bückt, 

etwas zu heben au ff, 

so bricht jr dann mit gantzom gwalt 

Jhr hinders Sc^hloß bald auff. 

Ey pfuy die an hinauß I 205 

Fraw. Hinauß mit dir boy weit! 

Bulor. Ey pfuy die an hinauß, 

vnd alle solche Säw. 

28. Pückelhering. Vnd wann sio sich nur nidorlegt, 

zu schnarchen fUngt sio an, 210 

daß man sie auch gar leichtlich 
über droy viertel Meil hören kan. 
Ey pfui dio an hinauß! 

Fraw. Hinauß mit dir beij weit! 

Buler. Eij pfuy die an hinauß, 215 

vnd alle solche Säw. 

29. Dio Fraw (geht hinzu mid singt:) 

Hör, loser vnd vorlogner Mann, 
was thust bozüchten mich 
allhie vor diesen Lout<>n? 

Pückelhering. Liebs Woib, ich mein dich nicht. 220 

Eij pfui dich un hinauß! 

Fraw. Hinauß [8] mit dir beij weit. 

Buler. Eij pfui dio an hinauß, 

vnd alle solche Säw. 

30. [Pückelhering.] Dieser mich deß berichtet hat, 225 

dem glaube ich für war, 
wie könnt ors so ordenckon, 
wann es nicht gwesen war? 
Eij pfui dich an hinauß! 
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dan 08 velt bosser op do tong. 
Pekelharing. Soo bolt dan smoel toe, Domino Jobann is! Noc sunt wier 

starc.k genoog: mach noor ein anvang! 
J. K are). Wol an, jor Herron, sol icb es bistoriael anfangen oder 

in Musikael? 

Pckelbaring. Nein, nein, las ons do wolklinkende orgelpijpen von eyer 

nacbtigaliscbo stin) hooron! 
J. K ar el. Wol aen, dan luyster zoo! 

(singt:) Icb sprach zie an om hare liob; 216 

Nein, nein, sprak zy. [B Ib] 

Pekelharing (singt:) O deuglijcx weib! 

J. Karel. Ich vraegd, of zy wol gaen't som wijn; 

Nein, nein, sprak zy. 
Pekelharing. O dat was fijn. 

J. Karol. Wan icb dich mit gewult trek honcin, 220 

Solt ior dan gi'um zijn? Zy sprak nein. 

Soo ick bier bloib, werd euch zu wider? 

Nein, nt^n, sprak zy, en met lag ick nider. 
Pokelh. (spreekt:) Hoo? Luch jy nider? 
J. Karcl. .Fa. 

V ok (i\\i, (singt:) 1. 0«b we, das ist mein vrou, 

Tot een koekoek ben ik geworden, 225 

Dat allo oewenduurcn doot 

In boeren stank en orden. 

O fy zy an, ben aus! 

Vrou (ter sijde singht:) 

Hen aus mot dy, fy fy! 

A lieg a er (singen zy:) O i'y zy an benans, en daer do sulke zy! 
Pekelharing. Hoc ist. Domino Johannus? Schcerjo de gek met ons? 

D. Johannus. Nein, nein, dat sint do keldre toeren, om den ackoort te 

hol don. 

Pekelharing. Doe ,ly do kolderdoeren toe en singht recht uyt! — 

[singht:] 2. Het is ein nubte duivel 230 

En boe d(! vyant mijn plaegt. 

Zy roept, zy tiert, zy schellt, zy baert 

Van smorgc^ns bis den naegt. 

O fy zy an, benaus! 
Vrou. Hen aus mot dy, ïy, fy! 

Allo singen: O fy zy an, benaus en daer do sulcbe zy. 235 

Pekelharing. 8. Als zy int Ixnldo locht, 

Rompomp ga<»t baer gaschuts. 

De duivtïl bael de lont en stok. 

Zoo raest et aen er bu«'X. 

O fy zy an, henaus! 
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Fraw. Hinaiiß mit dir beij weit! 230 

Die drcy Buler. [Ei pfui dich an hinauß] 

vnd alle solche Säw. 

31. Fraw. Hör, du loser verlogner Man, 

wie kanst bezeugen diß? 

(Er saget, dafs ein Traum allein gewesen ist.) 

Fraw. Ey pfui die an hinauß! 235 

Puckel her ing. Hinauß mit dir beij weitl 

Pul er. Eij pfui die an hinauß, 

vnd alle solche Säw. 

32. Puckel herin g (tritt zu dem Mann vnd singt:) 

War denn das nur ein Traum? 
Mann. Nichts anders war es nun. 240 



Fraw. So bist du ein verlogner Mann, 

daß i(;h bezeugen kan. 
Eij pfui die an hinauß. 

Pückelhering. Hinauß mit dir beij weit. 

Pul er. Eij pfui dich an hinauß, 245 

vnd deine fals(;he Trew. 

33» Pückelhering (fällt auff die Knie, vnd bittets der Frawen ab:) 

liebes Weih, vnib Tiottcs willen 

laß deinen Zorn fahren, 

all (lut will ich anwenden, 

vnd kein Wolthat nicht sparen. 250 

Fraw. pfui dich an hinauß! 

Pückelhering. Hinauß mit mir beij weit! 

Buler. O pfui den Eifer an 

vnd alle falsche Trew! 

34. Pückelhering. Das Lied hab ich erdacht, 255 

vnd habs allhie gesungen, 
zu tausend guter Nacht. 

Fraw. Eij pfui dich an hinauß. 

Pückelhering. Hinauß mit mir beij weit. 

Buler. pfui den Eifer an ,^ 

vnd alle falsche Trew! 
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Vrouw. Heiiaus niet dy, fy fy! 240 

Alle. fy zy an, henaus, ondt duor de sulche zy. 

Pekel har in gf. 4. Als zy maer nedder bukt, 

Etwas te heeven op, 

Zoo ras niet g^roßon ongostaum 

Haor hinder slot barst op. 245 

O fy zy an, honaus! 

Vrou. Hen ans met dy, fy fy! [B 2 a] 

Alle. O fy zy an, henaus, en daer de sulcho zy. 

Pekelharing. 5. Wanneer zy worsten niaekt, 

Haer neus die druypter in. 

En vrag ik, waeroni zy dat doet, 250 

Zy zeyt: Hot wert fijn din. 

O fy zy an, henaus! 
Vrou. Henaus niet dy, fy fy! 

Alle. O fy zy an, henaus, en daor de sulche zy! 

(De Vrou geeft Pekelhai-ing en Domine JoJuinnis elk een klap,) 
D. Johannus {sprekt:) O Pekelharing, o! Daor het sy mijn beste wijn tant 

ausgeslagon. 
Pekelharing (spreekt:) Ja wel, Domino Johannus, zo mootje jou voortaen 

met bier bohelpon. 
Vrou (singt:) 6. Waerom loopt iry alsoo? 

Pekelharing. Lief vrou, ich mein jou niet. 255 

Vrou. O, wilt doe dat vcrlochonen, 

Doe loos(» valscïho dieb? 

O fy dy an, henaus! 
Pekelharing. Heuaus mot dy, fy fy! 

Alle. O f y dy an, henaus, on daer de sulcho zy! 

Pekelharing. 7. Ziet, daor stuet er! Ich bid, mijn HeiT, 260 

Dijn an vang mnekt ein end! 
J. Karcl. Xoo ich gemant mot mijn vei*stant 

Te slechten does behendt. 
Vrou. O fy dich an, henaus! 

Pekelharing. Henaus met dy, fy fy! 

Alle. O fy dich an, honaus, en da<ïr de suh'Jie zy! 265 

J. K ar q\ (spreekt:) Xu wier waoron zoo weit tot aon hot niderleggon — 
Pekelharing. Ja, das niderlcggen das maelt mier im kop. 
J. Karel («Vi^f.) 8. Soo balt ich niderlach, 266 

Begost bald mijne vn^ugdt. 

Ach wee, ach wee! my ich erwacht. 
Pekel h. (spreekt:) Wat? Ontwat;hte jeV 
J. Kar el. Ja, ich lag in een droom. 

(singt:) Mijn lust verkeert in Icet. [B 2bl 
Vrou. O fy dich an, honaus! 

Pekelharing. Henaus met my, fy fy! 270 
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[35] Pil (5 k el ho ring {kehrt sich zu dem Volck vnd singt:) 

Ihr licbon Älännor, schlagts 
nicht so gHh in [don] Wind, 
thut owro Weibor nicht verachten, 
jedoch scijdt drumb nicht blind! 265 

Daß das Lied gar lang hat gewehrt, 
drumb jhr euch nicht dran kehrt! 
£ij pfui die an hinauß et«. 



Alle. fy dy an, henaus, on daer de sulche sy. 

Pekelharing. 9. Was dieses nur ein droom? 

J. Karel. Niet anders; gelaubt my noer! 

Vrou. Soo bist du ein verlochnor dieb. 

Pekelharing. Lief vrou, dou bist geen Hoer etc. 275 

Vrou. fy dich an, henaus! 

Pekelharing. Henaus met my, fy fy! 

Alle. fy dy an, henaus, ond daer de sulche zy. 

Vrou. 1. Zijt maer zu vried, euch nicht bedriebt! 

Alle yver ich verlas. 
Pekelharing. *k Sweer op mijn knie, 'k salt niet meer doen. 280 

Vrou. Soo sterft all onser has. 

Alle. O fy, de Jalouzy, vcrhaosto Jalouzy! 

Het macht maer quaet ein man. 

Dille dan, 

Vnd werkt viel scholmery. 285 

Pekelharing. 2. Rn die de Jalouzy 

Op 't yvrigst niet vonioekt, 

Die wens ik een paer hoornen 

Op de kop te zijn gedockt. 
Alle. O fy de Jalouzy, Vorhaestc Jalouzy! 290 

Het macht maer quaet ein man. 

Dille dan, 

Vnd werkt viel schel mory. 
Pekelharing. 3. Dan ich hoff even wel. 

Ik niemant hier en vint. 295 

Hebt gy u vrouwen hartlijk lief. 

Al evenwel weest niet blint! 
Alle. O fy de Jalouzy, Verhaeste Jalouzy! 

Het macht maer quaet ein man, 

Dille dan, «qq 

Vnd werkt viel schelmery. 
E y N D E. 
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10. 

(Vgl. S. 35, Nr. 25 c.) 

Die doppelt betrogene Eifersucht. 

[217] Singendes Possenspiel | Die doppelt betrogene Eyfer- 
sucht I Vorstellend. 

[218] Porsonon diosos Posson-Spiels. 



Seine Liebste. 

Don Jean von Barbarey.*) 

Cavalier. 



Dom. Johannes. 
Dessen Frau. 
Mens. Peckelbering. 

Einhalt. 
Es ist ein künstlich Werck 
Den Mann recht zu betriegen, 
Doch, wann er es erfährt. 
Hernach das Werk zu fügen, 

Dass er noch glauben muss 5 

Dass nicht, was doch geschehen, 
Und geben gute Wort, 
Wie mehr, als otft gesehen. 
Es ist ein künstlich Werck. 

[219] (Dom. Johannes und seine Frau gehen ein.) 

Johannes. Mein Hertzchen, mein Schätzchen: venlonck mich doch 

nicht. 
Dass zwischen uns boyden ein scheiden geschieht. 
Ich wülto boy dir ja verbleiben gar gern. 
Doch halt dich zu hause. Ich gehe nit tom. 

Frau. Wie imn Herr Magister, wa.s soll es doch s(jynV 5 

Dass Ihr mich anjetzo wolt lassen allein? 
Wolt Ihr nun aussgehen? Und kommet die Nacht? 
Was hat euch zu solchen Gedancken gebracht? 

Johannes. Nicht dencket, nicht fraget. Ist dieses euch neu? 

Ihr wisset, dass ich ein Magister hier sey. 10 

Wir haben zu sorgen, wir haben zu thun. 
Wir müssen arbeiten, wenn andere ruhn. 
Wir müssen studiren, und auch diputirn 
Und lernen, wie num soll di<» S<',hill(ir regini. 

*) Hrabarey. 

9 
Th. F. VII. 
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[220] Wir niüsson orfahroii, was morgen fält oiu, 15 

Wo änderst die sacho recht richtig soll seyn. 
Frau. Geht immer hin, Ich will euch fragen nicht mehr. 

Komt wieder bald: sonston verlanget mich sehr. 
Johannes. Nach wenigen Stunden ist alles goschehn, 

So kön t ihr mich wieder bey euch alhier sehn. 20 

(Frau gehet ah.) 
Johannes. Bleib immer, mein Sinn muss dir sein unbewiist. 

Du hüte des Hauses. Ich folge der Lust. 

So muss man die Weiber mit List<3n vexieren : 

Solt sie es erfahren, sie würde mich schmieren. 

Mit nichten soll sie es ins caput bekommen, 25 

Das Peckelherings Frau mein Lar eingenommen, 

Die mein Cerebellchen mir also sehr kräncket, 

Dass es stäts ohn unterlass an sie gedencket. 

Nun Liebste, nun Schönest, ich komme bald an, 
[221] Und solt' auch zorhageln und donnern dein Mann. 30 

Wie wird mic^h dein Mündlein, der Augelein schein. 

Wie wird mich dein Wängloin, dein Stinilein erfreun. 

Mein Hertzchen, mein Scliätzchen, wie wii*stu doch lachen, 

Wann ich dir dann wei*do ein Kurtzweilchen machen. 

Nun eil ich, io länger ich bleibe alhier, 85 

Ie später bin ich ia, mein Täubchen, bey dir. 
(Gehet ah. Peckelhering mit seiner Frauen ein.) 
I*ec kel bering, i. Mein Frau, du hast versprochen mir, 

Als ich hackt Holtz aufF der Heiden, 

So bald ein jung Mann komt zu dir, 

In mein Stieilen zu reiten, -10 

Mit nein, nein, nein, nein. 

Thu, wie du hast gesagt. 

Ein fromm Weib stäts behagt: 

Denn es ist ein schlüpfrige Zeit. 
Frau. Stelt euch zu fried, euch nit betrübt, 45 

Ich thu was euch beliebt. 
[222] Peckolh. 2. So bald ein Buhler kompt zu dir, 

Buhlschatft an dich zu bringen. 

Alsbald mit nein sich dich nur für, 

So wird dich niemand zwingen. 50 

Frau. Mit nein, nein, nein, nein 

Ich jhn abschati'e bald. 

Dass ich mein Khr behalt. 
Peckelhering. Adieu, liebes Weib. 

Frau. Habt danck, lieber Mann, konipt bald wiodrum. r»5 

Peckelhering. Glück zu. (Gehet ab.) 
Frau. ii. K(nn Ursac;h ich jhm gab. 
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Meine Treu zu verdenckon: 

Doch thut, ohn all' Ursach, 

Der Narr mein Hertze kräncken. 60 

Mit nein, nein, nein. 

Mit nein ist es verlohron. 

Der Eyfor offt viel Hahnrey macht 

Und krönet sie mit hornen. 
Don Jean von Barbarey. (Gehet ein.) 

Don .Tean von Barberey 65 

Sprach zu sein Lackoy: 

Hol mir ein junge Magd, 

Und bring sie herboy; 

Giebt jhr der Baur einen Kuss, 

Will ich geben drey. 70 

[22?i| Don Jean von Barberey 

Steht dass küssen frey. 
Aber was stehet da für ein schwarzbraunes Milgdelein? Outen Tag, Jungfrau 
oder Frau! Wolt jhr mit mir ins Weinhaus gehen? 
Frau. Nein, nein. 

Don Jean. Ach ja, sie gehe doch ein wenig mit mir, au ff ein dutzent 

Pastetlein, und ein Mäßlein Wein. 
Frau. Nein, nein. 

Don Jean. Es wäre besser, dass sie ja sagte; kann es dann nicht seyn? 

Frau. . Nein, nein. 

Dom. Johannes (gehet ein.) 

Hey lustig Herr Johann, 
Dein Lieb zu trotten an, 

Mit dem Paß aulf der Stras, 75 

Mit dem Schrit auf dem Tritt, 

Hey lustig, es geht frisch an. 

Deine Glieder mit capriolen 
Deine Jugend wiederholen, 
[224] Mit dem Sprun«;k autf den Trunck, 80 

Kühler Wein muß da seyn, 

Hey frisch will ich außholen. 

Seht doch, merckt doch, seyd verschwiegen, 
Cileich Four und Flachs si(;h begfejnien. 
Wart, autf der Stras ich gern wolt wandern 85 

Bald hier, bald dar der Liebs Wollust, 
Wo Hertzen, küssen Liebs Freud' ist. 
Wart, euer plaudern ich will ändern. 
Don Jean. Wohlan weil es nicht seyn kan, ums es bleiben. 

Adieu mein (iewin, ich scheid dahin. 90 

Cupid wird nuch nicht treffen. 

9* 




Siiigspble dor on gl. KomOdmntcn. 

Seht oufih wohl tllr, verwahrt Jiu Thilr; 

Dann ich will sie iiii:lit Olfiieii. (Gehet ah.) 

t^ll ii:b uiitorstehti. xu ihr zu gehu? 

Auh ja, ich will es wagen : 9ö 

Es ist eil) anmuthen, ich wila vorsuuhen. 

Das ärg^t' ist nein zu sagen. 

boston Habit angezogen, daS inb bej- jhr zierliuli 



laichen declini 
itJitUch wird, glaub 
11, mein allerliebstes 



^i-i-ogatkniem 



boateben [225] möchte. loh wil sie fragend chåtcrarf. 
Aber was lïlr eine passage nehm inh jetz für mich? Gr. 
1 Magister aiu besten anatehen : Glück 
Mause] ein. 

Frau. Maaseloin? 

Du tu. Johannes. Ja, AUuseleiti. Mag ein Mensch 

liuht fragen eine quaeetioneni'/ 
F r Bu. Nein, 

Dom. Jehunnes. Nein, nein, d\^lex negatio apad lalino» et pueOaa eat 
affimidlio und gar starck ja gesagt. leb muß noch oinraahl anhauen. Salve, 
mein allerliebat«^ WUnuolein. 
Frau. Würmelein? 

Dom. Johannes. Ja, Wilnuelein. 
mag conüatireti oder entspringen aL 
Frau. I'unukten? 

Dom. Johannes. Ja, Punckten. Der eine ist umverêali» d quplem re- 
apedu hmnanitatiii, dor andere parlkulans, in dem ich war euer eiiitor Prac- 
ceplor. euch suhreiben — [2*20] de für, videlicel Ana A, B. C. gleich üIb die 
Buchataben geben, item ipsinaimit radimenta arlü grammalicae, und, was tun 
nOtlugfiten, die lUelinaliones und arnjugatimifii: prneatrtim tingo, lattffo, pONffo. 
■bis das praesens und fulurum iieäaer lautet, «Is 



Daßj enige, daS ich i 
a ïwey Punckteu. 



fragen 



) spitzfindig gewesen? 



Domino Johannes, seyd jbr lange 
an. Itb kan tantzen, ich kau Rpringeu, 
Erzeig' euch auch groG Wunder: 
Durum heweiït mir Liub vor Luid. 100 

CS. A>^b weh! es durinert. 
Frau. Dem. Johannes, packt euch von hier; 

Eure Lieb will ich abeuhlageii- 
Dom. Jubannoa. So bleibet Jhr stAts keusch fUr mir. 

Ich will euch nicht nodijageti, X06 

und also, leyder ipiieu, meine Allerliebste iu der Hiiliïkamnior. Ich Un 
»aepè *iB/»)üs auff der Króyage gewesen, aber nnni/unm so miamibilUer duruh 
den Korb gefallen. 




Die doppelt hótrogouD Eifersucht. 

[227) Ariufi- man[njit9 ego. per corbem fallei-e cogor, 

cor niöcht' in tausend springcre frusta mewn*). 
Aber es »^liadet nit^ht. patieatia pro von, Dom. Johanne»: interim w 
ich will dicb noch aliquandn erhaschen, irad das iingo, tango, pango, 
coëo pratidren lehren. (Gehet ob.) 
Cavalior. (Gehet ein.) 1. Li liitt euch, Jungfrau oder Frau, 

Kehrt euch nicht so von mir, 

Versieht ein weil, habt nicht so ejrl, 

Bleibt doch ein wenig hier. 
Frau, Nein, nein, nein, nein, 

Mein Mann niOcht zornig soyn, 

Wann er nieht finde mich, 

Wie er einbildet sich. 
Cavalier. 2. JabrtuitrckC hab ich gekaiifTt, ohn achertz, 

Gürtel, Handschn und Ringe, 

Und weit jhr denn, freundlich Hertz, 

Verwertfen solche Dinge? 

Geschenck' ich nicht veracht ; 

Ein Frauen Hertz spricht nein, 

Ooschenck' es doch betracht. 
(228] Cavalier. 3. Ich find' hierin der Weiber Sinn, 

So durchs Gold wird bewegt. 

Wann ich jotz hStt Lust zu dem ßett. 

Ward' auch nein eingelegt? 
Frau. Nein, nein, nein. Dein. 

Ein Bete hab ich so fanfft, 

Dariiuif Cupido kämpft, 

So Freud' und Lust giebt ein. 
Cavalier. Lass uns hinein geschwinde soyn. 

Eh uns die Lust vorgeht! 
Frau. Ich ^ebe meinen Willen drein. 

Eh es uns wird zu spStt. 
reckclhering (gekel ein). 
I. Nauh Haus t 

Hein Arbeit 

Mein Weib will schQn gekleidet aojn, 

Oh ich schon bin ein Baur. 

Wo da« soll niactui mein Kaninid gähn 

Dill, dill, dill, dill, dill, 



i ich jetzund bin 



} Diese Vorxe begegnen tichon iu Herzog Heinrich Julius' .Su>ianiia^.S. IIH 
Ï. Holland und bei Gooxius, Trttgicoconioedia von Joseph 1013 lY, 5, Ferner 
itu Kurtzweiligen Zeitvertreiber 1066 S. 607 (Eubanus) und bei A. Sut«r, 
X4itiiiniu Chaos 1716 S, 813. 
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Und warum soll ein ander dran 
Mahlen anff meiner Mühl? 

2. Meins Handwerks ich ein Müller bin, 
Kan mahlen gar geschwind, 

Und richte meine Mühl fein in, 145 

[229] Hab' ich nur guten Wind. 

Wo man doch macht mein Kamrad gehn 

Dill, dill, dill, dill, dill, 

So hat man mir verdorben 

Mein allerbesto Mühl. 150 

Cavalier (nimt Abschied, heraus gehend). 

3. Mein Schatz für eure Lieb' habt danck 
Und den Kuss, eh' ich geh'. 

Peckelhering. weh! mein Weib das macht mich kranck. 

^loin Vorhaupt thut mir weh, 

Wo der hat gemacht mein Camrad gehn 155 

Dill, diu, dill, dill, dill. 
So hat er mir verdorben 
Mein aller besto Mühl. 

Cavalier. 4. Glück zu, mein Freund, wie stchts? Wie geht«? 

Was macht jlir diesen WegV 160 

Peckelhering. Ich furcht fürwahr, du hast, weh! 

Spaziert aufF meinem Steg. 

Wo du hast gemacht mein Camrad gehn 

Dill, dill, dill, dill, dill, 

So hast du mir verdorben 165 

Mein allerbeste Mühl. 
[230] Cavalier. Ich nmss euch etwas erzehlen, so einen troÜichen süssen 

Anfang hat. 

Peckelhering. Die? Götter geben, dass es keinen sauren Aussgang nehme. 
Cavalier. Soll ichs singen? Oder soll i<'hs sagen? 

Peckelhering. Es ist ITir Melancholische Gcniancken besser, wann es 

gesungen wird. 

Cavalier. Zu ehiem Chor sind unser zwey zu wenig. 

Peckelhering. So müssen wir mehr Narren suchen, es werden sich bald 
welche angeben, suchet jlir da, ich will hier finden. (Gehet ah.) 
Peckelherings Frau. Mein Mann, mich wundert, bleibt sehr lang, 

Ks muss was seyn, mir ist sehr bang. 

Wenn er bezahlt mich mit der Mass, 

Wie ich gethan, wie fein wer das. 170 

Ich wer zu fried, bei meiner Treu, 

Das eins wer von dem andern frey: 

Dann es geschieht meist autf der Welt, 

Dass Unrecht [wird] mit Unrecht bezahlt. 



Die (luppdt U'fr 



: Kill 



las 



[331] l'c. 
kOnnon, o 



Cavnlior. 



( Pcckelhering, Cavalier gehmi ein). 
in^. Das ia des TculTol, dasb wir tiictimiid uiitrelfcii 
koineni Huronwinck«! Jumaiid fUrliandcii. 
Da komt Dun Joaii ron Barbaryc. 
Om>^k 2u, ilir Hurreii. Wio Bl-ohu? Wlo gohts? 
Wo ist dor Horr gewosoii? 
X)on Jeftii. Bev dum aoliDao «chwartKhrtkuiioii äctielmcheu, das allozoit 

nein »prii^ht. 
PoükollioriDg;. Du« ist, loydor. nittin Wuib, aiiaa moin nigen Fleisch und 

Don Jcnii. W'aa hnbun dio Hcrron »11 thun? 

l'ockollioring. Wir linhen Ptwos poiraicrlii-hoä aagun und xiiigoti «volloii, 
damm auff niohr Companun gewariüt. .leizo sond wir in terlium, woroii wir 
in ^uai'fum, «o wolion wir ein Quin^e, mit siuben l^timniuu nioclicu : Abor, 
jiotx ittuEPnd, da komt Dum. Suhnlmoistoributi ganz Mngisiral autfgozo^on. 
Dom. Johanncä. Sfi mihi, guod nulli» nmw est nirdicaJnUa heibi«!*) 
i'ec.kel bering. AÜzoit ist der Korl mit soinem [3:12) quod nulUs geresiroL 
Dom. Johannoa. Das sthmufka RabenHauhen mit den achwartsbrannon 
Hugelülien, das liegt in uioinoni Hertzon begraben. 
Ich wollte wUnsohen, daaa Bie mich eins wollte laben. 
Sic pflogt immer nein xn sagen, 

l'fay Tuuffel, dass sie nicht oinmahl dass Ja will wagon. 
Der Narr ist auch boj meiner Frau gewesen. Iiih 
ine nffi'rie Ai-adomi, da die ehrbaren l'rofoasoros lange Hoaon 
in in den Büchern »tudiret, da man die Blttttor mit don 
uan eins umgoschlagon, mitt«n im Text ist. 
■, Mona. Peciio\banns,quomodo litt ?quomodo gat? 
er ist mein Gut, za euren diensten. Waa macht 
jhr hiorï 
Dom. Johannes. leb gnho ein wenig spazili^reii und wntompliren. 
I'eekolhurin?. Dom. Johannes, ich weiss den alten Schuiver* noch, den 
ich roti euch gelemet : 
Pr'mcipibu» lax tu mihi mars, facit improbua herH», 
Lex huic. IftE ilH, lex tnihi ntartque tibi. 
Dom. Joliiinnch. Hecht so, Mens. Peukolhcring, daas jhr aoss meiner 
S(ihul noch etwas behalten linbt: Aber ich wollte probiron, dass das lex, tu 
mihi marg besser kommet. Dann es tlÜlt fein aanift auf die Zunge. 
Peckolhering. Primit der euren. Aber weil wir beyaammon seynd, so 
Uuot uns doch unsere Nai-hteuliache vonolitat hiireti tassen. 
Dom. JohNnnes. Ich will meine Stimme mit anapannen. 
Pockolboring. Ein gut simtle, nur es stinckt noch Pferden. 
ORrKÜor. Wo nicht nach Eseln. Aber nun fange ich an. 

Ich aprach aio an um ihre Lieb. 175 

*) Entlehnt aus Urid, Metaiuorpb. 1, 523. 



J 



l'ttckol bering. 
grUubo, Sie hSit eine n 
tragen, und wo mnn in 
Knien umkehret und. wann 
Dom. Johannes. Servite 
Peckolhering. Hier i 
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Nein, nein, sprach sie. 
Pockolhoring. Ach ehrlich Weib. 

Cavalier. Ich fragt', ob Sie wollt gehn zum Wein? 

Nein, nein, sprach sie. 
Peckelhering. Ey, das war fein. 

Cavalier. Wann ich mit macht euch zieh' hinein. 

Soyd ihr dann bös? Sie sprach: ach nein. 180 

Peckelhering. Sprach sie nein? 
[334] Cavalier. Wann ich hier bleib, wers euch zu wieder? 

Nein, nein, sprach sie, da lagen wir nieder. 
Peckelhering. Laget ihr nieder? 

Ach weh! ach wehl mein Weib. Ein Hanrejr bin ich 
worden . 185 

Die alle tasre führt im Hurenstand den orden. 
Alle (singend J O pfuy dich an, hinauss, hinauss mit dir. Pfuy, pfuy. 

O pfuy dich an. hinauss. und alle die solche seynd. 
Peckelhering. Wenn mo sich widcrbürkt, etwas zu heben auf, 

AUkild mit ungestüm jhr Hinterschloss bricht auff. 190 
Alle. O pfuy dich an etc. 

Peckelhering. Wenn sie die Würste macht, ihr fruchtbar Nas trifft ein. 

Fragt man ^ie dann warum? Spricht sie: sie werden dünn. 
Alle. O pfuy diih an etc. 

Peckelhering. Wenn sie zu Bette lit^gt, rumpgenuir geht ihrGeschütx. 195 

Pfuy dieses Luntenstoikts. so zündet ihre Buchs. 
[335] Alle. O pfuy di.h an etc. 

l*eckelh. Frau. Wer i>t, der mich so lobt? 

l*eckelhering. Mein srhatz, irh mein dich nicht. 

Frau. I«*h ki'un dich Si*helmcn wohl mit deinem Diel)R>-4iedicht, 

Alle, O pfuy dioh an etc, 200 

Frau. Bcwi'iß mir nur den M.^nn. der etwas sa^^n kan 

Von mir, so sol er Imld ein neu Lied fangen an. 
l*eckelhering. Alhier stvht er. 

Frau. Mein Herr, lien Anfang bringt zu end. 

Cavalier. Jetzt meinen Witz i»h >pitz zu >.hlioh:en dis behend. 

Alle. O pfuy di«'h an etc. 205 

Cavalier. Al> wir nun lug\Mi sandft. U^unie meine Frrud. 

A«:h web. als ich erwacht, war Frvud verkehrt in Leid. 
Alle. 4^ pfuy dich an et»*. 

Peckelhering, War dit*>e> nur ein Traum ? 
Cavalier. Nichts anderv, glaubet mir. 

Pr^a. S<. ^■i'it ein Lüi^ier du. 

Peckelhering. 1>^ ^'vr keine H^ir. 210 

i:$;«i Alle. O pf.:y üb an ecc. 

Peckelhering. I h ' *- •-:■ - Ii»*^t^ Wvih. Nm; iM,h äu «i-dd.u an. 
Yf^n, Sieh iudf ni*:>ia lieber Ma'ic. der Ha^ i>i ><*bon ^^ceian. 
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Alle. pfuy den Eyfer an, vorhasto Jalousoy. 

Sie kränckt nur einen Mann, und macht viel Schelmercy. 215 
Dom. Joh. Frau. Glück zu, Frau Nachbarin. Find* ich mein Mann 

bey euch? 
Peckelh. Frau. Ach liebe Nachbarin. Er macht gar alber Streich. 
Alle. O pfuy dich an et-c. 

Joh. Frau. Wie soll ich aber doch dis tolle ding verstehn? 

Find ich mein Mann bey euch ? Ich hätt michs nicht 

versehn.' 220 

[Allo.] O pfuy dich an etc. 

Peckelh. Frau. Er thäte besser, wann er blieb' in seiner Schul, 

So komt er alle Tag', ob ich wolt sein sein Buhl? 
Alle. pfuy dich an etc. 

Peckolhering. Hastu, Schelm, das gethan? Frau, lang mir her das 

Beil. 225 

[337] Dom. Joh. Ach Peckclhering, nein, es war nur mein kurtzweil. 
Alle. pfuy dich an etc. 

Dom. Johannes. Ihr lieben Freunde schaut, die Warheit sag* ich her. ' 

Ich war' in Lieb so heiß', ob ich gebraten wer. 
Alle. pfuy dich an etc. 230 

Dom. Johannes. Mein Hertzo wolt mir stäts nach frombden Wildpräth 

stchn, 
Jetzt will ich nun nicht mehr aus meiner Schule gehn. 
Alle. pfuy dich an etc. 

Peckolhering. Dem, welcher gäntzlich nicht die Eifersucht verflucht. 

Dem wird die Ochsen- Krön autf »einen Koptf gefügt. 23Q 
Alle. pfuy den Eifer an, vorhaste Jalousoy. 

Sie kränckt nur einen Mann, und macht viel Schelmerey. 
Ihr Herrn, nehmt dis in acht, schlagt es nicht in den 

Wind, 
Habt eure Frauen lieb, doch gleichwohl seyd nicht 

blind. 
pfuy den Eyfer an, verhaste Jalousoy. 240 

Sie kränckt nur einen Mann, und macht Viel Schelmerey. 



138 BoUe, Dio Singspiele der engl. Koniüdiauton. 



11. 

iVirl. S. 86. Xr. 25 d.^ 

Poudzdrumels Frau und ihre drei Liebhaber. 

Ett lustigt Xach-Speel, af 5 Personer agerat, ! och j utlii 
en kort^illig ; WISA, '- Xairrom furinodeligen tili Roo | och Tijd- 
föniryf, raen inirom til Förlivt författat under then Melodien j 
Ach mig! min Ingiloms Dagar it e Treckt .Ihr 1691. 8 BL 8^ 

/I\m4izdmmeL Fkmtiziirnmeh Hh^i-h, DifkHfm. Shmtakaren Hans Jürgen. 

roudidrumoL 1. Ach mii:! min fattig Su>*kar. 

Hur ilU står nu till. 
l\ätt nu blir i*^ en lYfcikir, 
Min anno .Sjiioko^SilK 
Hur ^ki^n. hi:r kiä.k ivh pUej 
Jairh M\ tfilt^-.o vrår, 
Xu Lr."k*n irnxi luii: driik?. 
Som Kat har. \Ivte&«*n tar, 

:1 Xir ia^jii war >irff alk^ia. 
Ja^rh b5't iciiTh frisii fh ^^rai. 
IVt kr,?>i t\v ïidir. f^^»T*Tla.. 
%la:rf: Cl- k så sna^^sk: i Tra:'. 

!Utt >>o?yi ^»'T. fvÜT«- t^ajL\ 
Så :r>.^ïOir >*»r.: f-r. RVu^ 
Så Tï^n >oïj, KiV^T, i Raa>v 

,^ Mc-v Ni-^>.T. ia^l r:5: ut V'.i:V:i 
>^> i'."^ IW sac.:; c*>i Njii:. 
M:t Hi.^tr.. Trär r/.-.c r.:*:: 

Na i^ri,t\ i^ IX;,). p.i.-rv,:^.^. . 

Mot aT-:"''*. i^'axxlïic^ 

Ha *a.u TM.-s: K^i.v.- ,^..-:.;.'-v 

4. A.':: .^.'i >xj.ï ski. f* t.;'v,.- 
!^,^u N:ra\; ::"iM n.u) vji;i.i»fr 
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Och klär på Gumpeii sin, 
Hwar af hon yfs och hoppar; 
Jagh wäl i dotta Ahr 
Tro hwijta Daler Koppar 
Hennes Kläder kosta på. 

5. Doch iagfh migh dår af gläder, 
At iagh fór Skor må oy 

Som för de andra Kläder 
Något bekymra mey, 
Ty hon kan wäl förtiäna 
Bå sig och mig mångt Par, 
Dock ingenstädz hon länar, 
Jagh weet ey hwar hon tar. 

6. Men thet iagh mast förtrytcr, 
At, när iagh uthe är, 

Hon ey det leda Knyte 
Till mig nån Kärleck bär; 
Men Folcket weet mig tällia 
Af hennes Cortasie, 
At hon plär hoos sig döllia 
I sänder Kärar tre. 

7. Men see, hwar hon här kommer, 
Jagh will na stå på lur. 

Och höra, huru frommer 
Och snäll det leda Diur 
Hon sig will moot mig ställa? 
Om tu ey talar gått, 
Så skall tu wäl omgälla 
Rätt nu ba stort och smått. 



[PJ oudzru[m]el8 Hu[st]ru. 

8. Ecy see, hur iagh har råkat 
Jagh aru)a stackars Dam, 
För allt iag genomtråkat. 
Till Lön får iag nu Skam : 
Fast iag godhiärtat warit 
Mot mången hurtig Kar; 
Doch Lyckan mod mig farit 
At iagh en Sloker har. 

9. Ey, ey, det ringsta Nöyc 
Jagh månsin hafwcr fådt, 
Eli han har låtz sigh böya 
Af Kiärlek till nå ^ådt ; 
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At Öhl och Bran wij II dricka. 
Kan wal don Fyllehund, 
Sohn kommcm och will slicka 
Migh på min rOda Mun. 

iO. Tänck iagh medh honom want 
Tilhop i Månar sex, 
Doch iagh intet ftJrfarit 
Om iagh an något wäxt, 
Min Kiortel är så wijder 
Som han har warit ftJrr, 
Ney sådant iagh ey lijder, 
Jagh mycket hällre dOOr. 

11. Dock iagh min gambla Wahn[a] 
Ey glömma skal så snart, 
Att det skal här wed stanna 
Hoos denne Ranckedart; 
Ney andra Cavalierer 
Do bättre wetta sku, 
H wad som en Dam tillhoror. 
Poudzr. Jagh får så ondt rätt nu. 

{Potidzrumel kommer inn.) 

Hustru. 12. Mon see, jag står och skiämtar 

Och här med Narrij faar, 

Ey troor jagh någon Qiänta 

Så artig (lubbe har. 
Poudzr. Jagh alt ert Tahl fbmummit, 

Men iagh här bakom satt; 
Hustru. Men tänck, hwad jagh påfunnit 

Ath oss för artigt Spratt. 

13. Ty några unga Karlar 

Till migh stoor Kiärlek haa. 
Och huru iagh nu lagar 
För ehr iag säya skaa: 
Jag will dom till migh locka, 
Stå nij på Luur en gång. 
Sehn skolom wij dom plåcka, 
Och giöra Dören trång. 

[PJoudzr. 14. Kan skie, när jagh är uthe. 

Är mången här boos Ehr, 
Tomerar som en .futc?, 
Det j ock giäma soer, 
Och lärer giäma willia, 
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Uthaf Er Kyssar haa? 
[H]ustru. I tror migh mycket illa; 

En kommer fort gå sta. 

(En Diekne kommer tnn.) 

Di ek nen. 15. Min aldrahiärtans Kiära, 

Kan skiee jagh dristig är, 
Som törs Ehr så beswära? 

Hustru. Ney det oy skadar här: 

Monsieur, j kom från Düren: 

Di ek nen. .Jagh kiärligst tacka må, 

Min lilla Mor, dorföre. 

Poudzrumel. Du miuker Skam skal få. 

Di ek nen. 16. Ehr Skiönhets klara Strijmor, 

Min lilla Såcker-Topp, 
Har lagdt uppå migh Grima, 
Och ledt migh till Ehr opp; 
Och har så starckt betagit 
Elir Kiärlek Stackar mey, 
At det går öfwer Laget. 

Poudzr. Hör giäser Dyngian oy. 

Di ek nen. [17.] Jagh ock det flitigt säger. 

Att Edert Qualitet 
För allt det Wcrlden ägor, 
Ar wist on llaritot; 
Twå Italienska Ögon, 
Eer Mann, jagh tror, är Tysk, 
E*å Kindren fchlas t^ga. 

Poudzr. .la. Näsan är Frantsösk. 

Hustru. 18. Förlåt migh att iagh frågar 

Hwad hans Ambot berör; 
Ty att jagh sådant wågar, 
Hans lärda Tunga giör, 
Som så(hint Tuhl kan föra 
Det miuka må en Sten, 
Soen mehr (mi Flicka röra! 

Poudzr. Rätt nu så får jagh Flccn. 

Di ok nen. 19. Hur skull jagh törns leota 

Migh hij t till henne inn. 
Om iagh ey skulle wota. 
Hur stoor är Lärdom min? 
Jagh illa Tijdou halat, 
Läst illa min Donat, 
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Kund jagh oy för migh tala. 
Poudzr. Wee tigh tu Diekon-Maat. 

Dioknon. 20. Ty jagh in Classe prima 

Wäl satt i fiorton Ahr, 

Så att utbi La tina 

Migh ingen Ofwergår; 

Sic Poculus en Kanna. 

Cerovisium ett Stop öhl. 

Det hänger fast i Pannan. 
Poudzr. O du Latinske Söl! 

Di ek nen. 21. Ja, Partes Orationis 

Kan jag på Fingren uth, 
Ut bos genitivo bovis 
Det är på Swenska Stuut: 
Ja kan ock comparera, 
Ut bonus melior 
Et optimus, hwad mebra 
Som allt der effter går. 

22. Men om hon skull in Graeca 
Min Snällhet märckia här, 
Så skull hon icke neka, 
Att jagh ett Hufwud bär, 
Hwar j all qwickhet finnos, 
Ja Ka, det heter et^ 
Och mehr som jagh oy nämner. 
Poudzr. Lapprij bewändt alltslätt. 

Hustru. 23. Xogh hör jag, han är snäller 

Och qwicker i sin Konst, 

Men det ey mycket giäller 

Att winna Flickors gunst; 

Men Dieknar plä ey myckc 

War* rädda för en Kyss! 

Det gier fast bättre tycke. 
Poudzr. Hostm, låt det omsyss. 

Dieknen. 24. £y någon bättre skrifwa 

Och räkna kan än jagh. 

Att om jagh wille blifwa 

En Skrifware i dagh. 

Skulle migh det yppen»c falla* 

En sådan flytand Styl 

Har jagh för alle andre. 
Poudzr. Kryckel, du ska ha Smyl. 
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Diok nen. 25. Ty så kan jaji^h uthmåla 

Ett artigt A. B. C. 
Att dot helt artigt prålar; 
Så här så giör jagh D. 
Sen så, så sen, så här då, 
Så sen, giör så en Slutz, 
Så sen, å sen, så här så. 

Poudzr. Tänck hwilket Fanders kruus. 

Hustru. 26. Låt oss nu annat föra 

An detta Lärdoms Taal, 
Ty bäthe är att höra. 
Hur' Kiärlek skiötas skal. 

Dieknen. Min hiertans kiärast lilla! 

Din wackra Siäla-Dör. 

Hustru. Ai:h giör migh intet illa! 

Poudzr. Du är så rädd derfbr. 

[D]icknen. 27. Mitt aldrabästa Hierta, 

Och söte Såckei*-Munn, 
Förtager all min Smärta, 
Ach liuHig, liuHig Stund! 

[PJoudzr. Nu, Hustru, blijr jagh böser. 

[Ü] i ek nen. Cupidos Pijlars Hoop, 

Af Kiärlek Hiertat pöser. 

[PJoudzr. Rätt som on Dyngie-Grop. 

(H]ustru. 28. Men ach jagh må beklaga, 

Att jagh Olyckan har 
I alla mina Dagar, 
Som ey får ha Er q war, 
Att nu den leda Bängol, 
Min Man hemkomma må. 

[U]ieknen. Förskräck migh oy, min Engel 1 

[I^oudzr. (guider nu både Twå. 

fD] i ek nen. 29. Är så war Roo tcirtappat. 

Att intet mehr blir af, 
Skal han den leda Apan, 
Oss komma på så snart? 

[Hjustru. Mon dock till Natten ski(tkar 

Ehr hij t till migh igen, 
Då är han uth och dricker. 

[DJieknen. Ach liufligt Taal min Wän. 

[Hjustru. 30. åca: mig! hör, hur han braskar 

Och nu in Tiårdcn är; 
EU' hwoui Ur d(»t, som snjiskar? 
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Ach fort j giöm Ehr här. 
Diok non. Jagh är så rädd min Kiära, 

Att han får see migh här. 
Hustru. I Edor cy förfära, 

Jagh der om Omsorg bär. 

(Poudzr, HustrH urijser sig onder,) 

Hustru. 31. Hå^ hwadh ur för cd Sloker. 

Som irår så näswijst tramm, 
Skuir du din leda tooker. 
På Natan ändlig framm. 
Om jagh had* mina Drängiar, 
Jagh skull digh hielpa nth, 
Mcdh Klappüsk och bra Slängiar, 
Oi*h lära digh wet huut. 

[^Em SkowMkare kommter,) 

Skorna ka r«*n. 3i Voneidt, mein Hertxe Mater« 

Dat ioh so dristig kåm. 

Ich trvvr. n\i är så guter. 

Tnd bloil«e allieit Mm. 

Dat iv*h so b;åb getailen. 

Dat majT dt*n slemnier Dor. 

Ioh stv^s 5^t ill mein Skallen, 
r oud år. A^*h: ac dei wow waürr. 

Hu>?rtt. ^xvv' Jjk ci iet sk. min Herw. 

Jjl:: sL: d^r j4 e\ rit:. 
Mr w.r:» iïK iv wjL-rv, 
Ar 'ukr k c: :a >rå ri:. 

H^jki w.re' ijks :>r Mas. 
^'i^i iïuiTï« ria ïji- Ltac*. 

1:1 ^CT f-Lt S.-M •!•«• Ma.7i. 
I Va ^!j:t*f IM ,'v.i S.-ii'^. 
N-xi»fr •i:h£ TjfAfc >üaic. 

Sitis o."T iin Ä-ttN re i.Mv 
• •! ^♦'^~ "^1 iia^iu: leta«;. 
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Det kan ey alle Man; 
Jagh skulle ock wäU weta, 
Om jagh dot wå(^ tör, 
Hwad han rfttt skulle heeta, 
Jagh nästan dristigt spOr. 

Sko mak. 36. Ja det will ich ihr sagen, 

Mein alle hiertans Wän, 
«Jagh hat så månge Wägen 

ereist i fremmed Land, 
To Sigthune nndt Roma, 
Und och in Finneland, 

To Trosa und Landz-Crona. 
Poudzr. Födt digh medh Tiufwa-Hand. 

Sko mak. 37. Nog har ich och gewesen 

Auff mången ander Ort, 

To Stockholm und to Tresen, 

Som och in Franckenfordt; 

Sij so hab ich gereiset. 

På min skiOn Handtewärck, 

Dorfbr blir jagh gepreiset. 
Poudzr. Skryt lagom Bekesnärt. 

Skomak. 38. Hans Jürgen mino Namne. 

Min lille Hiertekom, 

Tagh niigh einmahl i Fambnon, 

Min allerbäste Moor; 

Adieu Farwäl min Docka, 

Adieu min bästa Wän, 

Lät ingon dig bortlocka. 
Poudzr. Du Ust cn skiOner en. 

(En Bande kommer in.) 

Bonden. 89. Hå wälis mag ja finner 

Min lille Solkes-lioos, 
Nogh äro j hltt trinnor, 

1 Sängjon sofwa hos, 
.)a ä den samma Pälle, 
Mutz .Fcrssons jondu Son, 
Som wa här sidst om (Qualle. 

Hustru. .Jagh drar nu Klausel päån. 

Palle. 40. Nij weit ja ägor Hiomma, 

Ey Hiyr.ko langt hUrfrån, 
A ja su skulle glUnima, 

Th. P. VII. 10 
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Att Eil er heLsa på, 
Ja wa licka bekandt«r, 
Modh Kder Slöcht-Linjå, 
Nij wa int an an Wanter, 
Når ja Er kiände då. 

41. Nog mins ja når wi aflas, 
A lekte medh hwar an, 
A Hööwålmen täflas, 
Rätt som ja war ehr Man, 
Men Kors så nij ha wiixi, 
Om ja Er mäta töön 
I räcken mäg öfwcr Boxa. 
Po u dir. Ach hade jagh en St()ör. 

Pul lo. 42. Ja har åg allt förena. 

Fast my.ko halt åf Ehr, 
Och war full jän gång ähnia. 

Som ja skull fr^a thc, 
Men då ga ng mäg Korgen. 

at Ehr Gubbe dog! 
Hustru. Då kom jagh ock i Sorgen: 
Poudzr. Xcy, seo, hur hon nu log. 

Palle. 43. Kiär, troo hur skull nij sörja: 

1 finge bättre Kar, 

Då skull wij tiJist«» börja 
Att giöra oss god Daar 
Son han den der Maas-gråcin 
I Hå lo kummo nehr. 
Så slupp nij ganibla I^ton. 
Poudzr. .lairh tiirh on Om? gier. 

Hustru. 44. Aoh pty. skull jagh nu hatVa 

En skuton Bonde grå. 

Förr skall jag gå till GratVa, 

Min Man han horor [på]: 

Ja, Päilo, det du wiskar. 

Så är dot alle omsunst. 
Poudzr. Ta torst fram floro Fi>kar 

i>h i>ston. tar du Gunst. 

Pä 11 o. 4ö. Hu hu. min lilU Doku. 

Hwarv»m sa ondas nij. 
LArf^r »ia näir»>t If»ku 
Att 'j>*dt II ij på niäiT ■'i***»: 
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Jchr Man lian ä nu utho, 

Jan Kyss bedz ja af ehr. 
Hustru. Din Skiilggo-munn hij t luta. 

Poudzr. Din friska itätt du haf. 

(I medier tijdh steg Foudzr. och will gifwa Fälle en Orfijl.) 

Hustru. 40. Ney sij, twå Narrar ränna, 

Den ena effter an, 
Af Skona Gatan klingar, 
Syns under Föttron Damb: 
Det ey åth Bonden skadar, 
Ty han fbr näswijs war: 
Men hör j andra, lagar 
Ehr bort war fort, war snaar. 

H. Jürgen. 47. Ach hilf, min Hertzon Mutter, 

loh skiälf und bilfwar fast, 

Ich kan nickt taan till Fötters. 
Hustru. Ach fort låt skiee medh hast. 

Dieknen. Carissima min Blomma, 

Släpp uth, jagh elliest döör. 
Hustru. [En] an gång igen kommen. 

Da han är uthe ftJrr. 



10=' 
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12. 

(Vgl. S. 38, Nr. 28a.) 

Harlequins Hochzelt. 

Der Lustige | HARLEQUIN, | Wird vorgestellet in einem 
Singe-Spiel. || Im Jahr 1693. | 2 Bogen 4<^. 

[A Ib) Die Persohnen in diesem Spiel. 

Thoneso. 

Lisette, seine Tochter. 
Levandin, der Bräutigam. 
Harlequin, 
Rundum, 

Margodt, seine Tochter. 
Nickel und Steffan, zwo Schergen. 
Blasius, der Richter. 
Fhamphilius, der Hochzeit-Bitter. 
Die Wirthin. 
Ihr Jung. 
[A 2al (Theneso mit Lisetten.) 

The n OSO. 1. Mein liebstes wohrstes Kind, vcniimb jetzt, was ich dir 

Aus wahrer Vaters Treu und Lieb werd bringen für! 
Meine Krätften nehmen ab, 
Und ich lieg schon halb im Grab. 

Die Augen 5 

Nichts taugen 
Nüth alles, wa^ an mir. 

2. Dieweil du nun die Kinder-Schuh vertreten hast. 
So hab ich rciffliihcn Ix'y mir den S<>hluß gefitót. 

Weil ich all mein Zuflucht hab lO 

Zu dir. mein Kind, biß ins Cirab, 

So hoff ich. 

Du wirst dich 

Ni»'ht wiedorsotzcn mir. 

3. Es wohnet in der Stadt ein rci«lior Bürgers Sohn, 15 
Der (Qualitäten hat beziehrt mit Tui,'end-Crohn : 
Monsieur Levundin heist er. 

Er ist ein sfhöner juntrer Herr. 
Er liebt dich 
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Treuhertzig, 20 

Wehr recht vor mich und dich. 

Lisette. 4« Ich bin zwar zimlich jung, dennoch so folg ich euch. 

Thut mit mir, was ihr wolt! Es gilt mir alles gleich. 

Levandin ist mir schon recht. 

Ach daß ich ihn bekommen mOcht! 25 

Toneso. So wil ich, 

Versteh mich, 

Vernehmen seinen Sinn. 

(Teneao gehet ab, Lisette bleibet, [A 2b] Harlequin redet zu ihr.) 

Harlequin. 5. Du güldener Immen-Korb, meines Hertzons Stab und 

Stiel, 
Du süsser Ackersmann, meines Korpers Harpffen Spiel, 80 
Ich bin gantz verschammerirt. 
Die weil niemand als mir gebührt 
Zu üben 
Das Lieben 
Mit dir, du Raben-Aaß. 35 

Lisette. 6« Glaub mir, mein Harlequin, ich liebe dich so sehr, 

Daß, wenn es jotzund nicht vor allen Leuten wehr, 
Küst ich dich wohl Tausendmahl. 
Man sieht uns aber überall. 

Biß morgen 40 

Thu borgen! 
Dann wil ich lieben dich. 

(Lisette gehet ab. Harlequin bleibt.) 

Harlequin. 7« Mir liegt der Beth-Schclm ja im Hertzen, Kopif und 

Sinn. 
Ich schwere das, so wahr als ich von Adel bin. 
Wird sie mir heut nicht zu Theil, 45 

P^rstech ich mi(;h noch mit dem Beil. 
Jammer, 
Jammer I 
Das war ein Landes-Schad. 

8. Don Ersten, den ich sehe boy meiner Liebston stehen, 50 
Der solle meinen Zorn des Degens nicht entgehen. 
Ich wil ihn hauen zu tausend Stück, 
Daß ihn kein Schneider nicht mehr ilick. 
So wil ich. 



20 t zu diesen Liebestvorten Harlequins vgl. unten V, 239 f. 
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Wie billig, 55 

Die Stückloin hoben auff. 

9* leb bin qualifioirt, ja trofflich schön und zart, 

Wie auch von Helden-Art, man siehts woll an nioin 

Bart. 
Ein, zwey, drey oder vier. 

Die jage ich alle hinter mir. 60 

Courage, 
Courage I 
Ich bin ein Cavalier. 

(Zu ihm Lisette und Levandin.) 

L e vand in. 10. * Wie, mein Liebste, bleibt sie mir 

Wie gestcni noch gesonnen? 65 

Lisette. Ja, Monsieur, er glaube nur. 

Daß er mein Hertz gewonnen. 
Levandin. Ist es so, so nehmet hierauif 

Diesen Kußl süsser KaufF! {Er küsset sie,) 

Wonne, Wonne, Wonne! 70 

Lisette. 11. * So nimm auch, mein Liebster, an 

Den Kuß von meinem Munde! {Sie küsset ihn,) 
Harlequin. Küß, daß du verreckst daran! 

Levandin. Ach allzu süsse Stunde! 

{Levandin und Lisette gelten ab. Harlequin bleibt,) 

Harlequin. Ich kom Mavoy halb von Sinn. 75 

KUß, daß du dich küssest hin 
Am Galgen, Am Galgen, Am Galgen! 

{Margodt gehet hinnuss.) 

Mar g od t. 12« So nimb, mein Liebster, an von meinen Mund den Kuß! 

Was gilts? Der Kuß bringt ihn noch endlich zu den 

Gruß. 
Harlequin. Das ist eine Courtesie, 80 

Dergleichen winderfahrt mir nie. 

Ich wette, 

Liesettc 

Wird diesen noch zu Theil. 



78—140. ElUnyer. Zcifst hr i ft f, deutsche Fhilol. 20, 311. 21, 119 verweist 
auf das englische Drama Lokrine Ilf, 3 U7id das deutsche Puppenspiel 
*Almanda die wohlthät ige Fee (Engel, Puppenspiele 4J8. 1S7 6), wo gleichfalls 
der Narr ein Mädchen heiraten soll, das er nicht will, und deswegen eine 
grosse Prügelei entsteht. Die Scene ist auch im älteren Fastnachtspiele {Zs, 
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18. Ich bin erschrecklich wilt und nusciid schier vor Zorn. 85 

In gantz (^Jalabrien wird kein Katz so geschoni. 
Margo dt. Ey mein lieber Harlequin, 

Was liegt dir doch im Sinn? 
Uarlequin. Du Runckel, 

Munckgungel. 

Du liegst mir nicht darin. 90 

Margodt. 14* * Wie ist es dann, mein Kind? 

Könt ihr mich dann nicht lieben? 
Harlequin. ja, wann ich wäre Stockblindt, 

Solt« mich nicht so betrüben. 05 

Margodt. Ich bin ja auch hübsch und fein, 

Du mein tausend Mündelein. 
Harlequin. Pfuy Teuffei, Pfuy Teuffei, Pfuy Teuffol. 

Margodt. 15. Ich bin ja reich, mein Kind. 

Harlequin. Ja, rauch und zottigt gnug. 

Margodt. Wie auch gar zart [und lind.] 

Harlequin. Zu ziehen den Ackers- Pflug. 100 

Margodt. So bin auch gescheidt und klug. 

Harlequin. Gleich wie ein alter Essig-Krug. 

Margodt. Politisch, 

Cortebisch. 

Harlequin. Wie eine Becken-Sau. 105 

Margodt. 16, ♦ Waa? Wie? Wer? Du Affen-Gesicht, 

Langnasigter Krumb-Schnabel I 
Harlequin. Ey du wilde Natterzucht, 

Madame von der Gabel! 
Margodt. S(ihwoig, du loser Bösewicht, 110 

Ehe dir meine Faust zuspricht 

Auff die Goschen, auff die Goschen, auff die Goschen. 

[A 3b] 

Harlequin. 17. * Ey du wilde Wasscr-Mauß, 

Du schändliche Pfuy Teuffei, 

Wiltu heunte fahren auß, 115 

Gilt ohn allen Zweiffcl. 
Ich lauff dir, wo [du] schweigst nicht, 



f. detUsches Altert. S2, 19) vorgebildet; vergl, die Verdeutschung von 

Marstons Parasitaster im Danziger Mstr. X. f 61. 30, Akt 1,3. 

89. *Bunkunkel, Scheltname eines alten verrufizelten Weibes.' Bichey, Idioticon 

Hamhurgense, 

95 Solst — 100 und lind hsl ergänzt — 112 Gosche = Mund — 
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Mit blossen Arsch ins Angesicht, 
Du üecksc, du Druhte, du Teuffol. 

{Rundum kömbt herauss,) 

Rundum. 18. * Was, du Kahl-Kopff, Wechsel-Kind, 120 

Darffstu dich unterstehen? 
Packe dich, eh ich erzürn 
Und mache Fuß zu gehen! 
Meine Tochter ist sehr klug 

Und du ihr nicht gut genug, 125 

Du Schliffel, du Schliffel, du Schliffel. 

Uarlequin. 19* * Ey, du alter Ziegon-Baart, 

Du wüster Hosen-Brudler, 
Aller Hecksen Karronfahrt, 

Du wilder Küchen-Sudler, 130 

Schweig, du loser böse wicht. 
Eh ich dir fahr ins Ang'sicht, 
Du Vogel, du Vogel, du Vogel I 

Rundum. 20.* Nimm nun hin von meiner Hand, 

Diß sol dir seyn verehret! (Er gibt ihm ein Ohrfeig,) 135 
Harlequin. Nimm auch hin das theure Pfand, 

So dir das Glück beschehrot! {Er gibt ihm wieder ein.) 
Rundum. Margodt, schlag auch taptfer drein. 

Brich dem Schelmen Halß und Bein! 
Omnes. Courage, Courage, Courage! {Schlagen einander,) 140 

(Teneso und Lisette,) 

Te ne so. 21. Holla, ihr Bestion, was soll denn dieser Streit? 

Werd ihr ablassen nicht, so sollet ihr noch heut 
Kommen in das Narren-Hauß ; 
Kein Bitten soll euch hcltfcn drauß. 

Ihr schlüngcl, 145 

Ihr Bengel, 
Packt euch nur bald von hier! 

{Margodt, Harlequin und Rundum gehen ab. Teneso und 

Lisette bleiben.) 

Ten OSO. 22. Wie ist^, mein liebstes Kind, bleibstu noch resolvirt? 

Bleibstn noch bey der Rtnie, dio du erst hast geführt? 
Lisette. Wunns Levandin, euch beliebt, 150 

Bin ich, die sich ihm ergiobt 

Von Hertzen 



118 Angesch — 128 Brüddelor - Hiimpler, Stümper {holsteinisch) — 
139 Schelm — 150 Wann — 
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Toiieao. 


Ohii S hföBrtion 

Wuhl daa gcmiluC mir [\ 4b] 

38. lub »lil Hl jotzuiid gleich ^u soiiioii Vater g'uhun. 155 
Ich ttcifl or «ird suhauiJi gar wolil dazu Toratehea 

(Ttneso gdiet ab) ^H 



] 



Und Ich finde k(>iiiu ICiili 

Biß K 11 Levandiu fnidoii Ihu 

O Wunne 

O Wonnu 

Ath Hortzoiis wtlirsU, Sthiiti 



{Ha''le', 



I) gelttt hinitusg.) 



iinub dam itir ulsu si'liicil. 
vor Kcïorontz vorboyht. 



'tcquin, 24. Hier biu ich. liolistor .Suhal.x 
Moiii üertz ini Laib ist mir 
Ja. wenn iuh diuh iiaii Hohe 

So bin ich wcdor Wuib uodi Matiii. 165 

Was I'oasffli? 
Geo.ktsthossoii? 
Sa^t, wolt Ihr muh iii Enisl* 

etle. 25. leb wil dir, so du mir bciiahniHt doiu Hcurath-Oubl. 

rluqiiitj. Ich hab ein Soidcn Kinid und oinoii alton Kulit; I7U 

Ii^li habe der Duratcti riel, 

Darztt einen neuen Bcäem-Stiel ; 

Sütihs Thalor, 

Drey Heller. 

Verziehe, oh kuuipt iioi^b uiubi'. 175 

Stil Ein Diamanten Riiigk und ein neu l'i»s-Goäi'biur. 
Gelt, gelt, du Kaaben-AuQ? DuQ dienet dir und mir. 
Kino» ïergüldüteii Biäani-KnopfT, 
Daran ein alten Waasor-Topff; 

FDntf Kannen, IBO 

Droj WannoD, 
Den Mist zu tragen auß. 

167 und 353 (ioc:ktai.-hos»en, wohl nur Zamimmenntizimg ruil fr:, cliaae. 
ai*o =^ Narrhalen. — 169 Die folgetule Aufzählung des Heirattgutcs üt ein im 
Drama und in der Lgrik häufiges burleskes Motiv; vgL Keller, FaHnachtapiek 
3, 1216. Uhland. Schriften 4, 247. Eüingev, ZdUchnft f. dmtacM Phil. 18, -291. 
18,110. Crfüenath, Schavitpicle der engl. Eotnödiaftlen S. CVII. Voigtländer, 
Oden 1650 nr. 60 : ■ JiA ieh arme» Mädihen kUujr'; nr. Sl ; 'Eine reiehe Magd 
hat MaU: Finckelthaua, Lualige Lieda- 1645 Bl. ffijb. 
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27. Ein schöne Balsam-Bilchs und einen Kammer-Stuhl, 
Ein Tisch von Ebenholtz und eine alte Miihl, 

Eine Putzscher von Helffen-Bein, 185 

Darzu ein 50.Jfthrig Schwein, 

Zwey Wiegen, 

Neun Ziegen. 

Vorzieh, es kompt noch mehr. 

28. Ein Steiffes Wargel-Holtz, wohl einer Spangen lang, 190 
PMn schönes Kunst- Gemahl und eine Feuer-Zang. 
Diese« alles geh ich dir; 

Dargegen wirstu geben mir 

Hum hum hum, 

Hum hum hum — 195 

Du weist es ja selbsten wohl. 

Lisette. 29. Du bist ein rei(;her Kerl, mein lieber Harlequiu. 

Ich gehe jetzund gleich zu meinen Vater hin. 

(Lisette, gehet ab.) [A 4b] 

Harlequiu. Geh, geh, mein wehrstw Schatz! 

Sieh zu, daß dirs kein Katz verkratz I 200 

Courage, 

Courage! 

Jetzt wird es bald angehen. 

(Harleqiitn gehet ab. Rundum gehet hituiuss.) 

Rundum. 80. * Margodt, meine Tochter, thut 

Vor Liebe fast verzagen. 205 

Ihre Sache steht nicht gut, 

Ich darffs den Artzt nicht klagen. 

Wann ich eine Supp begehr. 

Bringt sie mir dafür ein Scheer: 

Jammer, Jammer, Jammer! 210 

81. * Ach, es liegt ihr ja der Speck 
So nahe bey dem Hertzen. 
Hole mir der Kuckuck weg, 
Glaubt mirs ohne Schmertzen: 

Kriegt sie nicht bald einen Mann 215 

Thut sie sich den Tod t noch an. 
Jammer, Jammer, O Jammer I 

82. * Ich lialts ihr vor übel nicht. 
Die weil ich muß gestchen, 



190 Wargelholtz = Mangelholz. — 191 Feur-Zang. — 207 nich. 
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HarlequiiJH Hocli^eit, 

Wann nioili freundliiths Angesicht 

Ein Müdgcn thul uiisohuii, 

So werd auch ich alter Manu 

Åho bald ^fuchtcii au 

Youi Kitzel, rom Kitzul, vom Kitzel. 
SS. • Ahrt. Ton Ahrt laat nimmor nii^ht, 

Es igt ihr angßbohrpii. 

Wenn ihr niuht ihr Hecht geachiRbt, 

Ist. CS mit ihr verlohreu. 

Denn sie sieht grün, bloß utid MoJuh, 

Nimmer einer Junjjfeni gleich. 

Jainniur, u Janiinor, o Junmerl 
(Rundum gehit ab. Hnrlequin mit einer Leiter.) 
lin. M. Ein soluho Leiter thui don S. 'hutmen wühl bey Nauht. 

Dnifflb hab irh hunto ai:hiiii ein trofHii.'h» Liod crdai:ht. 

Solches wil ioh vor dor Thür 

Singen; darzu dienen mir 

Die (1 eigen 

Mit Strolchen. 

DaD wird gefHllen ihr. 
(Er lehnet die Leiter an. Die Munncaiiten sjiielen.) 
85, *• Liaetto, wehrsfer Holdcr-.Stoek, 

Meines Hertzens Zucknr-Stongol, 

Du moinos Leibes [Jnter-Hoi^k, 

Höro doi:h, mein tausend Ben^'ol, 

Den Seiten-Klang, 

Den achun Gesang, 

Die SHuhern Ritomollou, 

Sie kling'en wie Knh-Schellon I 



• ** DiB allpM geschieht xa Ehren dir, 
Weil ich dich Hertslioh liehe. 
Das Hertz im Leibe zittert mir 



a"29 »ihet — 232 Aueh im ersten Inteniiale vim Moliireti Mnlaile imaginaire 
(1673) bringt PoUchinelle nnchtt auf der Slraane ein Ständchen und wird von 
den Wäehlern festgenommen. In Chr. Weises Lusisßiet mm dem drei/fachen 
aiiidte (Überflilsnge Gedanken der gritneniten Jugend 1U»1 2, 491) bnngt 
der Jfan- Vulgitë ein Ständchen nnd wird vom Hausherrn fortgejagt. 
239 7ii de» folgenden Versen erblickt KÜinger eine Fwodie auf ein Sonett: 
'Amanda, liebstes Kind, du Brustlatz kiiltrr Hertzen' in NeuMrcha Sammlung : 
Hofmammoaldaus und andrer Deulschnt auserlesene Gedickte 2,318 (1607). 
dat er irrtümlich Hofmannsicaldatt selber ntschreHit : diich sind die Anklänge 
toohC nwr tu fällig. 
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Vor lauter Liebos-Triebe. '^^ 

Drumb wirstu auch 
Nach Handworcks-Brauch 
Mich lassen in dein Kammer 
Und stillen meinen Jammer. 

87. ** Ich that dirs gerne siebeumahl — 255 
Mit Geigen musiciren. 

Wenn es nur hat ein bessern Schall, 

Die Stimm wolt ich boziehren 

Mit Re, mi, fa, 

üt, mi, sol, la, -^60 

Mit schönen Trim ulan ton 

Trotz allen Musicanten. 

88. ** Ach lasse mich doch ein, mein Kind, 
Mein Hertz, woU in dein Bettel 

Ach mache mir doch auff geschwind, 265 

Du wohrtoste Lisette! 

Dein Harlcquin 

Mit Hertz und Sinn 

Erwart deiner von Hertzen: 

Mach autf und laß dich Plätzen 1 270 

i^Teneso mit Rundum gehe^i hinauss,) 

Ten OSO. 89. So, so, mein schöner Gesell, muß man dich finden hier? 

Warte, wart! Er soll dennoch Übel bekommen dir. 
Lautfe, Rundum, sage ich dir. 
Zum Schergen! Laß ihm konmieu hier! 
Du Schlutfol, 275 

Du Buffel! 
Gib acht auff dein Quartier! 

(Ten €8 und Rundum gehen ah; nachdem sie ihm die Leiter qenonktnetkj 

bleibet Harte quin an der Wand t/ehangeti.) 

Harlequin. 40. miserere mei, lieber Domino! 

Schaut, wie ich Hundsfott hie in freyen Luffteu steh, 
Kan weder vor noch hint<?r mich! 280 



260 so la. — 270 pletzen ~~ flicken, hier obscön. — 275 Schlütfel, Svhliffel= TTilpeL 

1^ 275 f. und 282 f. t^gegaen wieder in der für Joseph Kurz geschriebenen 

Gesangi>osse ^Die Hofmeisterin, Wien 1704 {Bernardon Die versoffene 
Gouvernante o. J.) Bl. Ä 2b \ 'l^iyi da steht der Schliffet, Der Esel, der 
Büffel.' Bl. A 4a: ''Du schweigest, du Schliffet, So rede du BüffeT. Bl. 
A 3a: "Dir Stenie/ Laterne! Sprich! soll ich noch leben?' — 278 Miosserori 

Moi - 



Harieq 


ins Hoi'hw)it. 


t'irmaiueiit, 


erUirnic 


dicb! 


Ihr Stemo, 






La tem c, 






Ihr Wokköii, r 


ottol n 


■■h : 



(Niekel »nd Steffan, iioei/ SchergeitJ 
H. • .Si:haa, mnin Nii;kel, dioaes Spiol 1 

L'li miiB vuti Hertjeii la "hou. 
leb ifkubc wurlich, åuä ov wil 

Soil-Tntitaors l'osaon tnauhen. [B Ib] 

['üoket ouch, ilir Honi^kers-KiiBtht, 

Ihr Piuik-Miiiischcs GesuhIeuhC, 

nir Spionen, Ihr Spionen, Ihr Spiouon [ 
t2. * Hör, der Schelm dor sc^hilt uns noch. 

Hciüt lias respeepei:tiren ? 

Dieb, du Diutjt noch beut, ins Loth; 

Wir wollen dith Cuuriren. 

Wtiii^bt, ibr Ennelä-Tapperay 

Und ihr Warn bes- Klöpporey, 

Ihr Hpühr-Hiind, Dir Hpühr-Himd, Ihr Spdhr-Hiind! 
8. * Nii-kol, halt den üiuh (dwh an,) 

Ebi> er uns inOcht vorfilhrenl 

St«<fan, greitft nunh wacker dran ! 

Du Sohclin, wirsCu dich rühren, 

So niListu nwh DOoh hnut ins ins Locli. 

Ai'h hattet ihr den Braten noch, 

Oibergor, Olbei'ger, Olborsror! (Lauff.) 
4. * Nickel, lialtn nun don Dieb, 

Ehe er uns mOcht entg'ehenl 



S89 Zu den folgenden Sehimpfnanten da' Schergen vgl. aas ingrimmige 
SlttdetUenUed auf die. Hä&eher: ' JUseabeiaBei; Lanzenbrecker' im Lieilerbttehe 
dm Chr. Olodius {Leipzig 1669. Berliner Msa-, g*rm. od. 231) ». 12 und 
IM Xupenhagener M«.r. Tho'f. 1520. 4" ». 421, dng am ersten Orte nfa 'HocA- 
Hadcer Bahren oder Häscher Liedl' bezeiehnel teird und den Refrain 'Brwn- 
bär' Ao(; fa-ner im «eäien Mua: Thatl. s. 423 wnd 501; ' David Breitbarlen 
letzter Ehrendienst' und 'Donner. Blitz und Hagelåteine' ■ Chr. Reuter acheint 
nüt dem SchimpftBort Riifkknpf in V. 33H nuf einen Leipziger Politiaten 
BfW hinzuwdaeMy dessen Tod in einer 1723 gedruckten und itvch h»L auf 
tier Zittaw.r StadtbUtliothek {Mscr. B. WO e) oorhandeneu satirischen Kom5ilie 
«KM Leipziger Studentenkreisen 'Les Lnrrons punis oder Die Bestrafung der 
StAehnerey vargeateüet tu einer ergözUehen Operetta' geschildert wird. —- 
SB^J und 303: iler Hiischer Nickel »lottert — 3Ü5 Oolborgor = Leute i«> dt«, 
«Im ChristM am Oelherge gefangen nahmen : vgl. OHmvi D WB 7. 1275. — 
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158 Bolt^", Dio Slngfspiele def dngl. Kom(kiiantóil. 

N ir kol. Steh, du Scholin, oh ich dir gieb 

Di« Stösse zu verstehen! (greiffen ihn an.) 
Harlequin. Ihr soyd zimlich undiscret, 310 

Weil ihr nicht wie ich versteht, 

Quid Juris, quid Juris, quid Juris. {Gehen mit Har- 

leqmn a6.) 
(Harlequin im GefängnisaJ 
Harlequin. lo. Die Kröhten, Schlang und Mäuß benehmen mir alle 

Krafft, 

Flöh, Läuß und Fleder-Mäuß hab ich zur Braderschaft. 

Sie sind keine stoltze Thier, 315 

Sie nehmen vor dio Augen mir 

Das Essen 

Und Fressen 

Ohn Messer und Rapier. 

4^ Das ärgste ist. wenn ich zu trincken bin bedacht, 320 
So hat die Bursoh bereit sich s>*hon dahin gemacht, 
Schleidfen mir in meinen Krug. 
Sautfen sich voll und genug. 
Rundum, 

Vir Rundum, 3^ 

Das heist Missorium! 

{Margodt und Rundum gehen hinauss,) 
Mar^rodt. 47* Mein liel»er Harlequin. du hart-ge£uigener Tropff, 

Elende CrtNitur. beym Hintern und beim Kopff, 

Arh mein Sohatx. wie kn&nckstu mich 

Dieweil du mir g;ib$t mancheu Stich [B 2a] 330 

In< Hertie 

C>hn Sohonze, 

Mein lieber Harlequin! 
Raad um. 4S. Ich hik mein HdrK>)-.;in. vom Ri.'-hcer diese Macht. 

So da viit' Mar^^it heun: ri t'reven bUt bedacht, 335 

%Vu ich lon erlogen dich. 
Mirgodt. Und ijh wil halten rittorlicb 

Von Hertzen 

Ohn Soherczen 

Z;i*dir. aem Rirlequin. 340 



Uvi Z% H2r>i%ix.* Klijf ïv^y>fr.A: ^^Ziw^-fr .:%> B^tA.'Änfi&Mji^. die Fiekei- 
k^.%.: lA ïr^<« r-ïAtfcrAiVfrtiV- K-rt.n:xÅfi: Z":^itLi:tw Gediamkat der 
r^/wy^i<r* J*:pf^ ^ ^""^^ - ^- ^--^ '^'^' ^ - ^-^ <»iinfm Gitfümffui* ^iekt. 



Harlequins Hocïhzoit. 150 

Harloqnin. 49« Noht macht aas Küh-Drcck Milch. Mir geht jetzt 

ebenso. 
Vor war sie mir ein GifFt; jetzt mnß ich worden froh, 
Daß mich dieses Mumiel-Thier 
Bringt wieder an das Licht herfÜr. 
Venus, 315 

Rlincktunus, 
Cupido, Mars, gieb Feur! 

(Harlequiti geht auss dem Gefängnias,) 

Rundum. 50« So bistu Harlequin, anjetzt mein Tochter-Mann. 

Harlequin. Was? Wie? Dein Tochter-Mann? Das geht ja gar 

nicht an. 
Rundum. Bistu nicht mein Tochter Mann? 350 

Harlequin. Nein, Nein. Ich bin der Margodt Mann. 

Margodt. Was Possen, 

Geckschossen! 

Mein Kind ist recht daran. 

Rundum. 61. So du die Margodt nimbst, bistu mein Tochter-Mann. 355 

Harlequin. Ich bin der Margodt Mann. Du Narr brauchst keinen 

Mann. 
Rundum. So bistu doch mein Tochter-Mann. 

Harlequin. Nein, Nein. Ich bin der Margodt Mann. 

Margodt. Was Narren, 

Wie Karren! 3(jO 

Willkomm'n, mein Both-Galan! 

52» Wir wollen solches gleich dem Richter zeigen an, 
Damit es kundbahr werd; so weiß (»s jcHlonnan. 

Rundum. Wenn soll denn die Hotrhzcit seyn? 

Margodt. Noch heut, war der Wille mein. 305 

Harlequin. Heunt? Nimmer. 

Laß immer 
Die Possen fahren hin! 

Margodt. 68« Was? Wie? Woher? Die Hochzeit muß noch heute seyn. 



347 Frour — 348 Harlquin — 340 Klincktunus, miüRver stündlich für Vul- 
canus ofler Neptunus. Eine ähnliche parodische Anrufung hält Pickelhänng 
hei Weiset Die triumphirende Keuschheit ( Überflüss, Gedanken der grünenden 
Jugend 1692. l, Bl. P 9a): ^0 Venus, O Juno, ihr Götter des Häscherlochs ^ 
O Mars f Vulcanus, ihr Götter der Aep/fel-Kammer, O Cupido, du Patron 
aller finsterer Laternen. O Sonne. Mimd und Sterne. O Lufft. Feuer^ Wasser^ 
O BHtZf Donner und HageL 



160 Boltc, Dio Sing^pielo der dngl. ]£omödiant6if. 

Rundum. Dor Richter muß zu\ror euch boydo schreiben ein. 370 

Margo dt. Ey, so gehen zum Richter wir, 

So wird geholfen mir und dir. 
Harlequin. Elend, 

Elend! 

Jetzt wird es bald angehen. {Gehen alle ab,) 375 

(Blasius der Richter sitzt auff einen Stuhl.) [B 2b] 

Richter. 54. loh sitze nun allhior auff diesen Richter-Plan. 

Mich deucht, es Kloffet jemand an der Pforten an. 

Nur herein, ihr Lieben mein! 

Sagt, was habt ihr zu bringen ein? 
(Runduniy Margodty Harlequin,) 
Rundum. Viel Glilcke! 380 

Margodt. Viel Glücke! 

Harlequin. Und einen guten Tag. 

Rundum. 56. Hoch-, Ehr- und Tugendsahm, auch etwas st^ifF und fóst, 

Wir bitten euch auffs freundlichst und auffs bäst: 
Diese beyde junge Leut 385 

Hätten gerne Hochzeit heut. 
Ists miiglich 
Und füglich, 
So thut sie schreiben ein! 

Richter. 56. Es ist kurtz angoren t. Warumb dann eilt ihr so? 390 

Margodt. Ich kan es sagen nicht; ich bin halt hertzlich froh, 

Daß ich einen Liebsten hab. 
Harlequin. Und ich lieg schon halb ins Grab. 

Herr Richter, 

Khe-Schlichter, 395 

Sie hat das Rücken-Wehe. 

Richter. 57. Du Flegel, sage mir denn deinen Namen an! 



370 Die folgende Svene beruht wohl auf einem im evangelischen Nord- 
deutschland während des 17. Jahrhunderts häufigen Brauche, nach dem die 
Heiratslustigen sich bei der Ortsbeliörde einen Schein {in Schleswig-Holstein 
Königsbrief gefiannt) lösen konnten, der sie vom Aufgebot befreite und ihnen 
gestattete, sich durch einen beliebigen Prediger treuen zu lassen, {A. L, 
Richter, Lehrbuch des Kirchenrechts 1886 S, 1134). In Hamburg musste, 
wer dort heiraten wollte, zuvor Bürger werden und vor dem ältesten der vier 
* Weddeherren*, eitiem Senator, durch zwei Bürgen n€uJiweisen, dass kein 
Ehehinderungsgrund bestehe. Er erhielt dann einen Proclamationsschein fur 
den Hauptpastor des Kirchspieles, in dem die Braut wohnte, und koniUe 
sich nach Ablauf von acht Tagen trauen lassen. (Freundliche Mitteilung von 
Dr. C. Waither.) 
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SA. Du Fisgel, sage dciimn Naliinen, eli irli ilii'h — 

Mein Vater heist gleirli wie mein Alm-Herr iiiid 

AUdfa ich. 4ii5 

fiof^e deinen Nabnieii mir. 

Du S.-hlUiignl, Bengel, mlit ii'li Jir, 

Dil äi'lilUn^l, 

Du Betigel 1 

Du.s ist mein Niihtn.^ ni.'-lil. 410 

Sft. Ii^h heisse Maii^ieiir, MunHieiir Harle<]UJii, 

Brb-llerr iin Lerchen -Thal, Baron zum Si'hiiepifeii-Ryn, 

OottVemenr und OuiiiniandttTit 

Im horrlii'lien Si^hlHuratren-I.andt, 

Srh w iedcr- Wippen, 

Bi'h wieder- Wappen, 415 

Tnniliaes an Berg nnd ThIiI. |B :lit| 

60é leh heisso Margudt, eine Jungfer leider nm'h, 

Und hab don Harlequjn geführot au» dem Iicir:h, 

Und mein Vater lieist Uundiiui, 431) 

Er wulint gloidi durt liiuii'n heniiii. 
nUhtvr. Si^c weiter, 

BembSuter, 

Äurh deinen Nahmen mir! 
Rund um. Ül, IfM huisse Meister, Meister, Meister heisne iüh, iiii 

Die Besmnbinder-Kunst Tonteh i-'h UeiBterlich. 
Kii'hter. Saï,'e deinen Nahmen mir. 

Du »ihlUngel, Bengel, raht ich dir. 
Randum. Hans Ve<:tlu, 

808. 4(15 IHt»er Scherz erichnnl »ckon 1557 bti Wiekram. RollirngeiibäihUin 
nr. 68 ed. Kwi (— B. Haiiog. ikUUltwacht c. IftOO Bl Hiija. HvMjuK-h, 
Syloa sermimum 1508 p. 227) Mnil bei den englischen Komwiianlen (Amintit 
IV. 2. Xfitgthr. f. dmtfifhe Philologie 30,HU) «wie in den vmx Kmlik und 
Winter Aci-nu»9ej/rAenen Puppenapiflen 1885 8. DO. — 410 Harlequin 
/efcÖ. — 411 lyL oben S. 20, Nr. 18. MitUrnarM. Der unaUkkêdige Soldat 
1Ü6S Bl. C. ab: 'Ich hin der in aUtr Wi-M bekandte und bei-ühmle Franlto»» 
Jean Putagr. In Teulgirhliind aber nennet nuin mich Hnnë Supp'. Mucfdarits, 

I tibwtetzt oon Tieck 189.^ S. 14. 41. ttl. — 419 hiiba ~ 4^1 wohnet. 

^^^1 Th. 
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fiolte, Diu .Singspiele dor ong1. KmuUdiiiiit«!!, ^^^1 


■ 






Qeorg Krftutln. 


430 


^^M 


Il tor. 


rjenng. .Tetaund gebet mir ä«n Lobnl 




^^H 


rgodt. 


02. Was welt ihr dann nelimen für doR zu scbmiben ein 


f 


^^M 


htor. 


Dor Tftit ist achuH gemacht; es ntiim ein Tlmlttr hpjh 




^^M Mft 


rgodt. 


Swihs .Schilling webr dor ro>;hte Lobn. 




^^B 


hter. 


Ibr babt gj ja gobOrat tKibun. 

Ibr Schlulfel, 

Oir Buffel, 

Mmdit mir doii Koplf ni<:bt wotdj! 


435 


^^M Ma 


rgodt. 


es. Hier bt dus Ould. Iitb kan nicht länger nartoii mehr. 








I^^h stünde mich bald Labin, gar putikliubt, kninib und | 






sehr. 


440 






Gate Natbt, mein lieber Herr! 








Den Thalor gebe i<;h jotKund her. 








Jetzuiidor 








Fein munter: 








Die Hochzeit fängt äii;h an. 


446 






iAUe gehen ab.) 








(De,- Hochteit-LaiUr md Ligelte.) 




^^^^^^ Ho 


bï.-Lndp 


ff4. Herr Rmidiini und nein Twihtcr-Maun, Herr Barleyiiin 
Die lasson euch zn ihrer Hoo.bwit bitten bin. 
In dem Kircbolein da hinab 

Vfli-bindt uian sie, wie irh g'sagt biib. 




^H 


ettp. 


ffar gomp, 
fiar genio 
Wil b^b mieb »teilen ein. {Lisette gehet ab.) 


450 


^^1 


■liü.-Ladtt 


.tlTklhr Herren, Krauen, .lungfem, Knecht und Mi£gd, 
Wir bitton, diuw ibr bu.* daboy einstellen uiügt. 








Zur güldon Lausa da ist das Mahl, 


46& 






Dor Taut« wird «ej-n im Schnm-kon-Siihl. 








Tbut ziebren 








und flilmm 








All eure Leute daïul [B 3b] 








66. Und weluher winl der schonst fQr allcti GUsten sejn 


UO 






Sic^h auch zum tialdoatun wird bey uns stollen uin, 








Bekompt ïiir Ebr den ersten Tantz, 








Zu tragen aiiHi Ji'n ll(Khwil-KriinI;i 








Fein iiiorli.:h 








Maunirlicb 


4<J6 






Und na<:h der Crnblottir. ■ 




tól £i»l 


^^1 


Fjït (He 


eon Vokhont. Weiimi-Uehe» Jahrbuch 3,m(i au» 


dem 1 


^^H Lüncburgiêchen mttgeleilte Ladung eine» bäitrrikhen H-ttht filbill f r» und dm ] 




uchinder Ällpreanaischen Moniilimfhrifl W. a:ifi. - im C 


r,b- 1 


^^1 lut 


ar, nüiavcntiintUick für TahuMur — 


J 
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. w J 
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Haiiequioa Hochse'it. 

87. Die SpBison, die man each sotït aiiffs allerbcHt. 
Seind Leber- WilrB te, KRss, aar* Knödel Eisen-1 
Hilner, Tauben, Günse-Wein. 
Kumiit, stellet eui:Ii nur ein 
Fein baldo 
Ell kalde 
Das Esse» werden mS>:litl 




['CH.IIIlbt, 

icm Ampi. 475 



Ä8. So wiflt ihrs nun, ihr Herrnn all und 
Ich bab gar viel !:u thim und miiäs zu i 
VerziohC allhier und wart't ein wenig, 
So rilst irh zu das Braut-GoprSng' 
Mit Freuden 
Bescheiden. 

AdjU unt«rdes!i! 4 

(Gehet /ib. Die Wirthin kömpl herauia mit einem Schilde in der Ha» 

Wirtliin. 09, lob bab gar riel in tliun allhier in meinem Hausä, 

Drum bang ich aui^s don Schild, genandt zur gUlden 

(Sie hängt das Schild anta.) 

Vor die ThUr, damit die Gaat 

Sehen, wo das Houhkeit-Flist 

Wird gehalten. 4 

Su, su; buldten 

Die Leute komnini an. 
70. Du -lungo, komm borbeyl Wo bistu Schelme du'^ 

Streu nur dieweil das tiras und rüate tapfer :tu, 

Wart don Gaaien wai^kor auff! i 

.In n g. Fran, ich bin schon hier und UiitT 

Wie Bley-Fua«, 

Wie Bloy-Fuss 

Und i*rhünä keine Hnh. 
Bey de, 71. Hier ist das Winter-drlin, die reine Sagon-Sp5en, 4! 

Worauff das liebe Paar and Braut-Oesind soll geh 

Auff das SiihöDitto aussgeaiert 

Die Ordnung nai^h, wie sicbs gebührt, 

Ins Wirths-Hauss, 

Ins Wirths-Hauss, 

482 'Der wackere Wirth tur gotdnen Latua' erichdnt auch in der Posse 
'Das vierfache Eheband' bei Kurc-Bemardon, Teutacke Arien 3,184; vergl. 
E. Schmidt. ZätKhnft für de^tlsiheii AUertum 25,241. - 495 Wintergrün 
HHd Sagelapoin »ind gut hambargieche Wörter, doch auch allgemein nirder- 
detitaeh, ebenm die Sitte, dm Fuåiboden damit zu btitreuen. — 4B7 SebUneat« — 
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164 Bol te, Die Singspiele der engl. Komödianten. 

Die Mahlzeit nehmen ein. 

(Alle gehen ab. Gehen alle hinauss gepaaret,) 

Omnes. 72. *** Sa, lustig zu dem Hochzoit-Ftlst! 

Herr Harlquin tractirt seine ttftst fH 4a] 

Mit einen Freuden-Mahl 

In angenehmer Zahl: 505 

Wer sich nicht lustig machet. 

Der thäte gar zu kahl. 

78. ••• So ziehen wir mit Freud 

Der Hochzeit zu in angenehmer Zeit 

Fein Schritlings zwey und zwey. 510 

Die Braut die führt den Reih; 

Und wenn wir wacker Sauffen, 

So gibt es ein Gespey. 

74. •^ Ihr Spiel-Leu t, spielt frisch auiF 

Den TrapfFen-Tantz und Pfoifft steifF hinauff 515 

Biss an das Wirths-Hauss hin, 

Allwo Herr Harlequin 

Wird mit der Margodt Prangen 

Gleich einen Schlot-Rubin. 

(Gehen aüe ab. Indes nuichet tnan den Tisch zur echt. Kommen alle 

tüiederumh heraus.) 

Hüchz.-Lador. 76. Ihr Herren, setzet euch zusammen an den Tisch 520 

Und nehmet ein das Mahl, enseigt euch heute friswih! 
Vernehmt auch meine Stimm zugleich. 
Und wie ichs Hess, so setzet euch 
Fein Runde 

Zur Stunde 525 

Woll umb die Tafel her! 

76. Herr Rundum und sein Tochter-Mann Herr Harlequin 
Die sitzen Obenan, die Margodt neben ihn. 
Und ihr andern Gäst zusammen 

Setzt euch neben Bräutigam 5:i0 

Autt'n Arsche, 



505 angenehmer — 515 Einen im Vogtland heimischen Trappelt an z 
erwähnt Böhme, Geschichte des Tanzes 188ß 1,205 — 518 Margordt — 519 
Sclilot- Rubin. Vgl. Weise, Triumphirende Keuschheit (tlherfliiss. Gedancken 
der grünenden Jugend 1G92 1, Bl. R 4b): 'Die Haare sind so goldgelb wie 
ein Carfunckel vor dem Ofenloch.' — 520 vgl. zur folgenden Scene das Harn- 
burger Singspiel 'Die lustige Hochzeit' 1708. 4, Auftritt, abgednickt im 
Niederdeutschen Jahrbuch 8, 135 (1882). — 522 Vernehmet — 



Harleqaiiiä Hochzeit. |ß5 

Autfn Arsche! 

So kriecht kein Mäusslc drein. 

(Setzen, sich, Essen und Trincken.) 

Toiicbü. 77. Nun setz ein jeder au^^h das Gläasgen tapifcr an! 

Es lebe unsre Braut und neuer Pllheniann! 535 

Es musiü Ihre (tesundheit Heyn 

Bey frischen Bier und kilhlon Wein. 

Mit Singen 

Und Springen 

Singt das Runda dazu! 5^ 

(Singen nach der Reyhe.) 

Harlequin. 78. Nun dann, mein liebes Weib, ich bringe dir eins zu. 

Margodt. ich wil bescheiden thun und sauffén gleich wie du. 

[B 4b] 
Hochzeit-Lader. Ich wil auch der Letzt nicht seyn, 

Sondern tapffer schwappem drein. 

Courage, 545 

Coiu'age I 

Ist das nicht brafe Lust? 

79. Ihr Herren, bringet nur die Hochzoit-Goschouck herbey, 
Damit das liebe Paar nicht unbegabet soy! 
Teneso. Hier ist es, was ich verehr, 550 

Und setze die Bruntz-Kachol her 
Zum Fiewiss, 
Zum Fiewiss, 
Zum Sintzeln, wie nians nennt. 

Rundum. 80. Und ich hab auch ein Bösem mit mir hergebracht, 555 

Den ich zur Hochzeit Schenck aus gutem wohlbedacht. 
Wenn Herr Harlequin sich heut 
Auff der^^ochzoit fein bespeyt 
Fein Schweinisch, 

Lateinisch, 560 

Ut, re, mi, fa, sol, la. 

Lisette. 81. Margodt, nimb auch von mir die schöne Wiege an! 

Dein brafer Harlequin wird zeigen waa er kan, 
Kr wird deine Kindcrlein 

Also sanfFte Schlaffern ein: 565 

Hop Heya, 
Hop Heya. 

533 kriegt — 534 Cilätzgon — 435 unsere — 544 Schwappem, schwabbem, 
ein gurqehvdes Qeräusch macheti^ schlürfen, — 551 sintzeln, wohl mit sintenk 
^ertoatidt. 
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166 Bolte, Die Singspiele der engl. Komödianten. 

Wasch nur die Windlein auss! 

Uochz.-Lader. 82» Und weil der Bräutigam auch gerne Schwappem thut 

Don frischen Rebon-Safft, der ihm macht guten Muht, 570 

So setsw ich die Kanne hier 

Gefüllet an mit guten Bier. 

Er scblincke 

Und trincke 

Bcy seinem Hochzeit-Schmauss. 575 

Harloquin. 88. llabt Danck, ihr Herren, fürs Gcschenck, wie auch 

ihr lieben Leut! 
Tantzet jetzundcr wacker drauff und macht euch selber 

Freud, 
Biss dass ihr seyd gantz toll und voll! 
Alsdenn so will ich, wist ihrs woll. 
Zum Gribis, 580 

Zum Grabis 
Mich gleichfalls stellen ein. 

84. Nun dann, mein liebes Weib, wollen wir zum Tautzo 

gehen? 
Mar god t. Jch stimme mit dir ein und mag nicht müssig stehen. 

Hochzeit-Lader. Nun ein jeder Paare sich! 585 

Ich will auch verseben mich. 
Herummer, 
Her um mer! 
Jetzt geht das Tantzon an. 

(Nachdem sie getantzet.) 

85» Jhr Herron, die ihr nun uns jetzt gesehen zu, 590 

Wir wünschen insgesambt euch angenehme Ruh. 
Dieses Spiel ist jetzund aus. 
Ihr Herrn, geht und fahrt nach Hauss! 
Gute Nachte, 

Gute Nachte! 595 

Bleibt uns gewogen stets! 

ENDE. 




IV. Melodien. 



1 n. Der cn^llBche RoUnd (S. 9) mit dsm nmprSnglicheD Texte. 

Chappetl 1. Ï1Ö. 



Tbl- nfteentb daj of ju - I7, wUbgllat' ring sword and «hleld, 
a ramoug (Ight in Flui • den wtu futighLKo 1d the field. . 



The 



'^^M 



^^^ 



moat oourageoui of - Bcen wert engllih caplalns three, bat tbe 
bra-v<^iit in tbe bittle was brave lord Willoughb;. 



1 li. N«chbanr, lieber Robert. PAH. Hainho/er* Lautenbufh (3603). 



"^^^i 




lloll«. Die SiogitpieJe der engl. Eonödiuil«». 



^^- 






"rTTT 



mimmÊÊm 



^m 



Sobmers. Mb.: So! zfrlvdeD, lieber Ru • - laod, du iit nach irol dn Sehen 
Ic. Wammb wllltu wepilchpti. Prlr. Fahridiu (um tßO-5). 



w^^mm 



t=i=-rJ '^^^^^ESi'È\S^ ^3^ 



m 



Id. Bol. Tnntz (ohne diu I'roportio). lierUner Orgrltahulaturlmcli. 



i_^iJ_ 




If-f^pü^^-f^ü^ 



m^ 



è^= 



IS 



a.«. Bolandt lieber Roland t. 



Fy. Taiittt Lautfbach (1621). 



^^É^é^^^ms^m 



=T=r- 



^êIeI 






ÉÉÉffiSE^d 



m^^^ß^f^ 



Nürnberger LauUnbvch (IßtS). 







i. Dellghtles (S. 19, Nr. 14*). Liederbuch Jer Prwcfiiin 

Laiie Charlotte von Br-imknhiirg (1132). 

I De-1ighl-les nrhj itUE thou aof. fa I« la la la Ia la [!>]. 



k 




5. Well mein Hann Ist blnirCK gfzosea (S. 24, Nr. IT). 

Eniieliiphe Cimeiiit» (1620). 



ssi5=pfi^sew-5:sil^^3^ 



B«l dem eu iejn et - olg In still 



iüriüSsöL^üSi^lügi 




hA • ben will : Ich toi heut bej jhr ichlaf - fea 



6. PIckdheilnK, kom KeHChnind faorxQ (S. 35, Nr. 18, 1). 

Engtlisehe Comedien (IG20). 

Fickelbering, kora geacbwiail hur-iul Ich wil tnor-gen an!»- 
Put« mir die titieffln vnd die ächue! Hutu kein äcbnrertx, nltn 




woUa tins l&n b«r - iim • • mi:r - gkhn, ruDda dl - - -nel - 



Runda, runda, ruada, rund« di-oel - la run- 



^gsüiïïï^li^ifepliOil 



^fï^='n;t:-:^-S=EE.^^^ 



mm 



l^^^mm^^^^^Ê^m^ 



I-da, dl - nel - la, 



^Efeiï 






■g3^ 



Efefefe 
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i^^Sall=5^ 



Fgggi 



da, runda, runda, runda, runda, 



run - da df-nel-la. 







^^^E^S^^^ÖÉlf 




n 



1 



— z — —é- 



^ 



:t: 



8. Das ist ein wacker schönes Pferd (S. 25, Nr. 18, 8). 

Engelische Comedien (iS20), 



Edelmann: Das ist ein waclcer schönes Pferdt, Da wer gut aulT zxl 
Der Ritt wer hundert Tha-ler werth, Wenn sie mich wol-te 



É^^^ï^^^E^iËii 



=ï ^^ 



reiten. I 

. . , I Fraw: Vmb sol - cbes Gelt könts wol geschehn, Wenn 




^^s^^^ 



Worten wer £u trawn. Pickelh.: Vmb Got-les Wil-len last jhngehnl Ich 



te 



t 



in=i 



kan jhm nicht anschawen. 



9. Gnrante (S. 25). 



Engeliiche Comedien (1620). 



[pTfm ^ 



r=w=-0- 



v=^ 



5^=1^^^^ 



^^^E^^^m^^^^^ 



^|^=^^"^-^S^|fife:3^^^^^ 



^ 



10. BSret was mich aursKetriebcn bat (S. 26, Nr. 19). 

f.itl.eAtam/.f (1630). 

Hö-ret, iru mich mira-gf-triH-bea bat, WeiJ icb herkom vafSm Abend 
ipati Da-bi'im hab icb v\a jun - ge< Weib, Fn« Eira-l«Io 



vod acbÓD vi>n Leib, Die hab icb lieb im Hertzen. 



11. Wann leb bclrnclit nieiiir LlebaU-n OesUIt (S. 26, Nr. 20, 1). 

Liebetlampf (id-W). 

K: Wann ich be trkcht moiar Liebil«n Ue - «tah, fht Leben vad 



l^^ü^iè^^^ 



1 



Wan-del mnn - nig - fait, 8o gefeilt sie ndr al • lein. 
Z.: Von Hertzen ich sie mein. S.: Sie ull mein el - • 



at-yn. A.: Vur mi-aorii Jimtf - • • triwlKin. 
12. Ej da hönipt sie eben (S. 26. Nr. 80. 2). liebeikampff (f630). 




^^m^^^ 



- len wir bey • de eu Bet • te gobn. 



14. Abschied wIU ich halten (S. 26. Nr. SO, 4). Liebetkampß (1630). 



^3=&J!-^i-^3^^ 



A.: Äbicbii'd will ich haltua ebun, Viid mi^h hin iii Ibr b«-gebn, 

Ich WLTd sehr willkommen teya. Z.: Wie im Judenbaufs die Scbwi 

15. Du m>K wol elii ßnwer sela (S. 26, Nr. 20, 5). 

Uehtfkampß (IG30). 



S.: Um mag wol ein Bawer lein. Der da Tel -let mit der Tbür her- 



ein. Gib Antnorll A.: Acb «trafft aicbt fort! Ich will sa ■ 



mm^=m^ 



^ 



■■ Pekelharing, ofin: Pots hondert dujsent slapperraent. {S. 27, 
Nr. 22, I) vgl. Mel. 29, A. Valeriut (IG36). 



^^^^m^^^m^^åää 






Wut Uatmeo nioh al keerd of wend, End' wauriaeD loopt of 

Waer datmen ri^yit of rotat o( rend, Ked' v 

■taet, I 

. I Dan Tlalmen, 'taj uook op wat Bee, d'Hol-lan-der end d« 



Zeeuw', üy loopeo door de woea - te Zee, AU door het bCHcb de Lenuv 
Tb F. VII. IS 




Balte, Dl« SiDgipi«!« der engl. Eomöditntea. 



1« b. ffftlklig in connLrr t««n. Tho. Robiiaon (IS03J. \ 

Wkl-ktDg in ft meadow green, Pot re - ere - • - tion'i Mk«, To 



driva a - w*y »ome wul Ibou^bt*, Tb«tiom>«rul did me nuke, I 



polnl k plaoe «f mee • tiajb D - P*>d ^^ meadow bniw. 

17. CoBrinte 8«rb«nde (S. 28, Nr. 22, 2). A. Valerwt (iG2S). 

Qhy heer ■ acher van het Spienecbe bloe-dig Ilijck. Gbjr 

Ghy die oïel bIb met luoa bejt om ■ me gaet Ead" 



^iHS^SI^^ 



tjl te Tr«ht deo Jtchab gxtlacb ge - Ijck, I 
pleegt, all hjr, met falsche lubden raet; I 




na lult op't le«t, Dat lutt ghj wlti ge - roe - len belt. 



18. L« piqnarde (S. 28, Nr. 22, b). A. Valerim {1626}. 



Den Hoe - der Ia • ia - el Sleept noch sla; - 



J 



^I^Üg^lM^ 



wel Al der boo - teo quaet opstel. Hf bouU' Id ita 



—=r-=:j=.t-:i^= 



toom, Soa tl>t s; de vrooni, Hel tj oook wier, Krencken 






^mm^mm^im 



kon - nen niet eeo hftjr. 

•9. KU KhlJ compt Inden Haghe (S. 3S. Nr. 33, 6). 

nt/iiii>' Laütenbueh (e. 1600). 

^ Der S. Teil uioh lo: 

. .................. 

j|iiw(<Tiy««n* l'ei/asHi (1627). 



m--- 



¥^^m 



wm 



De mei, dia odb de groeo • 1« gheeft, Diwt taenlch meDuh ver- 
bij • - ' - ea; Haer die uit min -oen au - liut heeft. Ver- 



m^=B mi 



l^i 



k 



heugbt lot gba - naa tp - 
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21. Mtin harlje, m^n schalje (S. 84, Y. 1). 



B. Fonteyn (1643). 



^ 



^^^^^^m 



1 



U 



Süll.: Myn bart -je, m^o scbat-je, ick beb jou soo lief, Ick 
Ick bou jou, ick trou jou voor ai myn lieve leven, M^n 



i^ 



gp=3EÉÏi=Ê5£EÈi^ 



:t 



min jou, ick vier jou, ick bin tot jou gerief. Tr.: Wel 
buys - raet en poppegoct wil ick garen toe geven. Gaet 



Ê 



3 



Ê^55=3.fe^^i5!S3Z^ 



Boetert maeckt, dat jy jou lyf wat statigb stelt! Want ick 

been, laet my in stilt en in mij o rust met vrede, Bedwinght 



:pS 



1==^: 



3: 



^■■ 



1 D «—■ i-g > — \t—^ 



ly niet, dat jy my dus ge - sta - digh komt en quelt. 
jou mal -Ie we - seu met al jou gecke sedeï 



22. Och wat lydt niUn droere liel (S. 89, Y. 125). B. Fonteyn (1643). 
Och wat lijdt mijn droeve ziel Om mijn uytverkoren hurt, Daer ick op 



^^å 



$ 



^Ê^F^ 



t 



^^Ê ^^^^^^m 



t 



dees plaets van ver - viel Tot mijn groot el • lent en smarti 



28 a. Sir Edward Nou weis dellght (S. 93, V. 212). B. Fonteyn (1643). 



'k Beklaegb mijn swaerste on • ge • luk, Daer ick ben in ge- 



teüÊ^g^ 



^ir=fr=i 



V^=ï=^ 



ï 



eS^^P 



raekt, Ëu al mijn groot el - lent en druk, Die ick so bit - ter - lick 



i 



:f.-=,.^-.: 



t 



■I 1- 



ssbEfe^ 



smaeck. Mijn bartsscbat lie-ve Truytjemoer Is laes van my go- 



. Och ooh ocb, iok ar-me Sul-le-brorr Sel niet veer b; heor 

komen Of prft-ten bj- de blanck«, aoe-te, bnl-Ie meyt Nocb 

lacchen mit dat bru;n gesiebt, daer 17 mj me ver- lejt, 
28 b. All jon tliat lore f^oå fellows (S. 29). Oiappflt t. f51. 

All J011 IhM are good tei - lowi, Come hpnrkcn lo iny «ong; j . 
I know you do not balegoodcbeer.NoD ll-qiuir tbiit is strongJ 

bope Ihere ie none here, But bood will lake mj piLrl, ^Puing mj master 

and my dame Baj nelcone witb tbelr beart. 
24. Hsel poWer (S. 94, Y. 224). B. Fotitei/n (1643). 



HftBl pol-ver, bael pol-ver, hael pol-i 



gniya Voor de 



i^må^å^åm 



de Rat, voor de 01117a au voor de luyal 
26. MjB Biel lot H|f (8. 94, V. 230) fl. FhnUs« (1643). 



Hyn liel In't lijf, riockelt so alijr. Dat iok van angat word 
■tom. Ocb oiat mijn wijf, lot niJQ gerijf, Sou bier liaeat komen. Mom. 
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n. N« Mach ick wel rad loopen (S. 98, V. 805). B, Fonteyn (1643). 







X 



= z^rii±=t 



:#5=^ 



^-rr-7 



t 



Na mach ick wel rad loc -pen Met all' myn pen - nen 
En die wel daer Ter - ko - pen Pen* en Inek, inck, Inck, 




en ink. 
firink, frink 



I Ze -gel -was en Lack Heb* ick inm^n sack/kRatt met 




^ i_ ^^< — X ^ — 1 I * 1 



gemack. Want ick ben loof en ewack. 

27. MUb Uef is met eea aaéer «p de beea (S. 102, T. 427) rgl. M«*1 3. 

Ä. Fomieyn (f043). 




Heb jy ge>daen nae ons be-ge-ren? Ho W. 
So wil -len wy jon Trajtje Tereem, Ho W. 



^i^ 



I 



i^±~^iz^^F ~^-^ ^ ^ ^ i,^ — ^ *^"^^^+gt-m 



Ten te jou weer suttct. klaer en scbooa. Ilo bo bo ho, bo bo ho. 



SSa. E««riielsitlie FerlBf« (a lOó. V. 528). 

G 



B. Femieym (t$43). 







1 



H(>ort, Snlman, b*»ori, Hwwts TruTij^, u* mit rlïjd! | 
Dat ia't ac - «v>rt Jt trwi op dcuürn l^jdt, | ^** ^*" 



te^Cr-^^r^ 



jo« bnyara^'V |^x*di ea )\jt Mit al jon 



' 1 ' ij 



^^^"^.->::_mJ^S 



jo« bfT • dfc ge • r^.if: 




t8K r«i«»e »y f^e (s. ,^\ Nr. 2?^v 



^ * 



'if^ilZ-" 






F<«ruiiM* n»y for» mhy Acsi \h<M\ f-omn na me? | 

A^c wüi Uiy £»r«ar» »e . v« |:roa • t«r bel P^ ''' ^^^' * "^^ ** 



e - ver brepd mp pain, And wLll Ihou nol re« - lore nij joy» » - g»lDl 

29. Jonneinaii en Alemoer (S. 106, V. 1; vgl. d. 30) vgl. M«'l. 16>. 

HollaiiUe n-ercn Lieliei (e. 1700). 






60. Uer OHlzier lm Non n«-!! k luster {H. ib, Nr a-2). 

ßa.>p..'V.-> IJe-Irrhuch (c. 1690). 

Geb.aihwesler. Isuff der ['or-ten zae! Ich hö -re [einandl leüthen. l 
Geb, frage gBcbwinil. wer leütben thue, Vnd tbue nira gacbwindandeuleolj '^ 

ut da, wer Ist da? — Et Ut ein bra-ffr Edelmann. Geth 

bin vnd ztilgti Her Priorin an, Oeih, aagti ihr, gelb, ingta ihr Vod 

■B£t, da« iie mich vor sie liusi Dan sie Ul gar mein nacbe Bas. Getb, 



Nachträge. 



, Mitt«. C'iliort wini ilcr Uoluiids 






oiitsUndoiimi WoIfrnMttclor HsiidschHa (August. 31. 8. qu. Bl. lOHal lilior 
oineni 153 Strophen unifaieondon Dialo)^ tnni» PapUtoii und cinm Lathcmiiors: 
'Ein (Inistlidi Lied im Itolaud vom rorliiroiicii Vngerland': 'O liobor Nwiib&ur 
Rolaiidt, Mpiii hprti slwJcht toUct I'ciu' eto. 

H. 18, Zcito 3. Ein Zwischmigliod zwiwhon Itowiv^cio un<l ÄjT«r kOunte 
ein i[ii Borlinor Mwt. ^'Pnu. ijuart 583, Bl, 30U urhaltonos Moisterlied des 
Nilmborgor Schuhn)a<;hore <!eorg Hsgor v.J. 158d, das nauhalens in dur Alc- 
loamiia nhjrodrui-.kt wordi-n wird, abgegeben haben. Hier will piii Lfonor 
BarfQsser (wio bei Henri Estionno, Äpolog-io pour Hcrudote 1666 ubsp. 
21 — 2, 15 od. Ristolhuhnr 1S79) als .St. Francisi-ufi Torkleidot eine froninie 
Frau iierüi'koii, wird itber vom Rlieiuanne, der sich bLi Pfirus maskiert, «b- 
g'ofUhtt. 

8> 18, Z. 19. Vgl. noch nieitie Anmerkung zu dem bald erschein endo n 
Ncudmeke ron Schumanns Nai^btbüchlein S. 385 f. za Nr. 30 und dais mn 
die St. Gnilcr Dithtung erinnernde Volksmärchen in Korr.-Blau des iiieder- 
deulsehen Vereins i. 11 (1879). 

St 15, Z. 15 T. u. UenHuur entspricht dem Ayrerscbun Sin^piole die 
iu der Zoitsubrift f. deutsche Philologe 4, 309. 314 vun Stern und Koblttr 
vorOtTuntlicbte ErKghluug 'Die Beschwörung'; Tgl. auch Hans Sachs' Mobt4jr> 
licd 'Die gcrtnerin mit iletn p»ek', dessen Stoff er nebst äaem gloichbetilollm 
Spnicbo ans Hugo von Triiubergs Konner (IMÜ Bl. B3a) si'iOpfte. (Schwoitwr, 
Etnde sur Huns Sachs 1887 S. 438) und Straparola. Notti 5, 4. 

S. 17, Z. 7 lies 14«). 

S. 19, Z. 5 V. u. 'Das singende Passenspiel mit der Kist' (i)hrte der 
Priniipnl Johann Volten 1680 in Torgau vor dem sEchsiächon Hofe auf. So 
berichtet das Dresdener Manuscript K 91, Bl. 5a (Schnorr. Kalalog der 
Dresdener Handschriften '2, 215. Heine. .1. Volten 1887 a 29).) — Anf der 
Hamburger btadtbibliothok bpfindei sich «bi Thoaicrscttcl der kurfUrsÜieh 
sürhsisi-ben HofkomDdianteti, der für den 10. Juli eines nicht genannten Jahrw 
(1730?) den 'Fall unserer eisten Eltern Adams nnd F.vi. mit Nachspiel: 
PickelbAring im K^lcn' ankündigt (Katalog der Wiener Intomationalen Am- 
Stellung für Musik und Theaterwosen 1893. Deutsches Drmma S. 971. — Die 
i^itnation der beliebten Singpossc klingt auch in einem Schauspiele Christian 
Weises 'von dem dreyfachen Glücke' (CbcrflOssige Gedancken der grünendea 
Jagend 2, 397. lVß-2) nach. Hier belauscht der Narr Vulgus, don die Zofo 
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Hochanie in uiiioii Ka»ttoii versttM'.kC hst, dio Liithesn»iprtiuhe doa Fräuleina 
AtcrcUTto tuit ihren Fruioni und gliKMicrt sin in bokninilcr Weise; luiii Sulili:He 
beatichlt er noch don alten Coiuinwlus, Moniuricnii Vator. 

8. SO, iDtïtn Zeile. Kllinjfor vrolst in der Zoitachrift fUr doat«cho 
l'hilologiu 2(>, iiü6— 30U nach, daan Tuicniatina Opcr 'Dio Äniuura der Vcspotta' 
auch durth MuliurnN ' Ji'rfeieoKei fiiiicuks' Sc 7 und durdi RouIbtb Oper 
Schelm iiffsky boeinfluaat iat. 

8. 81, Nr. Ud. Übor dies H'hwodisahe Singspiel und ühor das S. liS 
als Nr. 35d bosprurhono hat, wia ii;li hSrc, H. .Si:hUuk in der Huhwrdisuhdn 
Znirschrift Samlaren Bd. IH (I8U3) gehandelt; doitb war mir dienor AiitBalü 
bisher nirht zu|;Sngliuh. 

K. 24, Z. 6 V. u. Der Spottname 'Windol wSauhor' bej^'ognet subnn 
als Titel einos illustriortoii Nilrnborgor Flugblatt««, das hoi WuUor, Annalen 
2, kii Nr. 575 angeführt wird und vielleicht Hans Sa<^bä zum Verfasser hat. 

8i SS, Z. 3. Vgl. iiouh Adolph! fabula 2 hei Loysor, Hisloriti puetaruni 
Diwlii aevi 1721 S. Uli. 

8. 26, Z. 7. Vgl. S. lltl zu Harlekins Hochzeit V. 111. 

8. 80, Z. 20. Abgedru.:kt S. 106 als Tost 7. 

8. 80, Z. 11 lies; Text 8. 

S, SO, Anmerkung. — Inzwisi:ben habe ich eine mindestens iim 50 Jahre 
ältere Ausgabe (' Leueit en Bedryf Vnn Clement Marot, l' Amsltrdani, 
by d' Erve vnn de Wed: de Orool o. .1. [zwischen 1717 und 1740 gedruekt) 
ortrorbon ; doi'h aui'h diese entbBlt den Kehwank nicht. 

8. 88, Z. U. Aui'.h ein deutsches MUn^hon (H. PrOblo, Kinder- und 
Voiksma^:ho^ lB5:t Nr. tl6: 'Der listige .Soldat') berichtet von einer I'rinze&jin, 
dio auf alle Fragen Nein antwurt«n muas, und von einem gowitston -Soldaten, 
der diese Antworton fllr sieh gUnatig zu wouden weis«. — In niiier 
andern Nummer derselben Sammlung (Nr- 6J, 1: 'Die TrummolBchlSgor vom 
all«n Friu'l begegnet dorsolbo überraschende Abschluss einer die Ehre der 
anwesenden Wirtin gofdhrdenden Erzüblung; 'Da erwaehto ich aus dem Tmumo' 
vio im Singapiole; doch hat der Krittbier vorher nicht selber die Holle dcä 
Bublers gespielt, sondern wie Hans Clswort (Uist. 5; vgl. Archiv f. Litgesch. 
11, 666) das ebobrechi'risi:be l'aar durch Trommohi verscheucht. Agricolas 
Schwank ist auch 1547 von Hans Sachj (1, 2, ]7gh 'Der Duler mit der 
rathen Thür') bearbeitet worden. 

5. SS, Z. 31 lies 1821. 

6. 88, Anm. 2. Herr Hans' beisst der buhlerische l'faff iu Tobias 
Stimmers Comodia von zweien jungen Eheleuten (1580. ed. Oeri 18Ü1) und 
in Ayrors Fastnacbtapil von einem l'faffen (1, 2701 ed. Keller). 

8> S4, Aiim. In der 160'J gedruckten engliachen KoniOdiu 'Oii'iii Ihe 
collier of Croydon' sucht dor Müller Clack dem Köhler seine Liohate abspenstig 
•m mai^hen. 

8. 85, Z. i) lies Text 9. 

8. 86, Z. 17 lies Text 10. — Den nnbckannton Verfasser von Nr. 25c, 
86 und 27 hat inzwisuhon U. Sllinger in einem Aufsalie 'Dio Dramen des 
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Vorfassurs dor 'Knust ilhor allu Künstft"' (Aivliiv f, rtoiiofo Spnuihon S8, 
207 -28ß) Turlri'tïlkh im« seiiiwi Wcrkoii (■bamhtDmicrt uuil S. 280-2tW ins- 
Iji'ïoridorc lllinr aoiiie drei l^ing^piolo gcliaiidelt. 

S. S«, Z. 11 lins Text U. 

H. 9ä, Erat während dos Druuko» ist os mir gi>]iiii;f(n>, niiiur illicrun Au^ 
gftbe vun HarlL<<|uins Hochzeit lisblmft zu worden, deren oinetigp Kxi»Uin> 
ii:U «.'tion vorher ana dor GOrlilnur AiirahruQ:; von 1Ü91 fMtgeatollt batte. 
Dioso dum SpDreifur dor lleutcrfurEi-hor entgfttiguno und hiüliur noch ntr^enda 
gonaiiiito Ausguho bofiiidot sirh in einmii .Saniinetliando von Hainhurg'or Oporn 
uuf der Hftmbiinfcr Stad tbi Idiot hek (SCb VII 1. B :i, St. 26) nnd führt don 
Titol ; 'Der Lustit'ft 1 HARI.KiilTlN, | Wird ™rs,a'swIlot in oiiiom \ Singo-SpioL| ' 
In> .lithnf mm: \ 2 ßogt'U 4". — AUnodrupkt öbon S. 14S, Nr, 12. 

Der Nauio dca Vcrfasaots int na wenig' gniiannt wie dur Orl des Druekw 
oder dor AulTQhrung. Indes spriiïht die Kinurdiiiinor unter die Rnmbui^Rr 
Siticke des äainnielbnndiM, die GrwKhnuug dor Schillin;,'« (V. 13ö). der Tannon- 
aweige und SägcapHno (V. 4951, di^ Meldung des BraiitpAa» TOrd'ini Ittchtc« 
(V. 3701, sowie einzelne Aui^drliukp (127), nnuiontliüh die VerwtM:luiolunï des 
Dntiva und Äcvusaiirs (109 dir. 213 mir. 274 ihm. 31U dio. SÜA ins) Rtr tkm 
Oruukort Hamburg, ßefrpinden kann nur, dasä das .StUuk in Matthesoiw 
Vorzeiuhnis der Uaniburgvr Opern fehlt. Wurde es etwa nur als Kochspiol 
m einer grösaeron Oper im Thenter am Gansemarkt gegeben? Ealls in V, 
86 mit der Krw«hnung Ton Calabricn nicht ein blusner Wortwtz (kahl ab) 
beabaii'htigt ist, konnte man darin eine Uindeutiing auf den ä<;haiiplfttx des 
grösseren StUrkea Kehen. Denkbar ist freilich amh, dass eine vorllbergehond 
in Hamburg weilende Suhauspielertruppo das Stüi^k zar Auffuhrung braehto. 
Die Rstsprotokolle ans Jener Zeit sind leider nieht wehr Torliandeii, und ein 
von 1670 bix 1748 reichendes Register Bber die darin orwühnton KumUdianteu 
hat gerade von 1117T bis ITOl eine grosse Llirke. Doih hOroii wir, daas 1692 
Johann Veiten durt slarh, und auch andre Banden werden an dor roinhon 
Handelsstadt nïrht vorübergezogen sein. Eine solthe Schauspielnrtnippe, die 
den 'lustig singonden HariiH|uin' in ihr Repertoire snfnahm, kann Meine schnelle 
Verbreitung aui^h am ehesten bewerkstelligt haben ; deini schon im Herbat 1604 
bezeugt Funeko in (iörlitjs die wii-derhol t e AuDIlbruiig auf fürstlichen Bahnen. 
Auch Ühri^ljan Iteuter kann das Stfli'k auf solehe Weine zuerst kennen geluvt 
haben; 1695 spielte der früher lur Veltnnuchen Truppe gohUris^ Hcmiun 
Reinhard Richter mit Ferdinand l'anls, von htcrseburg komnioiid, auf der 
Leipziger Messe (Wustniann, ({uellen zur Gcsi'hirhte Leipzig 1, 478. 1880). 
Die Leipziger Oper pllegtn gleich der Hamburger damals nur dos bnniischn, 
ernste Musikdrwna (Opel, Neues Archiv f. tAchn. Geschichte 5, 116. 1884). 
~ Auf joden Fall ist Zonickeis und Ëllingors Annahme von Reuti^rs Autor- 
Hcbaft durch die Aufündiing des Textes von 1693 endgültig widerlegt, wenn 
auch der uraprilngliche Verfasser noeh unbekanut bleibt. Ob er mit den 
Hamburger l'oeten, Tostcl, Hintsch u. a., in irgend welchem Zusanimenhango 
steht, vermag ich nicht zu sagen, {niarakteristiscb ist fllr ihn die Anlofanang 
an Christian Weise, dessen Triuniphirendu Keuschheit schon 1683 lu einer 
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IliinilmraiT ('pur (Flori'Hrj) viinirboilm wi.idi'ii wor, Jio Kciinliiis t'ranzö«ir«liiif 
Vorbildür (V. T^. 2;t'J; dip l'iTHOiioiLiiuuit^ii Htu-li;i)uiij. LiiJuUu, Mai^ut), uu» 
Hor Kiuicko Toroilig itu)' Mulièrea VorftuuersL-hnft sulilusi, und oin stuiloDtimtlior 
Hans gogBü die rolizütoii (V. 269). Bui dor Vorgleiuhiitig unnroi 'IVxIcs tuit 
ItcDturs ÜbcrarhcitUTig niuss man berück» ii:b C igon, äaas bs 169-t mindoslciis 
noch oiiioii taidem D^l(^k gab, dor iiivdi Funtku doa besser p&sMinduii Titel 
'Hurlnquiiis Hoi^lizsit' Itilirte and witbrsrhoiiilii^ti Routor vorlag, und aaaa 
dnhor nii-hl alle Ali weiuliiiii^ou Rcuton aiiiii Eigentum zu kdIu brauchen. Ueuter 
icilt das Stück in Aufrhüte, strciuht nicbcit Stmphou (33. 4fi. 4lt. SB. 70. 71. 
7Ï), achicbt noun ucuo (vor 4. 5. 25. 36. 28. 48. 79. SI) oin, diohiot mobrero 
Htnipboii (-£2. 2:1. 27. 64. 82) vullig um, Undart uiehrfanh dcu Ausdrnuk in 
den UbrJF^on nb und stellt ein ige Strophen um (14 hinter 15, 66 hinter 67, 80 
hinter 81, 77—78 hinter 83). AiUiSordem bonoimt ur ein^ l'ersunon mit 
anderen Namen: Margot heisst bol ibni Uraul, ihr Vuter Rundum CIuum Klump, 
LoTandin I^rantin. — über den Abdruck des Textes habe ich noch zu be- 
luorken, dasa ii-h dor Übersichlliehkeit wogen die 85 Stjopbon durchlaut'ond 
numeriert und die verschiedenen Metra durch zugoKotzto Stomchon unterschieden 
habe. Die erste Stropbenl'omi, Hieben Zeilen mit der Ueinistellung nabbced, 
tritt 62 mal nuf; dio xweito gloivhfallH Hiobonzoillge (ababec + Ü x) 16 mal 
(Str. 10. 11. 14. 15. 20. 30-33. 41-44). Aubaerfem Kind zwei Lieder in 
acht,- und aechfizeiligen (iosttlzen (35—38. 72—74) mit dor lU-imstollung ab 
obecdd und aabbcb eingeleg-t. 

8. 8», Z. 8 V. u. Eine AtiBgabo mit gleichem Titel wie f, 'godruokt in 
FiflhlichshauBsen 1752', wurde 18112 von dem Leipziger Antiquariat von Kircb- 
huir und Wigand (.Katalog 6)t7, Nr. 1215) ausgeheten. 

8. 41, Z. 5. Ein Theaterzettel J. Kunigers (auf der Hamburger Stadt- 
bibtiothok) kündigt ffir iton 10. November 1740 das Nnchspiot: Arlequins 
lächerlich singender Hochzeit Schmaus an. Aus einem andern auf der MUnchener 
Hof- und Staatsbibliothek aufliewahrtcn Zettel geht horvor, dass am S. Juli 
1811 im MUnchener Hoftheuter Arlequins Hochzeit, eine i'antomime in zwey 
Aufzügen von Adam Schlot ihauer, Musik von Hol'niusikiuj Neuner, go- 
spielt wurde. Ob die Illtorc l'antemimo von Dominique (Biancalotti) und 
Rognanit, Loa umourB d' Arleqnin (Lunéville 1704) etwas mit unsenu 
StUcku x\i thun hat, vermag ich ni<:ht anzugeben. 

N. 41, Z. 22 lioa: Sangviin j Fonuitillet. — Seither hat auch J. Paludan 
in acinom lehrreichen Aufsätze 'Deutsche Wandertruppen in Dänemark' (Zeit- 
Hchrift für deutliche l'hilologie 25, lll'z) die beiden dfiniüchen Cl>orsetzungen 
von Harleqiiins Hoi'hzeit und Kindbettorin-Sebmauss angeführt. 

8. 48, Z. 2(1. Der Tuxt den Liedes 'Ach weh, du armes i'rag' steht 
in der Liertersamminng '(iantz neuer Hans guck in die Welt' Nr. 58 (e. .1. 
Biirlin Vd 5116. Hei Hayn, BIbl. genn. erat. 1875 S. 45 ein Druck von 
1671). — Die Melodie wird auch citiort über einem Liede auf die Eiminhmo 
von Landau (Weiler, Annalen I, 194 Nr. 1053). 

S. 44, Z. 14. Auf der Weimarer Bibliothek liegt auch eine hsl. Mario- 
nettenkomOdio 'Das schone MUUennadchen< »der die Liebe im Sacke,' 
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S. Uf Z. 22. Wie Ëllinger (Zeitschr. f. deutsche Phü. 20, 312f.] 
nachweist, lehnen sich ^Dic Franzosen in Böhmen* teilweise an Molières Georges 
Dandin an. Za dem aas Molières Précieuses ridieulrs entlehnten Grundmotiv 
der Bestrafung zweier boffärtiger Mädchen durch die zurQckgewiesenen Lieb- 
haber, das gleichzeitig mit Reuter auch Chr. Weise im Verfolgten Lateiner 
(ComOdien-Probe 1695) benutzte, trage ich eine moderne SchaubudenkomOdie 
nach, deren Inhalt PrOhlc (Kinder- und Volksmärchen 1853 Xr. 62, 11) erzählt. 
Hier staffieren die Tcrschmähtcn Freier einen Lumpensammler als polnischen 
Grafen aus, den das hochmütige Mädchen wirklich heiratet: in andern Er- 
zählungen t^^o^A ^r. 62, I und 63, II) wird ein Schuster zu demselben 
Zwecke als König von Marokko und ein Tambour als Prinz rerkleidet. 

8. 49y Z. 6 V. u. — Der Inhalt des Liedes 'Die Lüge im Nonnenkloster* 
begegnet auch in einer zwischen 1760 und 178<) in Suddeutschland gest^hriebonen 
Sammlung Ton 300 Schwänken. die ich 1887 in Augsburg kaufte, als Nr. 90: 
Einer jungen Nonne wurde einst erzehlt, das alle die Closterfraaen, so Kleine Manier 
liåtten, heraosgehen und Månner nemmen dårffen. Die Closterfraue machte ein gantz 
spitziges Maul und sprach: 'Ach das Gott erbarm, ach ich Vnglacldiseelige, mich Trift 
dieses Vnglfickh am ersten, ich will lieber sterben als heüratten.* *Nein\ spräche der 
andere, ich habe mich vemennet, ich wolte sagen, die Grosse Maftler. Die mit den Kleiiien 
MaAleni mttasen im Closter bleiben/ Darauf liesse sie ein Weinen Verspfthren, riaw da« 
llaal aoC, so weit es gienge, und schr>'e: *An weh, au weh, au weh f 

8. 4^ Anmerkung. Vgl. femer Korr.-Blatt des Vereins für nieder- 
deutsche Sprachforschung 4, 13. 43 (1879). — Ebenda 4, 12. 50. 79. 6, 46. 
8, 84 Nachweise über ein ähnliches Maixrhen mit gesungenem Dialoge Tom 
alten Hildebrand (Grimm, Märchen Xr. 95), das schon im 15. Jahrhundert tår 
die Bühne bearbeitet wurde in der nid. Klucht vom Playrrwater (Moltier, 
De middelnederlandschc dramatische poëzie 1875 S. 257); vgL auch Reinhold 
Köhler im Archi? f. Litgesch. 12, 95. 
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Kits AUemaiido 4. 5. 28. 
Lacrimae, Pavano 4. 
Lapporkcii, Het cngrotitch 4, 
Londostoyn, D'engelscbuindraofQiido 

Lori Witlobio» welkome home 9. 

Mb.1I Sims 4. 

Mi», D' engotsdic 4. 

NoH-, u now 4. 

Old John 4. 

O Nuighbour Roktn 0. 

f'ackington's l'unrid 4. .'>. 

Pileerim Tantz H. 

Rowluiid 9. 

Sebocnlapperkon, 't Biigols<:b 5. 

Sir Edward Nouwels Dolight 2». 

93. 96. 180. 
'Slrawborry loaros make maidciis 

fair 2. 
Sweut Mai'graret 4. 
Sweet Olivior 4. 
Sweet Robert 4. 
Sweet Susan, remembor ibe wordn 

28. 84. 
Tanz, EngellUndiscbor 3. 
• The fifteenth day of jnly 10. 167. 



Voii'fl, Rngols 4. 

Walking in a eum.try fuwn 28. 178. 
Wewo, englische 18. 
What is a day 5. 
Wwriy CiKik 4. 
Melodien, niedcriandiaube. 
Als ghy dan komt in den Hug-he 28. 

179. 
De Mey die uns de Hroento geeft 28. 

179. 
Dewijl wier sint versproken bttjd 

35. UI. 

Hncl poker, haol poh-er 91. 181. 
Hoc Hwaer valt iny dit dmghcn nu 

30. 100. 
Jannoiiian eu Alenioér 28. 30 f. 106, 

109. 183. 
Ja wel, bot moot sint Felt«n doon 

27. 
I<:k ben tot Amaccrdain gotresen 28. 
'k Bcklucgh mijn swaerstc 93. 99. 
Mijn hart ia bedroefd 19. 63. 
Mijn bartje, mijn üchatjo 29. 84. 

180. 
M^n lief Ih mot een ander 22. 29. 

Hl2. 182. 
Mijn ïiel in't lijf 91. 181. 
Nalnior llaclant 10. 
Nu mach jck wel rad luopeii 08. 



I lijdt mijn droeve ziel 80- 



182. 
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Pekelharing 4. 19. 27. 177. 

Picarde 2«. 178. 

Pots hundert duyaont 4. 27. ;1Ü. 177. i 

lloelant. Brandö 10. 

Scrbando, Conroiite 28. 178. 

Sool, Boet UobbcrCgcn 9. 10. 

Wy twee ziju hier allcon 2S. 31. 



Ach mig. tuin Ungdoms Dagar 21. 
36. 72. 138. 
Memel, Joh. Pet^sr de. Schwank- 

sammlor 37. 
Metumurphusis der Giitflriw.bcii in ein 

mii^>istrale i'erson. Singspiel 'M 
Mitteniaclit, J. S. Dtamatikor 161. f. 
Molière 38. 40. PrikieiiMtfi ridiaalos 

44. 185. 188. Maladc imaginairu löö. 

Georges Daiidin 188. 
Mlnch lm Enskorb. Singspiel 18, 
MOnch im Sacko. Singspiel 36. 
Moritx, Landgraf von Hessen 3. 



Morley, Thuiua», Musiker 4. 
Jlümsilarco 2. 
MosuheriMch, J. M. 37. 
Mucedanis. Schanapicl 16L 
MUIkr uuf der Bühne M. 
Müllerin iitid ihre drei Liebhaber. 

Singspiel :n. Abrut^k 110—128. 
Müllcrmiidf.lieri, Dus sehOiic. Puppeii- 
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fwiiiel M. 
Musikur. ('Tii,'1ischci 3 f. 
Nai-ht-Uumüdia 43. 
NauhtwÜL-hterlied 42. 
NniT als Reitpferd. Singspiel 21. 
NoireiiroUe; vgl. Harleqiiin, Jun 
r(»sser, rickol bering, I'oudEdnimel, 
Scarmuzi, Schrttnigeii. Reynulds, 
Sackeville. 
Neuiior. Miisilsor 187. 
Neviüe, IjoAy. Vii^innlbuuh 0. 
Niederlandische Singspiele 6 f. 10 f. 
27. 29. 30. 35. 44. Abdruck 03—71. 
83—105. lOÖ— 110. 111-128. 
Nil Tolentibus iLrduum. DithCorge- 

sellsübaft 20. 
Non nen lied 45. 

■Kl. AjTer. 

•Singspiel 
45 r. 183. 
I Oper und OperPtto 1. 

Pauli, -Tob. Schwanksanimler 9. 14. 
FauU, F«rd. Si^iaiipieler 186. 
I Paiilscu, Carl Andrea.s. Srbanspioler 

30. 
I Pedant auf der Bübne 33. 

1 PekeIhBriiig' in de Kist. Singspiel 

I 19 f. Abdruck 63-71. 

Pen, J. Musiker 1. 
Iferdukauf Uoij ICtlolniannes. Sing- 
spiiil 25. 
I Piukelberiiig 2. 25. 31. 33. Spiukesill 

m. 

I Piekelhering im Kasten. Nachspiel IM. 

Pickclhering in der Kiste. .SingHpiel 
! 19. 25 f. Abdruük 51-61. 

Postel. Dichter 186. 
} Pnudïdruniels Kmu und ihre drei 

i Liebhaber. Singspiel 36. 18Ö. Ab- 

i druük 138—147. 

1 Prag 44. 

1 Prahler, Der feige. Poase 37. 

[ Priltoriuä, Miuhnol. Musiker 4. 5. 

I Pril«, Jobn. Musiker 3. 

i Pjtters, Jan 4. 

Snoten, S. P. von. Si^bimspieler 42. 
ftkele am fiVaäs-s 27. 



i«- 18» 

rtiippeiïr,hwcil 35 f. 37. 

Riizzi, Uirul 38. 

KogiiHiilt. Musiker 187. 

Router, Christian 26. 37. 39 f. +t. 
157. 185. 188 r. 188. 

Reynolds, Robert. Schauspieler 33, 

Kiuhtor, Henniinn Reinhard. Schaa- 
apbler 186. 

Rinteln, 3. 

RinutMuui. Drannitiker 1. 

Rist, Job. 38. 

Robinson, Thomas. Musiker 9. 88. 

Roland, Der engolländiscbe. Singspiel 
5. 8-n. 

Roland. Melodie 9-11. 12. l-'i. 14. 
16. 167-169. 184. 

lïollenhagon, Oabriel. Dramatiker 26. 

Rostock 10. 16. 157. 

Bottmann, F. J. 42. 44. 

Rowe, Waltlicr. Unsiker 3. 19. 

Rowlaiid», HaniHol 5. 

Rundad i uella 25. 43. 

Saalfeld IS. 26. 

Sacba, Hans m. 184. 185. 

Sackeville, TbouKia, Schauspieler 12. 
14. 

Scaimuzi 37. 

Schallonberg, W. 0. und G. C. von 27. 

Sithlottbauer, A. Schauspieler 187. 

3<*ocb, J. U. 6. 38. 

Scbriimgen 2tf. 

Schrader, Madanio. Schauspielerin 41. 

Sehn mann, Valentin. Scbtvaukt^ammler 
13. 184. 

ScbulkomOdio 13. 24. 26. 

Schutz, H. Musiker 1. 

Schwanksammlung, hal. 188. 

Schwedische Singspiele 21. .36. 185. 
Alrfniuk 72-82. 138—147. 

Shakespeare. Merchant of Veniue 20. 
Merry wifes of Windsor 27. Tä- 
rning uf the shrew 35. 

Simpson, Thomas. Musiker 3. 

Singhende Klucht 2. 

Singing Simpkin. Singspiel 5. 17 f. 
Abdruck 50-62. 

Sinoutius, Adrian. LiodorBammler 4. 

Soet, ilan. Schauspieler und Dramati- 
ker 20. 34. 

Sophie, KnrfUrstin von Hannover 34. 

SpaniBvbu l^nite 2. 

Staden, H. Musiker 1. 

Stanley, John. Musiker S. 

Starter, Jan. Dismatiker 4. 5. 6. 
18. 22. 27 f. 

.Siei:han, Aiidr. Dramatiker 24. 
13 
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Bolte, Die Singspiele der engl. Komödianten. 



Steinbach, Joh. von. Musiker 4. 

Stettin 4. 

Stimmer, Tobias. Dithtor 185. 

Stockholm 21. 34. 41. 

Stoffe der Singspiele (5. 

Stolle, Phil. m. 

Straparola 38. 184. 

Studentenglück. Singspiel 24. 26. 

Studentenlieder 22. 25. 37. 38. 157. 

SuUemans soete Vrvagi. Singspiel 

29. Abdruck 83—105. 
Talander {— Hohso) 39. 
Tänze 2-5. 
Tasso, T. 38. 

Tautt, Frid. Lautenbuch 11. 24. 109 f. 
Telemann, G. Th. Musiker 20. 185. 
Teufelsbeschwörung auf der Bühne 27. 
Teweschen Hochtit und Kindelbeer. 

Possen 43. 
Thysius, J. Lautenbuch 4. 179. 
Torgau 184. 
Trapfentanz 164. 
Trier 46. 
Valerius, Adr. Dichter und Musiker 

10. 27. 177. 178. 
Veiten, Johann. Schauspieler 184. 186. 
Yerhce, Wouter. Liedersammler 10. 
Voigt länder, (iabr. Musiker und 

Dichter 37. 38. 



Vos, Jan. Dramatiker 26. 

Vos, Lsaak. Schauspieler und Dra- 
matiker. Robbert Leverworst 9. 
Pekelharing in de Kist 19 f. Ab- 
druck 63—71. 

Vrijer in de Kist. Lustspiel 20. 

Waimer, Phil. Dramatiker 33. 

Waldis, B. Fabeldichter 38. 

Wallerottv, (t. von. Schauspieler 
41. 

Weiber. Von drei bösen Weibeni. 
Singspiel 12. 

Weimarer Repertoire 41. 

Weise, Christian. Dramatiker 155. 
158 f. 164. 184. 186. 188. 

Wickram, G. Schwanksammler 161. 

Widmann, Krasmus. Musiker 2. 

Willoujrhby. Lied auf Lord W. 9 f. 
1H7. 

Windelwäscher. Singspiel 24. 185. 

Wingtield, M. Dramatiker 33. 

Wittenbergisch Magister. Singspiel 
15. 

Zeidler, Joh. Dichter 3. 

Zeitvertreiber, Jungfrauen- und Jun- 
gengesellen. Liederbuch 38. 

Zoet, Jan. Schauspieler und Dra- 
matiker 20. 34. 
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